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Heber 10,000 Boeren 


Haben bis jest die Waffen nieder 
gelegt. — Viele Knaben darun- 
ter. — DeWet jagt, das junge 

« Element jei jeine beiten Kämpfer 
geweſen. 

Pretoria, Mittwoch, 11. Juni. ya 
Ganzen haben bis jet 10,225 Boeren 
die Waffen niedergeiegr. 
‚er ihnen viele Jungn von 11 Jahren 
und Darumter. Die meiften find unter 
30 Jahren, obwahl es auch an Sieb— 
zigjährigen nicht fehlt. 


Britiſche Berichte von allen Diſtrikten 
freundliche Haltung det 


beſagen, die 
Burgher äußre ſich immer ſtärker, und 
die einzige Bitterfeit, welche unter den 
herborragenden Woeren no zu bemer. 
ten jei, richte fich gegen Frankreich und 
Deutfchland, mei dd) Lie Hofinu . 
gen, welche die Frunzöfiiche und bie 
bdeutfche Preffe geboten hätten, derStriez 
unnöthigermeife in die Hänge gezog”t 
morben fei. Einige Voeren jollen To 
aufgebracht hierüber je'n, daß fie vie 
Hoffnung ausfprachen, eine3 Tages auf 
der Seite der Briten gegen eine Diej:t 
Mächte kämpfen zu Ühınen (?). 

Die erwarteten Reibungen zmifchen 
den Boeren, melde neuerdings die 
Waffen nieverlegten, und früheren Ka-= 
meraben berfelben, die im Laufe d-& 
Krieges fapitulirt und zum Theil Spü= 
herdienfte geleijtet hatten, find nur uns 
bedeutend. 

Die Boeren geben zu, daß fie üfer 
portugiefifches Gebiet Munition erhal- 
ten hatten. 

Genera! De Wet fagt, vad junge Eir- 
ment habe feine beiten Kämpfer gelie- 
fert und habe häufig Stellungen be: 
hauptet, nachdem die älle.ın Burger 
das Feld geräumt ha'te ı. 

Die Boeren vom Dranje-Land lie: 
fen nur einen Kleinen % oyentjaß ihrer 
Munition aus. Sie erklären, daß jie 
die Munition größtentheil» zum Jagen 
bon Wild verbraucht Hätten, feit over 
Friedens⸗Vertrag abgeſchluſſen worden 
ſei. 

In einer Anſprache an die Burgher, 
welche zu Kronſtad, im Oranje-Land, 
die Waffen niederlegten, ſagte der bri— 
ziſche General Elliott, ter einzige 
Wunfch des Königs Edward, der briti— 
fhen Reg erung und des iritifchen Bal- 
tes jei der gewejen, ben Vurghern „u 
helfen und dafür zu Jorgen. daß fie fa 
bald wie möglich auf igre Farmen 31: 
rüctehren könnten. Er füg!e hinzu, der 
König habe telegraphilch den Burghern 
zu dem tapferen Widerjtand gratul'rt, 
den fie geleijtet Hätten. Diefe Antün- 
digung wurde mit lebhaften Hochrufen 
auf den König und den General Ki:- 
chener beantivortet. 

Durban, Natel, 12. Zuni. He. 
Schalfburger, der frühere fleilvertreien- 
de Zransvaal-Präfiveni (Nachfolger 
bon Hrn. Krüger), bat ten Wortlaut 
der Refolution veröffentiiht, welche von 
ber Boeren-Stonferenz zu Vereeniging 
am 31. Mai. angenonımen murb®. 
Tae,e Reſolution ſpricht zunächſt Be— 
dauern darüber aus, daß die, jetzt von 
Großbritannien gebotenen Friedensbe— 
dingungen entweder ganz oder gar nicht 
angeommen werden mühnen, und be: 
tlagt Großbritanniens Weſgerung, auf 
Grundlage formeller Unabhängigkeii 
der Boeren zu verhandeln oder einen 
Meinungsaustauſch zwiſclen den Boe— 
ren⸗Delegaten in Vereeniging und den= 
jenigen in Europ: zu geit« tien, 

Des Weiteren werden die fchtwierigen 
DVerhältniffe der Boeren angeführt bie 
Seindjeligteit der, (farbigen) Eingebo- 
renen, die Unmöglichkeit, bie britifchen 
Öefangenen im Befit zu behalten, bie 
Nothlage der noch im Feld ftehenden 
Boeren-Streitkräfte, und die allgemein 
trüben Ausfichten, woraus fich ergebe, 
baß eine Fortſetzung des Kampfes nicht 
gerechtfertigt wäre, Am Schluß wird 
erklärt, Daß die gebotenen FFriedena- 
Bedingungen angenommen tmürben; 
Be wird Genugthuung über das 

erfprechen ber Umneftie und die Hoff- 
nung geäußert, daß König Edward die- 
fe Ammeftie noch meiter ausdehnen 
werde. 

Kapſtadi, 12. Juni. Das Amisblatit 
dabier fündigt in einer Ertra-Ausgabe 
an, daß ber 10. Juli der lehte Tag jei, 
an melchem bie Boeren ober rebellijchen 
Holländer fich die Vortheile der Frie— 
bensbedingungen zunuße machen könn 
ten. WUlle Rebellen, welche bi3 dahin die 
Waffen geftredt haben, jollen nur ihres 
Stimmrechts auf Lebenszeit verluftig 
gehen. Eine Ausnahme machen jedoch 
Feldkornets und Friedensrichter, die 
entweder mit Geld— oder Freiheits⸗ 
ſtrafen belegt werden können. Rebel— 
len, die ſich bis zum 10. Juli nicht er— 
geben haben, werden wegen Hochver— 
raths prozeſſirt werden. 


Zum deutſchen Zuckerſteuer⸗Kom⸗ 
promiß. 

Berlin, 12, * Der Vergleich, 
welcher ſchließlich im Reichstag hin ſicht⸗ 
lich der Zuderfteuer-Vorlage zuftande- 
fam, ift eiwa8 anderer Art, ala er noch 
Tags zubot für mahrfcheinlich gehalten 
wurbe. Abg. Hermes bon ber freifin« 
nigen Volfäpartei beantragte, vom 1. 

bon 14 Di l 5 it 
vo art zu erheben, womit: 
Namen ber Reg 1 


63 jind uns | 


—— 


(10 Seiten.) 





erklärte. Der Zentrumsabgeordnete 
Müller (Fulda) 30g darauf feinen geft- 
tigen Kompromißantrag zurüd, wo— 


| nad) die Geteuer mit 14 Matt anfan- 


gen und nad) Verlauf gewiffer Zeit auf 


| 12 MarkHeruntergehen follte, Schlieh- 


lic) wurde der Antrag Hermes ange: 
| nommen, jo daß bie Einnahmen bes 
| Reichs feine erhebliche, mern überhaupt 
| eine Berfürzung erfahren werben. Die 
Regierung hatte in dem urfprünglichen 
| Entwurf borgejchlagen, die jetzige 
| Steuer von 20 auf 16 Mark herabzu- 
fegen, und hatte während ber Kommij- 
ı fions-Berhandlungen fich bereit erflärt, 
| auf 15 Mark herunterzugehen. Die 
| Kommiffton hatte aber eine Anfangs 
| fteuer von 12 Mart feftafett, die fpäter 
| 10 Mar finten jollte. Die jegige An- 
nahme eines gleichförmigen Gates von 
14 Marf verträgt fi) am beften mit 
den MWiünfchen der Regierung. 

(Vergleiche auch ba Betreffende auf 
ber Sgnnenfeite!) 

Berlin, 12. Juni. Eine Rundfrage 
bei den größten deutfchen Eifenmerfen 
hat übereinitimmend die Unficht erge- 
ben, dab der Friedensſchluß in Süd— 
afrifa nur geringe Wirkung auf den 
deutfchen Eifenmarft ausüben merbe, 
weil Enaland an erfter Stelle als Lie— 
ferant in Frage komme. Weberhaupt 
fcheinen fich die großen Hoffnungen, 
mwelhe von vielen reifen der Ge 
ichäftsmwelt an das Aufhören des Krie- 
ges in Südafrifa gefnüpft wurden, 

| borderhand no nicht zum tleinften 
Theile verwirklichen zu follen. 


Ungarn folgt Deutfdhland. 


Budapeft, 12. Juni. Der Finanz- 
minifter Dr. De Lufacs fündigte im 
| ungarifchen Reichtrathb an, daß er 
| nächftvem eine Vorlage betreffs Ab- 
f&haffung der Zuderprämien in Ungarn 
einbringen, und daß er Vorichläge ma= 
chen merbe, melche die Regierung für 
vortheilhaft imIntereſſe der Zucker-In— 
duſtrie des Landes halte. 


Scharfe Worte. 


Ein Miniſter rüffelt den Berliner „Cimes“⸗ 

Korrefpondenten öffentlich. 

Berlin, 12. Juni. Die Harmonie 
des parlamentarifchen Abends, welchen 
der Staat2fefretär des NReih8-Schap- 
amtes, Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
jüngſt gab, wurde durch einen peinlichen 
Zwiſchenfall zwiſchen dem Reichs— 
Staatsſekretir des Auswärtigen 
Frhrn. v. Richthofen und dem Berliner 
Korreſpondenten der Londoner 
„Times“ Saunders, garſtig geſtört. In 
einem Geſpräch zwiſchen den beiden 
Letzteren ſagteFrhr. v. Richthofen plötz⸗ 
lich mit gehobener Stimme und im 
ſcharfen Tone: 

„Niemand hati mehr, als Sie, dazu 
beigetragen, die öffentliche Meinung in 
England gegen Deutſchland zu vergif— 
ten! Ich habe Ihrem Botſchafter 
wiederholt erklärt, daß angeſichts des 

der „Times“ in England 


Deutſchland Ihre parteiiſchen und 
giftigen Berichte ein Unglück für beide 
Länder ſeien.“ 

Dieſe Epiſode wird jetzt in der Preſſe 
viel beſprochen. Man ſieht, daß die 
Bitterkeit in Verbindung mit dem ſüd— 
afrikaniſchen Krieg noch keineswegs 
ganz geſchwunden iſt, und Manche ſa— 
gen, die Bemerkungen v. Richthofens 
hätten nicht, blos dem „Times“-Korre⸗ 
ſpondenten gegolten. 


Syndikat gegen die Standard Dil 
Company. 


. Berlin, 12. Juni. Eine Depefche 
des „Berliner Tageblatt“ aus Gt. 
Petersburg meldet, daß die Betroleum- 
Produzenten des Kaufafus eine Ver: 
fammlung abhielten, um ein Syndilat 
zu bilden, melches im Mitbewerb mit 
der amerifanifhen „Standard Dil 
Eo.” Petroleum im Ausland verkaufen 
fol. Nach verfchiedenen Uenderungen 
in ihrer Haltung treten fonad dieſe 
Betroleum= Produzenten jet entfchieben 


feindlich gegen das amerifanijche Pes | 


troleum-Monopol auf. Sie fünnen 
freilich ohne Regierungs-Unterfiügung 
nichts thun; aber e3 heißt, daß fie diefe 
Unterftüßung in Geftalt von Ermäßi- 
gung ber Eifenbahn-Gebühren und 
bielleicht auch bon Ermäßigung bes 
Erport=Zolles jegt erhalten hätten. 


Noch eine Klage über amerifanifche 
Millionäre. 


Berlin, 12. Juni. Der Kunſtkritiker 
der ‚Voſſiſchen Zeitung“ klagt darüber, 
daß amerikaniſche Millionäre die Preiſe 
von Gemälden ſo hoch getrieben hätten, 
daß europäiſche Kunſtſammler als 
Käufer feinen Wettbewerb mit ihnen 
aushalten fünnten. 

Er fügt hinzu, bie Bilder, melche 
nad) den®er. Staaten gingen, jeien ba= 
mit allerdings noch nicht für die Melt 
verloren, und viele ber älteren amerifa- 
nifchen Kunftfammler zeigten aud) 
wirkliches Verftändniß der Kunft; aber 
da8 Eindringen ber jüngern, batin ver⸗ 
ftändnißlofen amerifanifhen Millio- 
näre in das Kunſtfeld ſei beklagens— 
werth. 


Vom Kaiſer beglücwünſcht. 


Berlin, 12. Juni. Kaiſer Wilhelm, 
ſowie auch der Kronprinz haben den 


Direktor des — Lloyd, 
Herin Wiegand, telegraphiich zu ber 
jüngften „refor nden“ Yahrge- 
ſchwindigleits· Leiſtung des 

; Bilbelm” auf ber 


npring Wilhelm” 


Einflufles 
und des Echos Ihrer Auslaſſungen in 


Chicago, Donnerſtag, den 12. Juni 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Hartkohle⸗Streit vollſtändig. 
So ſagt wenigſtens Präſident Mitchel. — 

m £age in -anderen Kohlenregionen 

u. J. w. 

Providence, R. J. 12. Juni. In 
Pawtucket, R. J., beſteht ein Straßen⸗ 
bahn-Streik welcher einen ſo bedroh— 
lichen Charakter annimmt daß Trup— 
pen dorthin beordert worden ſind. 

Pawtucket, R. J. 12. Juni. Trotz 
der Anweſenheit von Miliztruppen und 
Sheriffsgehilfen ſind neue Tumulte in 
Verbindung mit dem Straßenbahn— 
Streik dahier vorgekommen. Verſchie- 
dene Straßenbahn-Wagen wurden mit 
Steinen bombardirt, die Schutzmann— 
ſchaften gaben Feuer, und ein 12jähri- 
ger Knabe Namens Tanner Peterjon 
wurde von einer Kugel getroffen. 

Leavenworth, Kanf., 12. Juni. In 
ben Gruben der Great Weftern Eoal 
Co. ijt völlige Betriebäftodung einge- 
treten, troß des Verfuches ber Gefell- 
Ichaft, den Betrieb mit Nicht-Gemwerf- 
Ichaftlern fortzufegen. E3 mag zu ei- 
nem Oeneralftreif fommen. 

Wilfesbarre, Pa., 12, Yuni. Hohn 
Mitchell, der Präjident des Grubenar- 
beiter = Nationalverbandes, fat, der 
Streik in der Hartfohlenregion fei jebt 
ein bollitändiger, und er jagt einen 
Sieg der Ausſtändigen voraus. 

Ueber die Lage in den Weichkohlen— 
Regionen bon Weſt-Virginien und Vir— 
ginien äußerte ſich Mitchell: „Gegen— 
wärtig ſtehen im weſt-virginiſchen Fel⸗ 
de 28,500 Mann aus. Berichte aus 
Virginien ſprachen von 3500 ſtreiken— 
den Grubenarbeitern, ſind aber noch 
unbollſtändig. Ich glaube, wir werden 
auch dieſen Streik gewinnen.“ 

Die Grubenbeſitzer und Gruben-Su— 
perintendenten ſoweit ſie befragt wur— 
den, äußerten ſich, es habe ſich noch 
nichts in der Lage geändert, und ſie 
* mit dem Gang der Dinge zufrie— 

en. 

Bluefield, W. Va., 12. Mai. Es 
wird mitgetheilt, daß auf den weſt⸗ 
virginiſchen Kohlenfeldern gegenwärkig 
mehr Leute an der Arbeit ſeien, als zu 
irgend einer anderen Zeit ſeit dem Be— 
ginn des großen Ausſtandes. Die 
Streiker wollen dies indeß nicht zuge— 
ben. Viele der Leute ſind freilich keine 
zur Arbeit Zurückgekehrte, ſondern im— 
portirte Ungarn, deren noch mehr er— 
wartet werden. 85 Prozent der alten 
Ungefiellten ftehen noch immer aus. 

57. Kongren. 

Waſhington, D. K., 12. Xuni. Mit 
116 gegen 77 Stimmen hat dad Ab- 
georbnetenhaus im Gefammt-Ausfhuß 
die Bacific-Habel-Vorlage abgeichlach- 
tet, rejp. bie Inkraftſetzungs-Klauſel 
geitrichen. E3 wurde geltend gemacht, 
daß fon die, bisher erfolgten Ver— 
willigungen die Bundes-Einfünfte um 
51 Milionen Dollars überfteigen. 

- Der Senat leynıe mit 35 gegen 21 
Stimmen den äntrag:ab, den Wahl: 
Ausſchuß von cer iveiieren Ermägu ıa 
der Mieinlution be:reffs dir. tier Erivar;: 
lung der Bundesſenatoren durch das 
Valk zu entheben. Das gilt für gleich— 
bedeutend mit dem Begraben der Reſo— 
lution, deren Freunde ſich vermindert 
haben, ſeit das Depew'ſche Amende— 
nınt (beireffs Konirollirung des all— 
gerneinen Wahlmodus durc; den Bunt) 
iı die Refolution eingefüct worden .it. 

MWafhington, D. K., 12. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus willigte ein, daß am 
näcdjten Montag und Dienftag, nad 
Erörterung der für Montag bevorzug- 
ten PBorlage, die Vorlage betreffs 
Amendirung des Bankerott-Geſetzes 
berathen werden ſolle. 

Dalzell unterbreitete im Namen des 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln eine 
Spezial-Ordnung zur Berathung der 


Senats⸗Berieſelungsvorlage. 


Es entſtand darüber, und über die 
Vorlage ſelbſt, eine Debatte. 
Der Senat erörterte die Reſolution 


von Culberſon (Texas), welche den 


Kriegsſekretär anweiſt, eine poſtenweiſe 
Angabe der Geldverwendungen der ku— 
baniſchen Verwaltung unter der ame— 
rikaniſchen Okkupation vorzulegen. 
Von Philippinern gefangen. 
Manila, 12. Juni. Man hat keine 
weiteren Nachrichten über das Schick— 
ſal von 7 amerikaniſchen Soldaten 
(ein Sergeant, 2 Korporäle und 4 Ge— 
meine: vom 4. Kavallerie-Regiment), 
welche am Gräberſchmückungs-Tag, 
während ſie die Gräber amerikaniſcher 
Soldaten zu Binangonan, Provinz 
Rizal, dekorirten, von maraudirenden 
Philippinern gefangen genommen 
wurden. Man hegt ſchwere Befürch—⸗ 
tungen um dieſelben. Amerikaniſche 
Truppen ſuchen jetzt die ganze Pro— 
vinz ab. 
Makler verſichern Morgans Leben. 
New York, 12. Juni. Es wird hier 
mitgetheilt, daß Londoner Makler ſich 
hohe Policen auf das Leben J. Pier— 
pont Morgans ausſtellen laſſen, um 
nämlich ſich ſelber gegen etwaige plötz⸗ 
liche Wendungen im Finanzmarkt zu 
beſchützen, falls Morgan ſtirbi. 
Grfinder geitorben. 
Louizoille, 12. Juni. In feinem 
Heim dahier ftarb Jfaat Kling, mweit- 
bin befannt al8 Erfinder einer felbit- 
thätigen Babnwagen-Koppelungs-Vor- 
richtung, welche jebt fowohl an Güter- 
wie an Perfonengügen im Brauche ift. 
— — — 


150jähriges Aubiläum. 


Potsdam, 12. Yuni. dem Dort» 
fe Neuendorf, bis 1888 3 ges 


nannt, unmeit Botsbam, wird gegen- 
4 daß Subiläum ber 


Weiteres vom Sturm. 
10 Tornado-O)pfer in Jllinois.—Das Unheil 
in anderen Staaten. 
Springfield, IU., 12. Juni. Soweit 
aus den lebten Nachrichten erfichtlich, 
hat der Wirdelfturm im mittleren Slli- 
nois inögefammt 10 Menfchen getöbtet 
| und einen Schaden von 2 Millionen 
Dollars verurſacht. Ter Pfad des 
Sturmes war nahezu 200 Meilen lang, 
und unter den Plätzen, die von ihm 
verheert wurden, ſind die wichtigeſtn: 
Bloomington, Lincoln, Champaign, 
Peoria und Urbana. Die vermüftete 
Gegend ift die reichte von Jllinoiß. 
Auf die einzelnen Orte vertheilen fich 
die Umgelommenen folgendermaßen: 
Merna 3, Kingston 3, Morton 2, 
| Champaign 1, Beoria 1. Dazu fom- 

men noch 74 Verlepte, nämlich 50 ım 
| Merna, 19 in Kingston, 3 in Blov- 
| mington und 2 in Peoria. 

Bei dem Wirbelfturm im Gtaate 
Minnefota gab e8 5 Todte und 20 Ber- 
leßte. Gonad; beträgt die Gefammt- 
zahl der Getödteten 15, und diejenige 
der Berlegten 94. 


——— 
Bortheile größerer Auswans 
derung. 


Berlin, 12. Juni. Angefihts ber 
fteigenden Auswanderung über beut- 
che Häfen nach Amerifa, welche alle 
bisher befannten Ziffern meit hinter 
fich laffen diirfte, wird daran erinnert, 
e3 fei noch immer feftzubalten, daß ber 
meitaus größte Theil der Europamü- 
den nicht aus Deutfchland komme. Die 
Steigerung bebeute aber einen erhebli= 
hen mirthichaftlihen WVortheil für 
Deutfchland, meil der ftarte Paflagier- 
verfehr einigermaßen die Verlufie aus— 
gleiche, welche die Schiffahrt infolge der 
Depreflion des Frachtenmarttes erlit- 
ten babe. 

Zur Zweitaifer :- Zufammentunft. 

Berlin, 12. Juni. Die „Schlefifche 
Zeitung“ meldet, daß Kanzler Graf 
Bülow und Graf Lamädborff, der ruf> 
fifche Minifter des Wusmwärtigen, fi 
in ber Begleitung des Kaifers und bed 
Zaren befinden werben, mwerm die Mo 
narhen zu dem Marinemandver bei 
Reval eintreffen. Eine PBeftätigung 
diefer Nachricht bleibt abzumarten. 


Weiter firomabwärts. 
Bremen, 12. Juni. Die Werften ber 
biefigen Attiengefellichaft „Wefer“, auf 
melchen bereit3 eine ganze Anzahl bon 


Kreuzern und Torpebscooten für Die. 


faiferlihe Marine gebaut find, follen 
ziwed3 meiterer Ausdehnung der Anla= 
gen meiter ftromabmärts verlegt wer— 
ben. Mehr als fünfzig Kriegafchiffe 
verdanfen diefen Werften ihre Ent- 
ftehung. ' 

Attentäter gehängt. 

St. Peteröburg, Rußland, 12.Xuni. 
E3 murbe heute befannt, daß Hirfh 
Lefert (die richtige Schreibmeife, — 
erft hatte eö gefchienen, ald ob es ſich 
um zwei Perfonen handelte), melcher 
am 18. Mai einen erfolglofen Verfuc 
machte, den Gouperneur von Wilna, 
Generalleutnant vd. Wahl, zu’ töbten, 
am Dienftag, den 10. unit, gehängt 
wurde. 

Dampfernachrichten. 
Abgaegangen. 


San Franzislo; Sierra, nach Samoa und Neuſee⸗ 
land u. ſ. w. (Unter den Paſſagieren ſind Wof. 
David Starr Jordan und zwei andere Gelehrte, 
— die Erforſchung der Südſee-Fiſchwelt fort: 
etzen. 


Zolalberidyt, 
Bon Gas übermannt. 


—— — 


Von Gaſen, welche heute in Läden 
an der Nordſeite der S. Water Str., 
zwiſchen Clark und Dearborn Str., 
drangen, wurden vier Perſonen über— 
mannt. Angeſtellte der Gasgeſell— 
ſchaften bemühen ſich, das Leck zu er— 
mitteln. 

Die Verunglückten ſind: Chas. Guhl, 
Mitglied der Firma Charles Guhl & 
Co. (wurde in feinem Laden, Nr. 128 
S. Water Str, übermannt); Mary 
Young, KRaffirerin Guhls; Coraftreis- 
ger, Buchhalterin Guhls; Bertha 2. 
Martin, Kaflirerin im Laden Nr. 126 
©. Water Str. Die Bemußtlofen wur- 
den nach einer nahe gelegenen Apothete 
gefchafft, mo fie fich erholten. 

Buhl nahm gegen zehn Uhr Vormit- 
tags Gasgeruh mahr, jchentte bem 
Umftand aber weiter feine Beachtung 
und fegte fih an fein Bult. Zehn Mi« 
nuten * lag er bewußtlos auf der 
Diele. Als die Polizei erſchien, fand 
fie Marie Young und Cora Kreiſher 
gleichfalls ohnmächtig vor. Frl. Ber— 


tba 2. Martin, die in der Kommif-- 


fionshandlung von Henry Martin & 
Co. ala Kaffirerin beichäftigt ift, Hlag- 
te über große Mattigkeit. Wenige Mi- 
nuten fpäter [handen ihr die Sinne. 
E83 wurde die Polizei, die Feuerwehr 
und ſchließlich auch die Gasgeſellſchaft 
benachrichtigt, deren Angeſtellte ſich 
vergeblich bemühten, das Leck zu er⸗ 
mitteln. Es wird vermuthet, daß eine 
Röhre ſchadhaft iſt. Der Gasgerüuch iſt 
auch in anderen Läden wahrnehmbar, 
doch wurden in den übrigen Geſchäften 
feine Angeftelten übermannt. 

— — — 
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Miller das ‚„‚Rarnidel‘. 


Der Koroner ift im Befig von Beweifen, 
welche die Annahme gerechtfertigt erjchei- 
nen laffen, da der Präfident der St.£ufes 
Gefellfchaft für den Brand der Heilanftalt 
und den Derluft an Menfcenleben verant- 
wortlich gehalten werden wird. 


Hilfe-Koroner Genff, ber den ne 
queft über den Tod der. Opfer bes 


Brandunglüds in der Heilanftalt der 


St. Lule Society leiten wird, hat ei- 
ner Anzahl der zu vernehmenden Zeus 
gen auf den Zahn gefühlt. Die Be- 
dienfteten der Heilanftalt, mit denen 
er Unterrebungen hatte, gaben aus— 
nahmslos zu, daß fie nicht reguläre 
Märter waren, fondern die Dienfte fol: 
her berrichteten, um auf dieje Weife 
ihre Schuld abzutragen für die Be- 
handlung, welche fie jelbft in der _Un- 
ftalt genoffen hatten. Senff wird ſich 
jegt bemühen, feftzuftellen, ob Dieje un- 
erfahrenen Leute auch damit betraut 
kvaren, den ihrer Obhut unterfiellten 
Patienten Medizin einzugeben. 

Das Koronerdamt hat Bemeife er- 
langt, auf.Grund deren e3 fünf An- 
Hagen gegen die St. Quta3-Gefellichaft 
und deren Präfidenten DO. €. Miller 
erheben wird. Das Bemeismaterial 
mwird der Jury am 18. Juni, dem Ta- 
ge des Anqueites, unterbreitet werben. 

Das ftädtifche Bauamt und die ftäd- 
tifche Gefundheitäbehörbe werden mög- 
licherweife theilmeife für das Brand» 
unglüd verantwortlich gehalten mer- 
ben, wenn die Xury nicht die Entfchul- 
bigungen dieſer Behörden gelten läßt, 
daß die betreffenden Verordnungen 
undurhführbar waren. Ein Bericht 
des Bauamts-nfpettor® Barry, ber 
nad dem Brande verfertigt wurbe und 
fich zur Zeit im Beige des Hilfe-Bau- 
fommiffär O’Shea befindet, liefert ei- 
nen Theil de3 gegen die Gefellichaft 
borliegenden Bemeißmateriald. Ein 
anderer, von Herrn Hunt, dem infpis 
zirenden Arzt de3 Gefundheit3amts, 
aufgefegter Bericht enthält die iibrigen 
Bemeife, da aus dem Bericht erfichtlich 
it, daß fih das Gebäude für bie 
Btmede nicht eigneie, denen e3 diente, 

Aus diefen und amberen Quellen hat 
der Koroner hinreichend Bemeife er=- 
langt, um die Annahme zu rechtferti- 
gen, baß Miller den Großgefchmorenen 
überwieſen werden wird. 

Die fnüf Anklagen, welche gegen 
Miller erhoben werben follen, lauten: 

Daß er im MWiderfpruch mit den ein- 


Thlägigen Verordnungen des Gefunds | 


beit3amtes ein Hofpital betrieb; 

Daß der Zugang zu den Treuerlei- 
tern durch Hinderniffe verfperrt war; 

Daß die DBermaltung der Heilan- 
ftalt feine gefhulten und erfahrenen 
Märter beichäftigte; 

Daß die Zahl der Wärter in der An— 
ftalt ungenügend mar; 

Daß die Feuerwehr nicht alarmirt 
murrbe, fobald der Brand entdedt 
morbden mar. 

Betreff3 diefer lebten Anklage bat 
Hilfe-Koroner Senff no gelinde 
Smeifel. Die Unterfuchung darüber 
ift noch nicht abgefchloffen. Auch mur= 
de eine Unterfuchung eingeleitet, um 
feftzuftellen, ob die Angabe auf Wahr: 
beit beruht, daß mehrere Wärter ver 
Heilanftalt während des Brandes un 
ter dem Einfluß beraufchender Geträn- 
fe ftanden. Dem Koroner wurde ge= 
meldet, daß dies derfall war, und daß 
minbeftena ein Wärter vor Entvedung 
bes Teuerd betrunfen war. Ein ande- 
rer Wärter foll fich bezecht haben, mäh- 
rend fih die Flammen ihren Weg nad) 
den Räumen im fünftenStod bahnten, 
in benen bie Patienten eingejchloffen 
waren. 

E3 wird behauptet, daß viele Wär- 
ter Männer waren, die mittellos als 
Patienten in der Anfialt Aufnahme 
gefunden hatten, und nach erfolgter 
Heilung die Behandlungskoſten abar— 
beiteten.. 3 jcheint daher nicht aus» 
gefchloffen, daß fie noch ab und zu ein 
Gläschen über den Durft tranten. 

Der Bericht des Ynfpeftor® Barry 
fol wnanfechtbare Bemeife dafür ent- 
balten, daß die Tyeuerleitern, im Wi— 
derjpruch mit den einfchlägigen Ber- 
orbmungen, buch Gitter abgejperrt 
waren. Der Bericht wirb porerft der 
Deefntlichkeit vorenthalten, foll aber 
den Koronergejchworenen vorgelegt 
erben. 

Präfident Miller behauptet, daß 
Allie, einer der Wärter, die fich unter 
Anklage befinden, nad Entbedung bes 
Brandes bie Drabigitier vor den }yen- 
ftern löfle und au die Verbindungs- 
thüiren zmwifchen den einzelnen Zimmern 
öffnete. Die Bau-Inſpektoren fanden 
indeß, ala fie an Ort und Gtelle eine 
Unterfuchung vornahmen, noch einzelne 
Shüren verichloffen, und die Fenfter 
buch Drahigemebe und Gitter ver- 
ſperrt vor. 

Die Bürgſchaft für Miller, welche 

beträgt, hat Rev. ©. 3. Sham, 
ein Metbodiften-Geiftlicher, geftellt. 

Earl Carlfon, welcher ala vermißt 
gemelbet murbe, ift im Wesleh⸗Hoſpi⸗ 
tal ermittelt worden, wo er unter dem 
Ramen E. E. Andrews Aufnahme ge- 
funben hatte, . 

Morris * iſt Fr — 
aufgetaucht. wird zum Inque 

ls Zeige erſcheinen. Er war in ber 
der Anſialt beſchäftigt, als das 
Feuer ausbrad. Er jah die Flammen 
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ten berbor, melde bei dem Chef 
Mufham eingelaufen find. Die Haten- 
und Leiter-Rompagnie No. 4, von No. 
322 — 22. Straße, hat indgefammt 27 
Perfonen auß dem brennenden Ge- 
bäude gerettet. Die Kompagnie wurde 
bon den Bataillongchef3 O’Connor und 

| Smweeney befehligt. 

Kapitän Powers berichtet: 

| €3 murden bie Leitern an ber 

| Sronifeite hinabgetragen: Emma War: 

ı ner, Ejtder Stromberg, Mary MeMa- 
nus, Fred. Frolich und Andere. 

An der Wabaſh Avenue-Seite, vom 
5. Stock die Hauptleiter hinuntergetra⸗ 
gen: Michael O'Connor, H. O. Looſe, 
| G.M. Scribner und F. J. Johnſon. 

Die Feuerleitern an der Hinterwand 
hinabgetragen: &. E. Miller, Frau 

ı Miller, Frau DW. W. Watfon, ihr 

| Sohn und Andere. 

| An der Südfeite des Gebäudes fie- 

| ten Berfonen, die fi auf daS Dach ge- 
tlüchtet hatten. 

Sm Rettungsneg wurden aufgefan- 
gen: Dr. W. T. Boyd, X. ©. Swift 
und A. W. Wattles. Die 66 Fuß hohe 

| Leiter wurde Dr. W. Bunker hinunter: 
getragen. 

Der Kompognie waren die Mann- 
haften der Sprigen-Rompagnien 2, 8 
und 9 behilflich. 

Mannſchaften der Hafen- und 
ter-Rompagnie No. 11, don No. döi 
36. Place, reiteten einen Marn vom 
fünften Stodwerf, nachdem maıt fihon 
glaubte, daß alle lebenden Perfonen 
das Gebäude verlaffen hatten Die 
Drannfchaften der Halen- urt Leiter- 
KRompagnie No. 14, von N». 80 Wei 

| 19. Straße, trugen vom 5. S:od einen 
| Krüppel die Leiter hinab, der fihon jere 
| Hoffnung auf Rettung aufgegeben 
| hatte. Mannfchaften der Halen- und 
Leiter-Kompagnie No. 9, don Waſh— 
ington Straße und Michigan Avenue, 
retteten gleichfall3 einen Mann aus 
dem 5. Stod. Mitglieder der Spriben- 
Kompagnie No. 2, von No. 2421 Sans 
ger Straße, reiteten jechd Perfonen, 
darunter zwei Frauen; die derSprißen- 
Kompagnie No. 8, von No. 1931 Ars 
her Avenue, drei Perfonen, die fchon 
theilmeife vom Rauche übermannt wa- 
ren. Mitglieder der Sprigen-Fompag- 
nie No. 9 fingen im Net drei Berfonen 
auf, die aus Yyenftern bes dritten Gtod- 
werkes ſprangen, außerdem retteten fie 
d- 3. Johnfon, der fhon Brandwunden 
erlitien Hatte, und George M. Noyes 
aus dem brennenden Gehäude. 


Rei 


Endlich jo weit! 


Endlich ift die Jury vollftändia, vor 
welcher im Gerichtähof von Richter 
Brentano den angeblichen Gejchmore- 
nenbeftechern der Prozeß gemacht mwer- 
den fol. Nach einer kurzen Beiprech- 
ung erflärten jich die Vertheidiger da= 
mit einverftanden, daß die vier Mann, 
melche von der Staat2anmwaltjchaft be- 
reit3 angenommen worden waren, ber: 
eidigt würden. Die Jury jeßt fi nun 
mie folgt zufammen: 

Auguft F. Dorn, Nr. 44 Biffel Str.; 
%.W. Ihom, Nr. 364 Sedgmwid Str.; 
Michael Y. Wbite, Nr. 4609 Armour 
Une; Edmard E. Barnes, Nr. 880 
72. Str; Wlerander M. Anderfon, 
Nr. 104 Pierce Uve.; PBeter U. John 
fon, Nr. 1482 N. Rodmwell Str.; Mor: 
ton €. Sutton, Nr. 1246 W. Congreß 
Str.; J. MeAdam, 3347 Datley Abe.; 
Nicholas E. Faber, Nr. 62 Home Str.; 
Louis F. Wolf, Nr. 313 Weit Huron 

| Straße; David de Veit, Nr. 1156 Weit 
| Monroe Str.; Henry Coof, Nr. 4020 
| Cottage Grove Abe. 


Fahrunfali im Lincoln Bart. 


Gegen Mittag fuhren heute Herr 
und Frau Trank 8. Jsley in ihrem 
Automobil durch den LimcolnPart nad) 
Evanfton zu. Gegenüber der Afademie 
der Wiſſenſchaften bog Illsley um das 
Zweigeſpann von J.“ W. Taylor, 73 
Warren Ave., herum und ließ gleichzei- 
tig feine Pfeife erichallen. Die Pferde 
murben fcheu und brannten durh. An 
ber Nähe des Anderfon-Dentmals jag- 
ten fie gegen einen Baum, infolge deilen 
Taylor auf die Fahrftraße gefchleudert 
wurde. Die Thiere wurden an ber 
Fullerton Ave. von Barkpolizift Steger 
angehalten. Taylor wurde von Polizijt 
Albert Steiner ein Nothverband ange- 
legt und mittel3 Kutfche heimgefandt. 
‘Uslen hielt an, fobald er fah, was er 
angerichtet hatte. Der Mann betreibt 
ein Automobilaefhäft in 248 Wabaſh 
Une. 


Das Wafler. 


Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
heitäamtes ift heute da3 Leitungsmwaffer 
au3 ben fämmtlicden PBumpftationen 
bon guier Beichaffenheit. 


+ Nachlaßgericht3-Elerf JamesReb- 
did, von Nr. 1676 Humboldt Boule- 
vard, welcher vor einigen Wochen am 
Thphus erkrankte, hat einen Rüdfall 
befommen, und bie Aerzte befürchten 
jegt da3 Schlimmfte. Er ift einer der 
republifanifchen Führer in ber 28. 
Ward, und wurde bon feiner Bartei in 
der jüngften County-Stonvention als 
Kandidat für bad Amt bed County 
ſchreibers aufgeſtellt. 

* Im Univerſity⸗Klubgebãude wird 
heute Abend die Alumm⸗Geſellſchaft 
der Rechtsſchule der Northweſtern⸗ 
Univerfität unter Vorfig von Präfi- 

ein Liebemahl als 


. aller 


Aus dem Bundesgericht. 


wei der Nebertretung der Poſtgeſetze An⸗ 
geklagte bekannten ſich ſchuldig 
William W. Tull und C. W. Thomp⸗ 
ſon bekannten ſich heute im Bundes— 
gericht der gegen ſie erhobenen Anklage, 
die Bundespoſt zu Schwindelzweden 
benützt zu haben, ſchuldig, und Richter 
Kohlſaat wird ihnen nächſte Woche das 
Urtheil ſprechen. Tull war das Haupt 
der „Peoples Supply Co.“, Thompſon 
betrieb ein Geſchäft unter der Firma 
„Lake Shore Mercantile Co.“, beide 
hatten ihre Geſchäftsräumlichkeiten im 
Eebäude Nr. 90 Wabafh Ave, und 
beide haben eingeftandener Maßen ihre 
Kunden, mwelche faft ausnahmslos aus- 
märt3 wohnten, nah Kräften befchuppt. 

Eine ähnliche Anklage liegt gegen 
Ihomas 2. D’Meill vor, meldher die 
„Sentral Agency of Baronbrofers” bes 
trieb.” Bundesrichter Kohljaat Hatte 
DMeil einen Vertheidiger zur Verfü 
gung gejtellt, er 30g e3 aber vor, fidh 
jelber zu vertheidigen. Sein Fall wur- 
de heute Vormittag in Verhandlung 
genommen. 

Egmont Brall, aliad Stanley, wur» 
be heute im Bundesgericht ſchuldig be— 
funden, eine auf 25 Cents auägejtellte 
Poftaniveifung dahin gefälfcht zuhaben, 
daß der angeblich angeiwiefene Betrag 
auf $59.25 lautete. Sein Mitangeflag= 
ter Louis Guggenheimer befannte ich 
bor einigen Wochen [huldig und murs 
de zu dreijähriger Zuchthaugftrafe ver» 
urtheilt. Die Beiden haben eine jo gro= 
Be Menge von Poftanmweifungen auf 
diefe Weile gefälfcht und an den Mann 
gebracht, daß die Poftbehörde fich ges 
zwungen jab, die Poftmeifter im gan 
zen Lande bejfonders vor den Gaunern 
zu warnen, 

Der Vertheidiger de3 auf der Norb= 
feite jehr befannten ®Politifer® und 
MWirthes Kohn H. Dalton verfuchte 
vergeblich, feinen Klienten auf techni= 
Ihe Gründe hin lo3zueifen, und ſchließ⸗ 
lich befannte Dalton fich jchuldig, eine 
Lotterie Durch die Bundespoft betrieben 
zu haben. Der Richter wird ihm ba3 
Urtbeil in der fommenden Woche ver= 
fünden. Nach den Angaben von Poft- 
infpeltor Mayer, welcher in Dalton3 
Wohnung nicht weniger ald 60,000 
Lotterieloofe mit Bejchlag belegte, hat 
Dalton Hunderte von Perfonen auf... 
ganz gemeine Weile befchmwindelt, in- 
dem er gelegentlich ein paar fleine Ge= 
winne auszahlte, font aber eine von 


Anfang bi3 Ende eriogene Gewinnlifte 3 


verfchidte. * 

Frank Clark, der frühere Poſtmeiſter 
bon Minonta, XU., wurde heute von 
Richter Kohlfaat zu einem Jahre Haft 
in der Jail von Grundy County berurs 
theilt, weil er fich am feinen Amtägel- 
dern vergriffen hatte. Auch in dieſem 
Fall war eine Verhandlung nicht nö— 
tig, da der Angeklagte fid) Tehulbig 
befannte. 

Das Gleiche zu thun hielt auch Her- 
bert F. Robinfon für gerathen, welcher 
bor einigen Wochen in New York un 
ter der Anklage verhaftet morben war, 
hier zahlreiche Schmwindeleien mit Hil» 
fe von Zirkularen betrieben zu haben, 
welche er durch die Poft verfandte. Er 
gründete im Affociation-Gebäube mit 
Freberid E. Parker ein Maklergefchäft, 
melches aber nur ald Auahängeichild 
gebient haben fol. Ihatfächlih Toll 
die Firma eine Menge von Leichtgläus 
bigen um nicht umerheblihe Summen 
befchteindelt haben, indem fie ihnen auf 
eine Kapitalanlage vom $2T und mehr 
monatlie Dividenden in Höhe bon 
30 und 40 Prozent verfpradh. Parker 
Toll fich zur Zeit in Europa befinden, 
auf alle Fälle ift es den Behörden noch 
nicht möglich gewefen, ihn zu fallen. 

— 


Nach berühmten Muftern. 


Sn der Nähe von Bermyn brachten 
heute zu früher Morgenjtunde bier 
Banditen einen eleftrifhen Straßen» 
bahnmwagen, in bem fich zur Zeit feine 
Baflag:ere befanden, zum Halten. Ob 
ne fich lange mit Vorreden aufzuhalten, 
zogen fie ihre Schiehprügel. Der 
Motormann Edward Tighe fprang 
unverzüglih ab und gab Tyerjengeld, 
Der Schaffner Michael Couriney 
wurde im Handumdrehen überwältigt 
und um $40 in Baar, fowie um feine 
Uhr beraubt. Der unliebfame Vorfall 
murbe in der Reviervache zu Lamn- 
bale gemeldet. Die Polizei fahndet 
auf die Schnapphähne, 

nee 
Ein Fleiner Seelöwe. 


Eine der beiden, unfänaft von San 
Francisco nach Hier überführiei. Gee- 
löminnen warf heute früh ein Junges. 
Sie [hmamm mit demfelben vergnügt 
in dem Wafferbeden herum und als 
das Kleine vom Rüden der Mutier in’ 
MWaffer rutfchte, holte fie es mit den 
Zähnen wieder heraus und feßte e3 auf 
einen der Felfenvorfprünge. Zahlreiche 
Zuſchauer umgaben heute beitändig bas 
Beden. Bor 14 Yahren wurde Ichon 
einmal ein Geelöwe im Lincoln Bart 
geboren, ftarb aber nad) mehreren Ta- 
gen. Oberthierrath CH de Fry glaubt, 
daß das neue „Baby“ am Leben bleiben 
wird, und er muß da3 miffen. 


Rur; und Rem. 


* Mar Boas, ein Inſaſſe bed Fey = 
ingtonian Heims, entwifähte heute aus - 
jener Anftalt, indem er vom brilien 
Stod den ines Spei u— 
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J mal mit 
Sreauſhein ſprechen. 


vor mir keine rau batte, 
nur ein außerordentlich 


at, Be gen Yeman 


Banzwollened Münner-Anzüge G. 


Floor)....fhivarge Serge gefütterte Clay Wor: 


jteds.... Größen 34, 35 und 36....ebenfalls feine Cafjimere und Chebiot An» 


züge, in allan Größe von 34 biß 42, einfäl 
bon $S bis 812 werß)....Bargain-Fweitag, 
ein Anzug an einen Käufer.........-.. 


dieſe Anzüge ſind 


Flanell Outing Anzüge für Männer... ganzwollene Stoffe in net⸗ 
* teftreiften Multerst....Hofen gemadtinit „Zurn-up" Bottoms 8 
ımd vVelt Straps....wirlliche 837 und 88 Werthe.. . Freitag ” 


Feine Männer-Mirzlige....gemadt aus unfinifhed fancy Woriteds, ſeidengemiſch⸗ 


ten Caſſimeres, 
Serges 


wie fie nur au haben find 
....nette Streifen....$3 ] 


jhmwargen und weißen Tiweed5 und blauen 
Die alerbeiter $15 MWerthe....alle Größen bon.... 
34 bis 44....MOTGEI..-uunnnn nennen nn 
„Ducdeh” Männerkofen....To gut gemadte und gut paffenbe Hpien 
| Dırchei: Garantie mit jedem Baar 
Werthe... Freitag 


510.00 
$1.55 


Jünglinge- und Bnaben-Bargains. 


Sailor, Norfoll und doppellnöpfige Anzüge.... — 
und Somelpuns....ale reinwollen....regiiläre Partien, gema 
um zu $3.50 verkauft zu_Wwerden....tleine und einzelne Partien 


Serges, Flanelle, Caſſimeres 
? u 
51.50 


emacht 


die 84 und 85 waren.. .Eure Auswahl Freitag.. .........44*2242*** 


Doppellnöpfige Anzüge 
Dis 10 


„Alter 3 6 


„Regatta“ 
Kilts. . .einzelne und 
Eure Auswahl morgen 


der, 50c u. 75C © 
Seidengefütterte ganzmwollene 
dappen 


m 


Balbriggan Baumwolle geripptes 21c 


Senaben-linterzeug, alle Größen. 


an und felle Mans 


ſchetten................- 


— 10....®eften-Anzüge,..Alter 12 bis 16....mebrere 
reguläre $5 Partien und Feine und einzelne Partien die $6 und 


Waih-Anzige, die beiten die zur haben find....Sailor3 und 
lleine Partien, die $1.50 und $2 fofteten.... 


Strobbiüte für Knaben und ine 25C 
ö 7 Sorten — 


73c Garner's Bercale ag = 


Aiter 7 Bi8 16... Sailor, Norfolf_ und Veftee-Anzüge 


o 50 
82.5 
75e 
Strohhüte für Knaben und Kinder, 
von letztem Jahr herübergenommen 
Azu 51 und 81.50 vertauft 48c 
.... morgen 
$1.50 reine Morited Jerfey Smeat- 
er3 für Stnaben....einfacd) 79 


oder geifreift 
350 folide Ledergürtel für Kna= 


c ben, grau, lohfarbig u. ſchwarz. 


Ausſtaltkungs⸗ Vargains. 


Ungefähr 80 Dutzend feine Madras und 
ford Stod Ties....25 verſchiedene 
Mufter....alie mafhechten 50c u. 25C 


Orford Stock 


75c Sorten.... Freitag 


Eine Partie von feinen Seiden String 
md Bow Ties....um mehrere Partien 
zu räumen, die zu 25c und 3öc berfauft 


murden....Tıusmwahl 
ernennen seen 


Fancy Halbitrümpfe für Männer....alle 
unfere Tleinen Partien und angebroche- 


ic 


Keine fhmale Gürtel für Männer....in 


nen Größen in 25c ıımd 35c Sors 
ten.... Eure Huswahl morgen 


arau 1. lobfarbig....Nidelihnallen.. 
dielelben Gürtel die anderswo au 


50c berlauft werden 


250 


Feine Jean Männer-Unterhoſen.... 
einzelne Partie, von letzter Saiſon 
übrig geblieben, damals zu 50c, 75c 
und einige bis zu $1 

verfauft.... Freitag 


Sommer-Unterzeug für Männer.... 


c Plaid und fanch Farben... um ange—⸗ 


brochene Vartien und kleine Partien 
von 50c und T5c Sorten zu Ic 
räumen, morgen 

Männer - Hofenträger....febhr leichte 
Sorte für Sommer-Gebraud....über 
25 verfhhiedene Mufter....gerade das 
Rafiende für heißes Weiter 25cC 
....fpeziell Sreita; 


Bargains in Steohhuten. 


150 Dukend Strohbüte....ranhes ımd glatte Strob....weidhe und fteife 50€ 
Ränder....ein geihmacdoller Hut im jeder Beziehung 


90 Dusend Strobbüte in den neuen ur. beliebten Fedora Facons....raube 
‚ und glatte Geflehte....ein außergewöhnlicher Werth zu dem Breiß.,s0cue 


98c 


50 Dutend echte Borto Rico Hüte....moderne, dauerhafte Hüte, — 1.50 
tr 


den neuen ZTourift 


A... 


Facons.... Freitag 
Eine Partie Outing KRappen....ganziwollene Stoffe....fancy Mufter 


er 


Bargains in hohen u. niedrigen Schuhen 


Casco Calf Shnürfgube für Männer. 
Sohlen....anderswo zu $2 verlauft.... 


...nett und daucerbaft.. 
Bargain-Freitag 


Enamel Orfordg für Münner....twelted Sohlen und auf modernen Lei: 41 A 
ſften gemacht... wirkliche 82.50 Sorten... für morgen. ................. 81.50 


Schnürſchuhe und Orfords für Damen... eine gemiſchte 


Vartie, einſchließlich 


einige von extra Qualität....twir offeriren Eure 4 


Auswahl Freitag zu 


Mädcen-Schnürichube....aus dauerhaften Leder gemadit umd —— — 00 
kenswerthe Werthe... . alle Größen... morgen + 


Kango Ealf Schuhe für Knaben....gut zufanım 


Flag Ihread....alle Größen, 11 


Berechtigter Steh? 
Bon %. M. Etoker. 


(7. Yortfegung.) 


„Der bat aut reden,“ brummte 
Geoffroy vor fi hin, als der Wagen 
eilig davonraſſelte. „Ich mollte, er 
ftünde an meiner Stelle dem alten 
Fräulein gegenüber mit der Auskunft 
dieſes Advbokaten im Kopfe. 


Schachtel hat mir jedenfalls meine 
ganze Weisheit entlockt, ehe ſie ſchlafen 
geht — beſſer, ich mache aus der Noth 


eine Tugend und ſage ihr Alles! Herr⸗ 
gott, was die 
wird!“ — — — 

Nachdem Alice vom Bahnhof Heim: 


gefehrt war, wohin fie den Vetter jelbft | 


im rafcheften Lauf ihrer Zraber beför- 
dert hatte, war e3 ihr Erfies geiwejen, 


ich mit dem Brief ihres Mannes in ihr | 


immer zurüdzuziehen. 
beim Frühftüf auf araufame MWeife 


davon abgelenft worden, jebt fonnte | 


fie. fi ungeftört barein vertiefen. E3 


war ein Brief, ber eine junge Frau | 


mohl erfreuen fonnte — fein verliebtes 
Gewäſch, fondern ein verftändiger, 
fröhlicher Brief, dem man’3 anfühlte, 
daß e3 dem PBerfafler ebenfo viel 
reude gemacht hatte, ihn zu jehreiben, 
al3 dem Empfänger, ihn zu lefen, und 
der vom erjten biß zum lebten Wort 
echte wahrhaftige Liebe athmete. Bis 
jebt war der geftrige der mwerthoollfte 
und mwichtigfte Brief gemejen, den Alice 
je erhalten hatte, jet wurbe er burch 
en heutigen in Schatten geftellt, bi3 
der morgige diefen wieder übertrumpfen 
wirde, denn ber lebte Brief war immer 
der mwerthoollfte und Liebite! 

Nahdem fie ihren Brief mehrmals 
gelefen hatte, fühlte fie fich im Ber- 
trauen zu ihrem Gatten unjäglich ges 
färkt, und gebachte des Iraufcheing, 
der fich entweder auf einen ganz Ans 


-beren .bezieben, oder ein nieberträcd- 


tige Bubenftüd fein mußte, böchftens 
noch mit tiefer Verachtung. Kühn und 


mutbig ging fie alfo die Treppe bins | 


unter, um Fräulein Fane aufzufuchen, 
die fridend im Wohnzimmer faß und 
eine unbeilverfündende finftere Miene 
zeigte. Sie hob kaum die Augenlider, 
als Alice eintrat, und diefe begann, zu 
ihr an’ enfter tretend und mit ber 
Hand in der Tafjche ven fegenfpenben- 
den Brief feft umflammernd, fofort bie 
geplante Unterredung: 

„Zante Yane — ich möchte noch ein- 
ir über biefen greulichen 
Was hältft Du 

ntlih babon? für meinen 
heil bin feft überzeugt, daß Reginald 
Es kann 


und ben wir 


Die alte | 


für Lärın fehlagen | 


Sie war ja | 


bis 55.... F 


„Ja, meine Liebe, wenn Du davon 
ſo feſt überzeugt biſt, warum verlangſt 
Du dann meine Meinung zu hören?“ 
verſetzte Fräulein Fane froſtig. 

„Weil ich ſonſt Niemand habe, mit 
dem ich darüber ſprechen könnte, und 
weil Du ſeine Tanie, die Schweſter ſei— 
ner Mutter, biſt. Du würdeſt doch nie 
etwas Schlechtes von ihm glauben, das 
weiß ich!“ 

Fräulein Fane ſtrickte ſchweigend mit 

wahrer Leidenſchaftlichkeit. 

Alice zog ſich ein niederes Stühlchen 
herbei, ſetzte ſich dicht neben die alte 
Dame und legte ihr ſanft die Hand auf 
den Arm. 

„Du weißt es ja, ich habe keine Mut⸗ 
ter, die mir rathen und für mich den— 
ken könnte, und ich bin noch ſo furcht— 
bar jung und noch recht einfältig für 
meine Jahre. Glaubſt Du nicht auch, 
eine Mutter würde einfach zu mir 
„Vertrau' Deinem Mann!, 
In meinem tiefſten Herzen glaube ich 
auch unerſchütterlich an ihn — Du doch 
auch?“ 

„3a,“ erwiberte Fräulein Fane kurz, 
um nad einer Heinen PBaufe hinzuzus 
| fegen: „Das heißt, ich vertraue ihm, 
ı Jomeit man eben tungen Männern bers 
| trauen fann. Szine Mutter war frei» 
| ih meine Schmwefter, aber wir haben 
| nicht viel voneinander gefehen, meil ich 
| beim Großvater lebte. Sie mar ein 
' hübfche, eigenwilliges Mädchen. Wenn 
ı ich mich nicht jehr täufche, fo hat Regi- 
| nald ihre Augen und ihr Temperament 
| geerbt. Du mürbeft es nicht eben leicht 
ı gefunden haben, mit ihr auszuloms 

men,“ fügte fie liebensmwürbig hinzu, 

„wenn fie am Leben geblieben wäre — 
| das arme Ding farb ja ſchon mit zwei⸗ 
| undzwanzig Jahren. Mein Schwager 

war untröftlih; er hatte fie vergüttert 
und verzogen, tie er nachher feinen 

Sohn verzogen hat.“ 

„Sag’ da3 nicht, Tante! Wenn 
| Reginald verzogen morben wäre, hätte 
| er nicht werben fönnen, mie er ift, jo 
| gut, fo ebrenhaft, fo... .” 

„sa, ja, drei Monate nad) der Hoch— 

| zeit ift der Mann immer ein deal,“ 
fiel ihr Fräulein Fane gereizt in’s 
Wort. 


| jagen: 


„E3 gibt nicht Viele, bie ihm gleich- 
fommen,” entgegnete Wlice mit Wärme. 
„Natürlich fenne ich ihn eben genauer, 
als Andere ihn fennen.“ 

„Dder vielmehr, Du glaubft ihn zu 
fennen, wa3 auf eines Beraustomme* 
warf Fräulein Yane hin. 

„Nein, ich ‚fenne ihn! Ach glaube, 
ba er nicht einen Gebanten beat, den 
th nicht ibeilen bürfte; er it wahr- 
haftig, ehrenhaft, ſelbſtlos. An ſich 
denkt er nie, immer bin ich ſein erflet 
ag und er hat mich viel zu Lieb, 


hen Jammer über mich zu brin- 
der abfenlihe Brif an 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, de 


heimfommt — ift daß nicht fehr ver- | für lange Zeit Geſprächsſtoff bieten 


ſtändig von mir, Tante?“ — 

„Doch — in gewiſſer Hinſicht iſt es 
klug, aber wenn ſich die Sache nicht in 
Deinem Sinn aufklärt, trifft Dich der 
Schlag um fo härter. Mein Wahl: 
fpruch war immer: Auf3 Schlimmfle 
gefaßt fein, das Belte hoffen, Hinneh- 
men, was fommt. Die Sade ift ernft= 
haft und mill ernftlich bedacht fein. 
Geit einer Stunde fite ich da und mache 
mir meine Gedanten darüber — fol 
ih Dir jagen, wie ich mir's zurecht— 
lege?“ 


Die Augen des alten Fräulein blid- 
ten über die Brilfengläfer hinweg mit 
feierlichem Ernft auf Alice. 

„Natürlich,“ verficherte Die junge 
Frau eifrig. „Ich bitte Darum!“ 

„gunächft müffen mir doch davon 
ausgehen, daß Du ficherlich nicht bie 
Erfte bift, die er und die ihn geliebt 
hal..." 

„Die bin ich aber!” rief Alice zu— 
berfichtlih. „Er hat mir’s oft gejagt 
— tpieder und wieder,” Jjebte fie er- 
rötbend hinzu. 

„Zarifari!” rief Fräulein Fane, 
ihren Wollfnäuel ingrimmig mit einer 
Stridinadel durchbohrend. „Und das 
glaubt jo ein thörichtes junges Ding! 
Kannjt Du Dir mirflich vorftellen,“ 
fuhr fie in fühlem, fpöttifchem Ton 
fort, „daß ein auffallend hübſcher jun— 
ger Mann fieben Yahre Offizier ge- 
mejen fein jollte, ohne mindeftens eben 
fo viele Liebesaffären gehabt zu Haben? 
Sch, ala Frau von Lebenzerfahrung, 
fann Dir nur jagen, das ift unmög- 
lih. Etwas Beftimmtes ift mir freilich 
nie zu Obren gelommen — nein, ba8 
fönnte ich nicht behaupten — aber ich 
weiß, daß er zur Zeit, ala er in bie 
Armee trat, für fehr — mild galt. 
Danf dem Zufpruch feines Vaters hat 
er fi, fo viel ich meiß, bald gefaßt, 
aber darauf fann ich Dir mein Wort 
geben, die Kavallerifien im Allgemeinen 
zeichnen fich nicht gerade durch tugend= 
haften Qebenswandel aus.“ 

„Wilft Du damit jagen, daß Regi- 
nald....” ftammelte die junge Frau, 
fi von ihrem Sit erhebend. 

„Nein, nein, nein,“ fagte Fräulein 
Fane, fie mit fejten Griff wieder auf 
ihr Stühlchen niederbrüdend. „Höre 
nur mit Rube und Geduld an, was ich 
Dir zu fagen habe. ch Iprach von ber 
Kavallerie im Allgemeinen, nicht von 
Reginald perfönlih. Nun ift er aber 
fehr lange in Indien gemejen,“ fuhr fie 
aeheimnißvoll flüfternd fort, „und ba 
fünnte e8 ja fein, er hätte in irgend 
einer thörichten Anmwandlung eine Eins 
geborene geheirathet. Natürlic) wäre 
er eines folchen Gejchöpfes bald üder- 
brüjfig geworben, und mwürbe fich Jets 
ner aejehämt haben — vielleit, daß er 
fich mit Geld ihr Schweigen erfauft zu 
haben glaubte, al3 er fie in „Indien 
zurücdließ? Die Nachricht von feiner 
zweiten Verheirathuna ftillfchmeigend 
hinzunehmen, mag indeß doch über ihre 
Kräfte gegangen fein, und fo hat fie 
Dir den Traufchein gefhidt — mas 
fagft Du zu diefer Erklärung?” 

„Was ich dazu fage?" ftammelte 
Alice, indem fie vor Zorn bebend auf: 
fprang. „Sch fage, dab e3 abjcheulich 
bon Dir ift, Deinem eigenen Neffen jo 
etwas zuzutrauen, und daß Du Dich 
ihämen jollteft, berlei Gedanken zu 
hegen!“ 

„Das werde ich beſorgen, ſobald 
man mir die Unechtheit des Trau— 
ſcheins beweiſt. Falls dieſe aber nicht 
zu beweiſen iſt, dann, mein armes 
Kind — es iſt meine Pflicht, unum— 
wunden mit Dir zu ſprechen — biſt Du 
in einer ſchrecklichen Lage. Haſt Du 
Dir das noch nicht klar gemacht?“ 

„Was meinſt Du damit?“ 

„Wenn Reginald, wie dieſer Trau— 
ſchein ausweiſt, ſchon vor drei Jahren 


| geheirathet bat, fo bift Du einfach nicht 


feine Frau, jondern Träulein Sapille 
mit für alle Zeiten befledtem Auf.“ 

„Wie fannit Du es wagen, fo etwas 
auszufprechen?“ rief Alice, mit Pur= 
purröthe übergoffen. „Wie graufam 
bon Dir, wie unbarmherzia, fo mit mir 
zu jpredien! Nie, nie mehr im Leben 
jollit Du ein qutes Wort von mir zu 
hören befommen — Du haft ein böfez, 
erbarmungslofes Herz“ — fie wandte 
fich der Thüre zu, um binauszugehen 
— ‚und was Du da faglt, das kann, 
fann nieht wahr fein.“ 

„Bleib’, bleib’,“ rief das alte Frau 
lein, ihr jählings nachftürzend. „Hätte 
ich fo gefprocdhen, wenn ih Dich nicht 
innig liebte und nur Dein Wohl im 
Auge hätte? Du fannft Dir doch den- 
fen, mie fehmerzlid, e3 mir fein muß, 
an meinem eigenen Neffen zu zmeifeln,“ 
— der Schmerz märe zu ertragen! — 
„und daß ich Dich, mein armes, theu= 
res Kind, nur für den jchlimmften Fall 
gewarnt, Dir die Augen geöffnet haben 
möchte. Diefe höchft undanfbare, pein= 
liche Aufgabe fann ja außer mir Nie: 
mand überneömen, und ich meine #3 
wahrhaftig nur qut mit Dir!“ 

Damit fchloß fie die arme junge 
— in ihre knochigen Arme und küßte 
ie heftig. Alice entriß ſich mit pochen— 
den Schläfen, einem Weinkrampf 
nabe, dieſem Zärtlichkeitsausbruch, ent⸗ 
ſchlüpfte in ihr Zimmer, wo ſie ſich für 
den Reſt des Tages einſchloß und un— 
geſtörte Muße hatte, Fräulein Fanes 
Erklärung“ zu überdenken. 


* * * 


Die alte Dame hatte nie viel Zu- 
neigung für ihren Neffen gehabt, und 
in ihren Augen war er burdh biefen 
Zraufchein des Verbrechens nicht nur 
bezichtigt, fondern auch fehon ühermies 
fen. Das häusliche Trauerfpiel, das 
fich ihr anzufündigen fchien, erfüllte fie 
im Voraus mit Hochaefühl undWonne. 
Standal und Klatih waren ihr 
Lebenselement, ihre Bebanten,; Ge 
Ipräche und Briefe bewegten ſich aus—⸗ 
—— auf dieſem Gebiet, und in 
er Kunſt, ein Gerücht zierlich aufzu⸗ 
tiſchen, mit pikanter Tunke zu verſehen 
und einige Beilagen eigener Erfindung 
rg ger: fuchte fie ihresgleichen. 
Don der Welt im Allgemeinen und bon 
jebem Menjchen im Befonberen ſetzte 
fie . das Schlimmite voraus, 
yulı te aber wohl. d An 
a er fen Sie 


ar VE 


und ihre Briefe würzen. Sagen oder 
Ichreiben zu können: „X mar ja im 
Haus, ala die Geihichte fich zutrug, 
babe Alles miterlebt,“ mußte ihrer eige- 
nen Berfon Anfehen und Wichtigkeit 
verleihen. 

» Gie war ja feine Fairfar, der Name 
ihres Neffen lag ihr deshalb nicht am 
Herzen, und die jungegrau erwecte ihr 
fein Mitleid. Die Erwartung eines 
Skandal in der Verwandticaft er- 
füllte fie weder mit Befhämung noch 
mit Grauen, im Gegentheil, der Mund 
mwäfjerte ihr danad. Sie vollendete die 


n 12. Zuni 1902, 


Set — Ale zujammen! 


Terje ihres Strumpfes, ieh fich den | 


Fıld, das Geflügelragout und die fühe 

Speije beim zweiten Frühſlück vortreff- 

lich jchmeden, machte eine kleine Spa— 
| zierfahrt im Ponymagen und jah 
| Geoffroyg Rüdtehr mit ungeftörtem 
| Seelenfrieden entgegertr 


(Fortjegung folgt.) 


Aus Schloß Los. 


Der Korrefpondent eine Londoner 
Blattes entwirft ein fefelndes Stim- 
| mungsbild aus Schloß Loo. Wer die 
Königin Wilhelmine in ihrer Krankheit 
näher zu beobachten Gelegenheit hatte, 
erklärt, daß fie, ohne ihren Muth und 
ihre fefte Entjchlofjenheit zu genefen, 
eine jo jchredliche Krifis nicht durchge: 
macht hätte. In dem Schloß zu Xoo 
lag fie in ihrem großen weißen Bett in 
dem großen, blau und goldgemalten 
Zimmer, die kleinen Hände hatte fie zur 
Fauft geballt und die Zähne feft auf- 
einandergebiffen, und fo fämpfte fie 
für ihr Leben. Aber wenn auch ihr 
Wille fie gerettet bat, fo brachte fie 
ihre Energie auch bei einer anderen Ge- 
legenheit in Gefahr. Sie hatte jo 
lange jtill und ruhig gelegen, daß ihre 
MWärterinnen etwas beforat murden. 
Dann fuhr fie plöglich im Bett auf und 
befahl mit flammenden Augen, dat ihr 
beftimmte Papiere gebracht merden 
follten. Sie märe wohl genug, um et= 
was für ihr Land zu thun. Sehr fanft 
antwortete man ihr, daß fie ihrem 
Land am beiten dienen würde, wenn fie 
fich wieder hinlegte. Xhre Mutter bat 
mit Ihränen, die MWärterinnen erfuch: 
ten fie, die Merzte befahlen. Sie achtete 
auf Niemand, trommelte mit den Fäu- 
ften auf die Dede und befahl, daß ihr 
Wille getban mürde. Mber davon 
fonnte natürlich feine Rede fein. Thrä- 
nenden Angeficht3 zwang man fie alfo 
dazu, fich niederzulegen, und die arme 
fleine Königin meinte fich dann in den 
Schlaf. 

Ebenſo authentiſch wie dieſe Ge— 
ſchichte iſt es, daß die Königin ihren 
Entſchluß geäußert hat, nicht die letzte 
ihres Geſchlechts zu bleiben. Dieſe 
Aeußerung, die mit den eigenen Wor— 
ten der Königin hier nicht wiedergege— 
ben werden kann, gibt einen Beweis 
für ihre Tapferkeit, und die Holländer 
können mit Recht voll Stolz und Hoff— 
nung auf ihre Königin blicken, deren 
Perſönlichkeit ſich in ihren Herzen un— 
auslöſchlich eingeprägt hat. Aber die 
Königin Wilhelmine iſt für die Hol— 
länder noch mehr, ſie iſt die letzte aus 
dem Hauſe Oranien, das im Verlaufe 
einer ſorgenvollen und blutigen Ge— 
ſchichte Holland mehr als einmal geret⸗ 
tet hat. 


— 


en nn nn nd 


Unbehagen 


—— nach — 


dem Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eiſen Unbehagen ver⸗ 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
ſchweres Gewicht im Magen liegt, oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imſtopfe, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, 


Magenſäure, Nauſea, 


Abſcheu gegen Nahrung, gasartigem Aufſtoßen, Herz⸗ 


ſchwäche oder Herzklopfen, erſtilenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
Schwindel im Kopfe, Schleder vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Pers 
ſpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und piglihen Anfällen von 
Hige leiden, folten einige Dofen von 


RADwaY’S 
PILLEN 


nehmen, melde da3 Spitem fchnell von allen obene 
genannten Veihiwerden befreien. 


Dr. Radway&Go., New Port: 

Werthe Serren! — Seit fat zwei Jahren war id 
franf und babe einige der erfahrenditen Werzte im 
ben Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ih bas 
bete und trank heihes Majjer. in den Hot Springs, 
Ark., aber Alles jien bei mir feinen Griolg zu bas 
Sen. AS ich Ihre Unyeige bemerkte, beihlob id, 
nit Ihren Pillen einen Verfuch zu maden und ges 
sraudte ih nadeyu zwei Schachteln. Ih nahm ziel 
Viden dor dem Schlafengeden und eine nah dem 
Grühftüd und haben. mir diefelden mehr gut getban 
alö irgend etwas, mas ich bisher gebraudt habe. 
Mein Leiden beitand in einer Leberfranfbeit. Meine 
Heut und meine Augen waren ganz gelb: ich batte 
IHläfrige Gefühle, war wie ein Betrunkener; batte 
Scpinerzen direkt über dem Nabel, gerade al$ ob die 
Galle auf den Magen drürte. Meine Eingemweide 
waren tehr oft verftopft. Dein Mund und die Zunge 
waren meiftentHeils entzündet. Uppetit mar zwar 
aut, aber die Nahrung. konnte nicht verbauen und 
lag fhiver im Magen, jo daß diefelde immer wieder 
empor Fam. Ih Tonnte nur leicht verdauliche Nahe 
gung zu mir nehmen. Bitte, jhiden Sie mir bem 


„Mothgeber“, Acht 
chtungsvoll. ———— 
Hot Spkings, Art. 


— — — 


ADMAV'S 
PILLEM 


find rei iti täffig. ® 
anlc ilen Derfette a  okö Te sirung 
k und gejunde Thätigkeit, 

Für die Heilung aller Leiden ded 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 


Blafe, nervöjer Krankheiten, 


‚gümorrfoiden, Kopfchmergen 


Welt da-capo ruft. 


Sagt, 


ZU ZU 
Zu Zu iift eine Harmonie von 
Ingwer und Süßigfeit, zu welcher die ganze 


Ein Rleiner runder 


Ginger Snap, der zu Euch fommt in der 
In:er-Seal - Derpadung — SEE 
mit feinem vollen Aroma 
und feiner ganzen Srifche. 


Die kleine Wilhelmine ftand ftet3 im 
Mittelpunkt der Hoffnungen Holland2. 
Einmal im’Xahre fam der Hof, mie die 
Verfajlung e3 verlangt, nach Amiter- 
dam, um dort die Revenuen für da3 
Sahr zu empfangen. Und menn ein 


föniglicher Stallmeifter den „Ched“ er= | 
balten hatte, zeigte die Königin-Mut- | 
des bDüfteren | 
Dann | 
brüllten die aus ihrem Gleichgewicht | 


ter bon einem TFenfter 
Schloffes ihr Kind dem Volt. 
halbe 


gebrachte Holländer wohl eine 


Stunde, wenn fie das rojige Kind er: | 
im Dunfeln auf 
lange, | 
wenn das Kind jchon im Bett lag, und | 


| des Hordwelllidden Sängerbundes 


Das am 


blidten. Sie ſaßen 
den Gleinen vor dem Schloß 


buldigten ihm in der Stille. Wenn 
Lärm entitand, 


Stimmen: 


der, wenn zu biel Lärm im Cafe mar. 


Sie beobachteten, wie das rofige Kind | 


zu einem rofigen Mädchen heranmwucdh3. 
Sie erzählten fich freudig, mie fie im 
Haag zur Winterzeit einft aus threm 


Schlitten gefprungen war und einige | 
Knaben durchbläut Hatte, weil fie zwei | 


fleine Mädchen mit Schnee bemarfen. 


Sie war blond und blauäugig und | 


rofig und wor nicht ftolz, und deshalb 


liebte das Volt fie um fo mehr. Seht | 
muß Königin Wilhelmine noch einige 
Wochen in Loo liegen, derm ihre Gene: | 
Jung wird ficher noch einige Zeit inAn- 

| 


fpruch nehmen. 


Für eine Kranke ift Zoo ein ange: | 


nehmer Aufenthalt. Das Schloß ift 
durchaus nicht prächtig, fondern ein 
einfaches, bierediges Haus. E3 ift 
blendend weiß, mit bunfelgrünen yen- 
fterläden. nn Zoo gibt e8 fein Geprän- 
ge und feine Zeremonien, man fann fich 
an die Mauer des Schloffes Iehnen und 
tauchen. Nur ein fleiner Plat vor dem 
Schloßthor darf nicht betreten werden. 
Hier ſteht der Poliziſt der Königin. Es 
iſt ein alter Mann, deſſen weißer Bart 
bis auf die Bruft fallt. An Regenta- 
gen hält er unter einem Regenfchirm 
Wade. Vor den Gemächern der Köni- 
gin erjtreckt fih der Park meilenmeit 
mit feinen Buchen und Birken, beren 
Stämme wie polirtes Silber glänzen. 
Ein fleiner hölzerner Steg führt über 


den See. Hier fikt die Königin im | 


Sommer mit Handarbeiten oder mit 
Skizzen befonäftigt mit ihren Damen. 
Manchmal erledigt fie hier auch die 
Staatögejhäfte. An dem Ende bes 
Stegs am Uufer fteht ein weißer Pa— 
billon, der mie ein hinefifhes Haus 
gebaut ift. Hinter feiner gefchloffenen 


Ihür befindet fi ein Haufen gerbro- | 


hener Spielfachen, mit denen fie ala 
Kind fpielte, und einige Boote, mit be- 
nen fie auf dem See ruberte. 


Advofaten und Aerstegebühren in 
Fraukreich. 

Einer Plauderei des Barifer „Gaus 

loi3" über Advdokaten- und Merzte- 

Honorare in HFrantreich entnehmen wir 


folgende Einzelheiten: Die Mdpofaten | 
haben ein fehr altes „Reglement“, daß | 
ihre Vertheidigunggreden mit ungefähr | 
iſt 
todtier Buchſtabe“, und die Anwalts-⸗ 


25 Franken bewerthet, aber das 


fammer hat den Advokaten, bie 
bon Amts megen jprechen müffen, 


nachbrüdlich verboten, vom Staale it aführte, ließ fi) ungeheuer viel — 


| oder gar nicht3 bezahlen. Sehr viel von 
: ben Reichen, 


ein Honorar anzunehmen. 
Man vertheibigt umfonfi oder 
— für irgend einen beliebigen 
Preis, den man jelbft beftimmt.. Die 
Parifer Adpofaten fordern den Betrag 
im Voraus, und bergehliche Klienten 
werben nicht verflagt, man jchentt ih» 
nen bad Geld. Troßdem gibt e3 in Pa= 
ris Advokaten, die 300,000 Franken 
jährlich verdienen. Papa Grevh hat für 
eine einzige Vertheidigungsrede im 
Guanoprozeß einen Gewinnantheil er⸗ 
halten, der ihm 500,000 Franken ein⸗ 
brachte; das wurde wenigſtens behaup⸗ 
tet. Aber in ſolchem Falle kann man 
nicht mehr von Honorar ſprechen. das 


iz 


irgend 


— 


murmelten hundert 
„Pſt, ihr werdet Wilhel-⸗ 
mintje aufwecken!“ Dieſe Worte wur-⸗ 
den in den Niederlanden ſprichwört-⸗ 
lich. Mütter flüſterten ſie ihren Kin- 
dern zu, und Männer ſagten ſie einan- 


Preis 5 Cents. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


2 


aum 20. 


nad) Beorin 
und zurüd. 


Sänaerfeit 


19. bis 22. Juni in Peoria tie 


se Chicago & Alton Bahn | 
Herabfekung des Sahrgeldes von $3.00 auf $2.00 an | 


eine 
weitere 


Schöner, nener Deftibuled-Zug fährt ab von dem Weftjeite i 


Union Bahnhof, Ede Ganal und Adams Str,, ei 


Donnerftag, den 19. Zuni, 9 Uhr 30 Bormittasgs 


und fährt durch nach Peoria in vier Stunden. 
auch ailtiq auf allen reaulären Zügen an dem Tage und gut E 
für die Rückfahrt auf allen regulären Zügen bis und | 


einfhlichliih Montag, 


' 
' 


'# City Tichel:Iffice, IM Adams Sir. Chicago. 


Cicets find 


den 23. Zuni. Wegen E 


Ticfets und weiteren Einzelnheiten wende man fich) an die 


TELEPHONE: & 
Central 1767. 


' 
j 


votaten 100,000 Franken. Im Allge 
| meinen erhalten felbft die berühmteften 
Advofaten für große Vertheidigungd- 
| reden höchitens 20,000 Franken, und 
Advofaten, die 100,000 Yranten im 
Kahre verdienen, lajfen fich zählen. 
| Auch die Nerzte find, was die Hono- 
rare betrifft, in derfelben Lage wie bie 
| Abootaten; fie fönnen fie nur nach dem 
| Erfolg bemeifen. Einer der größten 
| Barifer Chirurgen erhielt eines Tages 
| die telegraphifche Aufforderung, jofort 
nach Madrid zu fommen, um eine Ope> 
ration vorzunehmen. Er warf die De> 
pejche achtlos beifeite und fagte: „Sch 
ı babe gerade Zeit, nahMadrid zugehen!” 
| Sein Affiftent nahm aber die Depeiche 
in die Hand und meinte: „Uber warum 
! wollen Sie ablehnen, Herr Profeffor, 
| ohne zu wiffen . . .?“ „Was zu mif- 
fen?“ „Wieviel man Yhnen geben wür- 
ı de.“ „Die Störung fann man mit doc) 
nicht bezahlen.“ „Lafjen Sie mid) nur 
machen.“ „Niemals!“ „ch merbe 100,- 
000 Franken verlangen.“ „Sie find 
tol! Allerdings für 100,000 Franken 
reife ich, aber nicht für weniger. Gie 
werben jie natürlich ablehnen, und das 
will ich haben.“ Der Affiftent fchidte 
darauf. folgendes Telegramm nad 
Madrid: „Sehr beichäftigt; bebauere; 
unmöglich, wenn nicht 150,000 Trans 
ten erhalte,“ Einige Stunden jpäter 
traf die Antwort ein: „Angenommen, 
wenn fofort fommen.” Der Chirurg 


reifte natürlich no) an demjelben Abend | 
ab, Der große Chirurg Bean, ber alä | 


erfter gemwifje lUnterieib3operationen 


nicht3 von den Armen. 
Sein „fehr viel“ mar „nur“ 30,000 
Franken. 


Welche Wiſſenſchaft iſt die älteſte? 


Rofegger veröffentlichte in der legten 
Nummer feine „Heimgarten“ folgen- 
ben 3: „Um ben Zifch ſaßen vier 
atademifch gebildete Herren: ein Juriit, 
ein zu * en und 
ein Theo pann fi ein 
Streit, nee Wiſſenſchaft wohl bie 

inte ber t. 


M ciuet “HONITA” 
Arrow “MEYRICK” 


—— — —— 
Die Probe des Kragens istdas Tra- 
gen. Versuchen Sie diese Sorte 
und dann glauben Sie es. 
u, 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
a5cents für zwei 
m 


“CLUETT * oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 


gemacht und sind in allen gute:: 
Laden zu bekommen. 


—V— 


u ll! 
BR ARROW u 
/ 3 ae 


Berne 
ai URN ) G. 


frifche Luft gefegt.—,D, nein,“ ver: 
feßte der Mediziner, „bie Medizin ifi 
unbedingt älter. Bebenten Sie doch ben 
operativen Eingriff bei Adam behbufä 
Gewinnung der Rippe! Das war dod 
noch vor dem Paradies! *— Nüpt Al: 
le nichts, meine Herren! Die Palme 
gehört und Elektrotechnitern, denn be: 
bor noch das Alles war, hieß es: „Ca 
werbe Liht!*— Jh will nicht unbe 
— ſein, ſehr verehrte Herren,“ 


fenate fie | be, Die Briorität gebert Im, den She 
und | logen. Denn 


bevor eö Licht war mar’ 





Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Selielexrt von ber ““ Associated Presa”) 
Zulaud. 


Der Suay Mann nominirt. 


Harrisburg, Pa., 12. Juni. Die 
(bereits erwähnte) repubiitanifche 
Staatsfonvention für Penniyglvanten 
hat den Riter Samuel W. Penny- 
pader, ben Sandidaten des Bunde!- 
jenator3 Quad, für dag Gouverneurs | 
amt aufgeftelt. Pennypaders Gegen: 
fandidat, der Generalammalt John P- | 
Eltin, bat alle feine Ausfichten ver- 
jcherzt, indem er fich den „Bob“ Duay 
zum Feinde machte. 

erner murbe der frühere Staats— 
fenaior William M. Bromn für das 
Amt des Vize-Gouverneurs nominirt 
und der Major Yfaac B. Bromn für 
das Amt des Stuatöfefretäre. (Dieje 
beiden Brown find feine Blutz- 
verwandte.) Es wurde eine Platform 
angenommen, welche die Wiedernomi— 
nation des Präſidenten Rooſevelt em— 
pfiehlt. 

Vom Brauherrn⸗Konvent. 

Saratoga, N. Y., 12. Juni. n ber 
42. Zahresfigung der Bereinigung bet 
amerifanifchen Brauer wies der Präji- 
dent bes Verbandes, N. W. Kendall, 
darauf bin, daß im verfloffenen Jahr 
die Mitgliederzahl mehr geftiegen jei, 
al8 mährend irgend eines der borher- 
aehenden Jahre. 3 fand eine gründ- 
liche Erörterung der Arbeiterfrage jtatt, 
und wird im Anfchluß daran heute ein 
Schiedsgerichtsfomite ernannt. €3 
wurde eine Anzahl intereffante Ab— 
bandlungen verlefen, darunter foldhe 
des Komites für Analyfen und be3 
Subfomites für Analyfen (bejtehend 
aus Herrn Robfhef und Dr. Whatt vor 
Nem Hort, jowie Dr. Siebel von 
Chicago). 

Berarmt nnd wahnfinnig. 

Dmaha Nbr., 12. Jun. Yohn Lar- 
fon, früher ein mohlhabender Mann, 
der au in Chicago Alderman ges 
mefen fein fol, wurde, wahnfinnig und 
tobfüchtig geworben, nach der County- 
Armenfarm gebradt. Er und jeine 
Gattin lebten in einem elenden Schup- 
pen an der Nord Neunten Straße da= 
bier und frifteteten ihren Unterhalt 
durch Auflefen von Kohle und Holz an 
den Eifenbahn-Gehöften; auch perrid)- 
tete die Zrau Wafcharbeiten. 

Larfon fol in feinen fonnigen Za- 
gen in Chicago Eigenthum im Werthe 
von beinahe 1 Million Dollar3 an der 
Halfted Straße befeifen, aber Alles zur 
Befriedigung feines politifchen Ehrgei> 
zes durchgebradht haben. 

Andenten an den ‚„Blad Sawt‘‘ 
Krieg. 


Rodford, SI, 12. Juni. Dem An- 
denten von 12 Soldaten, welche in dem 
verzmeifelten Gefeht von Stillman 
Run, während de3 „Blad Hamf“- 
Kriegs, fielen, wurde geitern Ehre er- 
wieſen. E3 murde eine Marmorfäule 
bon 60 Fuß Höhe auf dem Schladtfelb 
enthüllt. Sohn E. Briftol von Alta, 
Ill. der einzige Weberlebende ber 
Shladt vom 14. März 1832, nollgog 
die Enthüllung. Reben hielten ber 
Vorſitzer des Illinoiſer Staats-Abge⸗ 
ornetenhauſes, Lawrence Y. Sherman, 
der Staats-Abgeordnete James P. 
Wilſon und Thomas G. Lawler von 
Rockford. 

Myſteriöſer Frauenleichen-Fund. 


t Dubuque, Ja., 12. Juni. Aus dem 
Fluß wurde die Leiche der Z1jährigen 
Mathilde Wagner, Tochter eines bei 
Apple River, Illinois, wohnhaftenFar⸗ 
mers, gefiſcht. Das Mädchen war zu— 
letzt am Sonntag in Freeport lebendig 
geſehen worden. Allem Anſchein nach 
liegt ein Verbrechen vor. 


Ausland. 


Des Sachſenkönigs Zuſtand 
Iſt anhaltend ein hochkritiſcherl 


Dresden, 12. Juni. Die, neuerdings 
eingetroffenen Meldungen laſſen den 
Zuſtand des Königs Albert doch als 
höchſt kritiſch erſcheinen. Die Hoff- 
nungen, welche ſich an die anſcheinende 
Beſſerung am Montag knüpften, ſind 
ſchon wieder ernſter Beſorgniß gewi⸗— 
chen. Im Laufe eines Tages geneh⸗ 
migte der König über 100 Gnadenge⸗— 


ſuche. 

Trotz der tröſtlichen amtlichen Bul— 
letins verlautet aus der nächſten Um— 
gebung des Königs, daß das Allge— 
meinbefinden des Königs nichts weni— 
ger als befriedigend iſt, und die plötz— 
liche Wendung zum Beſſern, die jüngſt 
‚eintrat, nur al3 ein nochmaliges Auf- 
fladern des Lebenäfuntens bezeichnet 
werben kann. © Man ift auf das 
Shlimmfte gefaßt und täufcht fich 
felbft nicht Darüber, daß das Ende je: 
den Augenblid erfolgen fann. 

Die Yehte Meldung Yauiet dahin, 
daß der Zuftand bes Königs unverän- 
bert fei, und ba8 Eintreffen des Kai- 
fers Wilhelm am Krantenlager erwar- 
tet werbe. Lebieres wird dahin gebeu- 
tet, daß Hoffnung auf au nur vor- 
übergehende MWiederberftellung nicht 
vorhanden iſt. 

ubelit kommt nächſte Saiſon 

nicht. 

London, 12. Juni. Jan Kubelik, der 
junge, ſchnell berühmt gewordene böh— 
miſche Biolin-Birtuofe, wird, entgegen 
der früheren Ankündigung, in der näd- 
ften Spielzeit nicht nach Amerika gehen. 
Sein amerilanifhher „Manager“ Da- 
niel Frohman und er haben fi} dar- 
über geeinigt, in der Saifon von 1903 
auf 1904 wieder eine Amerifa-Four zu 
veranſtalten. Solcherart wird Kubelik 
im Stande ſein, ſeine ruſſiſchen Kon—⸗ 
trakte im nächſten Winter auszuführen. 

Frohman's einzige muſikaliſche At⸗ 
traltion in der nächſten Spielzeit wird 
der junge ruſſiſche Klavier-Virtuoſe 
Gabrilowitſch ſein, welcher ſich im Ok⸗ 
tober nach Amerika begeben wird. 

L2ebenslänglihes Gefängnik 

Lucca, }talien, 12. Juni. Der viel- 
mh italienifche Bandit Muflo- 
lino, deffen Prozeß bier längere Zeit 
im Gange war, tfi zu Iebenafänglicer 
Haft verurtheilt worben. 


Reichstag erledigt die Zuderfrage. 


Berlin, 12, Juni. Der Reichstag 


nahm die amendirie Vorlage betreeffs 
ber Zuderfteuer, die Sachharin-Vorlage 
und die Vorlage, welche die Briffeler 
Zuderfonvention giutheißt, au in 
dritter Lefung an, und beichloß, fich 
am 14. Dftober zu vertragen. 

Wien, 12. Juni: Die Hoffnungen 
der öfterreichiichen AZuderfabrifanten, 
daß die Agrarier im deutfchen Reicha- 
tage bie Annahme der Brüffeler Zuder- 
fonvention verhindern fönnten, find 
durch die Nachricht von der Annahme 
der betreffenden Vorlage in dritter Le- 
jung zu Waffer geworden. 

E3 wird nun für ficher gehalten, daß 
Dejterreih die Konvention ebenfalls 
qgutheißen wird, da die Auderfabrifan- 
ten offen zugeben, daß Dejterreih in 
diefer Sache nicht alleinftehen kann. 


Teſegcuphiſche Jolizer. 


Anlaud. 
— Joſeph Baker in Peoria, Ill. hat 
jeinen 22jährigen Stieffohn Martin 
Chriſtopher erſchoſſen. 

— In Indianapolis tagt die na— 
tionale Buchbinder-Konvention und er— 
örtert beſonders die Frage einer Mini— 
mal-Lohnſkala für alle Theile des 
Landes. 

— Augenblicklich raſen in drei ver— 
ſchiedenen Diſtrikten Kolorados Wald— 
brände, und ſollte das trockene Wetter 
anhalten, ſo wird der Schaden ein ko— 
loſſaler werden. 

— Zu Red Fork, J. T., ſtieß man 
auf eine Oelquelle, welche die reichſte 
zu ſein ſcheint, die man bis jetzt im 
Territorium erbohrte. Die Qualität 
iſt erſter Güte. 

— In KRanfas City wurde Frank 
Siegel, früherer Präfident der ber- 
frachten Siegel-Saunderd Live Stod 
Eommiffion Eo., unter der Antlage der 
Unterfehlagung von $8000 prozeffirt. 

— George 2. Lohr von Milwaukee 
und Fıl. Ada Harley von Madifon, 
Beide Böglinge der Staat3-Univerfi- 
tät, ertranfen beim Kahnfabren auf 
dem Mendota-See. Die Hilferufe des 
Paares brachten zwar Leute zur Giel- 
le, aber zu Spät. 

— Mit Donnergetöfe ftürzte in St. 
Louis an der Ede von 19. und Pine 
Straße ein Gebäude ein, worin fich 
friiher eine Schwimm=-Anftalt befunden 
hatte. Das Gebäude war fchon alt 
und jollte abgetragen werden. E3 mur= 
den jech3 Arbeiter von fallendem Ge— 
mäuer getroffen und jeher verlebt. 

— €. F. DW. Neely, der vor einiger 
Zeit wegen Schwindeleien im fubani- 
fen Poftdienft zu zehnjähriger Haft 
und Zahlung einer Strafe von $56,- 
701 verurtheilt wurde, ift nun auch 
mieber ein freier Mann. Er murbde 
laut den Beitimmungen des, vom Prä- 
fiventen Balma unterzeichneten Beana- 
dDigung3-Gefebes in Freiheit gefett. 

— Der neuefte „Sieg“ der merifa- 
niſchen NRegierungstruppen über bie 
NYaqui-Indianer beitand darin, daß 
ein Heer derErfteren ein Lager bon Ya- 
quisfgrauen und -Sindern überrafchte, 
das von 80 Indianern bewacht murbe, 
fammtliche Männer tödtete, auch mehr 
als 100 Frauen und Kinder nieberme- 
gelte und die Weberlebenden alö Ge- 
fangene meajchleppte. 

— Geitrige Bafeball- Spie- 
le: „American Leaque“: Chicagver 
fiegten über Bojtoner mit 3 gegen 2, 
Philabelphier über Clevelander mit 4 
gegen 3, Detroiter über Baltimorer mit 
5 gegen 2, St. Louifer über Waſhing— 
toner mit 6 gegen 3. „National Lea= 
que": Boftoner jiegten über Chicagoer 
mit 3 gegen 2, Philadephier iiber Ein- 
cimmatier mit 3 gegen 2, 

— Die republifanifhe Staatkon- 
bention für Maine tagte in Portland 
und jtellte den Gouverneur 3. %. Hill 
wieder al3 Kandidaten für diefes Amt 
auf. Der Schatamt3-Sefretär Shaw 
hielt eine Anfprache, worin er erklärte, 
Zarifreform und die „borgeblichen“ 
Graufamfeiten auf den Philippinen 
mwiirden wohl der Zankapfel fein, um 


Körper-Märme 
Zwanzig Grad im Sommer reduzirt. 


Ept nie jtijtoffhaltige Speifen zum 
Hrühmahl, denn diefe Speifen follten 
auf jchtwere Arbeit folgen, nicht derjel- 
ben vorher gehen. 

Das beſte Morgen-Fundament iſt 
Grape Nuts und Sahne, ein wenig 
Obſt, eine Taſſe Poſtum Food Kaffee 
und möglicherweiſe ein Paar Eier, 
nach Wunſch hergeſtellt — dieſes Früh— 
ſtück iſt genügend dem am angeſtrengte— 
ſten Arbeitenden, ob Kopf- oder Hand— 


arbeiter, zu befriedigen bis zum Mit⸗ 


tagsbrot. 

Beſonders gilt dies für die gegen— 
wärtige Jahreszeit, wenn Fleiſch und 
ſonſtige fette Speiſen die innere Hitze 
des Körpers erhöhen und den Sommer: 
tag noch unangenehmer madıen. 

Grape Nuts erhaltet Xhr von Eurem 
Grocer fertig zum jerbiren, ba fie in 
ber Fabrik von Nahrungsmitiel-Erper- 
ten pollftändig gefocht ift, und die Er- 
Iparniß von Zeit und Mühe wird von 
ber Hausfrau gefehäßt, ebenfo die Bil- 
Iigteit, denn da es eine fonzentrirte 
Speife ift, find vier Theelöffel voll hin- 


„Abendpoft“, Ehicago, Donnernag, den 12. Zuni 1902. 


MAN 


— — — — — — — — — 


BASEMEN'1T. 
Suni- Räumung Wtuller- Slücke Sommer-Vafchllofe, Ir. 


Senfationelle Juni-Räumung von Arnold Print Worfs — Mufter-Stüde feiner Sommer-Wafchftoffe, einfchl. jedem Mufter diefer Saifon. Wir fauften 
65 Kiften, im Ganzen 75,000 Yarbs, von diefen feinen Saden, zu einer Zeit, al3 die Fabrilen thatfächlich mit den Beftellungen bie Saifon fertig waren. 


ben ſich die Herbſt⸗Kampagne breben 
werde. 


— Das erſte Verhör auf Kuba vor 
der Subkommiſſion der „Spaniſh 
Claim Commiſſion“ (in Waſhington) 
hat in Habana ſtattgefunden. Zur 
Verhandlung gelangte die Klage des 
Amerikaners Walter Grant Dygart, 
welcher infolge einer Verwechſelung 
mit dem engliſchen Rebellen Ingleſite 
in Guines verhaftet und eine Zeit lang 
in Gefangenſchaft gehalten wurde. Im 
Ganzen ſind etwa 500 ſolcher Faͤlle 
anhängig gemacht, und die Schadener⸗ 
ſatz⸗Forderungen in denſelben betragen 
insgeſammt 80 Millionen Dollars! 

Ausland⸗ 

— In Düren, Rheinpreußen, iſt der 
Dr. Georg v. Bleichröder an den Fol- 
gen der Verlegungen geftorben, die er 
fih neulich; bei einem Motormagen- 
Unfall zu3og. 

— - Duntle, hohe, drohend erfcheinen- 
be Dampf- und Gazfäulen entfteigen 
wieder den Kratern des Momotombo 
und der Santa Maria, zweier Berge 
in der langen Gebirgskette weſtlich vom 
Managua-See in Nikaragua. 

— Aus Middleburg, Kapkolonie, 
wird gemeldet: Zum erſten Mal in 
16 Jahren fiel hier ein ſchwerer Schnee. 
Der Eiſenbahnverkehr iſt größtentheils 
eingeſtellt worden, und die Telegra— 
phen-Drähte ſind unter der Laſt des 
Schnees zerriſſen. 

— Die Vertreter der auswärtigen 
Mächte in Peking, mit Ausnahme von 
England und Japan, haben in eine 
verhältnißmäßige Reduzirung der. bon 
China aus Anlaß des Boxer-Aufſtan— 
des zu zahlenden Entſchädigungsraten 
eingewilligt. 

— Geſtern Abend waren der König 
Edward und die Königin Alexandra 
bei dem, in London akkreditirten ame— 
rikaniſchen Botſchafter Choate, der ein 
großartiges Diner veranſtaltet hatie, 
zu Gaſt. Der Botſchafter und die an— 
deren Amerikaner präſentirten ſich in 
ſchwarzen Kniehoſen. 

— Die Londoner Zeitungen ſetzen 
die Beſprechung des britiſchen Rhede— 
rei⸗Syndikats fort. Die Cunard-Li— 
nie wird ſich, der „Weſtminſter Ga— 
zette“ zufolge, nicht an dem geplanten 
Verbande betheiligen. Das Blatt 
theilt mit, daß die kanadiſch-britiſche 
Linie mit einem Kapital von 10 Mil— 
lionen Pfd. ausgeſtattet werden ſoll. 
In den Wandelgängen des bri— 
tiſchen Parlaments wurde das Gerücht 
verbreitet, daß ſich ein amerikaniſcher 
Offizier in London aufhalte, um 
kriegsgeübte und wetterharte britiſche 
Soldaten, welche aus Südafrika zu— 
rückkehren, als Rekruten für den Hee— 
resdienſt auf den Philippinen anzuwer— 
ben. Es heißt ſogar, die Angelegenheit 
ſolle im Unterhaus zur Sprache ge— 
bracht werden! 

— Der urſprüngliche Plan, die, von 
den Ver. Staaten angeregte Frage, wie 
auf den Philippinen-Inſeln dieGrund— 
eigenthums - Verhältniſſe zwiſchen 
Staat und Kirche geregelt werden ſol— 
len, einem Spezial-Ausſchuſſe von 
Kardinälen zu überweiſen, iſt vom Va— 
tikan fallen gelaſſen worden. Die 
Angelegenheit wurde vom Papſt dem 
ſtändigen Komite für außerordentliche 
Kirchenſachen übertragen. 

Dampfernachrichren. 
Anaetominen. 


New Port: Patricia von Hamburg. 

Victoria, B. R.: Worangi don Auitralien. 

New Port: Teutonic von Liverpool, 

Liverpool: Majeftic von New York; New England 
bon Boiton. 

Enıthampton: St. Paul von New Vort. 

Ubgegangın. 

Nerv Pork. Barbarojja nah Bremen: Ca Lorraiite 
nah SHavre; Manitou nah London; Laurentian nah 
Glasgow. 

Queenstown: Ivernia, von Liverpool nach Boſton; 
Eolonian, von Liverpool nah Portland, Me. 


Zolalberidt. 
— — — — — — 


Wem gehören die Bauken? 


Die Steuereinſchätzer haben ſoeben 
eine Liſte der Inhaber von Antheilſchei— 
nen der hieſigen Banken bekannt gege— 
ben. Aus derſelben iſt erſichtlich, daß 
Jeſſe Spalding der bedeutendſte Aktio— 
när iſt, denn ihm gehören nicht weniger 
als 6000 Antheilſcheine der Commer— 
cial National Bank im Werthe von $2,- 
400,000. nn der Kifie fehlt jedoch die 
Minois Truft & Sapings VBant, de- 
ren Antheilfcheine am Höchften ftehen 
und an der Börfe mit $730 notirt wer- 
ben. Die Familie Mitchell befigt mehr 
Antheilfcheine diefer Geldanftalt als je- 
der andere Wftionär. 

J. P. Morgan befigt 500 Antheil- 
Tcheine in der CommercialRational und 
450 in der Erften National Bant, und 
die Firma Y. PB. Morsan & Eo., deren 
Häupt er ift, befitt 667 Untheiljcheine 
in erfterer Bant. 

Befiger anderer großen Boften Bant- 
UntHeilfcheine find: James Stillman, 
Ne Hort, 700 Antheilfheine in der 
Eriten Nationalbant im Werthe von 
$290,500; Byron 2. Smith, Präfident 
der Northern Trujt Eo., 4000 Antheil- 
Icheine in biejer, Werth $1,920,000; 
Sohn R. Walfb, Präfident der Chicago 
National Barf, 3000 Aktien derfelben, 
Werth $1,212,000; ©. W. und F. H. 
Ramjon, 5340 in der Union Truft Co,, 
$694,000; ©. W. Allerton, 1920 in der 
Erften Nationalbank, $796,800; Rel- 
fon Morris, 2000 in derfelben Bant, 
$830,000; Samuel Niderfon, 1500, 
ebenfald im bdiefer. Bant, $622,500; 


— 


reichend für den Gerealientheil der | John R. Lindgren, 1950 Antbeilfcheine 


Mahlzeit für eine Perfon und Toftet 
nur einen Cent. 


in ber State Bant, $507,000; €. 3. 
Pile, 1180 in der Weftern State Bant, 


Ein Büchlein mit vorzüglicden Re- , $135,700; €. 2. Hutchinfon, 1550 in 
zepten ift in jedem Grape Nuts-Padet | der Corn Erchange Bank, $690,000; 


enthalten, von welchem biele leichte und 
belifate Gerichte 


für Frühftüd und Supper hergerichtet | 


€. A. Hamill, $1500 in derfeldenBant, 


bei warmem Wetter | $667,500; John E. Blad, 3555 An: | 


theilfcheine in der Continental National 


werben können, bie nicht nur nahrbaft | Bank im Werthe von $799,875; Jfaac 
find, fondern auch angenehm jchmeden. | N. Berry, 3000 in der National Bant 


Ein Berfuh mit diefer Auswahl 
bon Speifen für zehn Tage wird jeben 
überzeugen, baß Gefundheit und Kraft 
ein thätiger Geift und ein berzhaftes 
BSenießen ber Freuden des Sommers 
an Stelle von fehlechter Verdauung, ei- 
ne3 abgeftumpften Gebirn® und bes 
fchweren jchlaffen Gefühls tritt, melches 
dur unzuträgliche Speifen mährend 
des — Weiters hervorgerufen 
wur — —— $ * 


Neiie. 50 heine 


of North America, Werth $420,009; 
Maribal Field, 1374 in der Mer- 
Hant’3 Loan & Truft Eo., $570,210. 
Die Erfte Nationalbant hat die meiften 
Altieninhaber, 410, die National Bant 
of North America 316 und die Federal 
Zruft & Sapings Banf 298. Die ge- 


zingfte Anzahl hat die Foreman Bros, 


Banking Eo., nämlich; drei: €. ©. und 
Oscar Foreman, je 2475, und Ge. N. 


— 


——— 


J 


Rieſige Räumung aller 


—* 


Waſchſtoffe-Reſtern — Fabrik-Enden 
und unſere eigenen Anſammlungen 
der wunderbaren Verkäufe der letzten 


Arten von 
Percales, 


cc 


DE 


3230[1. mercerized Sateens, 30301. feine bebrudte Bongees, 32351. Foulards, 32360. Suralines, 32zÖ0. 
Brocade Yaspers, feine mercerized Serge Waiftings, Moire Velour und bedrudte Foulards, 34301. franz. 
Madras Waiftings, 32301. bebrudteCheniots, 32350. weiße Orfords, 32350. franzöfifche bedrudte Lanz, 
Skirting Duds, Polla Dot Leinen-Effette, Seide Wert Stoffe, befticdte Smwiffes, Satin geftreiftes Batifte, 
Band geftreifte Lana, [höne Mufter in allen populären Schattirungen und weißem Grund —faum zivei 
Stüde glei — feine weniger mwerth ald 25c, und von dem Preis bis zu 60c per Yard — 


Mode — Lawns, 
Madras, Oxfords, 
Skirtings, Canvas Cloth, German— 
town Suitings, Galateas, bedrucktes 


Batiſtes, Dimities, 
Duck 


5 


JC 


Dud, mercerized Skirtings, Organ— 
dies, Draperien, Silkalines, Denims — 
2 bis 10 Yards — viele Stücke von 
einem Mufter und derfelben Farbe — 
zu 9c, 7c, Sc und 3. 


IC 


Semerkenswerlje ränmung von H-Damen-Schuhen zu SI 


Zehn große Tifche gehäuft vol von hochfeinen $3.50 und $4 Damen-Schuhen, werben morgen zum Berfauf offerirt zu $1, denn wir haben beſchloſſen 
Platz zu ſchaffen für neue Sachen, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. Deshalb bieten wir Euch dieſe Bargain-Gelegenheit. : 


| 


trade jekt, mo bie niedrigen Schuhe jo 


1.58 


beliebt find, offeriren mir 
hübſche modiſche Damen— 


Oxfords zu einem Bruch⸗ 
theil der regulären Preiſe. Alle neuen Facons einge— 
ſchloſſen — Cuban, Military, mittlere Opera und 
Common Senſe Abſätze. Die Bargains ſind ſolche, 
daß Ihr die Gelegenheit benutzen ſolltet — feine, 
neue, hübſche 88.50 Oxfords zu 1.58 und 1.29. 


Wollen ſich fügen. 


Die fieben großen Gefellichaften 
angeblich bereit, die nach- 
trägliche Steuer für 
das Jahr 1900 zu 

entrichten. 


Der Schulrath verfügt Ihon über 
einen Theil der ihm in Aus- 
ficht jtehenden Gelder. 


Die Metropolitan Hochbahn foll einen nenen 
Bahnhof anlegen dürfen, um die 
Schleife zu enıtlaften. 

Nach den Auslaffungen einer Anzahl 
bon Mitgliedern des Schulrathes in 
der geſtrigen Sitzung dieſer Behörde 
werden die ſieben großen Geſellſchaf⸗ 
tep, die nach der Empfehlung der boit 
Bundesrihter Großcup eingeſetzten 


Hilfsrichter für das Jahr 1900 eine 
nachträgliche Steuer von $597,000 ent= | 


richten follen, feine fonderliden Un- 
ftrengungen machen, um der Bezahlung 


diefer Steuer zu entgehen. Wenn bie: | 
fe Erwartung fi erfüllen follte, jo 
wird der Schultath in abjehbarer Zeit 
eine erhebliche Zubuße zu den ihm für | 
das nächite Schuljahr zur Verfügung | 
ftehenden Mitteln erbalten und nicht : 


genöthigt fein, die Kindergärten zu 
Ichließen, wie dies angelichts der Geld» 
Hlemme ursprünglich bejchlofjen or 
den war. 
mung der Schulräthe zeigte ſich auch 


darin, daß ein von Schulrath Gallag- 


Antrag einſtimmig 


her eingereichter 
In dieſem Be— 


angenommen wurde. 


ſchluß ſpricht der Schulrath dem Ver-⸗ 


band der Lehrer ſeinen Dank dafür 
aus, daß durch ſeine Bemühungen die 
in Frage kommenden Geſellſchaften 
nunmehr gezwungen werden ſollen, ih— 
ren gerechten Antheil an der allgemei— 
nen Steuerlaſt zu tragen, wodurch 
auch der Schulrath ſein Einkommen 
um eine entſprechende Summe erhöht 
ſehe. Es ſei daher nur gerecht, wenn 
die Lehrerſchaft zunächſt Vortheil aus 
dieſer Errungenſchaft ziehe, und zu 
dieſem Zwecke ſollen ihr die Ge— 
haltsabzůge für durch Krankheit be— 
dingte Abweſenheit erſetzt werden. 
Wie der Rechtsbeiſtand des Schul— 
rathes berichtete, bat der County- 
| Schulfuperintendent in dem mit bem 
| 31. März beendeten Jahre die Sum- 
| me von $2,045.70 an Strafgeldern von 
Staatägerihten und von 42 riebens- 
tichtern erhalten, während 50 ?yrie- 
densrichter überhaupt noch nicht haben 
von fich hören laffen. Wenn biefe Her: 
ren das Verfäumte nicht in nächiter 
Zeit nachholen, jo wirb der Schultath 
an geeigneter Stelle gegen fie vorgehen. 
Uebrigens ſcheint es fi, wie Schul- 
rathspräſident Hartis hervorhob, !e- 
diglich um Saumſeligkeit zu handeln. 
Im weileren Verlauf der Sitzung hieß 
die Behörde das Vorgehen ihres Aus— 
ſchuſſes für Grundftüde und Gebäude 
gut, welcher gegen die Beſitzer von ſechs 
Grundſtücken, die in öffentliche Spiel- 
plãhe umgewandelt werden ſollen, das 
Enieignungsberfahren eingeleitet hat. 
Der bisherige Diſtrilts Superinten⸗ 
dent Wr. W. Speer, welcher mit bie- 
fem Schuljahr, wie verfchiebene andere 
feiner Amtsbrüber, feinen Poften ver 
lieren wird, hat fi} nad} einer Erflä- 
rung von Supt. Coole geiweigert, das 


ihm angebotene Amt eines Schuloorfte- 


her3 anzunehmen, obfchon ihn Herr 


Die zuperlichtlihe Stim= | 


ie Yuswabl unter den frei ars . 


tworbenen Aemtern diefer Alaffe einge- | find. ofter ftellte dies in Abrede und | Fu unter Wafler. 


räumt hatte. Die übrigen Diftrifts- 
GSuperintendenten, melde am Ende 
biefes Schuljahres als jolche aus ftäd- 
tifhen Dienften ausfcheiden, find me- 
niger mählerifch aewejen und haben bie 
ihnen an den nachftehenden Schulen 
angebotenen Stellungen angenommen: 
Leslie Lewis, Kosminsti =» Schule; 
Mary E. Vaughan, Wafhburn-Schu- 
le; U. R. Sabin, Audubon-Schule; 
Elizabeth Farfon, Libbey-Schule; Hy. 
&. Clark, Clart-Schule; William €. 
Panne und Lincoln B. Goodhue haben 
fich je ein Jahr lirlaub geben Laffen. 


* * * .- 


Der ftadträthliche Ausihuß für das 
örtliche Vertehrsmefen mird der Ge— 
fammtförperfchaft eine von der Metro- 
politan Hocbahngefellichaft ausgear= 
beitete Ordinanz empfehlend einberich- 
ten. Sie zielt auf die Entlaftung der 
Hohbahnfchleife Hin und ertheilt der 
genannten Gejellichaft die Erlaubnih, 


und 5. Avenue, wo ihre Seleife in die 
' Schleife einmünden, eine Station mit 
den nöthigen Nebengeleifen anzulegen. 
Sie fol das Endziel für eine be 
ftimmte Anzahl von Zügen der Metros 
politan = Bahn bilden, die dann fomit 
die Schleife nicht zu durchlaufen haben 
werden. Alderman Herrmann bean 
tragte, dem Ordinanzentwurf die Be- 
ftimmung binzuzufügen, daß die Ge- 
felihhaft gehalten fein folle, wenn fpä= 
ter die Stadt unter den von der Me- 
tropolitan Hochbahn benügien Stra- 
| Ben einen Tunnel anlegen follte, auf 
eigene Koften die dadurch nöthig mer- 
denden Konftruftions = Veränderun- 
' gen an ihrem Gerüjt vorzunehmen. Der 
| Antrag murde einftimmig angenom= 
men, ebenjo ein Zufat, wonad dem 
Stabtrath das Recht zufteht, ven Fahr- 
prei3 auf der genannten Bahn zu re= 
geln. 

Dem Beifpiel von Mayor Harrifon 
und Korporationsanmwalt Walter fol- 
‚ gend, hat nunmehr auch Walter 2. Fi- 
fber, der Seftretär der Municipal Vo- 


} 
1 


ter3’ League, die vom ftadträthlichen 
Ausfhuß für Rechtsangelegenheiten an 
ihn ergangene Einladung abgelehnt, 
befien Berathungen hHinfichtlih der 
Illinois Telegraph & Telephone Co.- 
Drdinanz theilzunehmen. Herr TFilher 
bat der Ueberzeugung Ausdruck ver— 
lieben, daß die Mitglieder de3 genann= 
ten Ausfchuffes in jeder Beziehung 
fähig feien, auch ohne befondere Ueber- 
mahung in jeder wichtigen Frage das 
Richtige zu treffen. 
Stabdtingenieur Ericfon wird Er- 
bebungen darüber anftellen laflen, 
| weldien Einfluß e$ auf das Funda— 
ı ment der großen Gebäude im unteren 
' heil der Stadt haben mürde, wenn 
unter ihnen Yunnel3 angelegt werben 
würden. Das Ergebniß diejer Unter- 
fuhungen fol dann dem Stabtrath 
; aur Verfügung geflellt werben. 
I Die Südparf = Behörde beihloß in 
' ihrer gejtrigen Sigung, die Stimmge- 
ı ber ihreö Bezirkes in der fommenden 
 Herbftwahl darüber abftimmen zu 
; Iaffen, ob die Behörde Bonds in Höhe 
; bon einer Million Dollars für die An- 
lage von fleinen Parl3 verausgaben 
folle oder nicht. Auf eine vom Bauge- 
werkjchaftsrath. erhobene Bejchwerde 
bin wurde Supt. Yofter angemiefen, 
in Zufunft bei einfchlägigen Arbeiten 
Untonleuten den Vorzug zu geben. Die 
Vertreter ded Baugemwerkichaftärathes, 
welche fich gu der Sigung eingefunden 
hatten, bi baß ofter eine 
von Arbeitern entlaffen babe, 
Ei einer Gewerkichaft 


an der Stelle zmwijchen Market Straße | 


; bie ihr unterbreiteten Be 


Diefe Schuhe find in Bezug auf Facon, Leder, Paflen und Arbeit alle durchaus von Mandel Standard — in den Facons 
dieſer Saiſon. Lohfarbige und ſchwarze Schuhe, Knöpf- und Schnürſchuhe, alle in einer prächtigen Partie, um das Jahr 
wunderbarer Erfolge im Schuh-Geſchäft mit einem unvergleichlichen Triumph in Schuh-Verkäufen würdig zu beſchließen. 

Wir ſetzen den großen Verkauf von Ox⸗ 
fords fort, welcher letzte Woche eine ſo 
große Anzahl von Käufern nach unſe— 
rer Baſement-Abtheilung brachte. Ge— 


$3 und $2 ausgezeichnete lohfarbige 
fhwarze Schuhe für Knaben — die Sorte, 
welche der rauhen Behandlung wi: 
derfteht — Räumung diejer 


für 


und 


1 
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$1.50 handgedrehte Sohlen Schuhe für Kinder — alle Größen 


in ausgezeichneten Schuhen; die Erjparnijle find be: 
merfensiwerth und Mütter werden jchnelle Kaufer 690 
za ſolch niedrigen Preiſen — 


Mädchen- 


Schuhe, hervorſtehende Sohlen — Viei Kid mit Pa⸗ 


tent Spitze — ausgezeichnetes Aſſortiment von unübertr. Wer— 


then in hübſchen neuen Facons — der ſpejielle 
Preis bringt den Preis 


Räumungs - 
herunter auf 


1.25 


Eine ausgezeichnete Partie von feinen Schu hen für Babies. 


Die Auswahl wird 


find groß — Ihr könnt dieſe Schrihe nicht oft 


taufen für 


leicht gemacht und die Werthe 


49c 





erklärte, daß die Leute faul geweſen 
feien, wa wiederum bon ihren Wort- 
führern al3 unmahr bezeichnet wurde. 
Auf Antrag von Kommiffär Erilly 
mwurbe jchließlih Supt. Folter der 
obige Auftrag zu Theil und die Anae- 
legenbeit war damit erledigt. 
* * * 


Die Abwaſſerbehörde hat vorläufig 
den nicht im Abwaſſerdiſtrikt gelegenen 
Städten und Ortſchaften, deren Ab— 
waſſer ſich in den Calumet Fluß er— 
gießt, die Erlaubniß verweigert, neue 
Kanaliſirungsarbeiten ſo auszuführen, 
daß der Inhalt der Kanäle ſich in den 
großen Graben ergießt. Truſtee Jones 

| hatte beantragt, daß jenen Ortfchaften 
| diefe Erlaubniß ertheilt werde, um eine 
meitere Verunreinigung de8 Geemal- 
fer3 zu verhüten, die übrigen Irujtees 
| zeiaten fich einem folhen Plone im 
| Grunde au nicht abgeneiat, indeilen 
mollten fie die Sache nicht übers Knie 
gebrochen fehen und behielten fich einit= 
teilen endgiltige Beichlußnahme vor. 


Grand Erofling unter Wafler. 


Die füdlih und nördlih vom Grenzaraben 
anfäfitgen Bewohner‘ find .gegen ein: 
ander in Sehde entbrannt. ' 


Die Weberfluthung, 


ı zu leiden hatten, gab die Veranlaffung 
zu einer Fehde, melche zmijchen ben 
nördlich und füdli von dem Grenz- 
graben anfäfligen Bemohnern 
brannt if. Der Graben erjtredt fich 
bon Vincennes Avenue nah adjon 
Park Boulevard, mendet fi dann 
füblih und ergießt fich in den Calu- 
met⸗See. 


legenen Landes zu verhindern, wurde 
ein Damm aufgeworfen. Dieſer wurde 
wäahrerd dec legien Regengüſſe 
mehrmals durchbrochen. Leute, welche 
ſüdlich vom Graben und vom Damme 
wohnen, ſollen die Miſſethäter geweſen 
ſein und dadurch eine Ueberfluthung 
der nördlich gelegenen Ländereien ver— 
urſacht haben. Von den in Mitleiden— 
ſchaft gezogenen Bewohnern werden 
für die herrſchenden Zuſſlände die Be— 
amten der Illinios Central-Bahn und 
die ſtädtiſchen Beamten verantwortlich 
gehalten und ſcharf gerügt. 

Der überfluthete Stadttheil gehört 
zum Abwaſſer-Kanalbezirk. Die Bür— 
ger erklären, daß ſie ſeit zwölf Jahren 
Extraſteuern zahlen mutzien und daß ſie 
auch der Vortheile der in Ausſicht ge— 
ſtellten Verbeſſerungen theilhaftig ges 
worden wären, wenn die ſtädtiſchen 
Beamien ihre Verſprechungen eingelöſt 
hätten. 

Zrifchen 79. und 92. Str. befindet 
fib unter ben hoch gelegten Geleifen 
der llinoisCentral-Bahn nur ein flets 
ner Abflußfanal. Die Bewohner jenes 
Bezirks behaupten, daf fie weniger un= 
ter Ueberfluthungen zu leiden haben 
würden, wenn bie ——— 

chwerden be⸗ 
rückſichtigt und an mehreren Stellen 
unter dem Bahndamm Drainageröhren 
geleitet hätte, und wenn ferner die 
ſtädtiſchen Beamten, vornehmlich der 
Vorſteher des Straßenam!e, der Vor- 
ſteher/ des Kanaliſirungsamts und 
mehrere Sitadtväter ihre Verſprechun— 
gen oehalten und die Yllinoi3 Central⸗ 

Ön gezwungen hätten, bem Erfuchen 

der Sürgerfhaft nachzufommen. 
Zur Zeit fiehen 12 Quabratmeilen, 
darunter die ganze Gegend zwiſchen 


75. und 87. Str. durchſchnittlich einen 


* 


unter welcher 
die Bemohner Im Grand Eraffing u.S | 
| anderen füblich gelegenen Stabttheilen | 


ent⸗ 


Um eine Ueberfluthung des 
nördlih vom Graben und tiefer ges | 


? Die Fußgänger 
hund gezwungen, arobe — ze 
maden, um nad ihren Wohnungen zu 

| gelangen. Wagen verfinten bis zu 

| den Achien im Schlamm und müſſen 

| baufig fteden gelaffen werben. M. 

| Kinnep, von 84. Str. und Ellig Ude., 

| yat eine Nothbrüde von Teiner Wh 
nung nad dem Damm der Allinois 
Gentral-Bahn geichlagen. Seine Kin- 
| der fahren auf Flöken nad der Schule. 
| Kurzum, die Zuftände fpotten jeber 
Bejchreibung und Abhilfe ift dringen) 
geboten. 
— — — — 


Freudige Nachricht. 


Thomas Naughton, ein Mitglied des 
Chicagoer Ambulanz-Korps, welches 
auf Seite der Boeren gegen die Eng— 
länder ins Feld zog, kehrte vor zwei 
Jahren mit den übrigen Mitgliedern 
der Freiwilligen Truppe nicht nach Chi—⸗ 
cago zurüd. Seine Kameraden hatten 
ihn zulegt verwundet auf dem Schlacht» 

ı felde Iiegen gejehen. Da nad ber 
Schlacht feine Spur von ihm gefunden 
twurbe, die Lifte der von den Englän= 
dern Gefangenen auch nicht feinen Na- 
men entbielt, 10 fchien bie Annahme 
gerechtfertigt, daß er geftorben und auf 
dem Schlachtfelde beexdigt worden war, 
Seine an 63. Straße wohnhafte Mut— 
ter und ſeine Schweſtern beweinten ihn 
als todt. Der amerikaniſche Konſul 
Hollis hat aber jetzt John T. Keating 
per Kabel in Kenntniß geſetzt, daß 
Naughton lebt, ſich zur Zeit in Lorenzo 
| Marquez befindet und darauf wartet, 
nach der Heimath zurückgeſandt zu 
werden. Darauf warten dort auch Tho— 
mas Davy, ein anderer Chicagoer, und 
noch vier Perſonen, deren der Konſul 
in ſeiner Depeſche nicht erwähnt hat. Es 
find $1000 erforderlich um ihre Rüd- 
reife zu ermöglichen, und es find jchon 
Vorbereitungen getroffen ihnen das 
Geld zu fenden. Herr Keating theilte 
ı Naughtons Mutter diegreubenbotfchaft 
; mit, und berficherte ihr, daß ihr Sohn 
| bald zurüdfehren werde. 


— 


Es lindert 


—-und— : 


verfchafft Ruh 


ben zarten Häuten ber Quftröhre, mel» 
he durch Erkältungen oder Huften irris 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of. 
Horehound 
and Tar 


{ft präparirt in UWebereinftimmung mit 
bem Original-Rezept, erprobt feit vie⸗ 
| Ien Zahren. 8 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. &3 heilt. 
Bei allen Apothelern. 
25 Cents, 50 Eent3 und $1.00; bie 
größte Flafche ift die billigfte, 


Vike's 


Zahnweh-Tropfen 
kuriren in einer Mlinute. a. 





4 
Abendpoſt. 


rſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gexrausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Uberbpoft’':(Bebäube, 173-175 Fiftk Ave., 
Ede Monıse Gtrabe. 


CHICAGO ILLINOIS, 
jeder —— gei in’s Haus geliefert, 41 — 
der Sonn 3 6m 


Zelephen: Pain 1497 und 1498. 
— i Be 2 bezahlt, iu Dem Ber. 
—— * sr ezabit, tm 5300 
* 2 en sauer sr... 44. 40 


Eutered at the Foetotuee at Qieageo. M., as 
second class mattor. 


— 


Ein nußlofer Kniff. 


MWeft-Boint hat geftern feinen hun⸗ 
pertften Geburtstag gefeiert, und 
Kriegsfefretär Root hat fich diefe Ge- 
legenheit nicht entgehen Iaffen fünnen, 
ohne den angeblichen Yeinden und Ver= 
leumdern ber Armee eind anuszumi- 
fchen. In einer Unrebe, melche über 
die Köpfe ber Kriegafchüler hinweg an 
die Stimmgeber gerichtet war, rief er 
Himmel und Erbe al3 Zeugen an für 
die unvergleichliche Tapferkeit und 
Vaterlandsliebe des amerikaniſchen 
Heeres und beſonders ſeiner Offiziere. 
Und am Schluſſe verſicherte er mit vor 
Bewegung Fchludjgenber Stimme, das 
Heer brauche nicht zu befürchten, Daß 
e3 für feine bejchmerlichen und npfer- 
vollen Dienfte auf den Philippinen nur 
Undant und PBeihimpfungen ernten 
werde, Die Regierung werde ihm treu 
zur Seite ftehen, und das Volf mwerbe 
feinen jelöftlofen Heldenmuth vollauf 
zu würdigen miljen. 

Mit der inte, ven Gegnern Worte 

in den Mund zu legen, die fte gar nicht 
gejagt haben und fie dann wegen diefer 
nicht geſprochenen Worte fürchterlich 
herunterzumachen, haben die gang billi⸗ 
gen Demagogen und die ganz ſchlechten 
Anwälie von jeher gearbeitet. Dem 
KriegsſekretärRoot wirdes aber ſchwer⸗ 
lich gelingen, durch Lobreden auf dieAr— 
mee die Vorwürfe zu entkräften, die ge— 
gen ihn ſelbſt erhoben worden ſind. 
Niemand hat das ganze Offizierkorps 
oder gar das ganze Heer geſchmäht und 
verdächtigt. Unbeſchadet der Thatſache, 
daß vor vierzig Jahren viele Weſt⸗ 
Pointer dem Lande, dem ſie ihre Erzie— 
bung verbanften, mit den Waffen entge= 
gentraten und durch ihre militärijchen 
Fähigkeiten den Bürgerkrieg zum blu= 
tigften und foftfpieligften der Weltge- 
ſchichte machten, hat das amerikaniſche 
Volk gegen ſeine Kriegsakademie und 
ihre Zöglinge keine Vorurtheile. Auch 
die entſchie denſten Widerſacher des gegen 
die Philippiner geführten Eroberungs— 
und Unterjochungskrieges legen dieſen 
nicht dem Heere zur Laſt. Im Gegen— 
theil bedauern ſie nur, daß ſo viele 
wackere Männer ihr Leben oder ihre 
Geſundheit für eine ſo unwürdige 
Sache hergeben müſſen. Auch für die 
Greuelthaten, die gegen alles Kriegs— 
recht auf den Philippinen verübt mor= 
den find, machen fie nicht ba8 ganze 
Heer verantwortlich, troßdem ‚fich meh- 
rere Kriegsgerichte durch die Trreifpre- 
hung der Schuldigen zu „Beihelfern 
nad ber That” geftempelt haben. Wohl 
aber erheben fie bie Anflage gegen das 
Kriegsamt, dah es diefe Greuelthaten 
erit todtzufchtweigen, dann abzuleugnen 
und endlich zu befchönigen berfucht hat. 
Sie befchtweren ich über die Willkür 
und Eigenmädtigfeit des Kriegsfefre- 
tür, der dem Songreffe und bem 
Bolte jede amtliche Auskunft über die 
Vorgänge auf den Philippinen fo 
lange wie möglich vorenthält und die 
völkerrechtswidrigen Ausſchreitungen 
wenn nicht anordnet, ſo doch wenig— 
ſtens duldet. Herrn Roots feiger 
Kniff, ſeine eigenen Amtshandlungen 
gewiſſermaßen mit dem Ehrenſchild 
der Armee zu decken, wird ihm ver— 
zweifelt wenig nützen. 

Ein Skandal, der in Waſhingion 
faſt in derfelben Stunde aufgedeckt 
wurde, in der Herr Root feine Welt: 
Poiner Rede hielt, dürfte wohl ſeiner 
amtlichen Laufbahn ein jähes Ende be— 
reiten. Vor einem Ausſchuſſe des Se— 
nates, an deſſen Spitze der Senator 
Teller aus Kolorado ſteht, wurde näm— 
lich ein gewiſſer F. B. Thurber, Prä— 
ſident der „United States Erport Affos 
ciation“, unter Eid zu der Ausſage 
gezwungen, daß ihm die Militärber- 
waltung der Inſel Kuba bei einer Ge> 
legerheit $2800 gezahlt bat, um eime 
dritie Auflage von 80,000 Zirkularen 
und erflärenden Begleitichriften an 
„Bebankenführer” in den Ver. Staaten 
zu berjeriden umd fie für die Neziprozi- 
tat mit Kuba zu geivinnen, und daß 
er im Ganzen von der Militärberival- 
tına etwa $20,000 für den nämlichen 
Zwed erhalten hat. Desgleichen mußte 
er eingeftehen, daß ihm auch der Prä- 
fibent bes Zudertrufts $2500 zur Ver: 
fügung geftelt hat. Somit hat Ge- 
neral Wood, ohne Zweifel im Einvers 
fändniß mit feinem Vorgefegten, dem 
Kriegsſekretär Root, ohne jede geſetzli⸗ 
che Ermächtigung die unter ſeiner Ver: 
waltung ſtehenden öffentlichen Gelder 
angegriffen, um der Politik der Ad— 
miniſtration Anhänger zu werben. 
Er hat einen „Reptilienfonds“ in An—⸗ 
wendung gebracht, zu dem nicht nur 
der Zuckertruſt beigeſteuert hat, ſondern 
ber vorwiegend aus der kubaniſchen 
Kaſſe entnommen wurde. Der Präſi⸗ 
dent der Ver. Staaten mag von dieſer 
eigenmächtigen und ungeſetzlichen 
Saendlungsweiſe ſeiner Unlergebenen 
ichts gewußt haben, aber auch ihn 
iifft der Tadel für ihr ſchimpfliches 
Sebahren. Eine Militärverwaltung, 
bie joldermaßen an ben Pranger ge= 
2 er iſt, kann ihre Schmach nicht durch 
‘3 teben auf die Armee austilgen. 


J Der geitlide Sheriff von Maine. 


Der Staat Maine ift die Wiege bes 
Probibitionsgebante® ımb er follte 

ji Grab-werben. Den fittlichen Tod 
f er bort fhon erlitten, e8 bleibt ei- 
ntlich nur noch übrig, daß man feine 
blofe Hülle in die Grube jente — 
dazu ift leider noch nicht biel Aus- 
* wer nicht ſehen will, ber 

bt nic en. hören toill, ber 


ihre Erhaltung 


! en „Vierten“ ein „Engel durch's Zim- | 
und ber größte „Riefen- | bes öffentlichen Schapes" ermorben. 


mer gehe“ 
fräder“ rein gar fein Geräufch mache. 
Und die Leute, die troß aller jchlim- 
men Erfahrungen noch an dem Pro» 
hibitionsgedanten fefthalten, find Yya- 
natiker, und Fanatiler wollen 
nicht8 hören und fehen, ma3 fie bon 
dem rren ihrer Wege überzeugen 
könnte. 

Der Verſuch, Fanatiker zu überzeu—⸗ 
gen, ſoll auch gar nicht gemacht wer⸗ 
den, aber da es für Andere recht in⸗ 
tereſſante Lektüre ſein mag, ſoll von 
den neueften Erfahrungen erzählt wer⸗ 
ben, die man in Maine mit der Prodi- 
bition machte. 

Die Prohibitionsgeſetze Maines ha— 
ben das ehrwürdige Alter eines halben 
Jahrhunderts erreicht, aber man kann 
kaum ſagen, daß ſie in Ehren alt und 
grau geworden ſind, denn ihre ganze 
Lebensgeſchichte iſt mit Skandalen 
durchſetzt. In einigen Gegenden, in 
denen die überwältigende Mehrzaähl 
der Bebrölkerung zum Glauben der 
Waſſerheiligen ſchwört, ſoll die Durch— 
führung der Prohibitionsgeſetze ziem— 
lich gelingen ſein. An anderen find 
ſie ſeit ihrem Beſtehen umgan—⸗ 
gen worden, ſo daß man 
ſchon im Hinblick auf Maine das 
Wort erfand, Prohibitionsgeſetze ſind 
Geſetze, die nicht prohibitiren. In ei— 
nigen Ortſchaften und Städten Maines 
wurde die Umgehung der Verbotsge— 
ſetze ſchon bald nach ihrem Inkrafttre— 
ten zu einer öffentlichen Einnahme— 
quelle. Die Händler bezahlten regel— 
mäßig ihre Geldſtrafen und blieben 
dann unbehelligt. Das war ſchließlich 
noch das Vernünftigſte; aber das Ein— 
kommen, welches die Ortsbehörden ſich 
ſolchergeſtalt berſchafften, blieb weit zu— 
rück hinter dem, welches ſie bei vernünf— 
tigen Lizensgeſetzen gehabt haben wür— 
den, und der Verkauf alkoholhaltiger 
Getränfe richtete, weil er doch immer= 
hin ungefeglich war, viel mehr Schaden 
an, alö fonft der Fall gewejen mwäre. 
E3 wurde fchlechtere und Damit ber Ge- 
fundheit fchädlichere Waare verkauft; 
e3 wurde auf eimmal mehr getrunfen, 
da man die Gelegenheit befanntlich 
wahrnehmen muß, und e3 mibmeten 
jih zumeift ſittlich minderwerthige 
Leute dem Geihäft, da e3 ja da& 
Brandmal der Ungejeglichkeit trug; 
bezw. trägt, denn fo ift’3 dort heute 
noch. 

In anderen Gegenden Maines floß 
die Einnahmequelle nicht den Ortfchaf- 
ten, jondern den Beamten, die fich beites 
en ließen, zu, und die ſchlimmen Fol- 
gen, die das haben muß, fenrit ja ein 
Seder. Go ift’3 in bielleicht den mei- 
ften Ortsgemeinden Maines heute noch). 

Eo mwar’3 in Cumberland County, 
als vor etwas mehr als einem Jahre 
ein bortiger Geiftlicher, bem ob bdiefer 
allgemeinen Gejeplofigkeit und Siind- 
baftigfeit die Haare zu Berge ftanden, 
auf der Gedanten fam, für das She- 
tiffsamt zu laufen, um im Falle feiner 
Ermählung diefen Augiasitall gründ- 
lich reinigen zu fünnen. Der Gotted- 
mann lief und mwurbe gewählt und da= 
mit zeigte doch eigentlich die Mehrheit 
der Beoölterung bon Cumberland 
County, daß fie durchaus nicht gottlog, 
fondern im Gegentheil dem Vorhaben 
des Geijtlichen geneigt war, fonft hät- 
te man ihn ja nicht gewählt. Alfo ber 
“would be’’-Reformer wurde gewählt 
und ging alabald an die Arbeit, den 
Alkoholteufel mit Stumpf und Stiel 
aus Cumberland County auszurotten. 
An diefer Arbeit ift er jeßt ein Jahr 
lang gemejen und mas hat er erreicht? 

Süngft murbe feitgeftellt, daß im 
legten Nahre in Cumberland County, 
Maine, noch gerade fo viel Schnaps 
berfauft wurde, al3 in früheren Jah— 
ren. Der geiftliche Sheriff ftellte eine 
Unterfuhung an und fand, daß feine 
Gehilfen fi von den Wirthen hatten 
bezahlen laflen für ihr Augenzudrüden 
derem ungejeßlichen Handel gegemüber, 
und daß die MWhisfeyhändler infolge- 
deffen in ihrem Gefchäft ungeftört ge= 
blieben waren. Durch diefe Erfahrung 
foll er etwad manfend geworben fein 
in feinem PBrohibitionsglauben; da fei= 
ne eignen, mit großer Sorgfalt ausge: 
mählten „Deputies“ ſich beſtechen lie— 
Ben, ſollen ihm einige leiſe Zweifel an 
der Möglichkeit der Durchführung der 
Prohibitionsgeſetze aufgeſtiegen ſein. 

Wenn der Mann ehrlich nach dem 
Beſten ſtrebt und die — ſucht, 
dann wird er hinfort für die Abſchaf— 
fung der unſinnigen Geſetze eintreten, 
denn er muß bobachtet haben, daß Ge 

‚e5e, die nicht von der übermwältigenden 
Mehrzahl der Beoö'ferung gebilligt 
werden, undurchführbar find, daß die 
Prohibitionsgefege Die Zahl der un- 
mäßigen Trinfer nur vermehren, und 
daß folche Gefehe nur perfünliche In 
errfichkeit und Korruption zeugen und 
de? Öffentliche Gemwiflen einfchläfern. 
sh der Mann ein anatiker, dann 
wir der auch jeht noch für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Prohibitionsgeſetze ein⸗ 
treten und ſich für ſeine Niederlage rä⸗ 
chen durch geharniſchte Philippika von 
feiner Kanzel aus; nüben. wird das 
aber nichts. 


Der Nuten des Wahhundes, 


Unfer „Omtel oe" Cannon, ber 
Vorfigende de3 Hausausfchufles für 
Mittel und Wege, brachte vorgeftern 
bie Bill zu Fall, Durch melde gemiffe 
Maldreferpationen der Obhut und 
Pflege des Iambmwirthichaftlichen Des 
partement3 unterfielt werben follten 
und bie dem Präfidenien das Recht ges 
ben follte, Wild- und Fifchgehege ein- 
richten zu laffen. Indem „Ontel Zoe“ 
das that, machte er feinen Verſuch zu 
beſtreiten, daß die geplante Uebertra⸗ 
gung wünſchenswerth und zur Er⸗ 
haltung der Wälder in gutem Zuſtan⸗ 
de nothwendig iſt; er iſt ſelbſt ein 
Freund der Wälder und weiß, daß 
im national⸗ wirth⸗ 
Ichaftlichen Ynterffe nothwenbig ift, 
aber er hat ein Interefle, bag ihm über 
alles Unpere gebt: 

Sparfamteit als feiner 


— — in vieljährigem Dienfe Di 
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ben Herrin ben -Ehrentitel „MWachhund 


Und ald ber Bullenbeiher, der feines 
Herren, Dnfel Sams, Schaf treu bes 
hütet, hat er gegen bie Waldrefervas 
tionsbill angefämpft und fie zu Fall 
gebracht. Herr Cannon bat in emer 
gemwichtigen Nede ausgeführt, daß bie 
Koften der Verwaltunng der Waldre- 
ferven durch die Annahme ber Bil 
ganz bedeutend erhöht werben mürben 
und daß die vorauzfichtlichen Einfünf- 
te des nädjten Rechnungsjahres durd) 
die jet fchon gemachten Bersilligungen 
bereit3 um mehr al3 $51,000,000 über- 
itoffen werden. Unter folhen Umftän- 
den dürfte, fo erklärte er, bad Haus 
gar nicht daran benfen, eine Bill an- 
zunehmen, weiche die Musgaben nod 
bedeutend erhöhen mürde; unb das 
Haus fügte fih feiner Einfiht und 
Borfiht und lehnte die fonft ja jehr 
verbienftliche Bill ab. 

Mie in diefer Frage, fo war auch in 
der „Pacific-Kabel*-TFrage die Finanz- 
lage die Hauptfache. Als die Corliß- 
bill, welche die Leamg eines Regie- 
runasfabels von unfererWeftküfte nach 
den Philippinen verfügt, dem Haufe 
vorlag und befprochen murbe, erhob 
Herr Sannon denfelben Einwand und 
er gab auch in biefer Frage damit den 
Ausichlag; die KRabelbill wurde abge- 
than, meil, in erfter Reihe, die Regie- 
rung fein Geld bat zu jolcdhen Unter: 
nehmungen. 


Zu anderen Sachen aber hat Onkel 
Sam Geld die fchmere Menge. Und 
Onkel Roe aud. Wenn ein paar Hun- 
dert mehr oder weniger jchmindelhafte 
Privatpenfionsbill3 aufgerufen und in 
ebenfo viel Minuten angenommen 
werben, da fchmeigt der Wachhhund des 
Schatzamts; wenn eine Yluß- und 
Hafenbill zur Erledigung fommt, die 
eiwa 70 Millionen für „Pie“ ausmirft, 
da läßt er höchitens ein leichtes Anur= 
ven vernehmen, aber er hindert die Ans 
nahme der Bill nidt. Yür die Flot- 
tenoorlage, die vor ein paar Tagen 
angenommen murbe und rund $78,- 
000,000 ausmirft, hatte er ein zu 
ftimmendes Wautmau, | und wenn e3 
gilt, Millionen für Heereszwecke zu be- 
mwilligen, da mwaumaut er fo freubig, 
tie der anhängliche Dadel, ben fein 
Herr mitnimmt auf einen Spaziergang 
duch Wald und Feld. 

Sparfamteit ift gut, aber Sparfans 
feit am rechten Fleeck iſt noch beſſer. 
Das wird auch der „Onkel Joe“ mei— 
nen, und es wird ſich nur darum han— 
deln, wo der rechte Fleck iſt, an dem 
die Sparſamkeit angebracht iſt. Herr 
Cannon und die übrigen Staatsmän— 
ner der Mehrheitspartei (und zum gu⸗ 
ten Theil auch der Minderheit) in 
Waſhington meinen, die je 
Sparfamteit fei angebracht, wo es ſich 
um verdienſtliche Werke des Friedens 
handelt; da iſt man in dem Grade 
ſparſam, daß ſie ganz unterbleiben 
müſſen, um nur ja die Ausgaben für 
kriegeriſche Zwecke und für den ſchönen 
„Pie“ nicht beſchneiden zu müſſen, 
denn hier wäre nach unſerem Wach— 
hund des öffentlichen Schatzes und 
der anderen Volksvertreter auch 
der ſchüchternſte Sparſamkeitsverſuch 
dom Uebel. Philiſterhafte Spießbür— 
ger und Steuerzahler, die nicht gerade 
in Kriegsmaterial handeln, werden 
aber anderer Meinung ſein. 

Sie werden es bedauern, daß die 
große Republik, die mit Freuden mehr 
als 300 Millionen ausgab, einige oſt— 
aſiatiſche Inſeln zu erobern und ein 
Volk zu unterwerſen, das ihr nie— 
mals etwas that, ſondern ihr im Kriege 
gegen Spanien werthvolle Hilfe leiſtete, 
nicht ein paar Hunderttauſend Dollar 
entbehren kann für eine nothwendige 
Friedensarbeit, wie die Erhaltung ihrer 
Mälber ift. Sie werden meinen, ein 
Land, das binnen fünf Jahren feine 
Flottenausgaben von $28,000,000 auf 
$78,000,000 im Yahre erhöhen fonnte 
und — meil ed nun Meltmatch nemor- 
den ift — in den nächſten Jahren zmei- 
fellos noch meiter erhöhen wird, ein 
paar Hunderttaufend für jenen guten 
med übrig haben jollte; jie werben 
die Xblehnung der Corliß’fchen Kabel- 
bill wahrjcheinlich autheiken, aber nur 
meil fie der Anficht find, daß diefe Ka- 
belarbeit dem Brivatunternehmen über- 
laffen werben jollte, da daffelbe billi- 
ger und befjer arbeiten kann, al3 ber 
Staat, und meil dabei feine großen 
Skandale zu befürchten find. Sie mer: 
ben nicht zugeben wollen, daß eine 
folde Arbeit aus Sparfamfeitsgrün- 
den unterbleiben follte, mährend mit 
vollen Händen viele Millionen ausge- 
geber merben für eine große Flotte, 
welche die friedliche Republik nicht nö- 
thig bat, und für Arbeiten, über bie 
fih nur fagen läßt, daß fie „Pie“ find 
und ben berzeitigen Volfävertretern 
nützen. 

Es iſt traurig, daß wir das Wort 
Sparſamkeit im Kongreß nur fallen 
hören, wenn es ſich um berbienjtliche 
Werke des Friedens handelt. Was 
nützt ein Wachhund, der nur anſchlägt 
und grimmig die Zähne zeigt, wenn 
friedliche Arbeiter im Hofe Reparatur⸗ 
oder Nutzarbeiten machen wollen, Ein—⸗ 
brecher und ſonſtiges Diedegeſindel 
aber ſchwanzwedelnd gewähren läßt? 


Reapolitanifde Mißwirthſchaft. 


Im vergangenen Herbſt ließ bie 
italieniſche Regierung bekanntlich durch 
den Senator Saredo eine Unterſuchung 
über die Verwaltung der Stadt Neapel 
veranſtalten, die ſeinerzeit großes Auf⸗ 
ſehen erregt hat und bei den Neuwahlen 
zum neapolitaniſchen Gemeinderath zur 
Niederlage der Ausbeutergeſellſchaft 
führte, die Neapel im legten Jahrzehnt 
beriwaltete. Nunmehr handelt e3 ji 
darum, die 40 Millionen Lire Schul- 
ben zu bezahlen, die jene Außbeuter- 
geſellſchaft binterlaffen bat, und daran 
mird mohl, auf die eine oder die andere 
Weife, der Staat glauben müffen. 

Bor etiva vierzehn Tagen ift der Be- 
richt über eine meitere Unterfudhung 
veröffentlicht worden, bie der Senator 
Jaredo im Auftrage ber Regierung 
durchgeführt hat. Diesmal handelt e3 
fih um die Verwaltung der Probinz 
Neapel, der auch fein Mienjch mehr ei- 
nen Soldo borgen mill, fodaß fie fi 

| im ernfter Verlegenheit befindet. In ber 
Provinz Neapel herrichten im Wefent- 
lichen biefelden fragmürbigen Perfün- 
lichkeiten mie in der Stadt, und daher 
auch diefelben Zuftände; unvernünftige 
Subventionen an die Straßenbahn 
und Schiffahrtögejelfchaften, bie den 
größeren Theil diefer Subventionen an 
Die Mitglieder de3 Provinzialrathes 
bertheilen mußten, aber ihren®Berpflich- 
tungen in keiner Weiſe nachzukommen 
brauchten; haarſträubende Verſchwen⸗ 
dung bei den öffentlichen Bauten, die 
zum Theil ganz ohne dafür erwieſene 
Veranlaſſung unternommen wurden, 
damit man nur Aufträge ertheilen und 
von denBauunternehmern Beſtechungs⸗ 
gelder einheimſen konnte; ſodann Un⸗ 
lerſtützungen an mehrere neapolitani⸗ 
ſche Blätter, die dafür über die Miß— 
wirthſchaft ſchweigen mußten, und der 
gleichen mehr. In Neapel regt man ſich 
über dieſe Entdeckungen nicht ſonderlich 
auf. „Das wußiten wir ja Alles ſchon 
ſeit Langem“, heißt es.“ Neue Perſonen 
werden ja nicht bloßgeſtellt.“ 

In der That handelte es ſich um die— 
ſelben Rerfönlichteiten, die man fchon 
in der Unterfuhung über die Stabt 
Neapel kennen gelernt hatte. E3 famen 
nur noch drei neue hinzu: die Thürhü- 
ter und Aufmärter des Propinzialam- 
tes. Diefe waderen Perfonen verftan- 
den es, alljährlich einige taufend Lire 
Untojten zu machen. Sie verbrauchten 
jeben Tag feh3 Süd Seife (man weiß 
ja, daß die Neapolitaner ohne Seife 
nicht leben fünnen!) das Stüd zu 1.25 
Lire. In der Eifenbahn fuhren fie nur 
1. Klaffe. An Kleiderbürften (das 
Stüd zu 9 Lire) verbrauchte jeder bon 
ihnen monatlich 2, und mas fie mit al’ 
den Spielfarten angefangen haben, bie 
fie fih von der Provinz bezahlen lie- 
Ben, ift ganz unerfindlich. Ueber diefe 
braven Thürbüter und Aufmärter lacht 
heute ganz Neapel und bewundert fie. 
„Die haben e3 berftanben”, heißt es; 
„Jo muß man e3 maden!” Die Regie- 
rung wird jebt wohl dafür forgen, daß 
dem Gefindel, das jo lange die öffent- 
lichen Gelder Neapelö mißbraucht hat, 
endlich dad Handmerf gelegt wird. 


Vernünftiges Mrtheil. 


GeheimrathH Mar Goldberger aus 
Berlin, Mitglied des mwirtbichaftlichen 
Ausschuffes der deutfchen Reichsregie- 
rung, trat vor Kurzem nach einer adt- 
monatlichen Studienreife durch die Ver. 
Staaten an Bord bes Dampfers 
„Kronprinz Wilhelm” 
nad) der alten Heimath an. Vorher äus- 
Berte er fich über das hier Gefehene und 
Mahrgenommene wie folgt: 

„Die Eindrüde, die ich auf meinen 
Reifen von der atlantifhen bi zur 
pazifif’fchen Küfte und bei der Befichti- 
gung aller großen Indufirie- und Han= 
delö-Zeniren in mich aufgenommen 
habe, find in der Hauptfache übermälti- 
gend. Man darf wirklich von einer gi- 
gantijchen Stärfe der Nation [prechen. 
Krifen werden allerdings hier, iwie in 
jedem Hoch entmwidelten Lande, früher 
oder fpäter unausbleiblich fein. Die 
vielfach finanziell undichten Kapitals» 
Affoziationen, die Macht der Indibi- 
dualität, mit den Gefahren, welche fol- 
che Allein-Herrfchaften mit fich bringen, 
die Arbeiterfrage in ihrer öfonomifchen 
wie jehr wahrjcheinlich dereinft auch pos 
littfchen Geftaltung, find Wolfen am 
Horizont des amerikaniſchen Wirth— 
ſchafislebens. 

Aber jeder etwaige Sturm wird hier 
raſcher vorübergehen, als man glaubt. 
Die Kriſendrohung, die man dauernd 
in Europa an die Wand malt, iſt nur 
ein Geſpenſt. Europa muß wach bleiben. 
Die Vereinigten Staaten ſind dasLand 
der „unbegrenzten Möglichleiten“, und 
die wirthſchaftliche Entdeckung Ameri⸗ 
kas, heute in Texas und Kanfas, mor⸗ 
gen in Idaho und Kalifornien, macht 
von Tag zu Tag neue und ungeahnte 
Fortſchritte. Die Schätze, die der Bo— 
den erzeugt, und die Schätze, die unter 
der Erde gehoben werden, ſind märchen⸗ 
haft. Die maſchinell⸗techniſche Ausrü⸗ 
* ber Induſtrien iſt unübertreff⸗ 
ich. 

Deutſchland und Amerika, denen ber 
Weltverfehr der Zukunft gehört, brau- 
hen fi} weder zu amerifanifiren, noch 
zu germanifien. “nbuftrielle umb 
Kaufleute mögen fich einander perfön- 
lic nähern. Beide Nationen haben ih- 
re großen Vorzüge, ihre hervorragenden 
Eigenichaften, auf biefem ober jenem 
Gebiet wird die eine ber anderen über- 
legen fein. Man ſchätze fich, ohne fich 
zu überfchäßen, und ich bin überzeugt, 
daß die deutfchen und amerifanifchen 
Intereffen dann nicht allein nicht Tolli- 
diren, fondern immer mehr fi mit- 
und ineinander gliedern werben.“ 

—,— 
Bremens ms Handel. 


a Ende Maierich erjchienene „Statifti» 
ſche Jahrbuch über Bremens Handel 
und Schiffahrt im Jahre 1901” gibt 
einige auch für weitere Kreife interej- 
—— Daten. — man ns 


die Rüdreife | 


106 Mil. Mark eingeführt. 1901 da- 
gegen 4,046,000 3. im Werthe bon 
1067 Mil. Mark. Vergleiht man als 
lein bie feefeitige Einfuhr, fo ift bie 
Menge im legten Jahre noch geftiegen, 
nämlich von 2,318,000 Z. auf 2,447,- 
000 %., alfo um 129,000 T., der 
Merth aber ift von 795 Mil. Mart 
auf 771 Mill. Mark geſunken, während 
in Hamburg gleichzeitig nicht nur der 
Werth um 120 Mill. Mark, ſondern 
auch das Quantum um 1,5 Mil. Ton- 
nen gefunfen ift. 

Bon der Gefammt-Einfuhr feemärt3 
entfällt die volle Hälfte auf die Ver— 
einigten Staaten, deren Bedeutung für 
den bremifchenHanbel jich Dadurch bra= 
ftifch darftellt. Die Gefammt-Einfuhr 
pon den Ver. Staaten nach Bremen be= 
trug 407 Mill. Mark und von biejer 
Summe fällt nicht weniger ald Drei- 
piertel, nämlich 312 Mill. Mart auf 
Baumtoolle. Menn mande Anduftrielle 
in Geringfchäßung de3 überfeeifchen 
Handels mit den Agrariern metteifern 
zu müffen glauben, fo follten fie fich 
die Thatfachen vergegenmwärtigen, bie 
fich in diefen Zahlen ausfpredhen.— Die 
feefeitige Einfuhr Bremen betrifft 


ganz überwiegend Anbujtrierohftoffe | 


und Halbfabrifate, nämlih von 771 
Mil. Mark nicht weniger al 510 
Mill. während auf Anbuitrieartitel 
nur 473 Mill., alfo no) nicht ganz der 
zehnte Theil, entfällt. 


Lofalberidht. 
Gas⸗Exploſion. 


Zwei Angeſtellte der Chicago Ediſon Co. 
in einem Einſteigeloch an 5. Ave. 
und Jackſon Boulevard. 


Sr einem Einfteigelo” an 5. be, 
und Jadfon Boulevard erlitten geitern 
Nachmittag zwei mit Ausbeſſerungsar—⸗ 
beiten beichäftigte Untergrunddraht- 
fpanner der Chicago Edifon Company 
infolge einer Oa3erplofion jdhmere 
Brandwunden. 

Die Verunglückten ſind: 

Richard Harratn: Brandwunden an 
Kopf, Geficht, Hals, an den Schultern 
und den Händen. Mercy-Hofpital. 

Barney MeGomwan; Brandmwunden 
am Kopf, Gefiht und an den Händen, 
Mercy-Hofpital. 

Der Zuftand der Patienten wird als 
beforgnißerregend bezeichnet. 

Die Beiden beabfichtigten, einDraht- 
feil au&zubeffern. Harratt fletterte zu= 
erit in das Einfteigeloch, fonnte aber in 
der Finfterniß nichts jehen, und er- 
fuchte feinen Genoffen, ihm eine bren- 
nende Kerze zu veihen. McCowan 
folgte dem Geheiß. Kaum mar er mit 
ber Kerze binuntergeftiegen, al$ die Et- 
plofion erfolgte. Die Sprigen-Rom- 
pagnie Nr. 1 wurde alarmirt. Kapi— 
tan Kohn MeDonnaugh zerrie den 
fhwer berbrannten, bemußtlofen Har- 
raty and Tageslicht, worauf dann die 
Verunglüdten, nachdem ihre Wunden 
berbunden morden maren, nad) dem 
Hofpital gefchafft wurden. Harraty 
wohnt Nr. 788 N. Trairfield Uve., Me— 
Goman Nr. 78 Sevgwid Straße. 


— 


* Die Leiche ber neunjährigen Ruth 
White, 120 50. Strake, ift, mit Blu- 
men ihrer Mitfchüler geihmüdt, nach 
Utica, N. Y., zur Beltattung gefanbt 
worden. Der jechäzehnjährige Grocer- 
clert Albert Elarf ift von den Leichen- 
Thau-Gefchmworenen von aller Schuld 
entlaftet worden. Er hatte bie Kleine 
befanntlich überfahren. 


Zoocd- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
riht, daB unfer geliebter Gatte und Water 
Frauk Schweinfurth 
im Alter bon 65 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am isreitag, den 13. Juri, 
bom Irauerhaufe, 2124 Adams Str., nabe 42, 
Avde., väzid um 12.30 Mittags, der Kutſche 
na er "tordfeite Turnhalle, wo offizielle 
Trauerfeierlichleit abge alten wird, - bon dort 
um 2 Uhr Nadm. nad Rofe Hill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eva —* Gain Schweinfurth, geb. Wal- 


Frank und PHifi Söhne. 
5 Zulis u. Frau a: —* Töchter. 
Glara und Jahn, —2— Kinder. 

mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Guſtav Dirts 
im Alter von 21 Jahren geſtern in New 
viößglich geitorben ılt. Cbicano, den 11. 
1902. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Val DIEB, Margareihe Dirks geb. Bünz, 

Alfred, Kudofph, Prüder. 

Ghriitine Boe, 7 fohanna 2, Mecteren, Do- 
ri, Etifabcth, Helme und May, 
Schmeitern. 

Agnes Dirts, Schmwäc 

John Boe, Henry R. 


ort 
Juni 


erin. 
eeteren, Schwäãger. 


ZodedrAnzeige. 


Achtung! 
Den Kameraden zur 
Nachricht, daß unfer 
Kamerad 

4 Frank Schweinfurth 
zum ewigen Srieden 
i W übergegangen. — Die 
Kameraden erben 
Sei —— 
ag Nachmit⸗ 
tag punlt 2 Uhr in der Nordfeite Iurnballe ans 
x eten, um dem freien Freunde und guten 

ameraden bie * Ehre zu ermeilen. 
Lorenz Mattern, Präfident. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
t er unfese. liebe Gattin, Mutter und 


— 
“nie: Burkhardt 
im Alter von 57 Jahren, 5 Monaten und 25 
Zoeen nad Iurzem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdig ung Be ya am Freitag, den 
5 De u ae A a a Are u ae: 
* * aldheim. e 
Ihei- Eee oikten die beirübtenöiiterlkehenene 
n Burkhardt, Gatte, 
Foazien Sohn. * 
ochter 
He ehwiegertoßter. 
Heinrich Lennarg, Schwiegerfohn. 


Zoded- Anzeige. 


Eüdweitieite Frauen-Berein. 
Den Schweftern hiermit die Mittheilung, dab 
Margarethe Burkhardt 
eftorden ift, Die — — ſtatt am 
— Sir. J eim, a BR Wade — 
e en —F 


fa 1 
um ber m 28 die legte nn ermweif 


— — — — 
—* ⁊ * wo 


— — — —— — — — — — — — — 
— 
— — — 
— — — — 

su” A * RT n — * 


Saisongemasse Waaren 


zu bedeutend ermäßigten Preifen 


.kE reitag... 


Anmen: Haifis u. ſ. mw. 


Feine PercaleWaiſts 

für Damen, — 

und @uff3 nener 

Facon, alle belieb- 

ten Mufter und 

Größen, jpeziell für 
ı % 


Shirtwaiits für Da- 
men, acmaht aus 
feinen Lawns, Mulls, 
ingham und Per⸗ 
» Stofes diejer 
aifon, mit Stides 
Yıı tei befeßt, tuded ur. 
corded Gffelte, gute 
N DS Wertbe, jpes 
’, ziel für , 
Freitag zu. . c 
Damen-Waiſts, ge⸗ 
macht aus feinem 
Madras Tuch, Per 
cales, Gingbams, 
Sarons und Mulls, 
elegant bejekt mit 
und Tuds, Gibſon und ans 


50 und 81.75 T15c 


9.30 Vorm.: 
mit 


u; cal 


er Gtiderei, SHoblieum 
dere Mur tea 

Werthe 

bon 830 hi3 
btbemden für Damen, 
ak Werth, fpeziell 


> Sp» esie!ll 
Feine Mus 

tuded Vote, 

5 für eine Stu 


3. Zloor-Spezialitäten. 


= Ginzc Ine Epigen : 

J auch e inige fe 7 
zu räu 

\ Fabritreſter 


J nicht ganz vo 
lität, die Da 


Ertra ſchwerer u 
breit, 6c Xerth, 


Nufter-( 
tüd 


bon Tifh-Deltud, 14 _ Vs. breit, 
Uftändig bedrudt, 18: Duas a1 


nge a Muslin, Yard 3 
Die Vard 3 c 


Kinder-Putwaaren. 


Zegborn = Hüte für Kinder, reihlih mit Chif- 
fon und Plumen garnirt, fpeztell 6 


a Mull Küte und Gaps, elegant mit Wand, 
Chiffon und Blumen garnirt, 


bübjche 
Styles, fpeziell für 85c 


Legbeorn: und MullsHüte für Kinder, reichlich 
J mit Blumen, Malin und Mompons garnirt, 
J ein großes Aljortiment zur Wuswahl, gute 


$1.75 und $2.00 Werthe, jpeziell 98c 


Unterzeug. 


Balbriggan Unterbemden und -Hoſen für Mäns 

* ner, 3c Wertbe, alle Größen, 
J 25e 

Feine gerippte Unterhemden und -Hoſen PrY 

uen, alle — n, 2434, 29 Wertbe, 

ſpeziell 


Gerippte Beinkleider für Mädchen, Spitzen-Vot⸗ 


tom beſetzt — 
121e Iõe 


Größen 4, 
5 und 6 
Gopptiiche aerippte Leibchen für Damen, bober 
und ausgeihnittener Hals, turze Wermel oder 
obne Asrmel, Seiden taped, Ic Oc 
———— 


Extra⸗Spezialitüten. 


Knaben-Kappen ‚aus Tuch gemacht, 25 
Muſter, das Stück zu 


Shub-Bänder, = rd lang, jehr qute 
utzend 


Qualität, das 
5 Stüf StidereisKanten, Cambric, 

4 jo lange der Vorratb reicht 

2 300 Dugend jhiwarze, baummollene Das 
menftritmpfe, wertb 10c, zu 

Spezieller Verfauf von Lin? Manier: 

4 Gummi-Bälle, 153 Zoll Durchmeſſer, befte 
Qualitat, per Stüd 

Wunderhübſche Photographie-Rahmen, 
7x10 Zoll groß 

MBlue Seal Vaſeline (laue Etikette), 

J ver Flaſche 

F * Waifergläjer, 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Jacob Müller 
60 Jahren und 6 Monaten am 
peftorben iſt. 
Nachmit⸗ 

86 Racine 


im Alter don 
Dienftag Nahmittaa um 2 Ubr 
Beerdigung tindet jtatt am Frei 
taa um 2 Uhr, bom Zrauerbaufe, 
Yne,, nah Wunders Friedhof. Um ftille Thbeil« 
n ahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Mülfer, Gattin. 
Arthur, Zeila und Evelyn, Kinder. 
mido 


Geſtorben: Mar Dun, am 11. Jumi, 
Alter von 53 Jabren geltebter Gatte von Eva 


E. Young, geb. og 


im 


yarrie, und Pater bon Irma 
und Ava Nouna Beerdigung dom Trauerhauie, 

7209 Jeffery Abe Freitag. den 13. Juni, 
um 11.30 Qorm. ne ach Da twoods. mdo 


Todes⸗ Ameige. 
North Chicago Lodge Nr. 157, A. O. U. W. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Jacob J. Mueller 


don 586 Racine Aven geſtorben iſt. Beerdigung 
Freitag um 2 Uhr Nachmittegs, nach Wunders 
Sriednof. Autichen bei der Halle um 1.30 Nach. 


Henry Fiſcher M. A. 
Louis E. Pranbt Recorder, Recorder. 


CharlesBurmeister 
Peidpenbeflalter, 


abee Str. 
301 und 303 Lars Boten 


Alle Aufträge pünkilid und Bifigft Geforgt. 


Uur noch Eins übrig. | 


Zu verlaufen: ftödis 
ban 2” lats, 
2 25, eis 
u Ei 52500. —— »aar, 20 
monatli modern, 
auf'3 befte m. feines 
Blumbing, _2 Badezim» 
mer, as-Figtures etc, 
Haus ift Ar. 141 — 
Str. wiſchen Dat 


— —— don 


— 


— & Zander, 69 Dearbern lt. 


Soammer- gef! 


unnn DER 2. 
St. Pauls - Kirche 
Orchard Str. und Kimper Place) 
am Samftag, den 14. Juni 1902 
m Nortäweftern- Hark, Desplaines, IE. 
us 5 ‚gie dom 2 58 und 10 Uhr Ber — 


— 
" — Xidets 


n Großes jährliches Piknik 


Sonntag. 15. Zuni, in Veterſons Grobe, 


deranſtaltet von 
ES, 


. Straße und Weitern Upenue. 
We Bye fin vu wemichen in — Clart Str. 


Gardinen, 3 Yarbs fang, | 
Fnden, um damit ge 


| 


| 
| 


| 


"der & Trenfamps NReliable Gas 


Anaben-Rieider. 


Wafhtare Anzüge fiir Knaben, don dem beten, M 
farbigen geftreiften Gingdam und grauem Craib 
gem at, 38 Nabre, regul. 50c Wertb, 2% = 


Aniehofen für Rnoben, don burdhaus ganzmwol- 
lenem ſchwarzem oder blauem Gheviot gemacht, 
gut geichneidert, 3 bis 15 Jahre, reg. 35€ * 


Ic Werth, für 
Speyaiell von IO bis 11 BDorm. — Ö 
30 Muiter = Anzüge für Anaben, beftehend aus 
Matrofens, Norfoit: und Veftee: Anzü en, aub WW 
doppelfnöpfige, 3—15 Nahre, $1.50, 22.00, 2.50 5 
ni. 8.00 werth, Auswahl für eine 

unde 


Rleiderftoffe-Refter. 


1 Tiſch mit feinen — defüllt. g* 
Längen, bi3 au T5e Wwertb, 
Preitag, die Yard, für 


1 Bartie Reiter farbiger und jchwarzer Stoffe, 
9-21 


ij Wird anı freitag geräumt, die 


Vard für 


Damen⸗Schuhe. 


Schwar ʒe Donaola Oxfords für Damen, Lad⸗ 
eder-Spitzen, alle Größen, ZSe Werth, 

reitag für 

eine —J fa Strap Sandalen für Damen, 
Ladleder = Spike, bandaedrehte Soblen, in „al: 
len Größen, $1.00 Waaren, 


> 
ir 
m 
ir 


! Freitag für 


Roffer und Reifetafchen. 


Mit Canvas iütbers 
zogene waſſerdichte 
Koffer, mit Eiſen 
eingefahte Eden — 
Sarthols:Slat3 am 
Top, Front und an 
den Enden — auf: 


wärt3 2.75 


von 
Zelefcope Eajes mit 


€ | vier veber Ting — Üi 


ſchweres Strob⸗ 
Board überzogen 
= ftarfem Canvas 


aufwärts 28c 


Eine große Auswahl in Drek Suit 
Gefes, aufwärts von 


1.00 


— Waaren. 


—— und grünes Draht⸗Tuch, 


Gas- und Gaſoline-Oefen. 


2 Brenner nicelplattirte Gas— 

Plates 

Wir haben ein volles Aſſortment von Schuei- 
and Gaio- # 
G. M. Glartö Gewel Hot 
Plates. 


line ·Deſen und 


Groceries. 


Beſter gerollter Hafer, 2 Pfund für.. „Be 
King's Pure Karina, 1:Pfd.-Badet..n.... Te 
Bourdeau Flakes, Wbeat Food, Bader... 1ie 
Fanch Japan Reis, per Pfund 

Neue atjes Häringe, 3 für 10e 
Belle of Vofton Baled Bean, 2: Pi. Ahle, Te 
California Zweiſchen, per Bund Sic 
Golden Rio Kaffee, per Bf 

Votum Gereal (ein Grfaß für iaffen), 

XD Ungen:Badet 

Reines Salat:Del, Quartflaſche 

Ribertv’8 Soda Grader®\...nurraourenennnee 
New Eentury Silber-Bolitur, per Stüd.. — 
Hanf:, Ranarien: oder Repsfamen, 8 Di. 10e 38 


Meine und Liköre. E 
Merrimac Club Sour Maid, 8 Yahre alt, regul. Ri 
für Te verfauft, in Diejem Berkauf, per c x 
Ot.⸗Fla ſche 
Eine Partie California Vortwein oder Blads 
berry Brandy, fo lan 
reicht, 2 Flaſchen für 
WieboldtS reiner Grobeeren: oder DSimbeeren⸗ 
Spyrup, machen feine Sommer:Getränte, 

+ Pt.:Flaide LOC—Tt.:Blafche 
Weiner California Brandy, Aabrgang 


1807, per Flaiche 


Hefe Erkurfion und u. zrmmeee. „| Hofe Erkurhon und Pik-ik Nikß 


veranſtaltet von der 


Sehiller·.Llodortafol 


SOLUMBIA PARK 
am Drainage Ranal. 
am yo den 15. Juni 1902. — Zidet3 
Ss Ki yo: —* er & Be Diet. ne 
en 
„ga ve 9.00 und 1 a Bean ma29 in5,12 


Große Sängerfahrt 
—— 
schſeswig · ‚Soffkeiner Sangerbundes 
nach der ſchönen Miikifippiitadt Davenport, 


am Samſtag, den = uni 1902, mit der Ghicago, 
Milwante & St. Eifenbabn, Abſahrt puntt 
1:9 Nahmittags J — Str. Bahnhof. Tıderz 
für Rımdfahrt 94.95 (baden 4 Zage Giltigkeit).— 
Theilnehmer, welche ji für Diefen Zug etwas ver: 
tönnen donn um 2 Uhr den regulären Bug 

— Epesialzug verläßt Desenpert mieder 
— Abend um 7 Ubr. ia do 


Pik- Nik 


ER HR 


Qurnverein ‚Bormärts‘ 


Sontutag, den 15. AZuni 1902, 
im FOX RIVBR GROVE, CART: ILL. 


g en. perjalien 2. rg * um 9 
um Morgens um ahmittags 
50e, Rinder von 5—12 Yahren 26e., * mar 


PIK - NIK - GROVE 
Louisenhain. 


Der Sommergarten des Deutiden Altenheimä, der 
ihönfte und beftgelegene Vienichlat der Weitfeite, iit 
noh für einige Sonntage und MWocentage frei. 
Madifon Electric und Metropolitan Hohbahbn fah: 
ven bi® zum Grove. Näheres bei PiriwX& 


:J. H. Kraemer & Son, 
54 und 86 La Salle Str. zei. 2102. 


Fiaga & Thirfchberger, 


Buchäruchereh, 
Col. Black 2612. EB 635 Iincola Ai. 


ITmi,dofon, imo 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted SL EB» 
um 


Union 


EMIL H. BOIENT Z 


2 BANDOLPH Br 


Geld ge Ban 


bextanfen. Teiephon: CH ut2 


— — 


N. WATRY& co. 
(D72- 99 E. RANDOLPH 5 


enter Ousitie. 
eine au 





Abendpoſt⸗“, Chieago, Donnerſtag, den 12. Juni 1902. 


des langen Haders auch müde gewor— 


BOSTONSTORE 


ir STATE AND MADISON:STS. 
-reitags jpezielle Offerten . . . 


find beionders gut. Alle Reiter, Weberbleibjel, Feine Partien etc. von Sommer: Waaren zu 
zu einem Biertel bis einem Drittel Der regulären Preife, gerade jest, wo Ahr die 
Waaren am nothwendigiten brandht. 


Farbige BSeidenſtoſſe-Reſter. 


Nefter und Furze Sorten einfacher und fancy Seiden, die ji Während ber 
legten Woche angehäuft haben, einihließend Waih-Seiden, Youlards, Pon— 
gee, Taffetas, Chinas und fancy Streifen und Brocades, pajjend für 
MWaifts, Bejagartifef u. j. iw., zu der $ des regulären 


den und haben fich die Friedenshand 
Seide-Mulls. | nereicht. Die 300 Mafeiniften der Fir- 
5000 Reſter Seiden⸗ 
Mulls, ſchlichte und 
fancy Effekte, ſpeziell 


Freitag, 
Yard 12!c 


Riffen. 
Fancy überzogene 


Kiffen, mertb Sc, 
um 9 Uhr 


ma, welche feit länger ala zwölf Dion- 
den gefeiert haben, werden am nächiten 
Montag den Urbeitsfittel mieber an- 
legen. Sie haben ihre Haupiforberun- 
gen (Anerkennung ihrer Gemwerkichaft 
und fürzere Wrbeitzzeit) burchzufegen 
gewußt. Laut des getroffenen Ueber: 
hen außer den eigentlichen Mafhirfiften 
auch eine Anzahl von Eifengießern, 
Grobſchmieden, Modellmachern gehö- 
ren, eine durchſchnittliche Lohnerhö— 
hung von 11 Cenis, die Arbeitswoche 
wird auf 55 Stunden feſtgeſetzt und 
für Ueberzeit wird den Leuten ambert- 
halbfacher Lohn gezahlt. Die Streiter 
hatten urfprünglich eine Lohnerhöhung 
bon 123 Cents verlangt, die Jirma 


Der Bargain- Steilag- Heil durchdringl den ganzen Enden. 


Freitags Kleider: Berfauf. 


Zuerſt lenken wir Eure Aufmerkfamkeit auf einen Spezial-Verfauf von Knaben: Knieho: 
fen-Anzügen; Veftee-fyacons, von 3 bis 10 Jahre Größen; Norfolt:Facons, von 4 bis 14 
Dahre Größen; doppelbrüftige Fyacons, in 6 bis 16 Jahre Größen; drei Stüde Anzüge, in 
9 bis 16 Jahre Größen. Diefe Anzüge fommen in blauen Serges, jhönen 


Der allerwidhtigfie Berfauf von 


Schneidergemanten Damen:Suits 


von dem wir je hörten,gewinnt täglich an Be 


Preijes, per Yard . . 
Meibe Habutai-Seide für Graduating = Kleider, 
3206, 4 Zoll breit, Yard 


Waſchbore Cord-Seiden, feinfte Qualität, helle und dunkle Farben, 


werth 50c Yard 


Farbige Rleider = Stoffe. 


Yard breit nur 


250 & 10c 


deutung; Ahr fünnt die Auswahl treffen dv. an= 
nähernd eintaujend fchneidergemadhten 


Euits, 


das Ueberihuß = Lager von 


5000 Yards Refter aller Mufter feiner Suitings, Clotbs, Serges, Brillians 


tines u. j. w., 


parate Nöde, Kinder:Kleider u. 1. 


fhwarz, die 39% Qualität, Yard 


Keſter von Waſchſtoffen. 


Fu dem neuen Edladen— Main Floor. 
Der große Berfauf in diefem Departement hat uns eine riefig große Quanti: 
tät Refter feiner wajchbarer Stoffe zurüdgelajfen, viele einfahe und fancy 
weiße, jchiwarze und weiße, einfache fehwarze, und Hunderte der beiten far: 
bigen Stoffe diefer Saifon aller Sorten, die vom Stüd von 15c biS-59c die 
Yard gefojtet haben, alle in einer Partie Freitag zu 


ein Drittel Des regulären Breifes. 


an 


Die Scyuh : Abtheilung * ift 
angejüllt mit außerordent: 
lichen Werthen für Freitag. 


Dongola Kid Orfords für Da- 
men, eine fpezielle Partie, neur: 
Facons, gewöhnl. zu..6 

1.1) verfauft — ( c 
Greilüg.osuonoonnnnnee 


Yici Kid Orfords für Damen, 

Coin Zehen, Stod und Patent 

Tips, bandgewendete Sohlen, 
alle Größen, völlig bis zu 
81.50 Werth, 30 
morgen 


Vici Kid Strap 
Damenſlippers — 
neue Zehenfacons, 
handgewendete 
Sohlen, 
Weite und Größe — die ð54. 75 Sorte — 
Freitag zu 
Vici Kid Kinderfchuhe, Spring Heels, Erten- 
ftion Sohlen, Patentlever Tips, alle Größen bon 
der $1.25 Sorte — V 
MOTBEN. 2:00 nennen 69€ 
gittle Gents’ Schuhe, gemaht aus Satin Calf, 
ftarfe Sohlen, Koin Zehen, ausgezeich- 49€ 
nete $1.00 Werthe, zu 


jede 


Jutterlofe für Sommer. 


Meike oder rabmiarbige Percaline, 36 
Dacd breit, Freitag, die Yard zu 

Sanzleinener Canvas, leichte Sorte, ſchrinkt 
nicht zuſammen, natur -oder cream—⸗ de 
farbig, Die Vardb zü.....000Hcncneenenenssee 
Re und 36;Öll. aanz gebleichte Percalines, in 
Farben md Schwarz, twirflicher 10€ 
Werth We, Die Yard 3 
Schwarzes oder graues Grinoline für Ziwijihens 
futter, 36 cl breit, gut 10c wertb, Ic 

Cream oder 


Die Vard zu ° 
Amp. Doreen Skirting, i2!c 
hellgrau —- die 40c Qualität, Yd 2 
49 Stüdfe jchwarzer Moire Velour, 27 Zoll breit, 
für Stirts oder Nadets, importirt um € ge 
für de verfauft zu werden, Freitag, Yp.. ® 

Kid Finiib Futter Cambrics, dom 
Stüd, die Vard zu 

Shrunt Glaftic Dud für Skirt Facing 4!c 
(weiß), werth 12306, die Yard zu * 
8.30 Vermn. — 1,000 Yards Fabrik-Reſter von 
Futter Cambrics; in allen Farben und 
ſchwarz, die Yard zu 


Fächer ſüt gradnitende. 


Eines Fabrikanten ganzes Ueberſchußlager von 
weißen Fächern, das Paſſendſte für Graduates, 
bübfh bandbemalt, jpanaled etc, in neuen und 
ſchönen Gffeften, Flfenbein- und Holz: 

ttöde, zu 81.48, bis herunter auf 69e, 39€ 


59e, 48Se um. 
19€ 


Feine weiße Federfächer, beide Seiten 
federbei., aew. zu 35c verfauft, reitag.. 


’n5 Eine lange Reihe von befon: 
feinen. —3 BB 


52-30ll. 

tät, Yard 

58-300. farbigerTafeldamaft, 
und grün, Freitag, Yard 


Große Sorte gebleichte türkiſche Handtü— 


her, mit rothen Borders, jpeziell 
Grohe gebäfelte be 
gewöhnlich 81.50, zu 

\ Halbgebleihtes Rufjiia Roller Handtude 
zeug, Wreitag, per Vard.- 


6Ox3038U. ihwere Qual. ungebleichte 
türfijche befranite Handtücher, morgen... 


Extra ſchwere Qualität ungebleichte ganz rein: 
leinene Servietten, geſäumt und fertig 
zum Gebrauch, per Stück 


Hewerkfiafts : Siege. 


Drei Gewerfihaften jegen dur, 
daß fie als jolde von ihren 
Arbeitgebern anerkannt 
werden. 


Zu zwei Fällen einigte man fi 
außerdem auf ihiedsgeridht: 
lihe Beilegung zufünfs 
tiger Streitfragen. 


Die Allis Chalmers Co. fchließt endlich auch 
ihren $rieden mit dem internationalen 
Derband der Mafchiniften. 


Die Gehilfen der Bierfahrer find ebenfalls’ 


fiegreig. 


Zwei Gewerkſchaften, die der Fuhr— 
leute und die erſt vor Kurzem gegrün— 
dete Union der Angeſtellten der „Chi— 
cago City Railway Co.“, trafen ge— 
ſtern mit ihren Arbeitgebern auf ein 
Jahr das Abkommen, alle Streitfra— 
gen, welche ſich im Laufe dieſer Friſt 
etwa zwiſchen ihnen ergeben mögen, 
einem ſchiedsgerichtlichen Ausſchuß zur 
Schlichtung zu unterbreiten, in welchem 
beide Theile in gleicher Stärke vertre— 
ten ſein ſollen. Die ausſchlaggebende 
Stimme’ im Rath wird ein Unpartei- 
ifcher Haben, auf beffen Perfon fich die 
Vertreter beider Seiten zu einigen 
haben werden. Während auf ber einen 
Seite die Arbeitgeber bie Gemerkjchaft 
voll anerfennen und mit ihren An— 


geftellten durch fie unterhandeln, bie-. 


tet ihnen anbererjeits das Ablommen 
die Sicherheit, daß ihre-Zeute im Laufe 
des nächſten Jahres wenigſtens ſich 
nicht an einem Sympathieſtreik bethei⸗ 
Aligen werden. Es iſt dies das erſte 
Mal, daß dieſe beiden Hauptpunkte 
hier in einem Abkommen zwiſchen Ar⸗ 
beitern und Arbeitgebern ausbrüdlich 
feſtgelegt worden ſind. ER 

Die Vereinbarung zmifi 
BZubtlenten und den Fi 
wurde im Great Northern . 


ichwarze und alle Farben — 2 bis 5 Yards, pafjend für fe: 
iv., marfirt für Freitags = Verkauf zu 


1 and 1 Des regulären Preifes. 


Rzöll. enelifhe Mohair PBrilliantines, in Navy blau, roth und 








— wert 


— Freitag zu 


Spihen, Slichereien. 


Gine ausgezeichnete Partie von Wajh-Spiken in 

Edgings, Straight Edge Infertiond und Eer: 

pentines, die überall für &c bis 25c verfauft wer: 
den, Freitag fbeziell wie Yard zu 1Be, 

12:e, Se und 
Schwarze feidene Serpentine und Straight Edge 
Infertions, eine äußerft vollftändige 4 
Rartie, die Yard zu 19e, 15c, 10e c 
ranzöfifche Valenciennes Spigen und Anfer: 
tions die * vaſſen — — Werthe, 
das Dutzend Yards zu 600, 500, 22 
DE UND nee 25 
30,00 Yard fehr feine Gambric, Swik und 
Nainjoof Stiderei, in nn 
Flouncingd und Band Appliques, das Ueber— 
ſchuß-Lager eines großen St. Galler Fabrikanten 
au due am D ar, ermöglichen joldhe 
Preife, wie fie von offerirt werden, 1 
die Yard zu 1Be, 10e, Se, 2}e Ne 


Inſertions, 


13e, 
, Jede einzelne Offerte 
el Daaten. für Freitag ifi ein 
' Bargain. 
40zÖll. weißer Schürzen Lawn mit breitem Sa= 
tin Border, andere Geihäfte verlan 
123c dafitr, morgen die Yard zu 
Weihe fancy Waift Längen, erflufive Defians, 
inclufive 3 Yard prächtig Tuded und beftidter 
Rejak, in einer Schachtel hübjch ver: 
padt, Freitag zu 
MWeiß farrirte Nainſooks, Fabrik-Reſter, 
MWerthe bis zu 10c die Yard zu 
Weik geitreifter Yaron, die meiften Läden 
verlangen 7c dafitr, fyreitag, per VD 
Frei⸗ 1e 


Doppelt gaelente3 Gardinen Scrim, 
tag, um 4 lIhr Nachm., Yard 

i N 
Seidene Damen:Handfehuge 
Seidene 12: und 16-fnöpfige Handihuhe und 
Halbhbandichuhe für Damen, in fanch Farben, 
elegante T5c und $1.00 Sorten, ( c 
Auswahl 
Reinſeidene Halbhandſchube Damen, wir 
fhwarz und weiß, gewöhnlich 20c, 
BIDEBER\ „in naeh ee Ar 1 IC 
Fancy Spigen:Lisle und Seide-Zwirn-Hand-— 


fhuhe für Damen, Andere verlangen 
WR near ee 29 


S chmuchſachen und gürlel. 


5000 goldgefüllte fancy Stein gefaßte Brojchen, 
zwei Partien neuer Entwürfe, wahre Dec 
ce Werthe, zu 

Tucked Damen-Gürtel, fancy Tange 
Schnallen, viele mit fanch Rücken-Orna— 
ment, ſpeziell Freitag nur 

Waiſt-Nadel Sets iür Damen, Stein ge— 
faßt, 3Z auf der Karte, morgen, Karte 
Goldplattirte Kragenknöpfe, Freitag, 

BR. ren 


Tuſchenlücher. 


Einfache weiße hohlgeſäumte Männer-Taſchen- 
tumer, dolle Größe, Andere verlangen 

106, Freitag 

Einfache ganzleinene und beftidte Swiß Tafchen: 
tücher für Damen, cine ausgezeihn. Par: 

tie, alle 25c werth, Auswahl morgen 
Schul-Tafhentücher für Kinder, farbiger 


Nand, per Stüd 
Gin gelegentlihr® 


Siſbermwaaten. scracnes 


Viexfach ſilberplattirte Thee-Sets, Theelanne, 
Zucerdoſe und dazu paſſender Creamer, Satin⸗ 
Finiſh, hand-gravirt, offene Stücke golpgefüts 


tert. graziöfe Facon, bikig zu 2051,95 


Freitag 

Veeren oder Frudhtihüfieln, vierfach plattirt, 
import. farbige Glasfchale, fliuted Mu: 
fter, quter Werth zu $1.25, Freitag 
Tifchmefier, dreifach jilberplattirt und 
burnijbed, Freitag, per Stüd 





Effekte⸗ 


troffen. Die Gewerkſchaft wird in 
dem ſchiedsgerichtlichen Ausſchuſſe 
durch ihre Geſchäftsagenten, der Ver⸗ 
band der Fuhrhalter durch ſeine nach— 
genannten Mitglieder vertreten ſein: 
J. S. Field, „Knickerbocker Ice Co.“; 
H. G. Selfridge, Marſhall Field de 
Co.; Arthur Diron, „Diron Trans» 
fer E0.”; 9.8. Steele, Steele, Webe- 
les & Co; 3%. H. Hebarb, „Hebard 
Erpreß and Ban Eo.”; %. ©. Hart» 
well, „Hartwell Coal Co.“; S. 2. 
Edwards, Edwards & Sons. 

Auf den Unparteiiſchen, das 15. 
Mitglied des Ausſchuſſes, will man ſich 


heute einigen. 


Die Vertreter der Angeſtellten der 
„City Railway Co.“, deren Gewerk— 
ſchafi bekanntlich zur „Amalgamated 
Aſſociation of Street Railway Em— 
ployees“ gehört, einigten ſich mit Gene⸗ 
ralbetriebsleiter MeTulloch dahin, alle 
Meinungsverſchiedenheiten, zu welchen 
es im Laufe eines Jahres zwiſchen 
ihnen etwa kommen ſollte, einem aus 
drei Mitgliedern beſtehenden ſchieds⸗ 
gerichtlichen Ausſchuſſe zur Schlich— 
tung zu unterbreiten. Die Gewerk⸗ 
ſchaft und die Geſellſchaft erwählen je 
ein Mitglied dieſes Ausſchuſſes, auf 
das dritte haben ſich die beiden Ver— 
treter zu einigen. Im Uebrigen enthält 
das Abkommen noch die folgenden Be: 
ſtimmungen: Die Geſellſchaft verpflich⸗ 
tet ſich, jeden Widerſtand gegen den 
Beitritt der Union zum National⸗ 
verband der Straßenbahn-Angefiellten 
aufzugeben, wohingegen die Mitglieder 
der Gewerkſchaft ſich verpflichten, fei- 
nerlei Druck auf Angeſtellte der Ge 
ſellſchaft auszuilben, welche der Ge— 
werkſchaft nicht beitreten wollen; die 

rage, ob die Angeſtellten, welche die 

ſellſchaft ihtes Beitritts zur Union 
wegen entlaſſen hat, wieder in Dienſt 
genommen werden ſollen, oder nicht, 
dsgericht 


wird einem beſonderen Schie 
ing übe 


hdut Entſcheid 


Biſchof, Sterne & Stein, 


Eineinnati. 


Die Yacdets find mit Seide gefüttert, die NRöcde 
find mit Braid und las olds bejegt u. jehr 
gut gefüttert, jede populäre Facon der Saijon 


darin zu finden, 
alleGrößen, $8.50 
810.00 und $12 
Euits, Freitag, 


Seidengefütterte Frühjahr: und Sommer:adets für Damen 


Sy eh — Auswahl für cc cm. i 
h $ 
Damen-Shirtwaifts, die Sorte die überall zu 50c verfauft wird 19€ 


5.00 — um 9 Borm 


Ein geiegentliher Ginfauf von Damen: 


Promenade-Hülen 


bradte die wundervolliten Yargains des Jahres. 
ee wird der Reit zu jogar noch niedrigeren 
teijen offerirt, um den Ginfauf zu räumen. 
VBartie 1 — Milan 
Praid Vromenaden: 
büte, 
nanmtafacon, 

75, — 


freitag € 


die neue Pa— 
überall 
DL 


Partie 2 — Fancy 
Ghiffon u. ZTuscan 
BraidHüte, im Re: 
tail zu $2 verfauft, 
morgen 


Partie 3—Die ihön: 
ften Promenaden= 
büte in der Stadt, 
aus 
und 


ihön gemadt 
fancy Zuscan 
Milan®raid, effekt: 
vol garnirt mit 
ihwarzem Sammect- 
band, Seibdenflügel, 
Quills, Ornamen: 
ten etc. in Panas 
ma und viel in den 
neuen Facons—$3.00, 33.50 u. $4.00 
Hüte — Freitag, Auswahl zu * 


Blumen und Blattwerf. 
30 Dusend Cruſhed Roſen, wünſchens— 
werthe Schattirungen, völlig 48c werth, zu. 
Schwarz und weiße VBompons, 
lich zu 59c verkauft, Freitag 


Bänder. Freitags: Preifen, 


7500 VDards ganzfeid. Louifine und einfache 
TIaffeta: Bänder, cines Wholeſale-Putzwaaren-— 
händlers 1leberfchuß, 4 bi8 7 Zoll breit, in bel- 
len Scattirungen, paffend für Nuzmwaa- 
ren:Saden, Auswahl, fyreitag, Yard 
Sanzfeid. Gros Grain-Band, mit Satin-Kante, 
alle hellen Farben. und jchwarge Satin und 
Gros Grain-Bänder, 3 bis 44 Zoll breit, 
Bein Yard, Gie und 

Sanzfeid. Satin: und Gros Grain-Band, alle 
bellen Farben, für fancy Arbeit, Nr. 2 per Bolt 
von 10 VbdS., der andersivo 18c Zoftet, 

Freitao 


Palent:Medizinen. 
re... 42 
Ba» ” 
Größe 


Barter’3 
50€ Größe, 


Hüte frei garnirt. 


5e 


Kanft Euren Sommer-Be— 
darf zu den wundervollen 


Electric 


Rarfitme, i 
Seacbalfem, 3 affort.Odeurs 


Sherman’3 Gag Eham: 
Wine of Cardui de ; * 8 
—$1.00 Gröhe.. c 
Taleum Powder Graves Zahnpulver, Be 
per Schachtel 2e Größe, per ö 
Seefalz, fiir das Bad, | Flafche 
der Sa 4 | Gote’s Hazel Ray, 

Hoc Größe 


‚Kurzwaacen, fancy Waaren 


Belding Bros.’ beite 10-Yard Knopfs 
lod:Seide, 3 Spulen fü 

100 Schadteln Satin Gloß merceriged | 
Hälel-Baummwolle, in einigen Läden 
toftet Ddiejelbe dc per Knäuel, unſer 
Preis, Knäuel 


Gute importirte Gold-Defen-Nadeln, 
5 Bapiere fü 

Reinfeidenes 

Mak, per St 

Milward's beite engliiche Nadeln, 
a end 
©. 9. & M. Velveteen Stoßband, 
Freitag, Yard 


follten in der Zufunft Meinungsver- 
Ihiedenheiten entftehen, fo verpflichtet 
fich die Gefellfchaft, zunächft mit dem 
zuftändigen Ausfchuß der Gemwerffchaft 
zu unterbandeln; die Entfcheidung des 
ſtändigen ſchiedsgerichtlichen Ausſchuſ— 
ſes ſoll für beide Theile bindend ſein. 

Die Union Traction Co. ſtellte ge— 
ſtern 300 Leute, welche ſie in Buffalo 
und in St. Louis angeworben hat, auf 
ihren Linien ein. Es ſind dies die 
Leute, deren Dienſte ſich die Geſellſchaft 
vor dem mit ihren Angeſtellten getrof⸗ 
fenen Ablommen für den Fall eines 
Streiles gefichert Hatte. Wie verlautet, 
find fie vorläufig auf die Dauer eineß 
Yahres angeftellt worden, und die Be- 
amten der Gewerkſchaft werden ſcharf 
aufpaſſen, da ſie erwarien, daß Mit— 
glieder der Union entlaſſen werden ſol— 
len, um den Neuangeworbenen Platz zu 
machen. Wahrſcheinlich wird diefes 
Loos diejenigen Angeſtellten treffen, 
welche in der Bewegung, die zur Grün— 
dung der Union führte, eine leitende 
Rolle geſpielt haben. Sollte die Geſell— 
ſchaft wirklich den Verſuch machen, die 
ihr auß dem angeführten Grunde befon- 
ber3 anftößigen Leute außzumerzen, fo 
bürfte e8 zwifchen ihr und der neuen 
Semwerkihaft jehr bald wieder zu Feind- 
feligteiten fommen. 

Die Angeftellten der Souih Chicago 
Eity Railmay Co. haben ein Iodendes 
Anerbieten der Gefelfchaft auzgefchla- 
gen und mit überwältigender Mehrheit 

eichloffen, fi der Amalgamated Affo- 
ciation anzuſchließen. Die Geſellſchaft 
hatte ihnen für den Fall, daß ſie dies 
nicht thun würden, eine Lohnerhöhung 
bon 173 auf 20 Cents die Stunde in 
Ausſicht geſtellt gehabt. Von den 160 
Angeſtelllen der Calumet⸗Linie haben 
ſich u hoc —— . Amal⸗ 
ate ociation ei iben laſſen. 
ie Allis⸗Chalmers Co. und bie 
: feit über rn in bitierer 


nun endiich 


einfommeng erhalten die Leute, zu mel- 


mollte ihren aber nur eine jolche bon 
5 Gents zugefiehen. Selten ijt bier 
ein Streik, an welchem eine verhältniß- 
mäßig fo fleine Anzahl von Arbeitern 
betheiligt war, mit fo großer Erbitte- 
rung geführt worden, mie ber joeben 
beendete. Leider fam e3 fogar aud) zu 
Blutvergießen, denn abgefehen bon bie- 
len Schlägereien, wurden zmei Veute 
getödtet, nämlich Thomas W. Smith 
und Ardrem W. Pratt. Im biefigen 
Gewerkſchaftskreiſen hat nun der Aus— 
gang des langen Kampfes große Ge— 
nugthuung hervorgerufen, da man da— 
rin einen der entſcheidendſten Siege er— 
blickt, welche die organiſirte Arbeit hier 
je errungen hat. 
* * * 


Auch die Gehilfen der Bierfahrer 
von fünf hieſigen Brauereien, welche 
die Arbeit niederlegten, um eine Lohn— 
erhöhung von 85 die Woche zu erhal— 
ten, haben ihre Forderung durchgeſetzt 
und werden von jetzt ab einen Wochen— 
lohn von 5312 beziehen. Die Hälfte 
dieſer Zulage wird von den Brauereien, 
die andere von den Bierfahrern getra— 
gen. Die Streiker haben die Arbeit 
heute Vormittag bereits wieder ange— 
treten. 

* * * 

Heute Abend werden bie nachges 
nannten Arbeitervereinigungen Ver— 
ſammlungen abhalten: 

Frauen-Union Nr. 1 don den Amals 
gamated Meat Buicher Worfer?, Uni: 
berjität3-Siedelung an 47. Straße. 

Glektrizitäts-Arbeiter Nr. 134, Nr. 
124 Clart Straße. 

Stone Derrid-Leute, Nr. 79 Ran 
bolph Straße. 

Architectural Iron Morkerd, Nr. 
198 Madifon Straße. 

Telephone and Smwithbvard Wors 
ters, Nr. 132 Firth Uoenue. 

Zimmerleute Nr. 13, 142 W. Ma= 
dilon Str.; Beamtermahl. 

Zimmerleute Nr. 504, 573 Seffer- 
fon Str.; Beamtenmahl. 

Zimmerleute Nr. 521, 106Randolph 
Straße. 

Crader Bader: (Mädchen), Horanz 
Halle, 

D. U. Nr. 9, Arbeitsritter, 206 La 
Salle Straße. 


Kalifornia und Oregon. 


Drei Züge per Tag dia der Chicago & 
Northweitern. Feinfte Ausftattung. Schnelffte 
Tahrt. Fährt ab vom Welle Str.:Bahnhof 
um 10 Vorm., 6 Nachhm. und 11:30 Abends. 
Tiefet-Office, 212 Clark Str. Freies Büd)- 
Icin auf Verlangen. 

in10,12,14,16,18,20,23,25,27,30 


Greenbergs neueſter Streich. 


Der ſaubere Konſtabler Greenberg 
iſt von Richter Sabath ganz gewaltig 
abgekanzelt worden und das kam ſo: 
Dr. B. A. Napper, 621 Blue Island 
Abe., hatte von Chas. Yondorf Räum— 
lichkeiten an der Blue Island Abe. und 
14. Straße gepachtet, war aber dann 
von dem Vertrage zurückgetreten. Yon— 
dorf erwirkte vor Friedensrichter 
Campbell ein Zahlungsurtheil über den 
Pachtbetrag, mit deſſen Eintreibung 
Greenberg betraut wurde. Statt nun 
die geſetzliche Vorſchrift zu beobachten, 
welche den Verurtheilten in ſolchen Fäl— 
len eine zehntägige Friſt gewährt, eilte 
der Konſtabler nach dem Sprechzimmer 
von Dr. Napper und begann ſofort auf 
Alles Beſchlag zu legen, obwohl Dr. 
Napper erklärte, daß das Mobilar feis 
ner Gattin gehörte. Während der Kon- 
ftabler und feine beiden Gehilfen mit 
dem Fortjchleppen der Sachen beſchäf⸗ 
tigt waren, begann Dr. Napper bor 
Richter Sabath ein Wiedererlangungs- 
verfahren und ein Theil der Beute wur— 
de bon einem zieiten Konftabler dem 
Greenberg wieder abgejagt. 

„Ihre Handlungsweiſe,“ erklärte 
Richter Sabath geſtern, ſich an Green— 
berg wendend, als die Angelegenheit 
zur Verhandlung kam, „iſt ungeſetzlich 
und ungehörig, Sie haben Ihre Amts— 
pflichten verletzt; ſolches Vorgehen iſt 
einer Bedrückung gleich und vom Dieb— 
ſtahl wenig verſchieden. Man hat Sie 
viel zu lange geduldet. Es thut mir 
leid, daß ich Sie nicht ſo ſtrenge be— 
ſtrafen kann, wie Sie es verdienen. 
Dem Kläger ſind 8101 Schadenerſatz 
zuerfannt und ich hoffe, daß Sie bald 
des Amtes, das Sie bejtändig entehren, 
entfeßt werben.“ 

Kofeph Cuzzins und Bernard Loeff, 
Greenbergs Gehilfen, ftanden zur glei- 
chen Zeit vor Polizeirichter Prindiville 
unter der Anflage der Aufruhr-Anftif- 
tung. Die Angellagten jollen in 
Greenbergs Geſellſchaft geweſen ſein, 
als er die Ladenkaſſe von Frau Jeſſie 
Bed, 973.43. Straße, vor mehreren 
Wochen befchlagnahmte. Die Verhand- 
lung wurde bis zum nächſten Mitiwoch 
verſchoben. 


Für die Ehriftian Scientifts 


Verfammlung in Bofton verfauft die Nidel 
Mate-Bahn Rundfahrt = TidetS zu $19.00, 
via der direkten Linie, und $22.00 via Nem 
ort City, am 12., 13. und 14. Juni, giftig 
% zum 31. zei ee ee 111 
, Zelephon: Central 2057. 

Adams Str p —— 


Dichterlingen. Es dauert 
— ehe meine Bei⸗ 
nn aar nicht gebrudt. 


3% 


— — — —t —,ee — — — — —s — —— — 
— — — — — 


werben. — Meine wer- | 


Gajjimeres, fancy CheviotS und hübjhen Homejpuns; alle werden zu einem 
auferordentlich niedrigen Preis offerirt, Qualität in Betracht gezogen, 


’ 
PVercale u. Madras Sina: 


ben=Hemden, 


Leder = Gürtel für 


Knaben, 


2.90 


Knaben = Hofenträger, 
nur 


Sailor Blouje-Waifts 
für Knaben, 


35e 
10€ 


Männer:Kleider für das heiße Welter. 


Ungefütt. blaue Serge 
reinwol.Männer:Röde 


Ungefütt. blaue Serge 
Männer:Rod u. Mefte 


Schwarze Alpaca Män: 
ner:Röde, 33 b. 44, 


2.45 
3.30 


Neinwollene Flanell Outing = Ho- 


fen für Männer, 2 08 
‚+ 


zu 
vancy Morjted Männer = Hojen, 


dc ze. Mufter, 2,00 


Bargains in Waſchſtoffen. 


Populäre Waſchſtoffe zum Verkauf in unſe— 
rem Baſement-Verkaufsplatz, umfaſſend ein 
großes Sortiment begehrenswerther Sachen 
zu ſpeziell reduzirten Preiſen, einſchließlich: 


Ruby Batiſte, feines Tuch, in nied⸗ J 
lichen Muſtern bedrucht— | 


Kleider-Ginghams, gute Qualität, ' 


niedlichen Muftern — | 
Seerjuder Gingbams, in fancy und 
Staple Muftern— 


SchüryenGingbams, StandardStoffe 
in den beiten Muftern— 
Kalito Kattun, beite Stoffe, jomwopl 


helle wie duntic— Yard. 


Feine Mafchftoffe zu einem populären Preis, 
eine riefige Duantität von einer der größten 
Firmen bedeutend unter dem Preis gelauft 
vor ihrer Anventur-Aufnahme, umfaffend: 


Dotted SwihMuslins, in hellem } 
und hunllieom Grund— Auswahl 
Palmetto PBatifte, in künftleris 
ihen Entwürfen bedrudt— | 
Feine Madras Ginghams, in 
MWaiit: und Kleider-Muftern— f 
Ruſſian Duck, in ſchlichten Far⸗ 
ben und netten Prints — 
Franz. Pique, in hellen 
dunklen Farben— J 


und Yard. 


Freitag Shirt 


Auswant 


12ec 


Auperordentlih gute Werthe in feinen 
Waſchſtoffen — taujende von Stüden der 
begehrenswertheften Waaren diejer Sai: 
fon zu einem jehr niedrigen Preis offe- 
rirt — beftehend aus: 
Zephor Ginabams, in feinen 
Waiſt- und Kleidermuftern— 


Bedruckte Lawns, in reicen 
Muftern und Farben— 


| Auswahl 

| 
Sopiading Stirting, der neue \ 

| 

J 
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Yard, 


Stoff für Touriften-Röde. 
Bedruckte PBatifte, eine große 
Auswahl von neuenMuftern 


deal Ehirting Percale, egtra 
fein, bel und dunfe— 


E38 ift erftaunlich, wie viele erfter Klaffe 
Try GoodS-Maaren man in der Fair für 
einen Nidel faufen fann. E53 bezahlt fich 
für Eud), das Folgende zu unterjuchen: 
Futterftoff, gute Qua: i 
in jhwar; und grau— 


eroße Martie 
um Damit 


Taillen » 
lität, 

Stirtings, eine 
einzelner Stüde, 
zu räumen— 


] 

| Auswahl 
Shaker fylanelle, creamfarbig, f 

| 


Je 


Yard. 


mweih und fliekartia— 
Ungebleihter Muslin, eine gute 

Qualität für Familienzwede — 
Gebleihter Muslin, volle Yard 

breit, Standard: Stoffe— 


Waiſt Bargains 


Aede Dame, mweldye mit Shirtmwaift3 befannt ijt, weiß, Die 


Güte der Erotwn-Marke zu würdigen. 


Daß mir Diefe 


MWaifts jegt für 1.00 offeriren, wird jedenfalls alle ver: 


anlaffen, von diefer großen Bargain = Offerte 
zu machen. Hier find mercerized Lawns, 


Gebrauch 
Seide gewebte 


Ginghams, fancy Percale, feine Chambray, hohlgejäumte 
Laron, jheer Novelty Organdy und eine Anzahl v. impor: 


tirten fanch Shirtwaijts; viele von den Muftern, 
ausjchließlich von den Fabrilanten 
fontrollirt werden. 


welche 
der Cromn = Marfe 
Dies -ift eine Verjchleuderung eitriger 


der beften und feinften Shirtwaifts, welche zu haben jind. 
Gin ganzer Gang auf dem Hauptsfylur ift diefem aufer- 


gewöhnlichen Verfauf gewidmet. 


Um den ®erfauf zu 


vereinfachen und die Auswahl zu erleichtern, enthält jeder 
Verfaufsplat in diefem Gang nur Maifts von einer Grö- 


Be. 


jumwählen. 


Zum Beiipiel, alle Waifts, Größe 36, in einem 
faufsplag, alle 38 in einem anderen u. j. iw. Ahr 
braucht nur den Verfaufsplag mit MWaifts Eurer 
Größe zu juhen und ein hübſches Muſter aus— 
Alle Größen von 32 bis 44, 


Ver: 
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Freitag Silber-Verkauf 


Spezial-Verkauf der berühmten Win. A. 
Rogers' Silberſachen, wegen ihrer großen 
Dauerhaftigkeit wohlbekannt; Preis-Her— 


GE 


von großer 
Wichtigkeit. 
Am. U. Rogers’ Theelöffel, 
plattirt auf Nidel = Silber, 
oder fancy Mufter, Set 2 
von 6, IC 
Wr. U.Rogers’ Eplöffel, ertra plats 
tirt auf Nidel-Silber, Set 
von 6 nur 909€ 


Wm. U. — Tiſch-Gabeln, extra 
plattirt auf Nickel-Silber, 
90€ 


Set von 6, 


Wm. U. Roger?’ 12:Dint. Dür 
ner:Meifer, garant., Set v. 6 1.20 


ertra 
Shell 


Leichtes Unterzeng. 


Tamen-Unterleibchen, in Geru und weißer 
egnptiicher Baumwolle, Nichelieu gerippt, 
alle von guter, dauerhafter Qualität, unge: 
achtet des niedrigen Preijes, den mir 8 
für Bargainsfzreitag verlangen, c 
Tamen:Leibchen, in guter Dual. egypti- 
Iher Baummolle, hoher Hals und lange 


= turze Wermel, oder V-Hal3 mit 
iertel-Aermeln, in cream und 15€ 


weiß, 

Damen-Leibchen, Lisle Thread, Riche— 

lieu-gerippt, ſelbedged Borte, reinſeidene 

Tape, weiß, roja und blau, 6 

für 1.00; das Stüd 19e 
Muslin Kinder = Unterhofen, tiefer Saum, 
Ihön Tuded,fortlaufende Facings und ges 


arbeitete Knopflöcher, Größen 1 bis 4 
— flöcher, B sc 


sreitag-Berfauf von niedrigen Schuhen 


Eines der vernünftigften Mufter, daß jemals in Schubzeug getragen murbe, 


find die gegenwärtig fo beliebten niebrigen Schuhe 


aller Art.  Diefel- 


ben jeben nicht nur neit aus, fonbern fie find auch fühl und bequem an hei- 
ben Tagen. lUinfer Bargain Freitags Ver- 
lauf einer großen Quantität von Orford 
Tie8 und Colonial niedrigen Schuhen für 
Damen, in allen beften und neueften Leiften 


ber Gaijon, die neueften Zehen 


unb 


einem fpeziellen Preis, 


1.50 


bie feiniten Zeberforten, zu 


Damen Stippers, Schuhe Oxford Ties und Prince 


Alberas, für die Straße oder im Haus 
zu tragen, alle Größen, nur 


Nniedrige Kolonial = Schuhe für Mädchen und Kinder, 
Schnallen, Ladleder Bamps und Pleije, Größen 


Bargain = Freitag für nur 


Schuhe für Mädchen u. Kinder, in einzelnen Partien, Enamel, Kid und 
Kalbleder- Schuhe, Spring Abjdge und niedrige Outjide Abjäge, das Paar 


Gasco Ealf und Ziegenleder-Schuhe für Meine Knaben, für Schulzivede, ichivere 
Sohlen, breite vernünftige Zehen und niedrige Dutfide Abjäte, das Paar 


Freitag Leinen-Verkauf 


Gebleichte abſorbent ruſſiſche Handtü⸗ 
er, gute Qualität von 183öll. 4 
toffen, per Yard c 


Odds und Ends von Servietten, in 


Ib D d⸗Partien, 
Due ee ——— 


Spezielle Partie von großen und feis 
nen Bade = Handtücern, voll ge= 
bleichte Waaren, mit fancy 9 c 
Borders, das Stüd 

India Lawus, 


Feinfte importirte 
— — 
> billig verfauft, Yard 15€ 


w 
95c 
mit großen bergoldeten 


6 biS 8 und 84 bis 2, 1.00 
9c 
95€ 


Taſcheutücher. 


Taſchentücher für Männer, in halb Dutzend⸗ 
Partien, und zu weniger als den Herſtel⸗ 
lungskoſten markirt: 


Partie I— Weihe hohlgefäumte Belfaft 
Cambric Tafhentüher für Männer, 
jede Breite Saum und ertra 2 > 
feine Onalität, 6 für c 
Partie 2 — Weiße, reinleinene Tafchens 
une — * Saum, 
ämmtli ute Größe, läcdher: 
lic) niede. Preis, 6 für — DIE 
Partie 3 — Beflere Partie weißleinener 
ale FE en, große Sor: 
‚ berfchiebene m ume 
müffen fort, 6 für ”" 49e 
Partie 4 — Noch beflere Sorte rein= 
feinene e Taſchentücher —* 
ten für wenigſteus bie 
ET. 


Freitag. 


Iaffeta Seide Kleider = Röde für Damen, mit 
Percaline gefüttert und gut gemadt, 


Lange Ragnları Coat3 für Mädchen, von Penetian 
Cloth gemacht, 


Raugummi, jümmtl. Standard Marken Bee 
mans, MWpites, Adams’ ujw., 2 


Padete für 

ZTelefcope, Ganvasslleberzug, mit Qeber« 
Riemen und Griff, WM ol fang 

Euit Cafes für Männer, Stabl » frame, mit 
Gummi:Tuch überzogen, 24 Zoll lang, 


TR En ER 9 


Suit Cajes für Männer, extra breit, M Zoll fang, 
Stahl: Frame, mit Schafsieder überzogen, olivens 
farbig, plattirtes Echloß und 

Catches 90 


Epadtel Scarfs, Sguares und Genterpiece, 
füämmtlih in fehr hübjchen Entwürfen, 23c 


das Stüd 
2ic 


Ganzleinener Yattenberg Braid für Batten- 
berg: Arbeit, 3 Dug. Vards für 
Pattenberg Ringe, ganz Leinen, per 
Hundert, nur 


Reinfeidene Bandihuhe- für Damen, 
zogenen Klafps, eine dauerhafte Dias 
lität, das Paar 

Ronad Broot3’ befter Epulenfaden, alle 
Nummern, fchivarg und weiß, per Spule 
Einfache hoblaefäumte Schleier, feinfte 
Qualität, 14 Vbd8. lang, das Stüd 
Seidengeftidte Zop Collars, auf ſchwerem 
Leinen, Stüd 10e 
Schwarze niedrige Kid Schuber für Mäns 1 95 
ner, einfache franz. Pug Beben, Baar... .2oWe 


«00 


mit übers 


Ganvas Schuhe und niedrige Schube für 
Männer, alles ausgezeichneteWertbe, Paar 


Beaded Band, gutc Cualität Beads 
Chamois Nitden, 5x5 Zoll 


Portemonnaies und Börfen, Odds und 
Ends in theureren Waaren, Stüd 


dd3 u. Ends in Portemonnaie, Yörfen 19e 
und Chatelaine Bags, Eure Auswahl für.: 


afjortirten fancy Streifen, alle gut gemadt 10c 
Torographie-Ausftattung, bollftändige 1 x 
Sct3, mit gutem Platinum Point, Stüd 1.95 
Vorh Shades, 3x5 Fuß, grün angeftri: 

hen, jelbft-tollend, Stüd...encoscoscnnnncer 2 5e 
Imitation Cut Glas Oel- oder Eſſig⸗ 

flaſchen, alles hübſche Facons, Stück 10e 
China Seide in orientaliſchen und Zuwen⸗· 39 
Effekten, hübſch für Drapes ete., Vard... c 


Tabeſtry Vortieren, mit ſchweren Franſen 
Dr BR ihren 
Befranfte Bertdeden, Marfeilles Mufter, 
volle Größe, fpeziel zu 

Pett-Rifjen, alle gut gefüllt und überzogen 
mit Art Tiding 

Fertiggemadte Stiffenbezitge, S5X36, ge⸗ 
maht aus fehr guter Qualität Muslin 


Garpet:Refter von PBruffel?, 14 und 14 
Dards lang, pafiend für Rugs, Stüd...... 3 9 


Baumwollene Badehoſen für Anaben, In 


Garpet Schemel, gut gemadt in bübfchen 
heilen Farben, Stü 


5 Piund Pearl Tapioca, fehr leicht zugubereiten 
und beionders populär für Deiierts, 20€ 
5 Pfund Karolina KRopf:Reis, ganz frifche 


Waare, für 25 


5 Pfund California Zwetſchen, ertra gute 
— 250e 
Feder- und Jad-Meſſer, mit 2, 3 und 4 Klingen, 
und Perlmutter-⸗, Stag⸗ und Kuochen-Griffen, 
gute Stahlklingen, leicht „ſhop worn“, 

das Stück 

Corded waſchbare Seide, in den brillanteſten Far⸗ 
ben, beſte Stoffe, per 5e 
Pongee-Seide, eine ungewöhnlich gute Quaglität, 
und in feinen Scattirungen und 5e 
Schwarz, die Yard 

Chtihwarze baummoll. Strümpfe für Damen, 
Seiden = Appretur, große Bargains, 

das Paar für 

Schwarze Eateen » Unterröde für Damen, mit 
Doppeltem Nuffle gemacht, für den 

Sommer 

Feine Cambrie Beinkleider für Damen, 
Umbrella Flounce, Spigen bejegt 
Bolbriggan:Unterzeug für Männer, Sommer: 
Schwere, Hemden und lUnterbojen, 25 


Giferne Betten, Scroll-Entwürfe — alle 

Farben und Größen 1.65 

Eßzimmerſtühle, gemaht aus joltd Golden Dat, 

geihnigter ObertHetl, jhivere Rüdlehne, 65€ 

Brace Arme. Rohrſitz 

Frant Miller's beruühmte Harneß Dreſſing, 

die allerbefte im Marft 15€ 
Saundry:Defen, 2 Löcher, großer Obetheil, 

Shpafing und Dumping Grate 2.45 
Odds und End& in geftidten Yolings, einige 190 
davon leicht befhmugt, per Stüd 

Gambrie Stidereien und Ginjühe, 

per Yard 

(Feine Stiderei MWaift Front Mufter, # 

Yards lang, Stüd 

Ovds und Ends in Spigen und Ginjägen, Tor⸗ 

gons, Point de Bari und Normandy 2e 

Valenciennes, per Vard............... ... 
ran zöſiſche Valenciennes Spigen-Ranten umb 

ae gute Qualität, wachen fi gut, 19€ 

per Dusgend Vards 

Meike mwaihbare Spigen, in Serpentine Effelten; 


fowie fhmwarze Ghantilly Spiten, Gerpen: 5 
tine, per Yard are 
100 Stab ieibe Koupert$, volle Größe, 6 un 
Boll, Kdan gummirt und aus guter Qualität 5e 
Dapier 

Gagle’3 berühmte $1 Fountain Pen, 14R. 5e 
Go Point, tomplet m. Füller, in | 
Diffice Sceath Plods, gemadt aus ertra fels 

nem Papier, affort. farben u. Größen, ih.2€ 
15 Vp8. fanch Lace Edge Shelf-Bapier, in 

allen begehrten Schattirungen, volle Ye Be 
Shreib:Tablets, von fehe guter Qualität, 5e 
3 für 

Notizbüiher für Stenographiften, offen am 4c 
Gude, büdich linirt, für 

Epieltarten, gemıdt aus gutem trodenem 8c 
Material, perfelt Slip, das Bader zu 

Safh Pins, in orydifirten und grauen 
Fınifdes, ganz neue Defigns, für 25c 
BVerimuttee Shirt Waift Get3, beftchend aus drei 
Tins und einem Paar Manihettens 


Urzerftörbare Pänder: Pins, in allen Yars 
ben ımd Perlmutter, 12 an einer Karte 
Manfhetten-Rnöpfe, aoldplattirte, fehe 
bübiches Mufter, marfirt das Paar zu 
Grtra große weihe Stüde von Chamois 
für die Toilette, Stüf nur 

Badelappen, viele Mufter und fyacons, 
(verbel — 15€ 
Dreffing Rämme, Gummi, Gellulotdb und 19€ 
alle Sorten und alle Längen, Stüd 

Zabnsürften, Griffe von jeder Sorte und Faton, 
reine Borften, Tonfavde und konvere 

Facond, Stüd 

Draht Kaarbürften, fchr feiner Drabt mit einfe- 
em oder Belorirtem Rüden, beitts 2i1e 
Yabrilat, zu 

Neue importirte deutſche Xripficat 

Rafiren uud Xoilettenziwede, das 

zu 

Weihe Lern Ties, hohlgefäumt und 

tuded, mit Stiderei Kragen. annunee 

Voint de Benife Top Kragen, foinie 

#idte zu Kragen, bodfeine Mufer, 

ui & 


Fi Ohemide Hua: 14 Wise 280 
Bi Damentragen, se ö 


idiruht, © 





Eines anderen Sabrikanten ganzes Enger von Shirt-Waills zu Ssc 


Eine richtige Waift-Senfation—prachtvolle, ausgezeichnete Werthe, troß des niedrigen Preiſes. 

Abfolut und durchaus frifche Partien von prächtigen weißen Waifts — die ganzen Qager-Refter von den beiten Fa 

brifanten — hochfeine Waift3, in einigen Fallen nicht ganz tadellos, wodurch aber in feinem Fall ihre Schönheit 

oder der Werth für den Käufer beeinträchtigt wird, umfaffend viele der beliebteften Facons der Saifon, wie Gibjon, 
Marim oder breitfchultrige Effefte — Spiten-Einfäte und mit Stiderei garnirt—ver= 


55 


ſchönert mit Openwork und franz. Tucks und Revers von feinen India Linons, Per⸗ 
ſian Lawns, Dimities, echten weißen gewebten Madras Cloths etc. Jede Waiſt iſt fak⸗ 
tiſch tadellos und ſie werden nur deshalb zu 55c verkauft, weil ſie die Einkäufe der 
ganzen Lager der Fabrikanten repräſentiren. Solche Werthe ſind in keinem anderen 


I" 


Sefchäft für 55c zu haben... .. Selbft mir find erftaunt darüber, troß unferer jahrelangen erfolgreichen Gejchäfts- 
Ihätigfeit, daß ed ung möglich war, diefe phänomenalen Verkäufe und Unterbietungen fortzufegen. Die Konkurren- 


Maifts, zu einem Preis, zu dem ſelbſt Schundwaare ſelten erhältlich ift— prächtige Auswahl, alle Größen, 55e. 


ten find auch erftaunt, die Kunden erfreut, denn für fie bedeutet e3 den Einfauf von hochfeinen, theuren modifchen 


Jeilpielloler Juni-Räumungs- Verkauf von Sommer-Walchlofen 


Chicago. größte Bargainz in feinen wafchbaren Sommerftoffen — fpezielle Offerte taufender Stüde von feinen ge= 


mufterten Dimities in einer großen Auswahl von prächtigen Muftern; feine ge= 
muſterte Batiftes, punftirte Smiffes, echte gemebte Madra8 Eloth3, die neuen be- 
drudten Cheviot3 für Shirtwaift3 — weißer Grund mit [hmarzen Mujtern und 
Pünktchen — mercerized Cheviot3 in allen foliven Schattirungen — feines Stirt- 
ing Dud3 und Piques — meihes Corded Madras mit jehwarzem Drud, augen- 


Gyi 


2 


2 


Flidlich in fo großer Nachfrage—tadellos und frifeh von dem Webjtuhl — jeht 123e. 


3c 


Ze, Se, Tec, 9e. 


MWafchitoffe-Reiter— Eine meitere große Anhäufung, umfafend alle populären Stoffe der Saifpn, Län— 
gen für Kleider, Waift3 etc. — große Bargainz 


ic 


Neberrell von A. E. Hloyd’s tuler-Schuhen und Nrlords. 


Die lebte Sendung foeben erhalten von jenem außerorbentlichen Mufter-Eintauf von WU. €. Gloyd. Viele hundert 
Paar von feinen Muſter-Oxfords — alles neue und ausgefuchte Mufter — alle haben feine Kid Tops, mit Patent 


und Kid Spigen — vorftehende Sohlen für Straßen-Gebrauch und leichte gemwen- 
dote Sohlen für Gefelfgaften — das größte Sortiment vonec&ten quten DOr- 
fords, welche jemals zu einem jo niedrigen Preiß gezeigt murden — die größte Or- U 
ford-Gelegenheit der Saifon — die größten je gebotenen Shuf-MWerthe —alle jett 
marfirt zu 95€... Zuerft fommen die feinjten Sorten diefer mohlbefannten Lynn 


950 


45 


Firma — zuverläſſiges hochfeines Damen-Schuhzeug, in feinem Vici Kid, Patentleder u. prächtige Calf-Schuhe u. 
Oxfords — Vici Kid und Cloth Obertheil — die neueſten Sommer-Facons, mit militäriſchen und Opera Abſä— 
zen —paſſend paſſend für Dreß- und Promenaden-Gebrauch — unübertreffliche Auswahl von Muſtern — 81.45. 


An Auswahl fein Mangel. 


Die Kandidatenlijte, welche der Beirath dem 
Countyfonvent unterbreiten wird. 

In einer breiftündigen, ziemlich er= 
regi verlaufenen Styung vollendete ges 
ftern Dez demofr-zifche Beirath bie Li⸗ 
ſte der Kandidaten, aus der die Kon— 
vention ihre Auswahl treffen ſoll. Der 
Beirath wich von ſeiner urſprünglichen 
Abſicht, für jedes Amt nicht mehr als 
höchſtens drei Namen in Vorſchlag zu 
bringen, in mehreren Fällen ab und 
hat: bem Konvent außerdem empfohlen, 
zwei .rebithlifanifche Kandidaten, Die 
Richter Earter und Eutting, zu indoſ⸗ 
firen. Die pollitändige Lifte der em= 
pfohlenen Bewerber !rägt die folgenden 
Namen: 


Govunty = 


Tleodore Oehne. 
Ernek Hummel. 


Schatzmeiſter. 
John Minwegen. 


Sheriff. 
James 3. Grav. W. frennimore Cooper. 
William T. Maypole. Thomas Barrett, 
Thomas Kelly. Thomas U. Smoth. 
Countyſchreiber. 
V. J. O' Connell. Robert Jampolis. 
Peter Kiolbajſa. 

Chert des Nachlasgerichts. 
Kollin B. Organ, Daniel B. Jeiſſe. 
Thomas Gallaqher. 

Glert des Appellhofes. 
bing ington. Edward M. Labhiff. 
estge Kerſten. 
Gfest des Kriminalgeridhtß, 
er J. Thornton. J. H. Bowman. 
omas B. MNcẽlligott. 
Schul⸗Superintendent. 
George C. Howland. G. Charles Griffith. 
Edward J. Tobin. James Armitrow . 
Countyraths-⸗Präſident. 
ohn W. Edhart. Nichard S. Folſom. 
esrge P. Vosbrink. 
Eounty « fommiffäre 
Weitfeite: 
Dr. RKuflemsti. 
George DB. Gubbins. 
Henty x Schirstomsti, 
Front Brignadello. 
Sohn S, Llart. 
U 9. Drem. 
Doniel Herlihp. 
Partbolomew Bird, 
SouiS Altpeter. 
Nordfeite. 
m Edelmann. 
enry Gibbons. 
Richard S. Folſom. 
Thomas P. Hallinan. 
Sübdjeite. 
M. O. C. Hall. 
George A. Huff. 
Guſtaͤve Hammerbach. 
John E. Budinger. 
dawrence Burns, 
Barney Cohen. 


John W. Echhart. 

Nwoida. 

Williom Gardner. 
ames Daley. 
heodor Proult. 

Nicolayg T. Nelſon. 

—A—— 

Timothy Cruiſe. 

Ambrofe Mullen. 


ofen 2. Flanagan. 
acod Thlelan. 
ndrew E. Ernit. 

Henry UbbetShaufer. 


&fl. ©. W. Carr. 
Voßbrinl. 


Thomas A. Rooneb. 
Emil Hedinger. 
Thomas J. Narneh. 
Fred Ollinger. 
Reviſionsbehörde. 


5 Wenter. Yacob W. Richards, 
M, Winfton, 
Affelforenbehörde, 


Willtem 3. Kruener. ame U. Puch, Wil: 

ame: B. McDonald. mette. 

Bst NR. Emerid. — G. Wolcott, La 
L. Novak. range. 

Un FUbell. NRivers MeNeil, Evanſton. 
Kreiß: und Superior-Richter. 
M. Shepard. William Thomſon. 

3 oe. Thomas M. Hopne. 
Donald 8. Morrill. Gharles Werno, 
ame E. Dunroe. Edgar B. Tolman. 
barles M. Walter. Martin M. Gridley. 


—8 Sn — 

Sofa, 

Sigmund Zeisler. Aojeph W. Errant. 

Roamood Konore, Gapt. W. B. Blad. 
Joſeph A. O'Donnell. 
Ueber die Frage, ob der demokrati⸗ 
ſche Kandidat für das Amt des Coun⸗ 
ihſchatzmeiſters ſich verpflichten ſolle, 
alle Zinſen auf Amtsgelder an die 
Sountyfaffe abzuführen, herrſchie Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit unter den Mit⸗ 
liedern des Beirathes, der dann einen 
ehr diplomatiſch gehaltenen Beſchluß 
annahm, in welchem er der demokrati⸗ 
ſchen Partei Glück dazu wünſcht, daß 
die entfchloffene Haltung, die der Aus- 
jaub in diefer Frage eingenommen, 
n republilanifhen Kanbibaten zu 
ber öffentlichen Erklärung gezwungen 
babe, bie Zinfen auf bie öffentlichen 
Gelder an dad County abziliefern, 
— wenn er erwählt werden ſollte. Die 
demolratiſchen Führer der Weſtſeite 
- find mit den Empfehlungen des Beira⸗ 
es nicht ſehr zufrieden, weil ihrer 
Anſicht nach jener Stabitheil ſtiefmüt⸗ 
terlih behanbelt worben. ift, foweit bie 


fommt. 


Auf Erfuchen der Richter hat 
ber Beirath feine Friedens- oder Poli= 
zeirichter für das Gtaatsrichteramt 
borgejchlagen, und aus biefem Grunde 
wurde Polizeirichter Kerften, melcher 
jih um die Richternomination bewarb, 
damit abgefunden, daß man ihn zum 
Clert des Appellhofes vorſchlägt. 
Eugene H. Keeley ſtand bis zum letzten 
Augenblick als ein für das Schatzmei— 
ſteramt geeigneter Kandidat auf der 
Liſte, wurde dann aber geſtrichen, wie 
ſeine Freunde behaupten, weil er zu 
den Hauptwiderſachern gehört, welche 
Hilfs-Straßenamtsvorſteher Solon in 
der 2. Ward hat. 
—ñ nkß ⸗ 

Günſtige Wendung. 


Der Zuchthäusler Fred Middleton ſpringt als 
Eideshelfer für Joſeph Holden in die 
Breſche, welcher der Falſchmün— 
zerei angeklagt wird. 

Fred Middleton, ein Zuchthäusler, 
trat vor Richter Kohlſaat im Bundes— 
bezirksgericht als Eideshelfer für Jo— 
ſeph Holden auf, der unter der An— 
klage der Falſchmünzerei prozeſſirt 
wird. „Dieſer Angeklagte iſt unſchul— 
dig. Ich bin ihm keineswegs in irgend 
einer Weiſe verpflichtet, ſchwöre aber, 
daß mein Bruder Joe das Geld ver— 
fertigte, welches dieſer Mann herge— 
ſtellt haben ſoll.“ Middleton wurde 
auf Erſuchen von Holdens Anwalt 
zeitweilig aus dem Zuchthauſe beur— 
laubt und als Zeuge vorgeführt. Er 
wär im Verein mit Lee Troxel und 
Charles Riley unter der Anklage ver— 
haftet worden, falſchesGeld verausgabt 
zu haben, melche8 Holden angeblich 
verfertigt hatte. Er wurde in voriger 
Woche dem Zuchthaufe übermiejen. 
Zeuge, deflen Ausfagen große Ueber— 
tafhung hervorriefen, jagte ferner aus, 
daß die von ihm dem Kapitän Port r 
gemachten Ausfagen, denen gemäß Hol- 
den das faljche Geld verfertigt hatte, 
erlogen waren. Er hätte die Unmwahr- 
beit gejagt, um fich womöglich felbit 
aus der Batfche zu ziehen. 

Der Bruder, den er jeht ber Yaljch- 
münzerei bezichtigt, wird jeit mehreren 
Wochen von Ngentei des Bundesge— 
heimdienſtes geſucht. 

Frau Lillie Cowley, von Nr. 31 
Lincoln Park Boulevard, bei der Hol— 
den unter dem Namen Wilſon logirte, 
ſagte aus, daß ſie geſehen habe, wie 
der Angeklagte Halbdollarſtücke anfer— 
tigte. Es wurde auch datauf hingewie— 
ſen, daß Holden und Middleton zu— 
ſammen im Jahre 1898 eine Zucht— 
hausſtrafe verbüften. 


Das Gold war ſein Fluch. 
John A. Larſon iſt in Omaha in's 


Irrenhaus geſandt worden, meldet eine 


beuiige Depefche! So endet die Lauf—⸗ 
bahn eines Mannes, ber einjt bier 
eine . angejehene., Stellung einnahm. 
Zarfon ift ein Schwede. Al3 Bauun- 
ternehmer verdiente er viel Geld; er 
befaß werthvolles Grundeigenthum, 
auch ein Flatgebäude, 305 Wells Str., 
in welchem er mit ſeiner Gattin wohn⸗ 
te 1894 wurde er als Republikaner 
in den Stadtrath gewählt, und dort 
ſoll er einer der ‚weißen Raben“ gewe⸗ 
ſen ſein. Er begann zu trinken und 
wurde ein regelmäßiger Beſucher der 
Mettrennen. Geld hatte er ja reichlid;, 
aber diefe Gewohnheiten verſchlangen 
bald fein Vermögen und fein Gejchäft. 
Ganz verarmt zog ba3 Paar Tchlieklich 
nad Omaha, imo e8 eine kleine Hütte 
am Flußufer bewohnte. Die Frau 
ernährte ſich als Waſchfrau, Larſon 
ſammelte auf den Bahngeleiſen Koh— 
len auf, die er dann verkaufte. Jetzt iſt 
der Mann geiſteskrank geworden. 


| 
| 


| 
| 


| 


— — 


Hatte die Tugend in Pacht. 


Frau Benham über ihren eigenen Lebens 
wandel. 


Weitere Scheidungsfälle. 


Der ſchmutzige Scheidungsprozeß 
der Eheleute Benham dürfte noch heute 
zum Abſchluß gelangen, denn Richter 
Brown hat erklärt, die Geſchichte müſſe 
ein Ende haben, und er werde, wenn 
nöthig, zu dieſem Zweck ſogar heute 
Abend eine Sitzung abhalten. 

Frau Matilda C. Benham hat zu— 
guterletzt noch ſelbſt den Zeugenſtand 
betreten, und mit der Miene gekränk— 
ter Unſchuld alle die Beſchuldigun— 
gen in Abrede geſtellt, welche gegen ſie 
erhoben worden ſind. Ihrem Gatten 
warf ſie wiederholt Blicke zu, aus denen 
bitterer Haß ſprach. Der Mann ſaß 
da, warf verſtohlene Blicke nach der 
einſtigen Flamme, und grinſte, wenn ſie 
einmal zu ſtark an der Tugendroſe 
roch. 

Frau Benham erklärte Folgendes: 
„Ich bin eine „Lady“; einen Hahnen— 
ſchwanz habe ich nie geſehen, viel weni— 
ger getrunken; ich war nie in einer 
Wirthſchaft, nie in einem Bier- oder 
Sommergarten. Ich habe nie Lieb— 
haber gehabt oder ſolche gar getroffen. 
Peter Cramer hat mich nie im Schlaf— 
gewande geſehen. Fred Seibert habe 
ich nie geſagt, er ſei ein zuckerſüßer 
Mann. Das Lied vom Mond war ein 
Gedicht, welches ein Freund für mich 
abgeſchrieben hat. Ich ſchenkte Frau 
Trumbull nie ein Medaillon, damit ſie 
Herrn Be.ham nicht verriethe, daß ich 
bon Hauf fortgewejen wäre. Letzteres 
war ich überhaupt nicht.“ Die Zeugin 
war ganz entſetzt, daß es fo viel 
Schlechtigkeit auf der Welt geben ſollte, 
wie man ihr nachſagte — und ihr „Al— 
ter“ grinſte. 

Vor Richte- Hanech wird die Schei— 
dungsklage oon Rebecca gegen Samuel 
Heyman verhandelt, in welcher 
Letzteren Buchhalterin, Frau C. L. 
Lonergan ei”. Rolle ſpiell. Die Klä— 
gerin behauptet, ihr Gatte habe ihr 
eine Vollmacht abgeſchwätzt und ſich 
dann in den Beſitz ihres Leihgeſchäfts, 
Nr. 106 ©. Clark Str. gefeht, deſſen 
Werth 8100,000 ſei. 

George W. Whitney, Nr. 42 Grand 
Avenue, führt in Begründung der 
Klage auf Scheidung von feiner Flo⸗ 
rence den Bruchtheil eines Briefes an, 
in welchem Florence ſchreibt, ſie wolle 
von ihm, der Tante und dem ganzen 
„Buih“ nicht8 mehr willen. Sie reife 
mit ber „Cafino Girl“-Theatertruppe 
nad) Zondon, wo alle Lords und Gra- 
fen fich in fie verlieben würden; fie ver- 
* ſie anzulocken. 

eorgia klagt auf Scheidung bon 
Jas. M. Evans, dem Präfibenten der 
Multiphafa Rotarh Engine Co., melde 
früher im Stewart-Gebäude eine Ge- 
ſchäftsſtelle hatte. Ebans ſoll jetzt in 
London ſein. Das Paar heirathete 
Weihnachten 1900; auf einer Europa= 
reife foll der Mann die Frau mittellos 
in Paris verlaffen und ihren Freunden 
geratben haben, ihr fein Geld zur Heim⸗ 
reiſe zu geben. Später erfolgte eine 
Ausſöhnung. Am 12, Mai joll der 
Oatte die Frau mißhandelt und ver: 
ſucht haben, fie au8 dem yenfter ihrer 
Wohnung im fünften Stodwerf des 
Majeitic-Gebäudes zu werfen. Evang 
tmurde bon jeiner erjten rau vor fünf 
Jahren geihieden und ihm die Obhut 
uber fein Zöchterchen zugefprocen. 
Die Klägerin erfucht au um einen 
Eimbaltsbefehl, durch den Evans an 
der Veräußerung feiner Habe verhin- 
dert werben fol. 


des 


Konſul und Konfulent, 


Karl Zitterbarth erbt 880,000 in Buda⸗ 
peſth, die Einziehung macht aber 
Schwierigkeiten. 

Seit Jahr und Tag beſtehen, hier 
und in anderen amerikaniſchen Städ— 
ten, Reibereien und gelegentliche Feh— 
den zwifchen den Konfuln des Deut- 
chen Reiches und Defterreich-Ungarns 
:und ben hiejigen, ala Privatgefchäfte be- 
triebenen „Ronfulenten“- oder „Konju= 
lar-Bureaus“, welche fi) mit der Ver- 
mittlung von Rechts- und Gelpgefchäf- 
ten, Erbihaftsangelegenheiten u. dal. 
in den alten Vaterländern befaffen. E3 
ift die Klage der Konfuln, daß die er— 
mwähnten Benennungen bei vielen Zeu= 
ten den Yrrthum ermeden, jene privat- 
geichäftlihen Unternehmungen ſeien 
thatfächlich Konfulate oder ftänden me- 
nigjten3 mit diefen in amtlicher Ver— 
bindung. Verfchiedentlich ift fchon der 
Vorwurf abfichtlicher Täufchung erho- 
ben worden. Unlautere Braftiten, de= 
nen der fcheinbar amtliche Titel zum 
Dectmantel gedient habe, jollen in ver— 
Ichiedenen Orten vorgefommen fein. $n 
einer Dhioer Stadt ijt e8 jo meit ge- 
fommen, daß das dortige deutichefton- 
fulat feine Urfunde mehr beglaubigt, 
die aus folhem „Bureau“ hervorgegan- 
gen ilt. 

Bermuthlich liegt in diefen Verhält- 
niffen auch die Veranlaffung des bitte- 
ren Streites, welchen eine an und für 
ftch unbedeutende Angelegenheit jett 
hier zmwifchen Herrn Dr. Hans Schme- 
gel, dem öfterreihifch-ungarifchen Kon 
jul, und Herrn 9. W. Kempf, dem In— 
baber des befannten deutfchen Bantge- 
Thäftes und Konfular- und Rects- 
bureaus hervorgerufen hat. Hr. Kempf 
bat in diefer Sache gegen den Konjul 
kei der öjterreichiieh = ungarischen Ge= 
fandtfhaft in Wafhington fürmliche 
Untlagen erhoben. 

Der Streit hat folgende Vorge— 
| Ihichte: Vor ungefähr fieben Mona= 
| ten wurde ein gewifler Alerander Karl 
| SitterbartH dur) Wermittelung des 
| New Norker und des Chicagoer üfter- 
| reichifch = ungarifchen Ronfulates ge= 
I fücht. Demjelben mar in Budapeft eine 
| Erbichaft von etwa $80,000 zugefallen. 
ı Auf die Ermittelung des Mannes war 

eine Belohnung von 1000 Kronen aus= 
geieht und diefe hat ein Herr Joſeph 
Aufterli fich verdient, ein Schulfreund 
| Zitterbarth8, welcher dieſen als Inſaſ— 

ſen des County-Irrenhauſes zu Dun— 
ning ermittelte, wo Zitterbarth drei 
Monate lang wegen großer Nervoſität 
behandelt worden war. 

Da nun der Geſuchte ſich hier einen 
anderen Namen, Derois, beigelegt 
hatte, ſo war eine Feſtſtellung der Per— 
ſon erforderlich. Andere, in Wien und 
Budapeſt wohnende Erben fochten die 
Erbberechtigung des Mannes an. Au— 
ſterliß wandte ſich an Herrn Kempf, 

| melcher als Notar eine Anzahl Zeu— 
gensBernehmungen bveranftaltete und 
jih dabet auh an Herrn Konful 
Schmegel wenden mußte, um die nöthi- 
gen Papiere beglaubigen zu laſſen. Zu— 
gleih ließ er vor Nichter Carter 
| Barth dem Zitterbarth feinen Bürger- 
Tchein ausitellen; das fogenannte „erite 
| Papier“ hatte derfelbe vor zmanzig 
| Sahren in New York ermirft. Die Er- 
| merbung des zweiten Papier3 gejchah, 
| um feitzuftellen, daß Barth amerifani- 
fcher Bürger und nicht öfterreichifcher 
Unterthban ſei, modurd die Einzie- 
bung der Erbichaft erleichtert wird. 
Ferner ermwirfte Herr Kempf die Be- 
glaubigung von Supt. Zange vom 
County-Irrenhaufe, daß Barth mie- 
derhergeftellt, zurechnungs- und ges 
ſchäftsfähig iſt. 
Die Verhandlungen zwiſchen Herrn 
| Dr. Schmegel und Herrn Kempf in 
diefer Sache erftredten fich bereits iiber 
einen Zeitraum bon drei Wochen, find 
aber jet mit einem bitterböfen Streite 
| und gegenfeitigen Befchuldigungen zum 
Abſchluß gekommen. Der Konſul wei⸗ 
gert ſich, den ihm von Herrn Kempf 
vorgelegten Schriftſtücken die erforder— 
liche Beglaubigung der Unterſchriften 
zu geben. 
Nun iſt durch die Einreichung der 
Beſchwerde in Waſſhington die Sache 
an die große Glocke gekommen. Ueber 
Anfang und Verlauf des Streites lie— 
gen verſchiedene Lesarten vor. Herr 
Kempf, welchen der Berichterſtatier der 
„Abendpoſt“ zuerſt antraf, erklärt Fols 
gendes. „Konſul Schwegel hatte ſich 
erboten, nicht nur die Dokumente zu 
unterzeichnen, ſondern aus freien Stü— 
| den ein Gutachten auszuftellen, daß 
Sitterbarth der richtige Mann und daß 
derjelbe geiftig vollftändig im Stande 
fei, feine Gefchäfte zu erledigen; daran 
fnüpfte der Konful die Bedingung, daß 
Zitterbarth $1000 dem hiefigen öfter- 
reichiich-ungarifchen Verein fchente. Ich 
antwortete, ich mürbe mit Barth Rüd- 
fprache nehmen. 

Bei einer zweiteg Unterhanblung ers 
Härte Herr Aufterlit, er glaube nicht, 
daß Zitterbarth fich zu einer folchen 
Verpflichtung verftehen, daß er aber je- 

ı denfall3 des Vereins gedenfen würde, 
fobald er in den Befik des Geldes ge- 
langt märe. Der Konful verlangte ein 

| Ichriftliches Verfprechen. Wir fonnten 

| ein folches nicht geben und der Konjul 

| braufte nun auf: „Dann thue ich nichta 

| mehr!“ Als ich mir die fcharfe Sprache 
berbat, fagte er: „Was, Sie wollen fi 
etwas in meiner Office verbitten? Wie 
fommen Sie mir vor?!“ Dann warf 
er mir das GSchriftftüd hin. „Das ift 
Dred; die Unterjchrift (von GStaat3- 
jefretär Hay) ift nichts, das hat fo viel 
Werth, ala wenn irgend ein Gchufter 
einen Wifch nach Wien fchidt.“ 

„Ih Juchte“, fuhr Herr Kempf fort, 
den Konful zu beruhigen und jeßte 
beim Berlaffen des Zimmers ben Hut 
auf. In dem Zimmer hängt ein Bild 
bon Kaifer Franz Kofef. 

Auf diefes deutend, jhrie der Kon- 
ful mid an: „Wollen Sie mohl mal 
den Hut abnehmen vor dem Bilbniß 
des Kaifers! Ich werde Sie Mores 
lehren.“ ‘ 

Someit Herr. Kempf, nad deſſen 
Angaben der Konful jhon fünfzehn 


Scriftftüde in der Angelegenheit uns | 


tergeiihneh gehabt Hütte 


„Abendpont, Chicago, Donneritag, den 12. Zunt 1902. 


SIEGEL. COOPER&CO 


Der „Hrohe Enden“ täulcht Euch nich 


Unjere Anzeigen find Thatjahen—eine wahre Gedichte von großartigen Werthen, wie fie nur im 
Großen Raben zu haben find—riefige Bargains, Ki gewöhnlich zum Ende der Sailon kommen, # 


aber die wir jest offeriren, gerade, wo hr fie am mei 


Sreitag-Bargains, die Eure baldige Beachtung verdienen . . . 


Entfcheidende und außergewöhnliche Reduk- 
tionen in Oxfords. 


Sterling Qualitäten und die forreften Facons, welche jede modijche Dame 
münfcht zu Bargain-Freitag-Preifen. 


Oxford Damen-Schuhe, werth bis zu 
82.00, gewendete u. ſchwere Sohlen. 
Colonials u. Oxfords für Da— 
men, wth. 82.50, per Paar .. 


87e 
*1.25 


Damen-Colonials und Oxfords, wih. 83.00 per 
Paar, prächtige neue Facons 
u. neue Lederſorten 


Damen-Colonials und Oxfords, werth bis zu 83.50 per Paar, ausſchließl. 

Facons, in Louis XV. und m Abſätzen, rg Kid, Patentleder und 
idffins, handgenähte Welt und Zurnd — e3 ind 

en Te 


elegante Schuhe. » » » » » 


5 Spezieller Bargain in Mädchen- und Kinder-Schuben, alle Größen, vd. Ba- 
bie3 1 bi3 5 und Mädchen 6 bi3 12, einige Größen bis zu 2, 50c 


Schuhe, die regulär 98c mwerth find 


. 


Fuß; fchwarzer gerippter Top, ihiwarze Richelieu gerippte, aufgedrudte und €E 


fühbr 30 Facons um davon zu wählen, 
Echt ſchwacze, voll nahtloſe Kinderſtrümpfe, in 1:1 gerippt paſ⸗ 
fend für Mädchen, oder 2:2 gerippt für Anaben, Seconds 

von regul. l5c Cual., alle Größen in der Partie, Paar.... 
hoher Hals, lange Aermel, aus weißer Gauze, 


Damenleibchen, 


Größen 30 big 42, niemal3 für mweiger 


fauft, per Stüd 


.. ” 
Friſche Fiſche. 

Der Grobe Laden hat mehr zür Herabjegung der 

Sebenserbaltungsfoiten getban, als alle anderen 

Läden in Chicago zuſammen. 

Late Superior Meikfifh oder wall: 

eved Vite, per Pfd 

Friicher Trout, Piderel, Blad Fins 
Mi oder dreifed Bul Heads, per Bid 
a 3 Grober runder Perd, 

ver Pf 

MohiteBah, Haddod oder Flundern, 
a per R 
a 9 ;yriiches Halibut Steaf, 
ag ver Vi 
* Frifch gefohte Shrimps, 
ET 3 EEE 
J Butterine, Braun & Fitt!’ Holitein, 
= 5 Vid., nettogewidht, in Drum 90€ 
m Sadbs, Bear Brand, ertra fancy Sodeye frifb, 
J 1Pfd. flache Büchſe, 150, 2 
A... 85c 


— Salat Dreſſing, Campbell Preſerving 10€ 


60.'3 per Flaiche 
52.00 


Mehl, Golden Horn oder Hazel 
8 
⸗ 


I———— 
J Vogelſamen, Milford, ſpeziell gemiſcht, 
J per Karton 

Kaffee, Java und Mocha, eine feine Miſchung 
3 jvon friich geröſtetem Kaffee, 
BI 54 id 
MM Threads of Gopdfifh, Hazel Sorte, 
Mi per Starton 
MM Lewis’ 98proz. gepulverte u. Narfilmirte 

Lauge, Büchſe, 100; 3 Büchſen 
J Croſſe & Blackwells Gherkins, Mixed Vigles 
J oder weiße Zwiebeln, z-Pint⸗ 


Koffer und Valiſes. 


Zu einer großen Erſparniß. 


Flat-Top Canvas-überzogene Koffer, 8 

Hartholz Slats durch die ganze Länge 
Ba des Kof- 
m fer: — 

Victor: 

Schloß, 

Leinen 

faced— 

ertra 

Dreß⸗ 

Tray, 

vollſtan⸗ 

dig mit 

2 ſchweren Straps — 

30 Zoll, 


54.95 
I 3ol, 


55.95 


_32 Roll, 
55.25 
3 301, 


S6.45 


volle Auswahl von Größen, 8 bis 


= 


Te 


15c 


Männer 
A 


Ein Meifterftüd in der Preis - Herabfegung — 


1 


x Wir mödten Eure Zreitag’s Strumpfwaaren : Bundfdaft. 
2 Dir mwünjcen fie und offeriren diefe erftaunlichen Bargains. 


15c und 19c Qual. biefige_dol nahtloje Tamenftrümpfe; jchlicht Ihwarz; ihwarze Allover Spitzen-Effekte; ſchwarz mit weißem 
traft:Mufter, alle neuen Muiter, 
2 
8 


iten benöthigt — bier find überrajchende # 


+ . 


* + . + . . + * 
— 
ine Aus- 


waßl von Waſchſtoffen. 


Werthe, die nie übertroffen oder auch nur 
erreicht wurden. 


Lamns—echtfarbige fanch gemufterte © 1e! 
SEHEN I nee eisernen 3 
Reiter von beiten indigoblauen Kleiderfattu-! 
nen, bardbreitem Bercale, baummollenerf 
Kleider-Challies, Lawns, 3ie 
Bingbamb : . 244 
Waſchſtoffe —großes Aſſortment 31-3öU. be 
drudter Sc Dual. Zammn3 und Be: 
Dimities ! 
2 


QDud ESuiting—Refter don nabbhblauem 5c 
weiß polfagetupften Dud Suiting...... i 
Solid Lamns — Reiter von 40 Zoll breiten 
a tofa, blauen, rotben. Helio, mr! 
chwarzen ete. Kleider-Lawns 

Waſchſtoffe Reſter v. 32 Zoll breiten fancn | 
bedrudten Batifte Rand, Länge 2 Tie ° 
bi 10 Yards — Yard 2 } 
Sfirtingd— 60 Stüde ſchwere geſtreifte 6€ 
leinenfarbige Wal Stirtings t 
Muslin — Reiter von guter Qualität Sie 1 
fhwerem ungebleidtem Muslin....... 2vE 
Cambric — bardbreiter Wamfutta Mill3 ge: } 
bleihter Cambric für Damen» 5e 
Unterzeug a6; 
Detttuchzeug—qute Qualität ungebleicht. 9-4 | 
breites Belttuhzeug — 121° 
Doppelbettbreite 2 


4 
& 


| 


0, Paar 


Damenleibchen, niedriger Hals u. ärmellos, größtes Aijort- ® 
ment in der Stadt, alle voll eingefaßt, 15e, w.: 
123c, Be, 7c und 

25 Dual. ecru Balbriggan Unterbemden u. Unterbofen für 
Knaben, gebrodh. Größen; ebenfalls 
hen und =linterboien für Kinder 


$3.00 und 53.50 


reinwallene Hojen 


weiße Gauzeleib— 


150 


gehen zu 8 


Wanne” 


durchaus reinmwollene Hofen, werth $3.00 und 
$3.50 per Paar, gehen 3. 81.00. Jedes Baar 
in der Partie von diefer Saifon —helle, dunfle 
und mittlere Farben—pofitive $3.00 und $3.50 
MWerthe — fpeziell morgen . . 2 2 2 2. 


Reinwollene Männer: Anzüge, 


Anzüge in allen Größen, gemacht von durdh= 


werth $S10.00, für 


\ 


aus reinmwoll. Cheviot3 und Caffimeres, zu—⸗ 


verläffig gemacht und garnirt — Tpeziell, 


Bargain = Freitag 
$3, 54 und $5 Kniehofen-Anzüge f. Knaben, alle Gr ® 
Ben, 3 bi8 16 —3-Stüde Anzüge, Sailor-Anzüge, Ruf BE 
fian Bloufe-Anzüge u. doppelbrüftigeAnzüge. Eine gro $ 


be Räumung, die Partie umfaßt Anzüce von nahezu jedem 


bifannten Stoff und Farbe . . . 


Eisihranfe und Eistiften. 


Einige Spar-Beifpiele des Großen 
Ladens. — Unjere Model Eisihrin: 
te — aus Sarthol; gemaht — mit 
205 aefült — durchweg mit 
Zink ausgeihlugen und haben Pa= 
tent entfernbare lue und Abauas: 


röhre — aufwärts S4. 25 


Unſere Model 
Apartment 


* 
N isfchränte, 


7 I aufto. bon 
1 


Azöll. Olive Suit Caſe — 
Stahl-Frame, Meſſingichloß 


und Catches — 


Aveeffincichioß 
Fund Catches..... 


Caſes, Kragen— 
Attachment, 
Meffingfhloß 
und Gatches 


au S$1.50 
1: 243öll. Leder Suit Cajes — 

“ w 
53.95 
' 243011. Rubhaut Leder Suit 


und Euff: 
Stahl Frame, 


55.00 


a dan. Giien 
a gefüllte Wände 


M Freezers — Triple 
Hl Motion 


Größen 


# Canvas Telefcopes aufwärts 
25c 


bon . 


Bon Herrn Kempf lentte der Kriegs- 


| 


welchem Zitterbarth einem Freunde des 


2:Gall. elegant ladirte Waiferfühler 
Referpoir — jolid 


e 2-Duart echte White Mountain Ciscream: 


U Ice Cream Diſhers — aſſortirte 


. ” . — 


Seidenſtoffe 
find hier unbe-% 


® — 


ſchreiblich billig. 


Die beſten und feinſten Ge— — 


webe befinden ſich auf den J 
Freitaas Bargain⸗Tiſchen zu J 
wahren Spottpreifen. Mor: 
gen offeriren wir x 


Seiden-Reiter 
unter’ m Koflenpreis, 


Le unfere Cdd8 und Ends # 
bon ganzfeid.” einfarbigen # 
und fancy Xaffetas, farb. © 
Peau de Goie, 27700. ja: MW 
panikher Geide,, bedrud: © 
ten Houlards, 
bon 3 bis zu 12 Yards — 
mande davon find lang ge: 
nug für Waift!, Unterröde 
oder ganze Kleider; Seiden= 
ftoffe, die wenn vom Vtüd 
verfauft $1.00, 
und 35c bringen würden, 


werden offerirt 
zu 39e, 29e und.. 


$1.19 


75,  50e 


“ 


Vorkehrungen für bie Behandlu | 


berichterftatter jeineSchritte in das an= | Kempf für Koft unt Logis $10,000 | Trunffüchtiger treffen mird, melch 


dere feindliche Lager und wurde gleich 
borgelaffen. Herr Konful Dr. Schme- 
gel äußerte fich über den Vorfall wie 
folgt: 

„Was den Staatzfefretär Hay anbe= 
langt, fo fällt e& mir garnicht ein, ihn 
irgendivie beleidigen zu wollen; das 
märe geradezu lächerlich. ch märe ja 
ein Narr, das zu thun. ch habe nur 
anläßli) einer, in ungeziemendem 
Ione von Kempf mir borgebrachten 
Behauptung diefe leßtere berichtigt, in- 
dem ich fagte, daß das mir bon ihm 
borgemwiejene Dofu:.ent mit der Un 
terfchrift des Staatsfefretärd drüben 
in den Gerichten gar feinen Werth ha= 
be, wenn e3 nicht von der hiefigen öfter- 
reihifch-ungarifhen PWertretungäbe- 
börde beglaubigt märe. Ebenfo, mie ich 
umaefehrt beifügte, daß die Ulnter- 
Schriften der höchften öfterreichifchen oder 
ungarifhen Behörden in ben Ber. 
Staaten ohne Rechtskraft fein müßten, 
wenn fie nit vom amerifanijchen 
KRonful oder Gefandten beglaubigt mä- 
ren. Das ift einfach eime Thatface. 
Mas die $1000 betrifft, fo ift die Dar- 
ftellung des Kempf fach. ch habe 
an eine folhe Schenkung garnicht ge= 
dat. Wohl aber fam Kempf zu mir 
und fagte, e8 läge ihm ſehr viel an ber 
Unterftügung des öfterreihifch-ungari- 
ichen Konfulats in diefer Gadıe, und 
er mollte fich diefelbe gerne etwas fo= 
ften Jaflen. Er fragte mich, ob e3 nicht 
einen öfterreichifch-ungarifchen Verein 
in Chicago gäbe, was ich bejahte, mo- 
rauf er al3 Gejchent für benfelben 
$500 anbot und jagte, er fünnte piel- 
leicht fogar $1000 von Fitterbarth für 
den Zweck bekommen. Als ich diesbe— 
züglich eine ſchriftliche Erklärung ver— 
langte, zog ſich Kempf zurück mit der 
Angabe, Zitterbarth wäre für ſo hohe 
Beträge nicht zu haben. Daß er aber 
—— höhere Beträge zu haben ift, 


— — 
— — — — —— nen 


verſchreibt.“ 

„An der ganzen Sache iſt nur 
wahr,“ ſchloß der Konſul, „daß ich von 
Kempf verlangt habe, in dem Zimmer 
vor dem Bilde des Kaiſers den Hut ab— 
zunehmen und ſich nicht auf den Tiſch 
zu fſetzen. Von einem anſtändigen 
Menſchen brauche ich das gar nicht zu 
verlangen. Ich habe verfchiedene Yeug- 
niffe, daß er in allen Konfulaten bös 
angeſchrieben iſt. Ich ſelbſt gehe im 
Auguft ſowieſo nach Oeſterreich; die 
Kempf'ſche Beſchwerde wird mir dort 
nicht den mindeſten Schaden thun.“ 


Die Unterſuchung beginnt. 


Jedes einzelne Hoſpital der Stadt wird in 
ihren Bereich gezogen werden. 


Die Bauamts-Inſpektoren Barry 
und Peters begannen heute mit der 
Unterſuchung der hieſigen Hoſpitäler, 
von denen keines einer gründlichen Be— 
ſichtigung von Seiten dieſer Beamten 
enigehen ſoll. Sie haben den Auftrag, 
einen Grundriß von jedem als Hoſpi— 
tal benützten Gebäude anzufertigen 
und ſich genau darüber zu erkundigen, 
welche Vorkehrungen zum Schutze der 
Inſaſſen gegen Feuersgefahr und ähn— 
liche mögliche Qorlommniffe getroffen 
worden find. Sollte die Leitung eines 
oder de3 anderen Hofpitales die Aende— 
rungen nicht vornehmen laflen, melde 
das Bauamt auf Grund der ihm von 
den Anfpekioren erftatteten Meldungen 
anordnen mag, fo ijt der Baufommifjär 
entfchloffen, die nöthigen Arbeiten, fo- 
meit fie jich auf das Durhfchlagen von 
Wänden und die Schaffung von Noth- 
ausgängen beziehen, durch die ftäbtifche 
Feuerwehr bornehmen zu laffen. Die 
erfte Anftalt, welcher die beiden In— 
fpettoren einen Befuch abftatteten, war 
das Wafhington-Heim an der Mabdi- 
fon Str. und Ogden Abe, mo nament- 
lich Gemohnheitsfäufer Aufnahme und 


ir ein wenige Tage —* * — finden. Es iſt übrigens 


ſcheinũich daß bie Glabt 


* 


| 


bereit3 am Gäuferwahnfinn Ieide # 
Sie fann zwar fein eigenes Hofpit. | 
errichten, indeflen fieht e8 dem Stabi! 
tath frei, eine gemwifje Summe für di 


fen Zmwed auszumerjen und entwedı # 


einen Kontraft mit einer geeignete 
Privatanftaltabzufchließen, welche dar 


‚106€ ! 


> 


$1.50% 


in Längen ® 


unter ber Oberaufficht des Sefun® 


beit3amtes. ftehen würde, oder aber, 

fönnte in der Bridewell ein befonder 
Krankenfaal für folde Kranken ei 
gerichtet werben. Das Lehtere mü 
nicht nur das Einfachfte, fondern au 
das Billigfte, und wahrfcheinlich wir 


der Stabtrath auch einen foldhen Bi} 


ſchluß faſſen. 

Ein Vertreter des Gefundheitsamt: } 
theilte dem ftabträthlichen Ausihuf 
für Rechtsangelegenheiten mit, de 
nicht weniger al3 brei Viertel aller 5 
figer Hofpitäler in Bezug auf bie ' 
die Patienten getroffenen Sicherhei 
maßregeln ber Vorfchriften nicht e 
fprehen. Der Ausjchuß, melder ? 
neue Orbinanz entwerfen joll, ift di! 
aufbin auf heute Nachmittag zu eir! 
Sitzung einberufen worden, in meld) 
die Sachlage de3 SFerneren erörte‘ 
werden fol. Wahrjcheinlich wird t; 
neue Verordnung unter Anderem aı; 
beftimmen, daß in feinem Hojp' 
Kranfe höher ala im 3. Stodmät ; 
tergebrdtht werben bürfen. | 

— Betrachtung. — Sonderbar | 
mehr Liebesperhältniffe einer hat, d} 
meniger weiß er, was wirkliche L 
iſt. 


Berreiſen Sie dieſen Sommen 


Daun ſolltet Ihr ein Exemplar ha 
„Hints to Tourifts“, ein fünfzigfeitiges 
herausgegeben von der © 0 & Ro 
weſtern⸗ Vahn. Es beſchreibt kurz unge 
200 Sommer:Erholungspläge in Wistor 
—2*— und dem Nordwe mit A 
ya — 
rungen e 
wo man vorfjpricht oder 





- . Bolalberidht. 


) 
} 


‚ten, welche im County nicht heimaths« 
‚rerechtigt find, follen nady ihrer Biei- 
, math abgefchoben werden. 


‘uf Anweiſung des Countyraths⸗ 


| 


denten Hanberg hat heute County: | 


N—jalt Sims die erjten Schritte un 
5 Immen, um zmei Patienten ber 
(nty = Anftalten zu Dunning, die 
County nicht heimathsberechtigt 

‚ nad) ihrer Heimath abzujchieben. 


x Pen in Dunning aufräumen. 
handelt ft im vorliegenden alle 


den 30jährigen Deutfchen Joſeph 


st, und um den 20jährigen Nicoli 
ca, einen Griechen, der im Hoſpi— 
ür Schwindfügztige barnieberliegt. 
p Deiben befinden fich faum einen 
‘at im Lande, und haben nad) den 
open des Staates” Illinois keinen 
Fruch auf Aufnahme in unſere 
Athätigkeitsanſtalten. Die County: 
„ten jcheinen jogar der Anftcht zu 

daß die heimathlichen Behörden 
Beiden nach Amerika geſchickt ha— 


‚and zu entlebigen. Es wurden 
'ı häufig Perfonen nad) Dunning 
ict, Deren Yufnadı ne hätte permei= 
: werden fünnen, doch hatten dieBe- 
längere Zeit in Chicago 


| 
’ 
) 
| 
) 
3 
) 


| al, ber fich in ber rrenanitalt be> 
\ enden ftets 
ohnt. 


Anwalt Sims will die Ans ! 
Einwande— 


ounty⸗ꝰ 
jenheit dem Bundes = 
, jBbureau zur weiteren Veranlaf- 
4 — en, und er hofft zuver— 
lich, daß die beiden Patienten nach 
yeimath zurücgefchielt werden. E3 
e das der erjte derartige Fall. 
räfident Hanberg erklärt, daß er in 
| 


jenten fürchterliche Mufterung Bal- 
und dafür forgen ‘werde, daß alfe, 
it heimatnäberechtigt im Sounth 
‚ nach ihren zuftändigen Wohnbe- 
n zurüdgefchtdt werden. Er ift der 
ct, daß 18 Prozent der Infaflen 
Anftalten unberechtigterweife dort 
nahme gefunden haben. 


‚superiniendent Zange wird feftzu- 


{ 
( 
( 
\ 
) 
| 
‘ 
d 
J 
if 
$ 
\ 
1 


tigt iſt. 


Wird heiß hergehen. 


Rorgen finden Die bemofratifchen 
u. ftatt, und alle Anzeichen 
ten dafür, Daß e3 Dabei heiß zu- 

ı wird, namentlich in der 21. und 

— 219. Ward, mo „Bob“ Burke und 
ynnie“ Nomerd um ihr politifches 
ı oder Nichtjein fämpfen. Burke 
alle Regijter gezogen, und obmohl 
ihn im Ratbe der Großen in der 
>n Zeit auf eine Weife falt geftellt 
welche vor einigen Monaten noch 
* für unmöglich gehalten 
„io glauben heute, am Vorabend 
She acht, erfahrene Politifer doc), 
rer feinen Erzfeind, den ftädtifchen 
heiter Quinn, zu Fall bringen 
£ Diefer, beihuldigt Yurfe bes 
ſtlich ein Bündniß mit den Re- 
s fanern abgefchloffen zu haben, und 
“Burfe und feine Methoden kennt, 
+ dies auch durchaus nicht unglaub- 
"finden. In der 19. Ward fieht jich 
xman Powers dem Roach-Glackin— 
vir-Flügel gegenüber, welcher alle 
trengungen machen wird, um feine 
'gaten in den Konvent zu fchiden. 
r Wahrfcheinlichkeit nach merben 
in der am Samftag jtattfindenden 
‚„ention drei große Barteiflügel bie 
| tichaft re machen, nämlichHar— 
n-Carey⸗Loeffler⸗Quinn⸗Leute, die 
den-Demokraten und die von Burke 


Dunninger Anſtalten heimathsbe— 
8 
8 
N 


e Pen angeführte Countgdemo= 
sm Großen und Ganzen bürfte 
Flügel, melcher feinen Führer in 
go Harrifon erblict, die Oberhand 
Ronvent behalten. 
in Unbetheiligter geihoffen. 
Die Boliziften Buch und Kelley ver- 
„ten heute "zu früher Morgenftunde 
22. und State Straße einen gemif: 
Charles Graves unter der Anklage 
ı verhaften, faliche8 Geld verausgabt 
haben. Graves entwand fich den 
<_iften der Poltziften und ftürmte ba> 
Die Beamten zogen ihre Schieß- 
— » und fandten bem Austeißer meh 
3 blaue Bohnen nad. Grapez ermwi- 
te das Feuer, traf aber nicht feine 
‚tfolger, jondern einen bes Megeß 
inmenden Bürger, Namens Eujter 
irt, Nr. 3235 CT )ttage Grove Mbe., 
+ leicht am Einie verlegt wurde. Gra=- 
‚ wurde nach längerer Hebjagb ver- 
Het und eingelodt. Hart begab ſich 
h Hauſe, nachdem ihm ein Arzt ei— 
x: ‚ Rothperband angelegt hatte. 


| 
M 
\ 


m 


Kraft. 


vol; Br fiß ein, wenn bie Speifen gehörig affte | 
GE Hirt werden. Ungweifelhaft wird die ers 
tet aung beförbert duch 

dir 


Malt Hlarrom 


nic? 


Tigr gereppen Sontg 287. — 12 0108 
i (Flaſchen koſten ei — in’3 Haus geliefert. 
ven! 


fen ngÄvay| Malt tExtractDept. 


cAa@o, 
Zub 
wurd 


um ſich auf dieſe Weiſe ihrer mit 


7 


| 


nm ——— 


Grobe Bahrläffigteit. 


Der mit Brettern "beladene Dampfer „Jim 
Sheriff‘ ftieg geftern Abend mit der 
Ruſh Str.⸗Brücke zuſammen. 


Der 200 Perſonen und der Inſaſſen und 
Kutſcher von Fuhrwerken, welhe ſich 
zur Zeit auf der Brücke befanden, 
bemächtigte ſich eine kleine 


tet, der Dampfer „F. K. Prince“ mit 
der Dearborn Str.-Brüde zufammen. 
Am Abend, gegen fieben llhr, erfolgte 
ein Zufammenjtoß bes mit Ballen be= 
denen Dampfers „Jim Sheriff? mit 
der Rufh Str. = Brüde, auf der fich 
zur Zeit gegen 200 Fußgänger und 
„Fubrmwerfe befanden... Der 
bemädhtigte | 


mehrere 
porermähnten PBerfonen 
fich eine fleine Banit, und viele ent- 
gingen nur mit fnapper Nothb gem 
Scidfal, in den dluß zu purzeln. Die 
Brücde wurde durch den Anprall theil- 


Pani | 
Geftern Vormittag ftieß, mie berich- 


Holzwerk, einfchlieglich Geländer und 


Fußſtiege, wurden zerfplittert. Eine 


| mit Paflagieren gefüllte Karette hielt 


| 
1 
| 
| 


| 
| 


Anſtalten zu Dunning unter den 


| 


en berfuchen, mo jeder der Kranken | 


— —— —— — — — — — — — 


kaum zwei Yards von dem nördlichen 
Ende auf der Brücke, und nur der 
Schlaffheit der Gäule iſt es zu danken, 
daß ein vielleicht folgenſchweres Un— 
glück verhütet wurde. Außer der Ka= 
rette befanden ſich noch ſechs Fuhrwer—⸗ 
ke, darunter zwei Privat-Kutſchen und 
ein Poſtwagen, auf der Brücke. Die | 
Fahrgäſte ſtießen gellende Schredens- 
rufe aus, al3 der Krach erfolgte. Poli- 
ziſt Reed und der Schiffer Amos Me: | 
&oH fprangen den'bferden rechtzeitig in | 
| bie Zügel und verhinderten dadurch | 
| eine Durchhrennerei. Die Fußgänger | 
berubigten ich bald, bemühten ich 
aber jchleuntagit, Straßenpflafter unter | 
die Füße zu befommen. 

Die Brüde mar eben zugebreht mor- 
den, nachdem der Dampfer „Mary“, 
nach einer Verzögerung bon at Minu- 
ten, die durch das Anlegen der „Alice 
Stafford“ unterhalb der Brüde verur- 
facht war, durchgelaffen war. Da laut 
Borfchrift die Brücde nur zehn Minuten 
hintereinander aufgebreht bleiben darf, 
hatte der Brücdenmärter 3. 2. Spald- 
ing an -blich demfapitän Dlefon vom 
Dampfer „Sheriff“, welcher fich nahte, 
das Signal „Halt“ gegeben. Spalding 
| berfichert, daß er die rothe Kugel hißte, | 


„AbendpoR“, SDicage, Donnernag, ven ı den 12. Juni 1902. 


Ein Sohn anf die f die Rechtspflege. 


Derichleppungstaftit.-bei bei der Gefchworenen- | 


wahl für den Prozef. wegen Ge 
ſchworenenbeſtechung. 

Augenſcheinlich macht die Vertheidi⸗ 
gung in den Prozeſſen wegen Geſchwo⸗ 
renenbeſtechung den Verſuch, die Ver⸗ 
handlungen dermaßen zu verſchleppen, 
daß die Prozeſſe ſich zu einem Hohn 
auf die — ran geftalten dürften, 
wenn ſie nicht gons bereitelt werben. 
Soweit wurden 700 Bürger zum Ge- 
ſchworenendienſt vorgeladen, aber erſt 
acht waren bis zum Ende letzter Woche 
ausgewählt und angenommen. Mon⸗ 
tag, Dienſtag und Mittwoch wurde 
kein einziger gewonnen. Die von 
vielen der Vorgeladenen bei ihrer 
Vernehmung gegebenen Antworten 
ſcheinen anzudeuten, daß ihnen vor— 
her eingeſchärft worden iſt, was ſie 
ſagen ſollen. Seitens der Staatsan— 
waltſchaft wird die Beſchuldigung er— 


weiſe aufgeſchoben, und dreißig Fuß | hoben, daß die Namen der Borgelate- 


nen, welche bekanntlich geheim gehalten 
werden ſollen, den Vertrelern der An— 
geklagten übermittelt werden, ehe die 


Liſte dem Sheriff zur Ueberbringung 


der Vorladungen zugeht. Die Geſchwo— 
renenkommiſſion ſtellt dies zwar in 
Abrede, aber die Sache dürfte doch zu 
einer ünterfuchung Anlaß geben. 
Einer der Beamten der Staatsan— 
waltichaft erklärt, daß hei der Aus 
twahl von Bürgern zum Gejchmorenen- 
dienit Seiten? der Geſchworenenkom—⸗ 


| miffion nicht bie hünjchensmerihen 


Leute genommen merben, fonbern biel- 
fach Gelindel. 
Wm. E. Walfh beftreitet dad. Er 
jagt, daß die Namen der Gefchimorenen 


aus den Liften ber zum Jurydienſt 


| taugliden Bürger genommen werben, 
| den Wards nad, und daf die Elerk3, 
melche bie Zettel mit den Namen in die 
Drehporrihtung thun, die Namen 
felbft nicht fehen können. 

„Hunderte der zum Gefchmorenen- 
bienft oorgelabenen Leutehaben fich des 
Meineids fehuldig gemacht, indem fie 
eidlich erhärteten, fie hegten ein DBor- 
urtheil”, ſagte Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes. „Wäre ich Richter, ſo würde 
ich dieſelben ſo beſchämen, daß fe fidh 
nicht auf die Straße magten. Es iſt 
Blödſinn, wenn die Leute erklären, ſie 
hätten ſich auf Grund der Zeitungsbe— 


welche das Signal dafür iſt, daß ſich richte eine Anſicht gebildet, die ſie ver— 
kein Dampfer der Brücke auf weniger hindere, Recht von Unrecht auf Grund 


als 100 Fuß nähern dürfe. Er be— 
hauptet, daß der Kapitän das Signal 
unbeachtet ließ. Seinen Angaben ges 
mäß, hatte er die Brücke zugedreht, als 
ſich der „Sheriff“ 100 Fuß entfernt 
befand. Er ſah, daß die Fahrgeſchwin— 
digkeit des Dampfers nicht vermindert 
wurde, und um die Wucht des Zuſam— 
menſtoßes abzuſchwächen, hätte er ſich 
angeſchickt, die Brücke aufzudrehen, 
nachdem er den darauf befindlichen 
Perſonen eine Warnung zugerufen 
hatte. Im nächſten Augenblick fuhr 
der Dampfer krachend in die öſtliche 
Seite in der Nähe der Mitte, hinein. 
Die Brücke wurde mit ungeheurer 
Wucht getroffen und flog mit fabel— 
hafter Geſchwindigkeit ein Drittel 
herum., Die Perfonen auf der Brüde 
waren"durh den MWarnungsruf Des 
Brüdenmärterd auf den Zufammen- 
jtoß vorbereitet worden, und famen mit 


| dem allerdings — * Schrecken da— 


von. 


War Frau Mary Gibſou. 


Der 17jährige George Gibſon er» 
fannte heute im Leichenhaufe bes 
Countys in der Frau, melde am 4. 
Suni in einem Operationdftuhle des 
Union Dental College ftarb, feineMRut- 
ter. Er gab an, daß die Verftorbene 
dur Hausarbeit fih ernährte. Er 
bätte ihr feine Erfparnifje gegeben, da= 
mit fie eine Erholungsreife nad) Whea> 
ton, IX0., machen follte, und habe ge- 
glaubt, daß fie dort bei Verwandten 
weile. Als der Blick des Jünglings 
auf die Leiche feiner Mutter fiel, füll- 
ten fich feine Augen mit Thränen. Un- 
ter Schluchzen ftieß er fchließlich her- 
bor: „a, e3 ijt meine liebe Mutter, 
die befte Mutter, melche jemals Iebte. 
Sie hat fich für mich beinahe zu Tode 
gearbeitet, al3 id jung war. Und id) 
glaubte, fie erhole fich auf dem Lande.” 
Nach Furzer Zeit |prühten feine Aus 
gen Blibe, feine Hände ballten fich und 
er zilchte: , ‚Mein Vater war ein Qump. 
Er hat meine Mutter in einer großen 
Stadt verlaffen, algich ein Säugling 
war. ch münfchte, ich fünnte dafür 
Abrechnung mit ihm halten.“ 

Man mußte ihn au ber Leichenhalle 
geleiten. Er wurbe dann aufgefordert, 
fich nach dem Koronerdamt zu begeben 
und dort Zeunif betreff# ber Berfona» 
lien der Verftorbenen abzulegen. 

Die Verftorbene war 35 Jahre alt. 
Sie war in Irland geboren, und ftand 
in Dienften einer an 16. Str. und 
Wabafh Ave. mohnhaften Yamilie. 
George ift alö Preeinleger —— 
und logirt im Gebäude Nr. 1529 Wa- 
bafh be. 

Charles erflärte dem Koroner, daß 
er mwinfche, feine Mutter anftändig zu 
beerdigen. Er habe zur Zeit zwar fein 
Geld, hoffe aber, den erforberlichen Be- 
trag geliehen zu erhalten. Der Koroner 
mies daher die Beamten der Morgue 
an, die Teiche noch mehrere Tage zu hal= 
ten und dem jungen Menjchen Gelegen- 
beit zu geben, da® Geld zum Begräb- 
niß zu bejchaffen. 


nur und und Rem 


* W. S. Micelfon, bon Nr. 728 
Ralifornia Avenue, ift geftern den Ver⸗ 
legungen erlegen, bie er am Montag 
durch Abfturz don einem überfüllten 
Magen der Ban Buren Straßenbahn 
fi zugezogen hatte 

* Der Arbeiter Nicholas Demitria 
murbe geftern in einem Zimmer bes 
Haufe: 185 W. Ban Buren Str. be- 
reußtlos aufgefunden. Ein Gashahn 
«| ftand offen und man verm einen 
Selbitmordverfui. Demitria wurde 
ins Counity⸗ ee wo die 
| Xerzte feinen Zuftanb bedenk⸗ 
—* erklärten. 


| der 


| 


Zeugenausfagen zu unterjcheiden.” 

Die Staatsanmwaltjchaft fol ermit- 
telt haben, daß nicht nur einer, fondern 
zwei der angeblichen Gefchmorenen- 
Auffäufer jchon im Zuchthaufe gemefen 
find und ein Dritter fih nur burd 
u bor aleihem Schidfal gerettet 

abe. 

D’Domnell, einer der Angeklagten, 
behauptet, die Staatsanmwaltfchaft habe 
unlängft amei Yyälle, im denen er Ber: 
theibiger mar, zur gleichen Stunde in 
zwei verſchiedenen Gerichtshöfen auf- 
gerufen, ohne ihn vorher zu benachrich⸗ 
tigen. Staatsanwalt Deneen entgeg⸗ 
net darauf, O'Donnell habe für beide 
Prozeſſe Vertreter zur Stelle gehabt. 


Aus den Polizeigerichten. 


Frau Lizzie Herskowitz hat in den 
letzten paar Wochen, ſeitdem ihr „Alter“ 
zum Beſuche ſeiner Verwandten nach 
Oeſterreich gereiſt iſt, nichts als Un— 
annehmlichkeiten erlebt. Kaum war er 
fort, als die Jungen an der Canal 
Str. in ihren kleinen Candyladen, Nr. 
631 Canal Str., kamen und erklärten, 
jetzt würden ſie das Geſchäft führen, 
Frau Herskowitz fegte Die Burfchen mit 
einem Bejen hinaus, als fie nicht freis 
willig gehen mollten. Der fünfzehn 
Zu alte Michael Breslin, der angeb- 

che Anführer der jugendlichen Tauge⸗ 
nichtſe, ſoll dann gedroht haben, er 
werde das Sonnendach 9or dem Laden 
zerjchneiben und in letzterem Alles kurz 
und klein machen. Die Frau wußte ſich 
ſchließlich keinen anderen Rath und 
ließ den Burſchen feſtnehmen. Dieſer 
beſtritt vor Polizeirichter Dooley geſtern 
alle obigen Angaben der Zeugen und 
bezichtigte die Frau, daß ſie im Hinter⸗ 
zimmer des Ladens den Knaben ge— 
ſtatte, mit Karten zu ſpielen, daß ſie 
auch die Jungen in Kleiderſchränken 
verbärge, wenn die Eltern ſie ſuchten. 
Wenn die Jungen dann ihr Geld los— 
geworden ſeien, würden ſie von der 
Frau herausgejagt. Poliziſt Hage— 
mann ſtellte nun der geplagten Frau 
ein gutes Leumundszeugniß aus und 
betonte, daß Michael ſchon früher in 
Unannehmlichkeiten geweſen wäre. Aber 
Richter Dooley verſchob die Erledigung 
des Falles und beauftragte die Polizei 
mit einer gründlichen Unterſuchung der 
Angaben des Schlingels, da ähnliche 
Klagen ſolcher Art wiederholt erhoben 
worden ſeien. * 

Joſeph Sebena ſollte ſich geſtern 
vor Polizeirichter Sabath berantimor= 
ten, erjchien aber nicht, und der Richter 
verichob die Verhandlung bi zum 19. 
Juni. Falls der Mann fich dann nicht 
jet, wird feine Bürgfchaft eingezogen 
werben. Sebena mohnt 735 Morgan 
Str. Er foll feinen hilflofen, blinden 
Bater, 713 Sefferfon Str. wohnhaft, 
unter dem Berfprechen, ihm helfen zu 
wollen, veranlaßt haben, ihm fein Geld 
zu geben und dann verfehmunden fein. 

30]. Hermann und Wm. Thompfon, 
zwei jugendliche Burſchen, verſteckten 
ſich, als ſie heute früh in einer Zigar— 
renfabrik an der Blue Island Abenue 
bei einem Einbruch geſtört wurden, in 
leeren Mehlfäſſern und entfernten ſich 
bald darauf mit Zigarren im Werthe 
bon $75. In einer Gaſſe wurden ſie 
von den Poliziſten Grady und Me— 
Guire überrafcht. Ihompfon murbe 
erwoifcht, ala er fich unter bem Pa- 
trolpferdeftall der Revierivache an ber 
Marmwell Straße zu verfteden a Mh 
und Hermann fpäter auf bem 
ge. Sie legten ein fohrifili 3 —T 
ſtändniß ab und die freiwllige Verthei⸗ 
bigung durch Amwalt Sabath, Bruder 
2 — ———— nichts 

wurden Gr —— 
überwieſen. Sa. ak im 3 
” 5 sehe, BI ihm % 
— ad ber au 


Geſchworenenkommiſſär 


Marshall FieldoCo.Basem 


ement Salesroom 
HIIIIIIIIUIITI 


Zerfnittertes, Muslin - Unterzeug zu großen Derabfegungen von 
den fehr niedrigen Mai-Berfaufs:Breifen. 


Während unferes jährlichen Mai-Derfaufs in den Haupt und Bafement-Abtheilungen wurden viele Taufende diefer Waaren 
leicht zerfnittert und befaßt; fie wurden vom Derkauf zurückgezogen und für diefen großen Räumungs-Derkauf aufbewahrt. | 
Diefe Kleidungsftücde murden während unferes Mai - Verkaufs häufig gelobt als ganz befonders gut gemadt bon guten Stoffen und außerordentlich 


niedrig marfirt. 
Hälfte ihrer regulären Werthe. 


Baſement Branch-⸗Abtheilung. 


Flace·Handſchuhe ſüt graduanlen. 


Ein ungeheures Aſſortiment von ungewöhnlich gut ge— | 
machten weißen Glace = Handfehuhen ift dem ftets vollflän- | 
digen Lager zu niedrigen Preifen hinzugefügt worden, aus | 
terläfifge Qualitäten werden in biefer Abtheilung berfauft. 


Diefe Handjchuhe werden jeden Munfc Derjenigen erfüllen, 


welche hübjche, moderne weiße Hanpdirhuhe Au 


Preis winien. Zwei beifere Zorten; Paar 


Cine große Partie der neueften und popu: 
lärften fFarben zu denfelben Preifen. 


Ehiffongemadjte 
Schleier-Stoffe. 


| 
u 
| 
| 
Eine meitere große Kollel- | 
tion von diejen hochgeichäß- | 
ten Weriben—die beften Fa- | 
con3 in Weiß und farbig. 


Eine Yard Lünge Lit. 


| 


| 


Hunderte 


merben. 
einem Minimäl: 
&de und %1.15. 


1öc und Loc 


Reiter von Belak, Stüd zu 25. 

Weihe und farbige baummollene Borte und meike 
Meheir Worte als Beiak für Wald: Kleider, Babe: 
Un üge u, f. w., die Yard zu lc, 3 

Weihe baummollene Borte, Bolt von 24 Vos. zu 


— 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Reſter von Kleider— 
Beſatz. 


von Reſtern, 
| ı Hauptabtheilung heruntergejandt, um 
| zu einem niedrigen Preije geräumt zu | 


bon der | 


| ziellen Preis. 


und 5 | 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Straßen: und Haus-Kleider für Damen. 


Die Partien in diejer Abtheilung ſind ſtets mit den neueſten, den dauerhafteſten und den 


belie bteſten Garments gefüllt, die wir kaufen 


2.73; Muſter⸗Lager eines Fabrikanten heſtehend 
aus mit Seide und Satin gefütterten Naders aus 
Cheviots, Venetian und Broadeioth; nene Modelle 
von dvorgüglicher Güte. 

810.0— Spezial: Verlauf von Bloujes, Etons und 
Sihfon Suits in blauem, ihwarzem und braunem 
Denetian umd Cheviot; Aadets find mit Seide ge: 
füttert, die Röde mit Wercaline. 

50c—Sprzial:Verfauf von Wach: Wrappers 
BPercales, in vielen verfhtiedenen Moden. 

Bc— Weite YWaifts aus Sheer Lawn, unjere nied- 
rigen Preife find des Mefultat eines großen Ein— 
faufs. 


aus 


81.95 — Ungebrochene Größen in feideren Waifts. 


fönnen. 

8.095 —-Promenade:Röde von unferer eigenen Fa— 
brif, gemadht aus Melton von ausgezeichneter Quas 
lität und Schneider geiteppt. 

He— Neue Waih-Waiitt, meih und farbig, neue 
Moden und in allen Größen vorrtäbig. 

2Hc—Weibe Kinder-Schürzen aus Lamn von ausge: 


je! @neter Cualität, mit Ruffle Über den Schultern 
— cin PBargain von jeltener Güte zu Diefem Preis. 


Waſchechte Sfirts in den neueiten gangbaren Mos 
den in Pigues, Keinen, Chambrays und Duds, zu 
Vreifen rangirend von $1.25 bis zu $2,75. 


sn Blau, Roth, Marineblau, Noia 


und Schwarz — ein „Jargain, um zu räumen. 


Der Werth ift nicht verringert und doch find unfere jegigen Preife ganz bedeutend niebriger al3 mährend des Mais — beinahe nur die 


Bafement BrandsAbtheilung. 


Sommer:Anzüge für Jünglinge, 38.00 
(Größen 14 bis 19.) 

Gerade jeßt, mo leichte Serge = Anzüge fo 

| find, offeriren wir ungewöhnlich gut gemadhteAinzüige, ent: 

weder in blauem oder fhmarzem Serge, zu einem fehr jpe: 


Populär 


Dies ift ohne Frage dir bıfle Werth, der 
ye-in Chicago für 8.98 verfauft wurde. 


| ram. Balencien- 
| nes-3piben. 

| In Stüden von 12 Yards, 
| bon benen bie äußeren F5olbs 
| etwas befhmugt find — müns 
ſchenswerther 
dieſem Vreis. 


Slück von 12 BDs., lic 


Bargain zu 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Auhergewöhnſiche Werthe in zuperläſigen Schuhen ſür Herten und Dumen. 


5165 für elegante Orfords für Damen. 
$2.20 für Welt Sohlen Schuhe für Männer. 
$1.20 für Alltag- Schuhe für Rnaben. 


mel, Dil rain, War Ealf. Mehr ald 4000 Baar biefer 


81.65 — Orforbs für Damen, mit leichten ober jchme- 
ren Sohlen, Qadleder- oder Kid-Spiten; Bargain, welche 
Tpeziell beliebt find, da diefe Saifon mehr als je eine Dr- 


ford = 


Saifon zu merben verfpricht. 


92.20 — Welt Sohlen Schuhe für Männer, 13 ver- 
Ichiedene Partien, Ladleder, Bor Calf, Belour Calf, Ena- 


$1.20 — 350 Paar Kid-Schuhe für Knaben, mit mittelfchweren Sohlen—ein beliebter 
M. T. & Co. Sterling Schuhe und Oxfords für Männer und Bamen, $2.5 


Schube, und viele fönnte man jelbft in ber Fabrik nicht zu 


diefem Bargain =» Preis faufen. 


$1.20 700 Baar Knaben-Schube für den täglichen Ge— 


brauch), einige mit verftärkten Sohlen, 
Eiclets; ein abjolut zuperläfliger Schuh zu 


mohlfeilen Preis. 


— * ⸗ 


mit ſtählenen 


einem ſehr 


Schuh. 


Täglich nimmt unſere Sterling-Partie an Popularität zu —täglich äußern größere Anzahl von nn ifre Befriebi- 
gung über den guten Einfauf folder Schuhe für $2.50. 
Nie zupor wurde ein befferer Schuh gemacht, um zu dieſem bemerkenswerthen Preis verkauft zu werben. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Matroſen⸗Anzüge für Knaben, 
82.50 und 83.50. 


Vor dem Umzug in unſer neues Lokal wurden Hunderte von Matroſen⸗ 
Anzügen für Knaben, von Cheviots und Serges gemacht, und in Marine— 
blau, Rohal Blau, Braun, Roth und fancy Miſchungen, von unſeren regu— 
lären Lagern genommen und zu dieſen abſoluten Bargain-Preiſen markirt. 


Im Ganzen genommen, iſt dies eine der größten Bargain— 
Gelegenheiten, welche je in dieſer Abtheilung offerirt wurden. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Stroh - . Hüte für Männer, 
Knaben und Kinder. | 


AM die neueften Braids und 
populären Sommer = Yacond 
find in diefer Abtheilung in der 
größten Reihhaltigkeit, in den 
beften Qualitäten und immer 
zu ben niebrigften Preifen ver- 
treten. 

Männer Strohhüte, grob geilohten, mit 
fiahem Rand, 50: und 75c jeber. 

Mäuner Strohhüte, fein geilochten, mit 
fiochem Rand, 50e und Töc jeder. 

Soft Finifb Männer Strohhüte mit 
aufgebauſchtem Rand, Sk und 7äc jeder. 

Fedora Yacın Männer Strobhüte, 81.0 
und 81.50 jeder. 


Rnaben Steobhüte mit flahem und weihem Rand; A0e, 75: 
Kinder»Stroghüte, eine rd DVarietät von Pacons, in neuen und originels 


len Entwürfen, 50e und 75c jede 


Weihe Did Tam O'Shantert Mr Kinder, mit Extra Ueberzügen, 5) jeder. 
Speziell — — Müsen für Knaben, gemadt u⸗ leichten blauem Stoff, -gu 
Stü 


25 ba 


Bajement Brand: Abtbeilung. 


NRänmungs:Serabjekungen in Damen: 
Strumpfiwaaren. 


Eine große Partie von Muftern und angebrochenen Partien in bauerhaf- 
ten Sommer-Strumpfmaaren wird morgen zum Verfauf offerirt zu Preifen, 
die im Durchfchnitt ein Drittel unter dem mirflichen Werth find, 


Darunter befinden fi Spigen-Effette, Kovelty Streifen, Novelty 
gemujfterte und einfache fhwarze baumm.ollene in faft jedemGemwebe. 


Sie find in perfeftem Zuftande und ebenfo beliebt, wie Strümpfe, 


Preifen verkauft werden. 


die zu regulären 


Schr fpesiehe Werthe, dad Paar 1dc. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


IAnvergleichliche Wertge in 
Taſchenlüchern. 


Dieſe Preiſe ſind thatſächlich niedri— 


ger, als viele Händler den Fabrikanten 
für dieſelben Qualitäten bezahlen müſ— 
ſen; hier ſind ſie nur möglich durch die 
rieſigen Einkäufe, welche nothwendig 
ſind, um die Partien vollſtändig und 
gut aſſortirt zu erhalten. 

Ganzleinene hohlgeſaumte Maänner-Taſchentücher, 


Srüd zu Te und 10e. 


Farbige bohlaefäumte Männer: Tafchentücer, rebus 


yirt auf 124c das Stüd. 


Sansleinene Initial Xafhentüher für 


Stüd zu 1%%c. 

Ganzleinene 

und $1.00 jeder. Std gu 5, Te und Ik. 
5: und Te, 


Sanzleinene 
Stüd zu 10e und 


Ynitial-Tajchentücher 
12%. 


Männer. 


boplgeiäumte Damen: Tajhentücher, 


Weiß beſtichte Damen⸗Taſchentücher, Stüd zu 3e, 


für Damen, 


Baſement Brauch⸗Abtheilung. 


Sommer⸗ 
Anzüge. 


Unjer Affortiment von ; mohla 
feilen Männer =» Kleidern ent» 
hält viele der populären Ges 
mebe und Mufter — Sie find 
fümmtlih don meiden, tranhen, 
oder glatten, leiten und feften 
Sommer = Stoffen gemadht — bie 
keiten und fparfamften Merrhe zu 

tiefen Preiſen. 


Sommer s Anzüge: filr- Min 
ner, bon ganzmwollenem Gheviot, 
Gaffimere und Worftebs, $2.00, 
810.00, $12.00 und $14.09, 

Touriften = Anzüge, eime fehe 
reichhaltige Auswahl, $5.00,85.00, 
33.00, 810.00 und $12.00. 

Geihäfts: und Touriften Hrfen 
für Männer, $2.50, $3.00, 2.50, 
34.00 und $4.50. 


Baſement Branch⸗Abtheilung⸗ 


Saiſongemäße Seidenſtoffe zu Bargain Preiſen. 


Die Bargains, die wir bieten in dem Räumungs ⸗Verkauf dieſer Abtheilung, werden morgen ihren Höhepunkt erreichen — 
beſſer wie ſie je waren und beſſer wie ſie je ſein werden in dieſer Saiſon, entweder hier oder anderswo. 
Zwei dieſer Partien bieten ſehr bemerkenswerthe Werthe. 
Eine große Partie von Seiden- und Seiden-Batiſte in feinen Entwür⸗ 


fen von Atlas - 
drudte Dots und 


Streifen, Ondule Edaged Streifen, Band » Streifen, be> 
Spiten - Gffetten — fämmtlich zu einem Prei$ marfirt, ber 


ichhnelle Verfäufe bewirken wird, die Yarb Zr. 


Vereius⸗RNacrichten. 


Am Sonntag, 17. 17. Auguft, wird uns 
ter Leitung des öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Unterftügungsbereind im Sunny. 
fibe Barf ein Volkäfeft aller Hier anfäl- 
fifchen, ehemaligen Unterthanen bes 
Kaffers Franz Joſef ſtattfinden. Die 
Vorkehrungen Herren 
Dem. Adolph Kraus und Ar- 
thur 

Der Deutfhe Kriegerbunb 
wird am nüchften Sonntag in Beders 
Grove jein zweites * Pitnil ver⸗ 
anſialten fur welches ſ 2— länge» 
rer. Zeit bie — 
find. Der Eintritt to et 25 Genth, 
Mie man nach dem teftplage gelangt, 
wird in ber Anzeige angekündigt wer⸗ 
ben. Den — bilden 
—* Weſiphal, Otto Droes und Karl 


— — 


aelet die Ferner 


Spaldingenterbt. 


Charles W. Spalding, ber frühere 
Präfident der Globe Savings Bant, 
welcher zur Zeit eine Zuchthaußftrafe 
verbüßt, ift von jenem Baier enterbt 
worden, Dad Teftament, melde am 
Dienftag im Naclaßgericht zu Nafhua, 
N. 9, zur Beftätigung — 
wurde, enthält genden Abfaß: „ 
nem Sohne Charles W, ih 


nichts, do ich 5 jan fe Jahren man⸗ 
& für „u be und * er 4 t 


er bes a 


— S 8 
lphia, einen Sohn, und 
Whlitemore von Na⸗ 


Angebrochene Partien von Foulard Seide und Liherth Satins in ver⸗ 
ſchiedenen Entwürfen und Farben, alle Muſter, welche ſpeziell in großer 
Nachfrage ſind. Die wunderbare Größe dieſer Werthe iſt ſofort beim erſten 


Blick zu ſehen; per Yard 86. 


Schadenfener. 


E. Betis, ein Elektriler der Pullman 
Companh, ergbtzie ſich geſtern Abend in 
einer, hinter ſeiner Wohnung, Nr. 191 


Walnut Straße, gelegenen Remiſe an 


ſeinem Gaſolin⸗Automobil im Werthe 
bon $1000. Während er das Automo⸗ 
bil in Augenſchein nahm, legte er einen 
glimmenden Zigarrenſtummel auf ei⸗ 
nen neben dem Fahrzeug ſtehenden 
Stuhl, Er entfernte fi, verga Pas 
den Zigarrenſtummel. Kurze ⸗ 
ter — ein —* Knall, —8 aus 


emife un h 
Beha bemilhie das Automobil zu 
reiten, mußte aber unverrichteter Sa- 
che Fllchte 
an den Händen und am Geflcht erfit- 
ten hatte, Das feuer murbe gelöfcht, 

m es Eon md Remife ein- 
von Beitö bewohnte Ge- 


tm 8500, ), und die Zohnung von 


n, nachdem er Brandiwunden 


€, Yin, Nr. 189 Walnut Str, um 
$700 beichäbigt hatte, 

Im Erdgeſchoß des Kenhon Apart⸗ 
meni⸗Gebãudes Nr. 868 39, Straße 
entſtand ein Feuer. Der Farbenhänd⸗ 
ler D. J. O Donnell deſſen Laden ſich 
im Gebäude befindet, verfuchte ben 
Brand im Keim zu erftiden, mußte aber 
flüchten, al3 eine Kanne melde 5 Gal» 
lonen Holzfpiritus enthielt erplobirte. 
Das feuer wurde von ber Feuerwehr 

DO’Donnells 


löſcht. wurde um 


das ——— bes 


— — a 
RXLX 
und 





Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


werden jet in diefem ge) ;en freien 
Gejchent = Verlauf für 
Freitag 9. Samitag 
offerirt, und wir geben Gud) den 
fiberafften  Mredit, zu den leichte: 
ften Bedingungen, der je dom einem 
Chicagoer Geſchäft geboten wurde. 


8 
Prachtvoller Roman Stuhl r » 
gepolſterter Sitz, überzogen mit ausge zeich rei 
neten farbigen importirten Stoffen, ſehr hübſch, mit 


Finiſh, 


— vpolirter Mahogany⸗ 


jedem $25 Ginkaufe abjolut 


Freitag: 
und 


Samitag: 


Verkauf. 


Rieſige Bargains im 


ganzen Hauſe 


Hübſche Srefier?, prachtvoller Golden Dat 
Siniin, jhon polirt, großer, hübjcher 2 
En se 6,83 


Spiegel, nur 


Freier 
Ge— 
ichenf- | 
Berfani 
Freitag 
Samſtag 


Couches, die gemacht wurden, um das 


Rahmen, importirte 
in jeder Hinſicht garantirt 


| 


Rezüge, tief tufted, befte Stabl-Sprungfedern, 


Räumung bon eleganten eiiernen Pettitellen, 
in 2 Partien, je werth bi3 zu 88, au 1.49 
2.95, und die $ u. 35 Merthe zu...» 


— — — 


Preiſe 
halbirt 
für den 
Verkauf 
von 2 


— hen 
Offen Abends. | 
Een nosiprereeil 


—— 
rer, 


Maſſive Couches, 5.22. 


Doppelte unferes Verkaufspreiſes zu koſten, maffibe eihene 
’ . 


5.22 


Speziell. 


Glegante 


Auszieh:Tifhe, 6 Fuß, 


ſolides Eichen, Partie von 130 
© 


geben zu Wa: 
brifpreiien, nur 


Safolin- 
Oefen, 
Ber 
mungds 

Bertauf, 
alle 


/ 


gro= 
Räu-— 


her ab⸗ 
aefegt — 


der 2:Bren= 


ner Relie 
Dfen 


able 
jetßt zu 


2.64 


Fanch Ranges, jebr fancy 
Entwurf, hübſch 
ziert, eines der beſten Fabri— 


tate im Markt, 


Koch⸗Oefen mit 4 
ſchwere Caſtinas und 
Räder, 


ein jehr 
wäbrend 


6.3 


Bergnügungs«Wegweifer. 


Eiupdcbafer. Ping Bong.“ 

Drearborn.—nXhbt Storf3.” 

MeRiders.—nihe Suburban-” 

Great Nortbher n.— Sons of Ham.” 

Soptins.—.The Bomery Burlesquers“ 
Vaırderille. 

Allinois.—Blorodora.” 

wien gi. Konzert jeden hend und Sonntag auf 
Nachmittags. 

ChicagoAr:Anftitut e. ⸗Freie Beiuhstage 
Mittwoh, Samftog und Sonntag. 

Bield Golumbian M use um. —Gamfags 
und Eonntaas it der Eintritt toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Zur Strecke gebracht. 


und 


— — 


In Lake View murden geſtern Abend zwei 
anſcheinend toͤle Hunde getödtet.— Der 
12jährige James Reinhardt wurde 
von einem der Köter gebifjen. 

Zwei tofle Hunde, melche geitern 
hend unter den Bewohnern bon Late 
Bien größere Aufregung perurfacht hats 
ten, wurden erjchoflen, nachdem einer 
der Köter den 12jährigen James Rein= 
hart, Nr. 1834 Reta Sir., in die Beine 

ebiffen hatte. Einer Der Hunde hatte 
ih in das Erpaefhoh des Gebäudes 
Nr. 2281 Hermitage Avenue geflüchtet. 
Poliziſt O Mara wagte ſich da hinein, 
entdeckte aber zu ſpät, daß er ſeinen 
Schießprügel vergeſſen hatte. Die Folge 
war, daß er von dem Hundevieh zu ei— 
nem verzweifelten Zweikampf genöthigt 
mwurbe. Die tolle Jagd, in welcher ber 
Rolizift der Geheie mar, erſtreckte ſich 
um ein altes Faß, bis dem Bedrängten 
Leumnant Mecarthy und Poliziſt John⸗ 
fon zu Hilfe kamen. McCarthy machte 
durch einen mohlgezielten Schuß dem 
Köler den Garaus. 

Als der Polizeiwagen ſich auf der 
Rückfahrt noch der Revierwache befand, 
begegnete den Blauröcken eine größere 
Menſchenmenge, welche auf einen an 
deren Hund Jagd machte. Kapt. Schütt⸗ 
ler befand ſich an der Spitze. Er feuerte 
einen Schuß ab, der aber fein Ziel ver— 
fehlte. Ein Bürger brachte ſchließlich 
den Hund zur Strecke. 


Gin Heim für Frau Altgeld. 


— 


Das Befigrecht auf das Mohnhaus 
des verftorbenen Ex⸗Gouverneurs John 
P. Altgeld, 3225 Maiden Str., Sheri⸗ 
dan Park, iſt von Joſeph M. Loughlin 
auf die Wittwe des Verſtorbenen gegen 
einen nominellen Betrag übertragen 
worden. Die Freunde Altgelb3 bemü- 
ben fich bekanntlich, die auf dem Haufe 
Yaftende Schuld bon $4500 zu tilgen, 
— das Haus der Wittwe ſicher zu ſtel⸗ 
en. 


*Die Polizei iſt nad angeblich 
gründlicher Unterſuchung der Umſtände 
In Bernehmung von Cora Monroe 
und 9. D. Efterly zu der Ueberzeu⸗ 
gung gefommen, daß Dr. Kingjton 
Hanna eine3 natürlichen Todes geftor- 
ben fei. 

'* Im Lincoln Part gab geitern 
‚Abend Ulrichd Kapelle das erfte Frei⸗ 
fonzert in diefem Sommer. Ein äu- 
Ber zahlreichesPublilum hatte ſich da⸗ 
zu eingefunden. no 


* 
— 


Ecke BlueJsland Ave., 
Harriſon u. Halſtedſtr. 
—— — — — 


William N. 


| 


Gisjchränte zum Koſtenpreis, wir 
räumen mit dieſer Partie gut 
gemachter Eisſchränke auf, alle 
neueſten wiſſenſchaftlichen Ver— 
beſſerungen, 815 » 6 
Werthe, au 


m 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


MeGregor, Kittie Riley, 33, W. 
22,:21. 
=, 21. 


40. 


Clifford E. 
Pairick F. Loftus, Diary H. Sullivan, 
Frank G. Sarjon, Maria 3. Hanſon, 
Fozef Szyslat, Anna Tarajil, 33, 18. 
Fred T. Robinſon, Jeanette Parſons, 50, 
Jay L. Greene, Emma M. Major, 25, 18. 
Wulliam Fanning, Annie Owens 22, 20. 
George Dement, Nellie Allen, 33, W. 
Henty Flonn, Clara Kor, 30, 2. 
Milliam N. Breiten, Jeane Dt. Allen, St, 
Auguft Stmidt, Carolina Liebang, 3, 9. 
Milliam Yavcı, Mary Mot, 33, 2. 
Sonid A. Qaugbt, Emily 9. MeDomell, 42, 8. 
tl, Bertha Krausman, 26, 2. 
 Kurti3 Ir, Margaret W. Burbden, 24, 


18. 


U. Godfren Kolitad, Aulia DO. Buttrap, b 
William S, Binford, Diron, Ia.; Jojephine ©. 
Omen, uth Beud, Ynd., 26, 86. 
i i, Mathilva Litoms', 26, 9. 
car Schmidt, Alpine Samwrens, 40, W. 
Alerander F. Hoya, Margery %. Allan, 34, 9. 
Alhert, D. Hodpin, Vangor, Mich.; Clara Rathe, 
N 
iel Crook, Mary Hron, 30, 9. 
MeGurdy, Minnie Bergolth, 45, 37. 
Piitele, Caroline F. Ellis, 29, 21. 
+ Krauje, Lizzie Pegors, &, 18. 
Yilltam N. Covert, Mina ©. Hodett, i 
Herbert W. Bance, Yeilie Robinien, 24, 2 
om M. Anderion, Yjabelle Mont, 
u. Williams, Maggie Williams, 
Henn er, Rebecca Dramond, 25, W. 
Arthur Weiß, New York; Ethel Glid, 27, 24. 
Theophilus Dorion, Frances Rob, 21, 19. 
Emil Forslund, Battle Creek, Mich.; Gerde Sy— 
oſteen, 2, 31. 
Charles B. Vioomfield, Louiſe Carter, 31, 8. 
Emil Harder, Loniſe Beyer, B.18. 
Joſeph Houlihan, Delia M. O’Hara, WW, 24. 
Dwen O’Hara, Mabel: Arwin, 23, 21. 
James E. Wilfon, Marie W. Dorman, 20, 27. 
Frant Stahulaf, Xohanna Bugajsfa, 33, 18. 
William Chavoen, Aruny KHemond, 23, 20. 
George F. Thompſon, Arme Sturun, 27, 33. 
Hugh E. Higgins, Tereja E. Murrav, 32, 24. 
Such u — Hattie A. Brown, 82, 22. 
Thomas P. Riordan, Cora E. Dougberty, 2% h 
Ratrid I. Murphy, Annie T. B— m 
Edward N. Schoof, Marie D. Golt, 32, 33. 
William 9. Warbel, Emilie Schuler, 45, 24. 
James Yaulfırer, Julia Greaneh, 36, 37. 
Oliver 6. Bellen, Mabel 2. Thorjell, 81, 8. 
Charlie Gatswortb, Georgia Waters, 37, 38. 
N. George Madden, Anny Berry, 3, 21. 
Natrid Nolan, Hanora Maloney, 9, 8. 
Edward ©. Annes, Pearl S. Eoffttt, 21, 18. 
Harry A. Azard, Ella M. McHale, 23, 8. 
Jacob A. Weber, Grace Featberftone, 21, 3. 
9. Chris Eorenfon, Carrie 8. M. Hermann, 23,97 
Charles Nielion, Joa 2. Anderfon, 3, 3. ; 
Louis Hisf, Goldie Rallad, 24, 22. 
Kohn H. Glatte, Aria.-B. Curnj, 8, 27. 
Beorge U. Spirek, Celia Krubel, 2, 2. 
Robert E. Madap, Evelyn €. Lewis, 21, 18. 
Aojeph A. Mills, Gertrude €. Prescott, 32, 8. 
Kames 3. Doran, Nellie &. Kiely, 8, 18. 


29,94 


au, - 


Sohn P. Rod, Maude U. Chandler, 25, 38. 
Fdivard Schuler, Agnes U. Webfter, 24, 22. 
Gharles &. Cromartd, Mary ®. Yroft, 33, 38. 
Emil }. Mertj, Eliie A. Seidel, 26, 26. 
William B. Gollcutt, Adelheide Kung, 26, 38. 
Harold Hals, Elia M. Oreborn, 36, 24. 

Carl ©. Alfıy, Anna Sanderf, 33, *. 

Frank Retzinger Geraldine Sinith. 26, X. 
donis 3. Muds, Cornelia Groeneweg, 34, 35. 
Charles X. Lewis, Aofepdine ®. Spiker, 3, 2, 
Hermann Filher, Eligabetd Schade, 9, 23 


Mar Geb, Augufta Reich, 22, 238. 

Adelbert Robertion, Nelie M. Hammond, 31, 3. 

Xames U. Band, Grace ©. Grafters, 48, 27. 

d Solger —— —2— 2, 21. 
harleg 8. Henderfon, Hilba Ke el, 26, 

Wellace Buell, Marie Medroubt, 8% 5 er 

— F. Day, Elizabeth Niholfon, 25, 


8. 
Malter Aejenean, Emma M. Brulican, 8, DR. 
Henep Glurf, Mollie Strakman, 77, 4. 
Deter J. Sieit, Leving G. Wbecler, 21, 18. 
Charles E. Scofield, Anna Yufty, 27, %. 
21, 18. 


Sornelius Ryan, Maggie Sheridan, 


Gent U. Guftaffon, Millte KHoernte, 
Aler. Memelsporf, Emmd Ryfoff, 4, 27 

Klvert Shrimer, E. Belle Commell, 27, 27. 

Srant Eullev, Mary G. Ruddv, 37, 32. 

Kames SH. .Rufiell, Elizabeth Harris, 56, 3. 
Thamas Se Mary Morlarty, 89, 9 

Mart B. Fuller, Minnie Smith, 36, 3. 

Frederid J. Reid Aene⸗ Eorrigan, 34. 31. 

Louis —*— Anne Jacobſen, B, 20. 

red Menge, Alberta Richards, 31, 26. 

ohn M. Keine, Mathilde Brill, 48, 33 
Prichael Hiden, Mary Brady, 44, 8. 

Joſef Hollenbuner, Rofina Baier, 27, RD. 

Leonard R. Carter, Margaret D.Heibrict, 33, 3. 
George D. Upion, Zouife E. Nedemann, 35, 23. 
Oscar U. Kraufe, Helen Baerwald, 24, 3. 

Kohn G. Trump, Lydia White, 43, 7. 

Charles Grimm, Eiteka H. Rettig, 38, 2. 

Konig Lerbas, Marp Kaubig, 21, 18. 

Emanuel AYobnjon, Unna Kariberg, 3, X. 

Peter Schintgen, Anna nun. 38, 8. 

Srort Malal, Zofepbine‘ Baltomwsla, 2 ‚19. 
Fbartes G. Ladore, Helen M. Nidols, 40, W. 
Alfred G&. Gullenbine,' May Sampbell, 4, 9. 
David Thompfon, Hulda 89, B- 

Tony I. Wice, Antonia Regri, 2, 2. 


gefet Die „Zonntagpof'* 


| Ddeffield Ave. 


„Abendpoit“, 


— 


Der Grundeigeutyumamarrs. 
— — 

Golgende Grunde igenthuuis⸗Uebertragu in der 
Söhe von $1000 uud darüber wurden einge» 
tragen: 

Monroe Une., 350 $. nördl. von 5. Gtr., Weitfe., 
65x18, Wım. S. Greeman an die Univerfiät von“ 


Ghicago, 218,000. 
MWoodlamwı Ape., 118 9. nördf. von 47. Str., Dit: 
ö 6. Kammerer an Auguft 


front, MWX1W, rant 
Wallentin, $13,50. 

Cologne Str., 396 8. wehl. von Ouarıy Str., 
Süpir., 554 W. bis’ zur Süd Brand des Chicago 
River, A. Seeberger an Die Gommonmwealth 
Glectric Co., S7,M. 

9. Sır., Norbmeit:&de Gogleton Ane., Südfront, 
UXE6, F. NR. Barney on Alton Parkhurit,\ — 


36,624. 
Glart Ave., 86 %. fübl. von Fint Str., front, 
32x135.80, &. Schadman an Kennie BP. Ellicott, 


$6,500. 

Bincennes Ave., 130 5. nordöftlih bon 74. Str., 
Mordmweitfront, X15, ©. Zombyg an Alton 
Narkhurft, $6,27]. 

Auena Part Terrace, 14 F. 
Str., Nordfront, 20X100, N. 
M. Zoomis, $5,M. : 

Waller Ave., 30 #. nördl. von Wafhington Str., 
Weite, 6IX178, T. 3 Sullivan an Harıy U. 
Sullivan, H,WW0. 

Chio Str., 36 9 

H. W. 


84,500. 

Nople Str., 166%. fübl. f 
front, 24X1244, 9- Abjem an ®. Vendzinsti, — 
33,750. 

3618 Rhodes Ave, 0xX125, 9. I. Larned_ u. N. 
an Benjamin G. md Mabel GE. Brown, 83,700. 
Liihop Etr., 1W #- nördf. von 56. Str., Oftfr., 
S5X12%4, %. H. Bartlett an Luke S. Gogblan, 


‚600. 

Union Ape., 223 %. nörbl. von 72. 
D5Xx154, €. Hauna an Katherine 
cis &. WRogerd, 3,500 

Mafhington Blod., 437 
Nordfr., 25x18, 9. R. 
®. 9. Kienle, -$,218. | 

Zulton Str., 177 5%. öftl. von &. 44. Une, 3x1, 
U. S. Ierrill an Yames W. Summer, $2,5. 

Fulton Str., 25 #- öftl. von Morgan Str., Sübd- 
front, Wxdo0 Nachlaß von E. F. Hall an Win. 
D’Connor, 82500. 

Ave., 
& 


mweitl. von Fremont 
B. White an Kate 


‚ bon Prairie Ave., Nordiront, 
Auftin an Allen U. Mirid, 


von Bladhawt Str., Dit: 


Str., Weitfr., 
&. und Frans 


don Kedzie Ape., 


F. weſtl. 
A. an Agathe 


Smith u. 


Weſſon Str., 245 5. nördl. von Chicago 
Meftfront, 20 7=12x73, Advance ©., 8. 
Af'n. an John D’Connor. 

Forquer Str., 238 5. weit. von Halftd Str., 
Nordfront, 25x14, D. Meccia an Angelo Pins 
to, 82,300. 

Skio Str., Nordweſt-Ece Avers Ave. 
214x110 8:10, Nahlak von M. Ryan an 
ret Ryan, 82,000. 

45. Str, ©S.:We.>Gde Wood Str., _ Norbiront, 
986x102, AU. Banet an Paul F- ridom, $2,000. 

Mood Str., Norboft-Ede Brigham Str., Weltfront, 
LIND; M. 9. Ghriftopherjon an Paul Schmitt, 


2,000. s 

Hermitage Abe., 166 %. füpl. von 48. Str., Dftir., 
294x124, 9. Klein an Frederid 9. Bartlett, — 
81,600. 

Vine Island Xbe., 
Südfront, 4X 100, 
Henneberrn, 81,5 

Humboldt Bivd., 12 
Süpfront, 24X 166, 
Grafe, $1,500. 

Elifabetb_Ave., 9 #- 
100x196, N. Craig an Boetivus 
$1,50. 

Gommercial Ube., 
front, 235x138, 


Sübdfront, 
Margas 


131 $. öftl. von Leavitt Str., 
F. MeCarthy an Michael T. 


weſtl. von Faixfield Ave., 
9. Elder an Heinrid W. 


Str., Oftft., 
Sullivan, — 


m. 
120 


fünf. von 8. 
9. 


375 %. füdl. von 97. Str., Weit: 
&. Wilcor an Conrad Dsmund: 
fen, 81,500 


39. Blace, Rordoſt-Echke Francisco Ape., Süpfr., 
5x2], I. M. Code an Roja Deering, 81,200. 
Yrayle Str., 608 8. mweitl. von Evanſton Ave. S.⸗ 

30x144, W. Fornhoff an Leonard Hitt⸗ 


38. Place, Oftfront, 
& 8. Aff’n. an Yobn 


‚150. 

ve., Südweſt⸗-Ecke 
66x15, Brighton Part 2. 
%. Maben, $1,0W. & 

Hermitage Ave. 101 F. ſüdl. 
350x125, B. 2. Wondward an 
livan, $1,000. 

Shield Ane., 191 %- 
front, 35x12, 9:10, 
EG. Goodyear, $1,M. 

Wabaih Ane., Grundftüd 
kom an Gatherina Seipp, 
ist Str., Rordweſt⸗Ece 
325 Nachlaß von Caleb 


Secberger, $56.7W. * 
ſüdl. von Irving Park Ave. 


Afhland Ane., 206%. on ) 
Oftfront, X12, 6. ©. Schmidt an Jeremiah 
Oftfront, 


©. 2. Mahoney, 34.200. % 
Fist Str., Nordiveite&de Lumber Str., 

Eceberger an die Commons 
456,700. 
Meitir., 


413x257, Louis Q. 
wealth Electric Co., 
j bon Grace Str. 
3. Schaefer, — 


von 71. Str., Oftfr., 
Boetivus H. Sul⸗ 


nördl. von 115. Str. Weſt⸗ 
A Merilla 


562, Bx171, Wilhelm Lu⸗ 
818. 760. 
Str., Oſtfront. 


Lumber 
Allen an Louis A. 


N. 46. Ane., 96 9. füdf. 
48x15, W. A. Eming an red 
2,0. * 

Gobmes Str., 73 %- weitf. von Hamilton Sit., 
Sidfront, 37x122, Geo. Y. Pater an Wırn. Bu 


Glla €. Goodrid, 8,000. ” 
Wood Str., Nordoftstde 37. Str., Weitfront, 478 
x125}, 9. 9. Krueger an Kohn 9. Siebert, — 
22,5. 
— BE 35. 
er, 8.350. 

s 42. Abe. 275 9. nördl. von Harvard Str., Wſte⸗ 
front, 2125. W. S. MeLean an Georgianna A. 
Murton, $1,800. ı i 

Mohamt Str., 4 #F- füdl. von Wisconfin Str., 
Oftfront, 24%X119 und anderes Grundeigenthum, 
F. Rapp an Aulius Mein, 38,0. 

Dasfelde Grunditüd, Aulius Klein an Prargaretba 


"Rapp, 38,000. 
Rapp, FR Mebfter Ave., Oft: 
Harry M. Bromn, 


Siebert an Minnie Krüs 


245 %. füpl. von 
3 123.9, ©. 2%... Moeller an 


87,500. 
aoswortb Ane., 141 F. N 
Afront, XI, Nahlak von ©. Raifer 
Rilfiam Stephan, $1,850. . — 
62. Place, 210 %. öftl. von Spaulding Ave, Süd» 
front, 501182, Wm. G. Golling an Arthur May: 


nard, 83,200. 
31 7:10 8% 


Lawrence Ave, fe ) 
Süpdfront, 31 7:10X126 78-100, 8. 


Caroline Degermann, $1,850. 


nördf. don Addijon Str., 
an 


‚ weftl. von Linden Str., 
E. Peters an 


mm 
Kleine Anzeigen. 


— — — 
Männer und Snaben. 


Berlangt: 
Diefer Mubrit, 1 Gent ns Bert.) 


(Ungeigen unter 


erlangt: Qufhelman, guter Lohn. 3. Simon, 


2104 State Str. 
Verlangt: Dentihe Porter, 


Fabrikarbeiter, Hotelleute. 
State Str. 


Bartender, Stallleute, 
Morreli Agency, 146 
doja 


Ledigner Mann, der Butcher⸗ und Gro⸗ 
Harriſon Str. 


deutſcher Kuchenbäcker. 
Adr. K. 40 


Verlangt: 
cerygeſchãft verftebt. 405 W. 


Erfter Klafie 


Nerlangt: laſſe 
für den richtigen Mann. 


Guter Lohn 
Adendpoft. 


Verlangt: Junger Mann, um einen Heinen Boiler 
und Engine zu führen. 85-87 Ontario Str. 

Verlangt: Ein Bartender. Franz Meber, 2.Str. 
und Metern Une. 

Berlangt: 2. Hand an 
Etr. 


a 
Verlanot; Ein erſter Klafſe Brotbäcker an tleine 
Waate. Lohn 816. 132 


E. 2. Etr. 


ee 
Verlangt: Heiser. Nachzufragen 95-9 E. North 
Ave. 


Fate 306 B®. Dirifien 


* er A a 
Derlangt: Guter Junge in Wpotbefe. 136 ‚Center 


Str. 
Rerlangt: Sattler. TE W. Late Str. bofrfafo 
Merlengt: Fin Mann um Bäderwagen zu fahren 
und Pierde zu beforgen. 44 MW. 12. Str. dofr 
Nerfangt: Junger Deuticher für ein MilhgeiHäft. 
205 Wafhhurne Ane. dofria 
Verlangt: Guter Gonfectioner. 
— — 


— 


Verlangt: Ein ftarker Junge. 

Nerlangt: Aelterer Mann um zwei Bferde 
forgen. Nachzufragen nad 7 Uhr Abend. 
Etr. 


175 Genter Sir. 
304 Nortb Ave. 
au bes 
0 Sid 


— 


Verlangt: Väder an Brot. 34 Sedo wid Str. _ 

PVerlongt: Ein Porter, der au Par tenden fann. 
189 M. Dipifion Str. 

DVerlangt: Geihirrwaiher für ein Sommer-Hotel; 
Lofn KM ver Monat. 586 NR. Elart Str. 


Verlangt: Guter Mann für Poarding Stable: 
muß gut mit Pferden umjugeben verftehen. 133 


Mel Str. 
Mänrer für SKoufemoping. Stetige 


Berlangt: 
Arbeit; fofort. €. Wendt, 615 Armitage Une. dfria 


"Merlangt: Menn, der jih Nahts in Bedienung 
der Krankenpflege mit einem alten Mann verfteht, 
fofort. 706 R. Hoyne Abe. 

Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen und im 
Grocerp Store zu helfen. 1495 Diverfen Bipd. 


— — — 
Verlangt: Barbier. 331 MW. North Ave. 


———_—_—_ ⏑ — tr 
Ein Mann als Morter, ber etwas 


erlangt: 
Qartenden fann. 2483 Archer Are. 


— — — 
Berlangt; Männer und Knaben im 
Gefhäft. Gottfried Brwa. Eo., 302 


laſchenbier⸗ 
allace Str. 
dofrfa 
Verlangt: Sofort, junger feäftiger Mann als Por» 
ter. 851 N. Elart Str. 
Verlangt: Yunge im Drug Store; einer mit 
Soda-Grfahrung.. 4 Lincoln Une., Ede Webfter. 
Verlangt: Wainters für Infid Barni Arbeit. 
640 Larrabee Str. ' Sale MER ! 


Verlangt: Fünf Teamfterg um Erd und Sanb- 
wagen zu fahren. Geo. Keller, 305 %. Str. 


Berlanat: unge von 15-18 ER um im 
Grocerp Store zu helfen. 365 R. State Str. dofe 


Perlangt: Junger Mann | x Bo ter- Arbeit. Sa 
Wine Co., 576 R. Clark & — 


Verlongt: Dentfchfprechender Kollektor; 82 der Tag 
für drei Xage, Weft der auf Rommifiten. Zu 
erfragen. freitag, von 10 b 12 Borm.. —32 — 

2, 92 Str. und Trie 


Union Bant Blog. Bimmer 
Are. (Fingang an Erie Une. 
Verlangt: Mann, Bädermag: * 
— Clark Ein. EN 2a 
Verlangt: Guter Wurftmaher. 472 S. KHalftedStr. 
mido 
Verlangt: Dügier an Ehophofen, guter Sohn. 4 
Sineoin Ave. N . 4 


t: Ein. guter ziveite -Sand 
RZ 


* 


Chicago, Do 


Berlangt: Männer und Knaben. 
finzeigen unter biejer Rubeit, 1 Gent dub Wert.) 
Männer, wmelde ige Arbeit wüun⸗ 
.—_ idee für Wächter $14: 
fatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
lejale-@eiäften, YradtsDepot$, 95 
ers, $l4; Kreiber für Delivery, #12; 

Maihinıen, Elektriker, En 
dia: Kollektoren. — 


ters, 
abrifarbeiter, $10; i 
neerß,. $18; Seiser, Deler, 
Buchhalter, storrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
mwärts; Office-Aififtenten, Grocery⸗, uh⸗Eiſen⸗ 
iwaarens und andere Gierf3, $10 aufwärts. Suarans 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, amifhen Monroe und Adams Str.—Staatt» 


Lizens. mido 


Alien. —— — —— 
Verlangt: Eine zweite Hand an Gates. L. Wilten⸗ 
berg, 580 ©. Canal Str. 


⸗ 


— 


Verlangt: Lediger Porter in Saloon. Gutes Heim 
und guter Sohn. 159 Wels Str. 


und guter Yohm, SM NT — — — 
Berlangt Arbeiter zum Fahren von Sand. bom 
Lincoln Bart, Seeufer, Yuß bon Fullerton Une. 50c 
per 14 Do. Load. R. 8. Warder, Supt. 12jn,im 


Berlangt: Bandfäge:Arbeiter in Möbelfabrit. — 
Aug. Hauffe & Eo., 100-108 Weed Str. dofrija 


Berlangt: Yunger Mann gut Aushilfe im Re- 
ftaurant. Hotel Bismard, 180 Randolph Str. 
Deutiher Schmied. Muß Verde be: 
Baumbardt & Schmwening, Niles 

dofr 


Verlangt: 
ichlagen fünnen. 
Genter. 
Bee. — — — — 

Verlangt: Ein älterer Mann für Porter-Urbeit; 
814, Zimmer und Board per Monat. OD Wells 
Str. 
— — 

Verlangt: Dritte Hand an Brot; $13. 361 Mil: 
mwaufce Ave. 


Verlanat: Helfer an Gates; $7 und Board. — 
361 Milwantee Ave. 


nn ehe 
Gin Leimer an Tiihplatten, au ein 


Verlangt: 
95) N. NRodwell Str. 


Qumberträget. 


EUER —— — — 
— —* Ein guter Cake-Bäder. 145 E. North 
be. 


— 


Rerlangt: Fin guter deutfcher Grocern:Elerl. — 
IR E. North Ave. 


Ze — rege 
Verlangt: Fin Porter. 133 &. Nortb Ane. 


a Junger Mann an Gates. 35 W. Grie 
=; 
Berlangt: Bladjmith-Helfer. Brunner & Say, 133 
Welt Rolf Str. dofr 
Verlangt: Knopflochmacher bei Sand an feinen 
Röden. Hirih, Widweil & Bart, 160 Market Str. 


Verlangt: Fin Buther, um im Eishaus zu ars 
im Store. 


heiten. Naczufragen 71 N. CElart Str., 

Berlauat: Starfer Nunge aus guter Familie. Ans 
fangs $3 ver Woche. Dentift, 134 So. Halfted Str., 
Gde Adams Str. 

Verlangt: Mann für Garten und allgemeine Hau®s 
arbeit. Sommer:Rejort 4) Meilen von Chicago. $20 
per Monat, Board und MWäfde. Näheres in Hader’s 
Saloon, Ede Canal und Monroe Str, 11 Uhr 
Tormittang am Freitag. 


Verlangt: Garriage-Painter und ein Solzarbeiter. 
93 Weit Yan Buren Str. 
2 ee 


eg — 
Verlangt: Ein junger Butcher, um Orders aus— 
zufahren und im Store zu belfen. Frifh eingeivan: 
derter ivird vorgezogen. 314 Oft North Une. 


Verlangt: Ordentliher junger Mann für Haus— 
und Ecloon-Arbeit. 699 S. Aſhland Ave., @de 15. 
Etr. 

Verlangt: Gin fräftiger Aunge, in Bäderci zu 
helfen. 5044 State Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Cakebäcker. 2165 Archer 
Av. dofr 


Merlangt: Aunger Mann in PBäderei. Braudt 
tein Bäder zu fein. 428 26. Str. 


te 

Rerlangt: Zwei erfahrene Männer um im Stall 
zu arbeiten und Kutihe zu fahren. 930 BD. Dun 
Auren Str. 


— 


— 


Verlangt: Barbier. 


E:tr. 


ee 
100 Emerjon, Ede Robey 


WÜbU732 — — — — 
Verlangt: Gewehrmacher, ein ſoeben eingewander— 
ter vorgezogen. 2877 Arccher Ave. 


—— — — 
Verlangt: Porter und 15jähriger Junge. 451 
Lartabee Str. 


Rerlangt: Bäder, guter Helfer an Brot und 
7 W. 14. Str. 


Gate; Xagarbeit. 
ne Linda 
Verlangt: Pattern Mafers, die an Arditectual 
Brown Bros. Mig. 


Gifenarbeit gearbeitet haben. 
Go., 2. Str. und Campbell ne. dojrjajon 


Verlangt: 500 Etienbahnarbeiter für Joa, Mins 
nefota, Wisconjin und Vichigan ; freie Fahrt. Säges 
mübhlen-Arbeiter und Farm-Arbeiter, foiwie Mäns 
ner für Chicago. Asping & Sweet, deutihe Agen: 
ten, 81. S. Canal oder 20 MW. Madifon Str. 


— * ner —— 
Verlanat: Ein Junge an Brot und NRolls. 144 
Orleans Str. 
Verſangt: Ein Bäcker, 8 und Board. 32 W. 
14. Sir. : 


Berlangt: 


7 gt: Ein guter Norter im Saloon, der amt 
Tiih anfwarten fann. 1 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Kräftiger Laufburſche. Chicago Pluſh 
ond Leather Cafe &o., 50 Midigan Une. dofr 


— —— — — 
Verlangt: Porter. Waſſermann, Monroe u. Clark. 


Verlangt: Starter Aunge, 15—17 Yahre alt, für 
UN, The Bonett Vindern, Co., 180 Mon: 
roe Str. 


Verlangt: Ein reinlicher Porter für Saloon, muß 
etwas Partenden können und gute Empfehlungen 
haben. Nahzufragen zwilden 5 und 6 Uhr Nadnı. 
177 Wells Str. 


ne ER I nn 
Verlangt: Gin junger Deuticher für Pferd und 
Wagen zu beiorgen und bas Gras in Ordnung zu 
halten. Nachzufragen ©. Baktian, 76-78 is 

midofr 


nois Str., 3. Floor. 
— — — — 


— —— 
Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 56 W. 
Jadſon Boulevard. midofr 


Guter Waiter, im Saloon zu helfen. 
und Board. 2372 ©. State 
mibdfr 


Verlangt: 
Stetiger Pag. $12 


Str. 

— — 
Verlangt: Stripper, ein Nunge, oder ein Strip- 
per für halbe Woche. 22 Burling Str. mido 
Berlangt: Draht: Arbeiter und Meifing Scroll: 
Arbeiter an Banf-Arbeit. Stetige Stellung. U. 9. 

Andrews Go., Dafley und Milmaufee Abe. 
midofrfafon 
erlangt :Ginige Männer beim KHausmoven. ©. 
Krueger, 1212 S. Claremont Ave., nahe Blue 8: 
mibofr 


land und Weitern pe. 
— —— — 

Verlangt: Junge für Zager:Arbeit. Stetige, gute 
Stellung. Weil, Rodwell Str., zwiichen Elfton und 
Belmont Ude. dimidofr 

abr 


Verlangt: Ein guter Schneider; daS ganze 
Urbeit garantirt. Guter Lobn. 9. 3. Loeftler, 
Part Ave. und Main Str., Kenofba, Wis. dmDdo 


Verlangt: Wagen: Bladfmith und Helfer. 27 W. 
16. Str., nabe Salfted Str. dimido 





nein 
Verlangt: Gin guter Bladfmith, 
Morgan Str. 


ET DT [I — 

Verlangt: Nunger fediger Mann als Porter und 
Waiter, $6 wöchentlich mit Zimmer und Board. 
DR N. Clark Sir. dimidofe 


> B WOBEe 0111 DE a er 

Verlangt: Kollettoren und Agenten finden baus 
ernde Beihäftigung. Berjiherungs-Agenten terben 
bevorzugt. Qu erfragen 193 &. Clark Str., Zimmer 
2, 8-12 Yorm. dimide 


Bde TEST 24 en nn 
PVerlangt: Erfahrene Preffer an feinen Saden. 


Zu erfragen beim Superintendenten in The Hub. 
Rın* 


ER 


Company und 


deutih. 3210 
mdimido 


BVerlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerk. 
ftagen U2s Old Colony Blda. 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für 
Kontraktarbeit in oma, Wisconfin, Mihigan und 
Jllinois; Lohn $1.50 bis 82.00 per Tag; freie Yahrt 
dech allen Arbeitspfägen; ebenfo 50 Warmarbeiter, 
KTeamfter und andere Pläke bei der Rob Labor 
Agench,. 117 So. Eanal EStr., gegenüber dem Union 
Bahnhof. 23malmf 


—————— ————— — ⏑⏑ 
nn — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das 

Verlangt: Erfahrener Koch oder Rödin im Res 
ftaurant. 1219 Milmautee Ape. 


Verlangt: 5 Gajhsfnaben und Mädchen. PBermas 
nente Stellen und gute Gelegenbeit, fi emporzuars 
biten. Zu erfragen jofort in Hilmans, 112 State 
Etr. Zmi* 


—————e 
— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Mubait, 1 Gent das Merk.) 


Gefuht: Zweite Hand Brotbäder ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. G. 2., 3915 Armour Avbe. 


beit. 6. ©., 3915 Urmeme BD _ 
Geſucht: Guter Brot:Bormann fuht ftetige Ars 
beit. %. Rocppe, 328 BWentioortb Une. 


Gefucht: Aeltliher Mann wünfet im &aufe oder 
Küche leichte rg Adr.: D. 219, Abendpoft. 


it: Zweite and an Brot und Rolls juht 


Geſucht: Zweite 
gie Stelle. GC. Dolde, 10497 Avenue R, .. 
Do 


bicago. 

‚Gefucht: Ju Ma ſucht irgendimel Beihäf: 

tigung, wei nit Bierben umzugeben. Des, nm 
r 


Vincennes Übe. 


—— Guter Brot⸗VPormann ſucht Arbeit. Klei⸗ 
ne Bäderei —— Adr. M. 504 Ubendpof. 


Geſucht: Ein guter Buchführer _fucht dauernde 
Stelle, w iesten_Blag. Kat gute 
Seugniffe, Mr. Sr Anendpoft. 


Gefudt: € it Dierd und Wagen für 
—— Siehe an fabeen. 1564 NR. Grace Ave, 


RE — 
bt:  Deutfher arbei Yunge fuht Etelle 
een bat am —— Biderei gegen Tags - 


arbeit borgezogen. Binz, 5129 Juſtine 


Geſucht: Barten 
ae Abr.: x 505 Abenbpof- 
fucht Arbeit. 


mbpe.-_ 
Bun: Gine zweite Qand Brotbädr Tui. 
Tust 


in mittleren ‚Jahren ſucht 


* 


eritag, den 12. Zuni 1902. 


Stelungen füuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Ernt das Wert.) 


Gefugt: Ein junger Mann, Bartender umb Wai⸗ 
ter, ſucht eine ftetige Stellung. Jofef Herold, 109 
Dearborn Ave. dfie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Bart.) 


(ungeigen mmpen Diem PT II — 
Bären uud Zabriten. 


Verlangt: Mädchen, im Store zu beifen. 
englifch fprehen. 554 N. Clart Str. 


Pi ran Frau für Caundry-Arbeit. 49 RN. Clark 
Tr. 


Verlangt: Sechs Maſchinen-Operators (Bower: 
Maihinen) und 10 Handnäherinnen an öden. 
Frant Koc & Son, 580 W. 18. Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Urbeiter an Damen:Wrap: 
—— Arbeit nah Haufe gegeben. 1551 Dunning 
Str. 

— =. 

PVerlangt: Mädden für Dry Goods Store. 195 
N. Halited Str. 


Muß 


EN ee 
Berlangt: Frauen zum Winijhen an Hoſen. 811 
N. Hoyne- Ave. 


Berlangt: Tüchtige 
glatte Arbeit. Guter Lohn und 
483 ©. Halited Str. 


ee — EEE SIE En SE 

Rerlangt: Kleine Mädchen zum Lernen anWaiſts. 
Bezahlung wahrend der Vehrzeit. 127 Martet Str., 
4. Floor. 


— — 
Smweaterftrider, Noppen und 
beitändige Arbeit. 

dit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für RKaffee-Store. 


554 Lincoln *lve. 


—— 


Verlangt: Eine gute Kleidermaderin und ein 
646 MW. North Ave. dfr 


Lchrmädden. 
Mafchinenmäphen, Yaiiters und bie 


— — 
Verlangt: 
niſhers an Weſten; auch welche zum Lernen ang 

dofrſa 


nommen. 745 Eltgrove Ave. 


Nerlangt: Erfahrene Nähmädcen und Lehrmänden 
— 03 Belmont Ave. dofria 


Verlangt: Mädden von 16 Kahren um Nnöpflöher 
zu nähen bei Mafchine. MW W. Diviiion Str. 
Verlangt: Mädchen in einer Püderei mitzuhelfen. 
38 Milwautee Anpe. mido 
Arbeit. Vorzu- 


Murdoch & Co. 
mido 


250 Mädchen für leichte 


Verlangt: 
Reid, 


fprehen um 7 Uhr Morgen. 
Lake und Martet Str. 


Mafhinen 
Nahzufragen im Sinterhaus. 


—A Maädchen an Hoſen. 114 
Aurling Str. 


str, Re 6inimX 


Derlangt: Rnopfloh- Macher an Weften, bei Hand. 


127 Haddon Abe., 2. floor. 6in, im 
——B — 


Saubarbeit. 


Rerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 1824 Diverjey Boulevard. dofrfa 


Verlangt: rau, den Laden dreimal die Mode 
zu feuern. 49 N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


Rerlangt: 
nahe Pine Grove Abe., 1. Flat. 


1854 Oatvale Upe., 


—— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 
für zweite Arbeit, Waitreſſes. Guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen: 34 Oft Chicago Ave., D. R. Brothers, 


Supt. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, Morgens für 
3 his 4 Stunden, Saloon und Kegelbahn reinzumas 
hen. Nahzufragen: 1675 N. California Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, 
ren, auf ein Kind aufzupafien; 
Milwautee Ave. 

Verlangt: Nunges 
Bine Asland Une. 


Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
8 €. North Ave. 


— 
von 15 bis 16 Jab⸗ 
Lohn 82.50. 7 


— 
Mädchen für Hausarbeit. 369 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Mäpden fur Hausarbeit in kleiner 


Berlangt: 
State Str., Hut: 


amilie, Naczufragen 488 Co. 
eſchäft. 


—D 
arbeit. 3758 Rhodes Ave., 8. 
he — ——— — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen zum Aufwarten, 
muß Engliſch ſprechen. Reftaurant 478 Wells Str. 


Gine erfahrene Ködin für Neftaurant. 
Kedzie Ave. in12,10X 


ee 
Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Flat. 


Verlangt; 
1515 Late Str., Ecke 
— — 


— ————— 
Gutes Mädchen, um aüche reinzuhal⸗ 
Guter Lohn. 772 Welt 2 


Berlangt: 
ten in Boardingbaus. 
Str. 

Mub am 
doft 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt 
Tiih aufwarten. 174 Weft Randolph Str. 


RE: — — — 
Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau, Die 
etwas fochen Tann. 1805 TE. North Abe. doft ſa 


erlangt: Mädchen, im Reftaurant zu helfen. 
RAU Arder Une. 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit; 
Heine fyamilie. 3114 Elfton Abe. dofr 


nn nd 
— Gute Waſchfrau. Miller, 170 Auguſta 
tr. 


Verlangt: 6 2 
Reftanrant; jeden Abend jret. 


Erfahrene Frau für Geidirrneiden im 
ij. 181%. Clark Str. 
dofr 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 

Dlace, nahe Halfted und Sornelia Str. 


ed UND ——— — 
Gutes, deutihes_ Mädchen, im Haufe 
1897 N. Halfted Str., oben. 


49 Elaine 


Rerlangt: 
zu helfen. 


a 
Verlangt: Frau dis Hausbälterin in tleiner Fa⸗ 
milie. W S. Robey Str. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau zum Waſchen und 
Kügeln. 27 Strafford Place, nahe Evanfton Abe. 


Verlangt: Sofort, aute Schrubbfrauen und Kü— 
chenfrauen. Morrell Agenen, 146 State Str. doſa 
mit 


— 
Verlangt: Eine tüchtige Hauspälterin. Aodr. 
Angabe der Rerhältniffe unter M. 5l4 Abendpoft. 

ee 


F Frau zum Wafchen Brodelmann, 42 


Verlangt: 
Acwa Sir. 
Verlangt: Ein Kindermädcden und zur Stüge 
der Hausfrau; Lohn 2. 56 N. Chart Str. 
Berlangt: Ein Kindermädchen Tags über; Lohn 
35. 586 R. Clark Str. 
Verlangt: Frau in 


meine &außarbeit; gutes Heim; 
&. 8. 313 Abendpoft. 


mittleren Aahren für allges 


feine Familie. — 


Berlangt: Mädchen oder Frau 2 allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familie. 678 arrabee Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fir leichte 
Hausarbeit. Näheres zu erfahren in 1744 Monadnod 
Alde., Aadjon Bilod. und Dearborn Str. dofrja 


Verlangt: Fin junges Mäphen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei Heiner Familie. 1457 Addifon Str. 
mo 


—— ——— — 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 738 Addifon Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin. Dr. Rohr, 453 La 
Ealle Une. midofr 


Berlangt: Zimmermädchen. 48 Sherman Str., 
Barden City Hotel. mido 


en — ni 
Berlangt: Mädchen für Sansarbeit. 1108 Mon: 
tana Str., nahe Racine Abe. modfrfa 


Verlangt: Frau für allgemeine usarbeit. 
Smith Saloon, Gde Arping Part oulevard und 
1ljin,im&X 


Eliton Une. Lohn 5. 

Rerlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. Rachzufragen in 18 Grand Ave., 1. 
Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tage Grove Abe., 1. flat. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen 
meine Hausarbeit in feiner familie. 
land Ape., nahe Wullerton Ave. 


2621 Cot⸗ 
midofr 


für allges 
642 Cleve⸗ 
midofr 


in mittleren Aabren. für 
Halfted Str. 
dmbdbo 


Gine Frau 


Berlangt a 
de Hausarbeit. 5408 ©. 


gewöhnlt 


— — — — 
Berlangt: Eire Koöchin braucht nicht erfahren zu 
EStr., Soutb 


fein, auch ein ziveites Mädchen. 341 9. 2 
Chicago. dimidofria 


BUKROO — — — —— 
Verlangt: Eine gute Köchin. Nachzufragen 418 
Drexel Boulevard. din lwx 


t 
4 — das einzige 


oröhte 783 
ermittlungs-Inftitut, 


** fi 586 8. 
Eiart Str. Sonntags oifen. Gute Pläge und gute 


Mi t bi t. Out: shälterinnen ims 
a a“ . Sion® 


Stellungen fuhen: 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das 


Frauen. 
Bert.) 


— — — — 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Arbeit in und 
außer dem Hauſe, auch Bügeln und Hausreine⸗ 
machen. 138 Davton Str. 


— 


* Rn ON — —— 
Gejuht: Gute Zundhtöhin juht Stelle im Sa⸗ 

loen. Für 3 Tage zu adr.: M. 511 Adendpoft. 

\ Gefuht: Frau fuht Pläge sum Waiden. 2 Suls 

livan Str., vorne unten. . 


— — ws S r — 


Aerztliche s. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Dort.) 
in 
Rurfian Pile Cure. —Ruijiihe Hämorrhoiden=&eis 
fung. Wunderpolies neues Heilmittel gegen Qämorrs 
bo:den und alle Krankheiten des Rettums. Schreibt 
wegen freier Probe. Preis Se der Topf. Ruijian 


Drug ©o., 211 Dft Madijon Str., Chicago. 


Mmalmdojamo 


RE — — 
u. Sr. Abraham Woltuen prattifcher Mohel. 

4649 ntwortb oe. Hmalmdojameo 
Du @bieth Wels Gtr., 


R iel-Uryt.— 
S Sn ann er 


99 Sonntags 9—I. 
— —— — — — 


—XRR 
nmwälte. 


Ei 

‚in ! ten u 

| ee Su Er 

21: du ib Ubembe. Wreife mäbie- 
stem ‚Brot. Se Ienfien, 2 


_ Gefmättögelegenbeiten. 
(üngeigen unter viefer Mubrit, 9 Gens das Bert.) 


er 
— derlaufen: Schuhſhod, billig. B8 Larrabee 
21300 — Schöne 
trade. Miethe $30. 
Dearborn Str. 


nur Store: 


Bäderei, Nordieite, 
Hinge, 50 


Schöne Bohnung. 


Zu verlaufen: Krantheitöhalber, ein gutes Butchers 
Geihäft. Adr.: R. 429 Abendpoft. 


we — — — — 
Zu verfaufen: Barbiergeihäft in Vorftadt. 
2. 46 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Sofort, 6 Kannen Mildroute. 135 
Fremont Str. 


Zu verfaufen: 
in einem Ofrice-Gebäubde, 
burn Str. 


— — 
Zu vertaufen; Billig eine gute Ed-Wirthſchaft. — 
Nachzufragen 905 Southport Ave. dofria 


Zu verfaufen: Mub die Stadt verlaifen — Oro: 
cery:, Delitatefien-, Zigarren und Gandy-Store 
mit ichöner Wohnung: billige Miethbe; OO wenn 
fofort genommen; jebt's Euch au. Rahzufragen 
Morgens 9 Uhr. 523 Cleveland Ave. 


Adr. 
dofrja 


Stand 


Ein gutgehender Zigarren 
Dear: 


$175. 10710 


en 

Zu verfaufen: Billig, wenn aleih genommen, Sa: 
Ioon auf ber Süpeite. Beſiher geht nad Deutid: 
fand. 3454 Indiana Abe. doſo 


BR FERIEN 
Zu verkaufen: Grocery-⸗, Bäckerei-⸗, Zigarren: und 
Notion Store, alter Play, wegen Abdreife. Tägliche 
Einnahme $25. Preis gOW. Apr: M. 5327 Abenppoit. 
Dido 





Stühle guter _Barber-Shop, Bil: 
Ave., Gde Ogden pe. dido 


‚Zu verfaufen: 2 
tig. 710 Wairfield 


Zu verfaufen: Kr 


— — 
vert antheitshalber gutgehender Sa— 
loon, 2. Blod⸗nöordlich vom Rorihweſtern Depot. 
Adr. M. 525 Abendpoſt. dofajon 
— ——— ⸗— — — 
Zu vertaufen: Wagen Shop. 
Straße. 


a Eiern 

Zu verfaufen: Grocery-, Delitatejien:, Zigarrers, 
Gendy: und Päderitore, feine Einrichtung und Mag: 
ren, gute vage, billige Miethe. Ebenjo 4 Zimmer 
Möbel, fait neu. Pin frank und allein und muß 
tet bald neh Galifornien. Spottbillig, Men 
gleih genommen. 1% Genter Str. midoja 


Gros, 473 LJarrakee 
mido 


Fin gutes Grocery⸗Geſchaft alter 
f Guitav A. Bodmig, 
midofr 


Zu verkaufen: 
Etand, Deut 
Ede 51. und 


— — 
Heiner Schubitore, nebit Repa: 
billig. 4220 Wentwortb 

mido 


in10,1w 


Zu verfaufen: Gin 
ratur: Trade zu verfaufen, 
Ave. 

gu verfaufen: Gine gutgebende Bäderei. 
67 Abenppoft. 


— — — — 


— — — 

Zu verkaufen: Saloon und 18 möblirte Zimmer, 

alle befeßt, befannter Deuticher Pag, ausgezeichnete 

Lage, zivei neue Vool Tiiche, fehr billig für Gafh. 
Sterhie & Co., Zimmer 808, 115 Dearborn Str. 

modimidofr 

Zu verlaufen: 


mit guter Kundihaft. 619 Larrabee Str. 6in,im 


TE — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wumenzücter, große 
billig auf lange 
Oblen: 

mido 


Zu vermiethen: Vaffend für 
Lot, wo mehrere Gar-Linien baltem 
Zeit. Ede Evanfton und Graceland Une. 
dorf'3 Drug Store. 

Zu vermiethen: ce Cream und 
Mafbington Ylod. und 52. pe. 
262 Weit Huron Str. 

—— 


Sigarrenftand an 
Hm. Oblendorf, 
mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— — 7— 
491 Lasſalle Ave. — Ausgezeichnete Küche, neue 
möblirte Zimmer für ein oder zwei Herren. 
midofrfa 
EEE —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort.) 
Zimmer nahe dem Zentrum 


Zu miethen gejudt: 
zT. 732 Abend: 


der Stadt, fein Noominghaus. Adr.: 
poit. 


Zu mietben gejudt: 


ı | 4-5 Zimmer, Norbjeite oder 
Safe Niew, bei zwei Leuten. br. Mm. 523 AUbend- 
poſt. 10in,Im&jon 


——————— — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Wort.) 


(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das 


Pferde! Pferde! Pferde! 5 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch 
an; wir haben auch alle Sorien Buggies und Wa— 
gen an Hand. Deutihe Berlänfer und qute Bes 
handlung ob ihr taufen oder taufchen wollt. 5 
Ogden Ape., binten. rother Stab. 24malmt 


J. w.Dienſtag u. Frei⸗ 
tag, um 10 Uhr. Komme, wer laufen oder verfaufen 
till. Offene und gededte Wagen und Bugcics, 
pillie, breiter Geiterreifen Stein- oder Baumwagen, 
Pole und Shaft. 261 W. 12. Str. 

Vaar Kanatienvögel mit 3 Aungen 
31 Milwau: 


— — 


JAutttio pferde u. 


Zu berfaufen: 
und Käfig, billig, fowie Seldenpudel. 
tee Ape., 3. Floor, Hinten. 


Möbel, Hausgerathe 26 
Aunueieen unter Diele Rusril, 3 Eents des Wert) 


uk pofitiv Die Woche verfauft werden: Der 
Inhalt unſeres PVBrivathaufes, ungefähr 4 Monate 
gebraudt, und die feinften Möbel, die für Geld zu 
faufen find, beftebend aus pradtvoller Mahagony- 
Parior:-Ausftattung, Mahagonn Davenport, echtem 
Rernis Martin Parlor Cabinet, Tiſch und Piedeftal, 
einzelnen Rarlor- Möbeln, Statuarp, elegantem Prics 
Bolden Dat Sideboard, Auszieh- 
tif mit Lederjig-Stüblen, echtem Mefling: und 
Dresden Bettftellen, Bor Spring Haar-Matragen, 
pradtvollen Drefiers in Mabagony und Golden Dat, 
mit dreifahen Spiegel, Ladies’ Drefiing Tables, 
Mahagony Combination Boot Gafe, Damen:Schreib- 
pult, 9x12 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Alles, was zu einem bübfh möblirten Hauie 
gehört; man muß es anjehen, um es ihägen zu 
tönnen. Keine annehmbare Offerte zurüdgemwieien. 
Gbenfall3 elegantes Mabagonyg Upright Viano, 
Kommt fogleid. 3521 Ellis Abe. lin,fondido, mt 


a:®rac, majjipem 


nis 
Zu verkaufen: Eigenthirmer verläßt die Stadt und 
vertauft feine jchöne Ginrihtung zu einem Spott= 
preife, Mabagond Varlor Suit, Davenport, eins 
jelne Stüble, Schautelftühle, Golden Dat Dining 
Set, Library if, türfifche Lederftüble, Spigen: 
ardinen, Drapes, RugS, Meffingbetten, Dreffers, 
Sbiffonieres, Haar-Matragen, Por Springs. Eben= 
falls Uprieht Piano mit Sarfen-Attachment. Yu 
jeder Zeit nachzufragen 3233 Vernon Ave. 
10jun,imX 
——— ———— 
Zu verlaufen: Sehr billig, ein fhön möblirtes Be 
Zimmer wlat mit Pianp, jehr billig. Nachzufragen 
>12 E. Huron Str., 3. Stod. dofr 


Bianos, mufitatifhe 


Inſtrumente. 
Anjeigen umter dieſer Aubrit. 2 


Cents das Wort.) 
en ner Zur, 
U lat Gornet, nagelneu zu Eurem 
33 €. 4. Str. 


Zu verfaufen: 
eigenen Preis. * 
Deprere feine Walnuß beneered Pianos, $127.9 
jedes, mit GSarantie. M. Schulz Go, 373 Mils 
twaufee Abe. 


N a ee 

Habe neues Piano, beftes Fabritat; brauche Geld. 
Acceptire des Werthes. Adr.: M. 550 Ubenppoft. 

Tin, Im 

Nur $25 für fdönes 7 DOttaven Rofenhol; Piano. 

Ang. Groß, 50 Tas Ste., nahe Nortb A. ind, im 


—— — 


— 
Heirathsgeſuche⸗ 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Gin Mann, 9 Jahre alt, fucht 
auf dieſen Wege Die Veianntſchaft eines jungen, 
cbrbaren Mädchens oder einer Wittwe obne Kinder 
ziweds Heirath. Evangeliſche Vlattdeut ſche vom Sans 
pe, die feine hohen Aniprühe macht, borgezogen. 
Adr.: D. Al Abendroft. 
nt — 

irathsgeſuch. Aeinſtehender Herr, 40 Jahre, 
res Germögen, wünfcht die Pefanntihaft einer 
Dame zimiihen 25 1? 30 Nabren, ziveds Hetrath. 
Adr.: T. 08 Üben." _ _. dofrie 
— va —* 2 — 

irathsgeiud. — Fine gebildete Dame, bübfh 
ar —* Griheinung, wünjdt Die Belannts 
{haft eines ältere Herrn zu machen zived3 Heirath. 


Br: 8. 409 Ubens._ — 

Heirathageiud. — Kinderloje alleinftehende 

ii mit einträglihem Geihäft und 820 

Laar:Bermögen, miünfet Ti mit müchternem und 

anftändigem Mann, weicher eine Yrau zu behandeln 

weiß, zu berbeiratben. Schwindler brauchen ſich 
nicht zu melden. Adr.: 3. ®. 19 Abendpoſt. 


NRechts auw alte. 
(Ungeigen unter wiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aoiepb Sabath, 
Deutidher Advokat. 
13171324 Unity Blda. 
79 Dearborn Str. 

Blue Island Ave., Zimmer 10. 
5inimdofadt 


572 


Adreſſe: 


red. Blotte, beutiher Rechts anwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Praftizirt in affen 
Serihten. Rath frei. 79 Dearbern Gtr., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgoodb EEE 
mdeimer, deutjger Wpvolat, praftiizirt 

en ten. Konfultariow frei. & Dearborn 
Etr. 4feht* 


— 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents 25 Bert) 


Gin tüctiger Lehrer auf der Rordjeite eribeilt 
englijchen Unterricht in AbendHaffen von nicht über 
> für 20 Leltionen an Herren und Damen, 


nf us 
alte gu abreiiiren U. ®. 66 Ubendpoft. dojafo 


1iise Sprädef. 


Herren ober Damen, 
en und privat, jowie Duch bal 


nd 


George 


Altes Kohlen: und Wutteraefhäft | 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit, 2 Cemis dad Meet) 


Barmländeveisn. 

Die Wisconfin Gentral Bahn maht Teut 
2 - Wise ı € en, die 
eine Heimftätte jnchen, jeltene Offerten. Sitenbahn 
Sand für S bis %50 pro Ader in gut befiedelten 
Gegenden, Schulen und Kirhen; guter Boden, 
Solz, Were und Waifer. Schreibt oder iptedt vor 
wegen Bamphlet. — Agent Yand Department Wis: 
confin Central Railway, WM Elart Str. PIE 

12in,dojondi,im 


Zu taufhen geiuht: Haus und Vot in Ehicago ge 
gen 80 Ader Yarın in Wisconfin, teine Cal 
gute Gebäude, geute Lage, Wertb K25W. ‚reibt 
oder ſprecht vor bei W. R. Hucdıes, 230 S 

Ste... Chicago. Tin iwx 


———————— — — — — 


ſtordweſhens. 


Achtung! Zu verfaufen: Prahtvolle neue 6 und 7 
Zimmer Häufer mit Badezimmer, an Fletcher Str 
alben Blod nordöftlid von Elfton, Belmont und 
alifornia Une. Cars, 1 Blod von Lutherifcher und 
fatholiicher Kirhe und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6, Zimmer Häufer an Qumboldt Straße, nahe 
Anpiion. Diefe Säujer lönnen auf monatliche Ads 
bezahlungen ‚gefauft erden. 81450 aufwärts. Be: 
feht Diefe. Häufer, ebe Ihr anderswo Tauft. Rad: 
zufeagen bei Friedrih Walter, Cigentbümer, 2124 
. Humboldt ader 205 Flether Str. l5ma,dofrial2t 


ab» 


Zu verfaufen: Arping Park Eottages, na o 
und 4 ®lod von Gar. Sc Sabracin Satten Sir150. 
Preis 2 und aufwärts. Kleine nzabfung. 
Reit monatlih. Auf’s Belte gebaut, mit allen neuen 
Ginrihtungen. Heute zum Anjeben offen. 
Koeitter & Zander, 69 Dearborn S 
Mir man hinfommt: Nehmt Elton Ave. € 
fteigt an 4. Gourt ab und gebt 4 Biod fü 
den Häufern oder acht nah unjerer Zweig 
Ede Irving Part Blod. und N. 42. Ane., 
Park. Täglih und Sonntags offen. malTdir 
Zu verfaufen: Haus Store, Lot, pafiend für ir: 
gend ein Geihäft, wenig Geld _erforderlid, bringt 
Gud 15 Prozent Zinfen für Euer Gelb. Eigens 
tbümer muß verfaufen. Kommt jofort, Ahr ders 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 1342 N. Weitern 
Are., einen Vlod nördlich von Fullerton Une. 
Pma,im,do,jadi 


a nen 


Rordielie. 


Su ‚berfaufen: Modernes Haus mit Stall, alle 
Verbeijerungen. 756 Berry Str., nabe Roscoe, Yale 
View.  Vorzuiprecen beim Gigenthümer 8. Eied, 
112 Lincoln Ave. Telephone 240 2. B. Din, 1wx 
Häufer und Sotten in allen Gegenden der Rords 
feite billig zu verlaufen. Tauih berüdjichtigt. Geld 
au 5 ‚Brozent. Reelle Bedienung garantirt. Geo. Y- 
zu & Son, 2 Lincoln Ave, Ede Webiter 
Ave. WOmi,didoia,im 


—— —— — — — — 


@üdweitieite. 


. Deitentliher Verkauf bon zwei Sotten mit Häu— 
fern. — Die zwei Yotten (8Xx145) und Käufer, 17 
und 19 Weft 19. Vlace (Mark Str.) werden vom Ge: 
richt am 17. Juni, um 10 Uhr PWormittags, Nr. 57 
Dearborn Str., öffentlich an den Meiftbietenden ver— 
tauft für Baar. 


Barftädte. 


Su verkaufen: In Hollywood (Eaſt Großdale), be⸗ 
auemes, maſſives, 8 gimmer-Haus. Stein-Funda— 
ment, Ed-vot, 50 Fuß Front, ausgezeichnete Fahr 
Gelegenheiten, genügend Raum, Liht und Luft 
prachtvolle Umgebung, fünf Minuten vom Des: 
plainss Fluß. Norzuiprehen auf dem Grunditite 
Gde Rojemar und Park View Ave. oder fchreibt an: 
Mrs. James W. Phillips, Hollywood B. D. f 

didoſa 


Derſciedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder F 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen? a "ir 
u Refultate zu ung, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommijjion. Gute 
Mortgages zu derfaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6 
85 Waihington Str., Nordmweit:Ede Dearborn Str. 

= Smeig:-Gejhäft- 
1697 R. Elart Etr., nördlih von Belmont Une. 
Qmai!* 


Mir können Eure Häufer und SLotten fhnell ders 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthurm und zum Vauen niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Yreudenberg & Co., 1199 Milmauteer 
Üne., nahe Nortb Ave. und Robey Etr. ddſae 
‚Ru verkaufen: Häufer und Lotten, oder zu vertau— 
chen. Nordieite, Weitjeite. Sebr billige Breiie. 
Kleine Anzahlung. Briefe erbeten an M. Loewen 
thbal, 3% alumet Alpe. ; dofia 
— — — — — ——— — 


Geld auf Möbel. 


(Ungeigen unter Beier :t, 2 Genis das Wort.) 
“. 8. Frend, 
198 LaSalle Str., Zimmer 3 — xe.: 27737 Mein 
eld au verleiben 
auf Möbel, Bianos, Vferde, Wagen ni. 
Kleine unieiäen. 
von $20 bis $400 untere pezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht * wenn wre 
die Ünieibe machen, jondern lafien ie ſelben 
in Gurem Belik. 
Wir haben das oröhtedbeutfjäbe Geiahatt 
in der: Stabt. 
ehrlichen Deutihen, iommt zu uns, 
enn Ahr Geld baden mollt. 
hr werdet eS zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
dvor zu prechen, ehe * anderwärts bingeht. 
Die figerite und Cr vr BE augeitchert, 
.B. Bren 
1% LaSalle Etr., 


Zimmer 3 — Zel.: 2737 Mein 


10ap,118 
Geld! Geld! Geld? 
Chicago Mortgage dovan CGompanı 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
su... Mort 


Ufe guten, 
w 


age Soan Gompamd, 
DB. Madijon Gir. — 202. 
Sübdoft:Ede Halfte Str. 


Wie leihen CuchGeld In eben und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel,‘ Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit_gemadt 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder gi ans 
genommen, wodurd die KRoften der Unlei vera 
ringert werben. 
Ehbicago Mortgagne Loan Compard. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1 


b 
«5 


lap® 


Vrivat⸗ Dar lehea auf Möbel und Pianos an gute 
Reute auf leichte monatliche Ubzahlungen zu den fol 
genden niedrigen monatligen Raten: 

30 für $1.50 $ 60 für 92.25 
$40 für 1.75 $ 75 für $2.50 
850 für 82.00 $100 für $3.00 

Kein Aufiehen, wenn Apr mit mir zu tbun habt: 
tere Behundlung; altetablirtes und zuderläffiges Ges 
fHäft. Ltto ©. Voelder 70 Sa Sale Str. ia!* 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Geldohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalten don 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt fämmtlide 
Untoften felbit. Dreifah jichere Hypotheten zum Vers 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Honne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Uve. Nachmittag: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 

3jaX* 
Geldodne Rommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und beredhnen teine Kommiflion, wenn gut: 
Sicherheit vor handen. Zinſen von Käufer 
un» Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und ver= 
tenfht. William reudenberg & Co., 140 Waſhing⸗ 
ton Etr., Sübdoft:Ede LaSalle Str. 9fb,doja* 


Ohne Kommifjion billige Privatgelder zu. verleis 
en Erfte und zweite Mortgage. Ar.: M. 543 
Ibendpeft. Tin,iimX 


Geld zu verleihen an Damen und 
efter Unftellung. Brivat. Reine Hydothe 

aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 
ington Str. Offen his Abends 7 Uhr. 


Privatgeld auf Orundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $1 per KYuns 
dert. Adr. U. 19 Abendpoft. Yan,*2 


Belte erfte Hppothelen zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr.— Richard 4. Roh 
£& 6,5068 Mafhington Str., Ede Dearborn. 
Zmweig-Geihäit 1697 N. Clart Str. 1in® 
82500, auf erfte Mortgage, 54 
705, Abendpoft. 

— — 

31500 auf erfte Mortaagt, 6 
Abendpoft. 


ren mit 
Farg 
8 Waid: 
2Ymal* 


Zu leihen oejucht: 
Prozent. Adr.: T. 


Zu leihen gefucht: $15 
Prozent. Adr-: DD. 37, 


Priva?⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde borfpreden. — 
Adr.: D. 7 Abendpoft. Aur 


—— — — — 

Meine Kommiſſion, Darleihen auf Chicago und 
Subur ban Srundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Bhone Main 339. ©. D. Etone & Go., 306 La&alle 
Etr. Dian* 
— — 


Perſonliches. 


IXX Wubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grlurfjionen —— 

California und Pacific Northweſt: Judſon Alton 
perfönlih geführte Erlurfionen, don Ebicago jeden 
Dienitag. und Donneritag dia ber „Scenic Route“ 
dur Colorado und das fyelfengebirge am zuge. An: 
genehme und billige Reiie. Bargains in Fabrfarten 
für hin oder hin und zurüd nah California, Bort: 
fand, Tacoma, Seattle, Salt Zate City und Golo- 
vado. Schreibt oder ipreht vor ‚bei Judſon Alton 
— Marquette:Gebäude, wegen freiem 
Reiſe-Handbuch. jni® 


Aleranders Geheimpolizers Agentur, 171 Baibing» 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebtähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe ‚Gamilienverhältniije 
u. f. mw. und ammelt emeife. Einzige deutjche 
Agentur. Rath frei. Zelepbon Moin 1806. 
Hmalm? 


SähuldetGuß irgend Jemand G:«ld! 
Wir follettiren fhnel Löhne, Roten, Mietbe, Ko: 
zehnungen, Horderungen jeder Art auf Brozente.— 
„Keine Rollettion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer nr 
85 Dearborn Str. Zimmer 312.—Xel. Gentrat AB. 
Map, Xi 
— — — — 1 
Anfertigung bon Baupläuen jeder Urt eti. Urs 
iteft H. Fudim:9, 354 Milmantee Une. 
momiftfohivoie 


rünfein NKatbarine Moerlein! Bitte fchiden Sie 
Ahre Adreiie nah 48 So. State Str. 


Art Euer Deh ihadhait? it Bolfarte und 
ji werde vorſprechen. J· E Miler, TR Wer 
Chicago Ane- 9. 1n2 





„Abendpo “ , Chicago, Donnerftag, den 12. Juni —— 


— mn mn m mn nn nn mn ⸗ñ 


Blutvergiftung 


Wir 
behandeln 
nut 
Jirankheilen 
der 
Männer. 


Abends offen. 
g U Ss 28 * 


FÜRNIT 


223, 225, 227 und ze — Ave. 


RIESIGE BARGAINS AUF KREDIT. 


Eine große Woche von Bargains — riefige Preisherabfegungen be Werthe jeßt für wenig Geld und Ahr erhaltet 
Sovic! sredit wie Ihr wünsht zu Euren eigenen re 
voſſſtändig 


Zimmer ns, Sg 


| — z 8 Bettzimmer, Speiſezimmer und Kü— 
Tr Seen Ba Che, eine andere Kombination 
| 53 —* VA TREE: x 7 1 0 von 4 Zimmern, die Ahr wünjcht—alfe voll: 
fändig ausgeitattet mit Möbeln, Garpets, 
Gardinen, Bildern, Defen etc., etc. 


Seiratps-Ligenfen. 


olgende ath3:Tizemien murben im ber Office 
a aassaee: 


Allen s Gornelf, Agnes M. Maker, 21, 18. 

Franf D. Darg, Nebie 2. Gorman, 25, 21. 

Zilferd Graham, Anna %. Steele, * 21. 

gene Ballatin, Martha Gromoll, 2. 

Erward Lahe, Lillian F. Davis, 33 28. 

Aojeph Leverer, Gecelia Shield, 27, 3. 

vg O. Ludlow, New Hhort; Uöbie G. Hartwell, 

Erneſt U. Brennecke, Gertrude E. Waihter, %, 18. 

George Dis, Nanna WRobertion, 3, 
S. Orchard, Margaret "R Bearion, 
2 . 

Guſtav U. Meyer, Alma 8. Walther, 8, 3. 

Eamuel ins Ada M. Ichnion, 2, 23. 

*. Oliver Kepner, Anna Grost, 30, 21. 

Hrederic Ham, Eva Dowe, 3, 2. 

Szczepan Gazel, Konſtantina Kuznecsla, 2, 2. 

ur Ricko, Fairfer, Minn., Annie E. Maurer, 
) 


Potrick Mahoney, Johanna Condon, 31, 9. 
Edward E. Genftantine, Antoinette Bogholdt, 24, 
William J. Gtta Tavler, 27. 2. 
Lars T. Albrechtſen, Z. W. 
Erneſt E. Dilley, Selton, Ind.; Effie Le Roy, Le 
Nov, Jud., W, B. 
Chefter Shaw, Kittie Hirſch, 21. 21. 
Jerty Whetner, Ada Phillips, 8, 21. 
Antony Stefanonsky, Clara Wolzon, 
George Barek, Barbara PVrletic, 25, RM. 
Veter J. Kron, Mary E. Tran, 4 2. 
Frank J. nisch“ Nofe Tabor. 


29 9 
— —e —ñ— —ñ — 


Scheidungsklagen 
rutden anbängig çemacht voa: 
Michael gegen Lizzie Floter, wegen Verlaſſens; 
Amaſo gegen Minnie J. Grover, wegen Verlaſſens; 
Harry L. D. RPurnell, wegen Verlaſ⸗ 


. gegen Rellie T. 
fens; Beffie gegen William D. Lengett, wegen Ber: 
Kuauft Scharfer, 


lajieng; Chriftine A. gegen Grid 
wegen graujamer Pehandlung:; Grace gegen Uldrid | 
Marhand, wegen graujamer Behandlung; Joſephine 
gegen Anders Suftaf Nohnfon, wegen Pigamie und 
Verlafjens; Annie gegen Schaftien Rı N — 
grauſamer Behandlung: Sophia gegen 

Bauer, wegen Trunkſucht und — 


lung., 
— ER a 
Va 
# 7a f 
EN RE 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen. London, 
Rotterdam, Havra, Neapel! etc. 
mit Erpreb- ‚uud Doppelihrauben-Dampfern. 
idet-Dffice: 


J.S. Lowitz. 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


Beldfendungen burg) Dentine Reichspoſt. VBañ 
u’ Ausland, frenides Geld ne» und verfauit, 
Wechſel, Kreditbriefe, abeitranofees 


— Svoe zialitäͤt — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


VvVollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsburean 


Vertreter: Konfulet LOWITZ, 
[85 $. Glark Str. 


Beöffner bi2 Abends 6. Sonntags 9—12 Borm. 


AA. - = — 


84 En Salle Str. 


Lofalberiäht, 


IM 


95 


ng! 


® 


Mariiberigt. 
Chicago, den 12. Zumi 1902. 
(Die PBreife gelten nur für ben — 
Getreide und Heu. 
WBaarpreiſe. N 
| 


Binterweizen, Rr. 2, roth, 


3, 1 


rot), 18—19%c; 


sie: ar 


Nr. 5 i 
3, hart, 734- The. En 
mmermweizgen, Wr. 


13T; Nr. 3, 70—7 5 14475 Re. 2, 


| &o | 
Me 5 h Winter-Patents, „Southern“, 33.80-93.90 
2, 3-54; Nr. 2, weiß, 65-63} 


kuricen, 
um 
kurirt 


zu 
feißen. 


s Fab; * —— 83.70-83.90; befon= 


ud Marten 
Mais, Mr. 


1; ‚ _meiß, 63 ; 
u ge — — Nr. 3, 624—62ic; ra 
2, weiß, 4öh—46t; 
weh ae Nr. 3, —* 45 AEe;: Rr. 4 


He n, Werlauf auf dem Gelcifen) Beftes Timothy: 


| Safer, Fr 
| $14.00—$14. 50; Nr. 813.00—$13.50; Nr. 2, 
| 


* 244%; 
Nr. 3, 44a; 


. Tasfett, 
Nielfen, Karen M. 


— 


$12.00-—-$12.50 HD; Nr. 3 10.50-11.50; _beftes 
Brairie, $10.50-811. 50; ° 1, 9.00 bis 
810.00; Nr. 2, 88.00-39.50; 3, 87.00 
88.005 Nr. 4 86.00-86.50 
(Auf tünftige Sieferung) 
Tlic; 


Juli, 714; September 
7OC; Dezember, Tiäe, — 


Mais, Juni, c; Juli, 63405 September 584c; 
Dezember ge —* ug, ale. 

Hafer, Yuni, de; Zuki, 3olc; Juli, neu, 39%c; 
September, We; September, neu, 30); Le: 
zenber, je; Dezember, neu, 30)c. 

Broviſtonen. 

Schmal;z, Juni, 810.30; Juli, 810.30; Septem⸗ 

ber $10.35; Januar, 8.3. 
| essen uni, $10.374; Juli, $10.374; Sep: 


tember 
— "Shmweinefleifg, St, 
Auli, 817.70; September, 817.774; 3 


ditto Nr. 
Rr. bis 


c on 
2, 2. 


Weizen, Juni, 


Abends 
oflen. 


* 


Varlor, 
oder irgend 


er Scyneidet 


+ Diefes aus! 


$17.70; 
nuar, $10.25. 


Sonlulation frei! 


Mir find feft überzeugt, dak fpezififche Blutvergiftung (welche auch jehr oft ans 
ftedende Afuivergiftung genannt wird) die Königin aller menjhlichen Krankheiten 
if. Dieje NKrankyeit ift das bösartigite, weitreichenpite und verderbenhringengpfte 
Hebel, mit ivelcher die Erdenfinder gequält find. Sie perurjacht viel Elend, zieht 
den Saft md die Kraft aus dem Körper und zerftört die Schönheit des menſchlichen 
Körpers. Die Kran kheit iſt jezt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen 
der meiſten Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derſelben gelit— 
ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch dieſe Krank⸗ 
heit kompligirt und ſind das Reſultat derſelben. Sie wird oft die Mutter der Haut⸗ 
krantheiten genannt, ſogar Auszehrung ( Conſumption), (Tuberkuloſe), 
die „welkende weiße Plage⸗, welche beinahe ein Siebentel aller erwachſenen Menſchen 
fortrafft, entwickelt ſich am erſten in Denjenigen, welche ſich früher entweder dieſe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erbfich übergegangen ift. Serofule 
oder „Küönigsübel”, ift nichts weniger al3 eine Form don fchlehtem Blut. Sie fan 
augezogen oder erblich fein. Sie wird jehr oft in einer ganz unfeufbigen Weife zus 
gezogen, und damit gejchlagen zu fein, tft nothgedrungenermaßen fein ‚geichen des 
Aus ſchweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann iſt die Urfache in der Eins 
jangung eines ganz befonderen Giftes zu juchen, welches ſich durch das Erſcheinen 
eines Gejchtvürs bemerkbar madjt; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entjetlichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, als da 

nd: Knochen und Musteln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. Die 
chlimmften Nefultaie find fehr oft tief im Gehirn und Nüdenmark verftedt. Eß 
find ihrer viele, welche in die melancholifchen Wehllagen des David einfimmen: „Es 
ift ferne Gefundheit in meinem Fleijch, feine Nuhe in meinen Knochen, meine Lenden 
er mit einer abjcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin fhwah und mit Schmerzen 
geplant.“ 

An der Vergangenheit war die Behandlung diejer Krankheit wenig zufrieden- 
ftellend und fogar heute jcheinen die Durchichnittsärzte nur fo viel zu verftehen, 
nm die Symptome mittelit Quedfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter melden 
Umftänden das arme Cpfer glaubt, e8 würde hergeftellt, während ununterbroden 
und jchmweigend die „Daämonktrantheit“ ihren teufliichen Karneval der Ber: 
Hörung aufführt. E8 tft nicht nöthie, dak man fih diefer Gefahr ausjegt, wir haben 
milde, harmlofe Kräuter-Medvizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Einfluß ausüben; e8 braucht jegt Niemand mehr 
mit diejer Krankheit beläftigt zu fein. Lakt Euch nicht von diefer verjchmigten Plage 
jede Tzajer Eures Körpers zerfegen, wenn ihr fider, fhhmerzlos und im Gehel: 
men unter jehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden Tünnt. 


Bir find Spezialiften, wir Haben nicht vor, jede Krankheit zw 
behandein, mit Der der Wien beiäitigt ift, aber wie kuriren 
Diejenigen Sranfheiten, die wir Kehandein. Anſteckende Blut⸗ 
vergiftung ift eine der Krankheiten, Die wir behandeln, und e8 
gibt feinen Fall, der fid) nicht heritellen Länt Dur unfereMethode. 


Baricocele (Krampfaderdrud). 


Diefer Zuftand beftcht in vergrößerten, erielterten und oftmals gelähmten Ves 
nen, welche bon den Hauptdrüfen führen. Der Zuftand fteht mit der Nahrung der 
Srüfen, welche. Dannbarfeit erzeugen, im Widerfpruch, und flihrt zuderen Ver: 
fell. Durch diefen Zuftand entftehen verlsrene Mannbarkfeit, Kraftverluft u. f. mw. 
Miele jcheinen gar nicht die Gefährlichkeit diejes Zujtandes ermeflen zu fünnen, jon= 


Wir geben beilere Oucelitäten und fta 
die Zimmer vollftändig aus. 


re en 


Schlachtvleh. 

Rindpdieh: Befte „Beeves“, 1200-1600 Bfund, 
87. OR, % per 100 Pro.; gute bis aus geſuchte 
„Beeves“, 1200 1500 Prund, 37. 1087. 66; mitt⸗ 
lere bis gute PVeef: Stiere, $6.30— 87.00; gute bı$ 
befte Stithe, 83.90-84.75; Kälber, zum Sälay-» 
ten, gute bis befte, $4.75—86.00; fjchwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75—$5.W. 

Sähweine: Ausgejucte bis befte (zum Berfaudt): 
87.45—$7.65 per 10 Pfund; — bis 
beſte ſchwere Schlachthaus waare, $7.10-—$7.50; 
ausgejuchte für Fleiiher, $7.40—87.00;  fortirte 
leichte Thiere, 150-130 Pfd., $7.10-87.35 

Schafe: Bee ſchwere heimiſche „Muttons“. 
. 55. 65 per 100 Pfund; gute bis ausge— 
en Hanımet, $4.5—85.20;_ gute bis ausge: 
uhte Schafe, 83.50-84.50; Tämmer, gute bis 
befte, 8. 50-87, N; geringe bis‘ Mitteilvaare, 
82.3.0); „Spring Yambs“, geringe biS beite, 
$3.50—$7.25. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Diniferci-Brudufte, 


J— 


ER en) 
Eure eigenen ä 2 
Bedingungen und könnt N 
nehmen wie Ihr münicht, 
Verfäumt nicht, Dicje 


Euch jo viel Beit 
um zu bezahlen. 
chen zu ſehen. 


Abbildung). ichwe— 
wird nicht ſchwi— 
der ſparſar 
Vertaufs⸗ 


Eisſchrank (mie 
res Eichen Cabinet, 
sen, geruchlos, einer 
— te im Marfte — 
pr 218. 75. Ein: 


ıng), verzierte bobe 

urf, genügend mut 
ıerhaft, der er —— 
825.0 


Tustte— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Wr. 1, per VBrund 
Mr. 2 per Pfund 
„Dairy*, Gooleys, per Bfund 
Ta — 
Nr. 23, per Bfund.... — 
„Ladles*, per Bfund.. 


Padwaare, friiche zur... 
Rtie— 


Rabıntäfe, „Zivins,” per Pfund.. 

„Daiftes*“, per Pf 

»Doung YUmerican,” per Pfund.... 

Schmeiser, ber 18 bi 
„Blods“, per Bfund......... ...... 0.145—0.15 
Limburger, per Pfund 0. .08 
Brid, per Pfund....er... Satans 


Eier— 
selioe Wöare, ohne Abzug von 
Derluft. per Dusgend (Kilten eins 
geſchloſſen) 
Sriſche Waare, ohne Abzug von 
luſt (Kiſten zurüchgegeben) 0.14 —0.143 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Getlügel (lebexo) — 
Hübner, per — aeg —— 0.113 
do., junge, Pu ——— O.18 -0. 
Truthühner, = P 
Enten, per Bfund 5 .1V 
Gänfe, Das Dußendeseosonenseeee 4.0 —6.0 
GeilheeT (geiälachtet und zugertätet)-- 
Truthühner, Re PEN 0.17 
Hühner, ver Pf 
Hübner, „Broilers“, per Ptund.. 
Enten. gute bi3 befte, per Piund.. 
Tanden, junge, das Dugend 
Rälbe ‘ (geichladtet) — 
50-61 Bid. Gewicht, per z.. 
75-90 Pr. Gewicht, per Pid.. 
1519 Pid. Gewicht, per Rid 
95—190 Pd. Gewicht, per Bid 
Biibe (ih 
Schwarzer Barich, per Pfund 
——— ver Pfund.... 
echte, per Pfund .. 
Rorpten, per Pfund. 
Berh, per Bfand ..... 


0.9 0. 19 


Nett Kombination — jehr elegante eiferne Retts 
ftelle (mie Abbldg.), majtive, ins Auge fallende 
Meſſingſtangen, Knöpfe u. Spindeln, fehr daus 
erbaft u. fame Stahl —— Matratzen 
mit extra ſchwerem Tiding 14 
zogen, vollftändig zu 


tragen — Bett wie obige 
Abbirg., jehr elegant, gany mejjinsveryiert, er: 
tra Ichwere Pfoten, Ertenfion Yub Nail, — 
Svrinas don biegfamem Stahl und eine hod= 


feine Matrage — alles jebt zu » am 
— * ae * id 


Koubination No. hübſche meſſingver⸗ Bett Springs und Ma 
Vettitellen (wie Abblda.) u 
eine bohi 
feiner 


zierte eiferne 
liche neue Entwürfe —, 
ſow ie eine Matratze von 
Die ganze Kombingation jetzt 


Stoß; er e Teppid) und — Verkauf. 


eftry Bruijiels aus gezeichn 


Farben, ſehr — 
Preis jetzt herabgeſetzt — 
| Velvet 6 > 
It 
Arminiter Carpet3, präd: — 
tige ſehr iäwer... DOC 
Rug? vos &. Sanferd & Sons 


gerade eingetrofien, 
Brei Nuas, 9 bei 12 
Qualität, 


legauter Aus ziehtiſch 
ſolid Eichen und 
polirt, Mams 

Säulen . Tiihe 
Klauen = Füke 

vether — fpes 

zteller Gintauf von 
n Tifhen — —* 
kaufs⸗ 8 


Go-Carts, nenehe Bet: 


Halbwollene 


Ingrain —— —8 Tap 
Koifen, 32 Mufter, | 


ihöne Farbe 
extra dauerhaft, 
iveziel, Yard | 
Ganzwoll. In 
voll Standard, ra 
lität, werden jeht au eine 
wirtlichen Werthes 


Yard | 


neue Mu- 


lität, Vard.. 


Garpet3,- 
beite 


PA 
J 
0 


aanter Gun twurf, 
Neuheit, 
Werth zu 


ſter, Qua 
Farben, 


Großer Einfauf von 
feiner Snatlität 


bacbfeine Sorte 


104 FF er ro 
——— 

—— ichiwere Br Rugs 

——— 18.75 


Super-Onalität Armin 


ar 21.65 


RER ‘ 


Bra bon 
jeltene 
2 5 
10. 00; 


ir Rus, 6 bei 9 > 
Mihisnesuarusteaenies + 


Sanford's jiels Fur 


Y bei 


Bar: 


Ent⸗ 


Stuhl, 
maſſiver 


Morris 
gain, 


— 
—3 außergewöhnl. 


| Muiter 
Auswahl jeht 


Gajolin = Ofen 
a3 ficherfte und zus 
—— Fa⸗ 
im Markte — 
J 


wurf von ſehr elegan— und 
tem Ausſehen. ſolid 
EKichen, handgeſchnitzte 
wendbere Cu— 


von imdort. 


Kaſhmir Rugs, 9 bei 
uß enß.. 


Kafhm 
Fuß. 


Front, 
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| 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| | 
| 

| 

| 

| 
= 
5 


Velour, 
uw 


dd 


"Rugs, 
yuf 


bern laffen ihn Durch Nachläfligkeit- oder Unmwiffenhett fo lange fortichreiten, biß die 


Rebenstraft erichöpft ift, Die 
Diele unerfahrene oder unfprupulöfe 


Kraft und Mannbarkeit verihmwunden und verloren ift, 
Aerzte befleinern diejen Zuftand, heute aber 


wird fein Art der Marine oder Armee, der unter Schwur fteht, irgend einen Ran: 


Bidaten zum Dienft zulaffen, der Varicocele hat. 


68 ift doch Hear, daß es ein jchlim: 


mer Zuftand ift, der Männern verweigert, ihzem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
lehrt, daß diefe Männer zuerft erjchöpft find, und die Penfionsliften find von ihnen 


gedrängt voll. 


Wir furiren diefen fehleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 


Schnell, ficher, unfehlbar, ohne Schneiden oder ArbeiSunterbrehung. 


Impotenz (AUnvermögen). 


Die U ſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 


und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, 


experimentiren. 


leidet. 


während andere Aerzte 


Striktur. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 


jedem Manne zu erklaͤren. 


zu konſultiren, ehe ſich noch die Krankheit befeſtigt und verſtärkt. 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unkoſten. 


Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur , 
oder gereizte Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Kranlheiten der Nieren 


vergrößerte 
uriren, 


Nniere Office 


ift mit Allem, was die Wiffei.shaft entdeckten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
taufen fann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu heilen, die 
wir behandeln. 

Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen Medizinen, weldhe von den 
beften und reinften Arzneitvaaren entnommen werden. 


Wir behandein alle nervöſen, geſchlechtlichen und Spezial« 
Kranfheiten der Männer und laflen Nichts ungethan, das uns 
helfen würde, unfere Patienten wieder gefund und flark zu 
machen. 


BEE Medizin frei bis gcheil! TE 


Da die Konfultation abfolut frei ift, jo würden wir Ahnen rathen, uns fofort 


Auffchub in der 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Dit Ban Bnren Str, früher 76 Oft Mabifon Straße, 
 CHICACO,. 
Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10--19 Uße. 


gu SYaleumalismus ag 


E8 wird jeht allgemein bon 
Aerzten und Sachverftändigen 
enerlannt, da da3 einzige aus 
verläfiige Mittel zur grünblis 
Gen Kur don jeder Form bon 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 


und Leberleiben, 


Neuralgie, 


Sumbago und fonftigen Krank: 
beiten cheumatifcher Natur, bie 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


tft. — Agar ift in jeder befieren 
Apotheke von Chicago zu Taus 


fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per Flache. 


— 
uttirt — 


Beh BT 
& Comp, 


—— 


alt wurer 


l0ma, jabido* 


DNB 
E. ADAMS STR. 


Adıtung! 


Mer fing ift, gibt at a eine Gefundheit 
zen folfte ich ever eine 635 von Tomte’ 
Iohannig«Tropjen zur Kan n. Ob allein 
oder verheiratbet, ob Hauie * au en 
dieie Tropfen find unfeöibar in ihrer Wirkung ges 
gen Mogenträmpfe, Durchfall, Kollt verbunden, mit 
Ohnmachtsanfällen. gegen Mageniciwähe (Drspepfie. 
Bun neine 3 Xheelöffe ed nei jeder Mahlzeit im 
affer, es wird ficher 
Fragt in Apotheken = "emte's YobhannissTres 
dfen oder fhhreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co, 
822 ©. Salftean @tr., Ehlcage, JH. 
Breis 550 Cents die Flafhbe. Aapdideja® 


Jeill Euch ef 


ten und unnatürlide Entleerun: arn · Or⸗ 
gane beider Gefchlechter. Volle * ——ã mit 
Jaſche Preis $1.00. Berfauft vo 

Etahl Drug Co. oder nah Embdfang bed Breiten 
er Genres berfandt. —— | 8 
rug smyand, 


French 
Speciflo 
beilt im⸗ 
wer alle 
—— 


168 Ba irca Sir. 


ialto DId * cago 
v g., Ede Sherman Er. — 


Dr. 

us Dentihlend, Spe 

ür Üngen., Ohren ,. 
und Satbtcinen 2 tar 


Melt, DEE IRB sannesenrene san 
Artiche Fruchte. 


", per Fab 
Ne, 1. ver Gab 


gitronen—Ealifornia, per fiite.. 

Meffina und Palerıno, Kifte 
Drangen—Serdlings befte, per Kifte 550 3.0 

Ealifornie, Napel!, per Kifte 5 
nanen — per Gcbänge 2 
eißelbeeren, Serjevs, Crate. 4.0 —6.0 
dDbeeren, 3. und And, 24 
Quart3 ... 0.85 —1.10 
Mich., 16 Duart Rifte... ... 0.60 —1.W0 
Unanas, Savanas, per 100 « 5.00—10.00 

o., Floridas, die Kifte. » 3.50 —4.00 
Kirihen, 4 Duarti....... . 2.00 —2.50 
Stahelbeeren, 24 Quarts 0.99 —1.50 
Himbeeren, fhmwarz:, 24 Pt. Kifte 1. 25 I 50 

rothe, a. Stifte 75 
Brombeeren, 2% Quarts 
Johannisbeeren, 2% Duarts.. 


Gemife. 


“ıntel- 
„Ben Davis 
WBaldwins“, 
„Wineſaps“ 


a 
Br 
Er 


Spargel, I., 
Spargel, Mich., 
Rothe Rüben, per Bufbel 
Kraut, neues, per rate 
Sauerfraut, # Hallonen 
Plumentohl, 
Mohrrüben, neue, 
Gurten, per Du 
mwiebeln, a Buſhel 
Zwiebeln, Bermuda, per Kiſte 
Kopfſalat, hieſiger, per Kübel 
Blattſalat, per Kiſte 
Sellerie, das Dutzend Bündchen 
Rüben, neue, per Buſhel 
Spinat, hieſiger, per Kübel 
Erbſen, grüne, per Buſhel 0.) —1.0 
Worıaben, RBB: sun nn sasckeneshn 0.50 1,75 
„Vie Plant“, biefige, 50 Pfund 0.59 —0.75 
Radieschen, 100 Bündchen............. 0.50 6. 65 
Bohnen: 
Gritne Schnittbohnen, per DVufhel.. 1.00 —1.25 
Machsbohnen, per Buſhel 0.75 —l. 90 
Trodene Peas, auserleſene, Buſhel 
ee * 1.50 —1.52 
taune wediſche „er. 1.50 —1.63 
Rotbe „Kidneys* : \8 
—— yute biß befte Rurals, ber 
Buſhel 
J — — * 


Neue, 
Eüptartoffein, Ju —E DE —.n 


en 


Bankerott⸗Erklärungen. 


16—24 Binden 


Um Entlaftung von ihren zu dlicht 
im Bundes Difeitts- «Gericht nad nbfichleiten fudhen 


Edwin J. Allen; Berbindfigkeiten 82700; Bes 
ftände $200. 
— C. May; Verbindlichteiten 81900; Beſtünde 
J R. Peters; Verbindlichkeiten 800; Beſtände 
"Duncan Steven; Verbindlichkeiten $1100; Beftände 
ü Nelfon Welt; BVerdindlichkeiten $6400; keine Be: 
ünde. 

Ward B. Stege; Verbindlickeiten $1400; Teine 
Beſtande. 


— 
Todes fãlle. 


ge veröffentlihen wir Die Namen ber 
8 on über deren Tod dem Gejundpeitgamt Meile 
ung augin 


° Burkhardt, Margaret, 57; 177 @. 15. 
Birihing, —— Q., 8; 70 22. Place, * 
Eridion, Emil, 9; 9331 Ston 3 Islam. Sm. 
Kotlemann, Augufta, 46; 350 Cornell S 

Luede, Maria 47;. 1124 Eilfton N 
Neuberg, Louis, 56; e Kammond Str, 
Schoede, Ehrift Y., 3; 1135 Le Moyne Str. 
Sommers, William, 71; Victoria Hotel, 
Wertdan, Yerfinda, 60; 36419 Vincennes Ave. 


— — — 


BSau⸗ Erlaubuißſcheinue 
wurden ausgeſtellt an 


Abel Gent, einſtödige Frame Cottage, 
Lean -Ave., $1500. 
Peter Kocharist;, 


Str 
Sc '& Walters, zwei 
4206 und 4208 Wabafh U 


517 Mes 


—8 Br 
22000 tdhänfer, 


dreiftödiges Bridhaus, 233 Derven | 


Kirt & Haives, u "Erd Unken, 56 und & | 


Madifon Park, 150% 
John Wheeler — 
MT ifth Ave. $13, 
Scanlan, ein 
1 


ER * bam, 6⸗ 

ein, Bons. Dal ei 

einerneb, rame⸗ 
lace Str., $1500. Ken 008 
Sojepb Maripall, „we 
tom Sıufe Place 

u. 
n 
Be er, einflödige Frame Cottage, 709 S, 


Besten aus Badftein, | 
iger Grame-Anbau, 5% 116. Str, 


Srames | 


Meier Brid-Unbau, 166 Eu: 
Eople, I yeeitädiges Gramehaus, 5315 Mhers | 


zu billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


VvVollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchußß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Sonfalat K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 
und Redtsbursau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Hmi,moda® 


Gunſtige Geld— Anlage. 


Habe 350 Original⸗Shares der Gasern Chio 
Dil GD., zu 10, 15, 20 und 25 Shazv Rot3 zum 
Verfauf an Hand, melde au $15.00 pro Share 
— werden. 

Anlage-Kapital vom Inhaber der Shares ga—⸗ 
rantirt. Näheres durch Amai, modoe 


K. W. KEMPF, 
Bant:Gefhäft. 84 LaSalle Str. 


— u 


Finanzielles. 


AVVV Lo. 


401- 407 Kedzie Gehue., 


120 Rondolph Sir. 
In Verbindung mit der Barific Snreiy Company 
(Betriebstapital $350,000), beforgt: 


Re Im Diefjaen Fady 


Bermögensverwalter, 
Teſtamentsvollſtreckee, 


Vormünder, Bürſchaften für ſolche. 


Erbſchaften hier and auswärts. 
sotariell dr 
Vollmachten AMo für de Pr 
gefegliden Gebükre. | 


Teſtamente koſtenlos aufgeſetzt. 


Auskunft frei ertheilt. 
7—%in,fabide 


Wu. ©. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten—verzitglihe Auswahl. 


Geſd zu verleihen 


fuß u. günſtigen 
Raten. Genaue Austunft gerne ertbeilt. 


ga 


Mae ; 


FRIEND 





ehe Market, einfödige Brame Cottage, Big 12. ; 


) Ehiföfarlen — — @ 


Ja heile Daricocelel 


Rein Schneiden oder Sanmerzen! 


Sch wünſche, 


ih ihm 


erflären werde. 


daß jeder Mann, 
itcdender Blutvergiftung, Genorrhoen, 
anderen Uebeln zu leiden bat, 
meine Methode 


Rervenihwäre oder 
nad meine: Tflice flomnt, mo 
Heilung diefer Arantheiten 


Mämmer ein, 


in der 


Sch Iade befonders alle 


den Vebandlungen anderer Herzte unzufrieden find. Ich werde 


Euch erklären 


Euch zu Eurer vollen 
fchnell” und. dauernd zu beilen bermag. 


Euch ſicher 


loſtet Euch nichts 
Heiluna find mäßig und ſicherlich 
die Euch erwieſene 7 


Ihr nicht geheilt wurdet, und werde 
Zufriedenheit beweiſen, we Me 
Mein Rath 
und meine Gebühren für eine — 
nicht mehr, als Ihr für 
Wohlthat gerne bezablt. 


weshalb 


Gewißheit der Heilung. 


s Ihr ſucht. 

daß ich Euch Turire. 
Ue vorführen 
und welche von Haus 


lo Ü 
su bleiben, 
v erten 


Der Wiener J zial⸗Arzt. 


Sprechſtunden: Mor ntag, Mittwoch u. 
und Samſtag, 8.80 Vorm. bis 8 Ubr 


Fre tag, 8.3 
Abds. 


aufgegeben wurden. N 
lann i$ auch für Euch thun. Alſo 


—— bon 10 Vorni. 


Ich gebe Euch eine geſchriebene, aefebliche 
Ich lann und werde Euch zabl» 
um auch gebeilt 
ärzten und ſogenaunten Ex⸗ 
Mas ich für Andere gethan habe, 
zögert nicht. bo, 


Dienitag, Donnerfiag 
bis 1 Uhr Rahm. 


die ich nebei!t habe, 


Vorm. bis 6.50 Abds. 


NMew Era Medical Iinstitute, 


Das erſte deutſche mediziniſche Inuſtitut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe dJackson Byvd. 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearburn Str. 
Bankers, ” " ern Genat 557. 
G eld | auf Chicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den wies 
berleihen 


drigſt gangbaren Zin- 
fen. Srug.didofon* 
I Vediel und Kreditbrie* auf Europa. 


| weides 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver⸗ 

trümmungen des 

Rüdgrats, der 

Deine und Füße 

. Keidenden werden 

mit meinen neuciten Apparaten bofitiv gebeilt. 

Brucdhbänder, 20 beriiederne Sorten. Leibbiits 

den Tür fhmaßen Leib, Mutterfhäden, fette 

Reute und Nabeldrüde, Gummiftriimpfe für 

Krampiadern, Geradehalter, Krüden, Tünftlie 
Deine uf.m. — Bruce 
Dänder 50 Cent3 umd 
aufm. Befonders em- 
piefle i$ mein neu 
erfundened Bruchband, 
eingeführt tit 


| 2 der deutidıen Armee. 


| geil una 


Säreibt ned Zengniffen. 


eß. 
dr ” verfreiden ablreihen Referens 


inige von unferen 
— > Slart, PVräf. Hidernten Bank, Chicago; 
—— GE. Davis, Mutual_Referve Blde., Reio 
get: . 3. Kaftner, 524 Broadwad, "milwaufee, 


“ Apotseten zu haben. Preis #1.50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 
Droguensabrifant. a 
Ede Clart Etr. und Weber Une, tn 35 


wenn der Mor: 
5500 Belohnung, Ya. 
Bürtel nicht der befte in der Welt if. Er beilt alle 
h Xeiden der Kieren, 
Leber, 
Der, 
matismus, 
ſchwäche 
ichmerz, Riden- 
ihnera, Folgen”von 
Aus ſchweifungen. 
derlorene Mannbar⸗ 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
ale Medizinen nit 
! geholfen haben, die⸗ 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


it 58. 510 und 815. 


Lungen und 
ferner Rheu⸗ 
Nervens 
Kopf: 


Breis 


Electric Institute, . M. BREY. Supt. 
u 


ve., nabe Randolph Str., Chicago. 
onntags offen bis 12 ihr. "13ot,fadide® 


IRVROYAL Ei LS 


| tiamu$, 


v 
3 it das ficherfte, Der - s 
ee dauerhaftefie, welches "Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
erzielt. Dr. Nobert Wolferyg, 
60 Fifth Ave., nabe Randolvd Etr, 
für Brüche und Berwadhiungen bed 
Ar“ Eonntagd offen bis 12 Uhr. — 
6 Pr 


yabrifant, 
Epssialift 
siörper3. 
Damen werden don einer Dame bedient. 
bat-Zimmer zum Anpaiien. 


Naturheil: und Dampf: 
Bade:2inftalt, 


verbunden mit 


Glektrizität u. Maſſage. 
116278. 12. Str., nahe Weftern Are. 
Unter Zeitung dv. Herman Potstock, Hndropath, 

Ginziges und unfebldargs Mittel gegen Rbeumas 
Neuraigie, Sun.dage. Rieren:, LVeber: und 
Magenleiden, jowie alle Kroniihen und afuten 

rantheiten. 

An Montag, Mitiwod und Freitag Sträuten 
Bäder nad Pfarrer Hucips Metheode. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

S4 Adams Str.; Zimmer 60, 

gegenüßer der Yatr, Dexter Building. 

Die Nerste diefer Anftalt find erfahrene beuts 
[de Spezialiften und betradten e3 alß eine —* 
te, ihre leidenden Mitmenihen ſo ſchneü ais 
möglıy von ihren Gebreden zu heilen, Sie bei» 
len grünbdf unter Gerantke ‚ ale gebeinıen 
Kranfheiten der Diänner, Franenleiden u. Men 

ationdftörungen ohne Üyeration, Hauttrant- 
ite gen son Eelbiibefledung, Yerlosene 
it etc. Operationen bon 2* Klafſe 
— 5 * 
coce dode eiten 

= tet uns be 


Ben 
nöthig, plaziren wi ibate 
— Stauen — — Da⸗ 


der an Varicocele, Striktur, an- 


die mit | 


ich 


Warum leiden au 


Krampſaderhruch? 


Sb babe in je! 
undjwanzig Jahren 
5OVOO Falle gebetit. 

Kommt nah imriner 
Office, unterfucht 
meine Methoden und 
befragt dann einige 
der lebenden Zeugen. 
Ich thue daß, Banze 
in einer Behandlung 
mit nur geringen 
Schmerzen und ohne 

— Zuruepaltune vom 

Seigäft. 

Ehloroform, 

tar oder Cocain 
wird gebraucht. Leute 

? sommen bunderte von 


BB ven en demfelben n 

DEITT: geheilt nad 
Haufe yurüd. 

Ih garantire jeden 


J.H. GREER, M.D. Fall, welhen ich ans 


nehme. Dolfftändige Zufriedenftellung oder ich zahle 


8500.00 Reuegeld. 
Verſchwendet feine Zeit 
rien oder Bruchbändern. 
als nuylos und verlängern 
Krampfaderdruch beiteht, 
für Mervenzerrüttung oder andere Uebel, 
zu nehmen. Ich 


an Droguen, Suspenfos 
Sie find nob ſchlimmer 
nur die Qualen. 

ift e8 nuhlos, 


Solenge 
Medizin. 
welche dadurch verurſacht werden, 
made einen Geichäftsporihlan. Ach bemwirke eine 
Kur * sable das Geld zurüd. Wenn 
Ahr etwas Dergleichen erwartet, fo fommt fofort. 


J.H. GREER, M.D,., 


52 Dearborn Str., Chicago. 


Besucht Nickersons 


und febt den Unterjhied in Zähnen. Goldfronen 
und Yetallplatten, die mit budraulifher Bre» 
fung bergeftellt werden. ragt leine Gummi⸗ 
platten. Sie trodnen den Mund aus, verurfahen 
Loslöfung und —— die Geſichtszuge. 


Bis zum 10. Juni machen wir alle Metallplat⸗ 
ten beinahe zum Koſtenpreis, billiger als Gum⸗ 
mi. Goldtrouteu 32.75 aufwärts und Metallpfat- 
“2 5. » aufwärts. 

PB. Lobig, ein deutiher Zabnarzt, ver 
dos Yenkeitaniide Dental College abfolvirt Bat, 
wird die Eriparnik an Zeit, Schmerzen und 
Geld auf deutich erflären. 

Brüdenarbeit $2 bis 83. 725 je nad der Gröke 
de3 Zahnes? ‚Goldfüllung 7be bis $1.50; Sil- 
ber-Füffung 25c bis 75c; Platten 83. 75. "ir ma 
hen bejlere Arbeit als irgend ein anderer Zahn» 
arzt in Chicago. Kommt u. febt den Unterichied. 

Offen Sonntand und Abends. 


Nikerfon’s Ehicago’s gröhte Zahnärzte, 
246 und 248 State Sir. 
«in,didofa,im 


—*—— Schmerzen und Geld, 

Die Brüde, die 
PLATES ih in 1896 in 
den Bolton Den: 
tal Parlors ein ſe⸗ 
gen Tieh, pabt 

gut und if fo 
ut mie nem. 
- wb lieh ih mir 
fünf Wähne ziehen ofne au nur die geringiten 
Schmerzen zu verjplren. — Grau H. Schmierer, 824 


Otto Str. 
Gebik | 85 Gold:frülungen S1 cf. 
Befte BB Giider: Füllungen..50Oe 
Befte me 85 Brikfenarbeit 85 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne der 
Rellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für ui 
Iahre mit allen Arbeiten. fabido* 
Boston Dental Pariors, 146 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, A 
Denticher Spezial - Arzt \G 


be Be en ‚Sieeiden einde \ 


, ‚10 





Bermißt diefe Offerte nicht. — 


——— —— 


Du EEE EEE EEE TEE TEE TESTER EEE 


Ein Kellner 


weiß genau, daß fein Kunde ein Kenner bon 
wirtlich hbocdhfeinem Pier if, wenn 


Anſer Das 
»ale 


beftelft wird. Befteht darauf, e8 zu erhal: 
ten und nehmt fein anderes „ebenfo gutes.” 
Wenn Ahr, Verfecto oder Ulmer vom Faß 
verlangt, überzeugt Euch, daß Ihr nicht et— 
was anderes erhaltet. Ein Glas koſtet 5 
Gents, gerade wie jedes andere Bier. Tele: 
phone Monroe 4. 
12 Flaſchen 750, ins Haus geliefert. 
WVACKER BIRE, Brauer, Chicago. 


— — — — —— — 


Bifenbann- Fahrpläne, 


Ridel Plate, — Die New Horf, Chicago und 
St. Lounis:Eifenbahn. 


Grand Central Baffagier-Gtatton, Fifth Une, und 
Harrifon Straße. Ale Zitge täglich. 
“abe J 


ew 
ew Dort Erprek 

Nem Yorl = Bofton Erpreb 
StadtsTidet-Office: 111 Adams Str. 


toriumsAnner. Telepgone Central 2057. 


dont und Bofton Erpreb 
und dm 


Chicago & NoxsschweiternEifenbahn. 
Tidet⸗Offices. 212 Clatt Str. (Tel. Gentral 721), 
Dolley Ave. und Wels Str. Station. 
Antunft 


Ubfahrt 
The Overland Limited“, 
nur für Schlafwagens :80 N *930 2 


*10.00 


8, 
Bluff 1130 


Kate, 

Los Nana, 
Denver, Omaba, Siour Ey. *11.50 
GI Blufis, Omaha, Des 

Meine, Mariballtown, « 5.80 

Gedar Rapids *11.80 
Bir Eity, Mafon City, 

$: tmont, PBartersburg, 

raet, 


Nord-Yoma und Dalotas.. 
Di FR 
apids 
Blod Hills und Deadimogb 
St. Minneapolis, 


Dulut 
et. ur Minneapotis, 
—— — Hudſon und 
till 
— —— Sparta, | 
Mantato f 


anka 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
te und weſtl. Minneiota 
Bond duLac, Dihlofh, Nee: 
neh, Menafha, Appleton, 
Green Bay 
Ofbtofb, Appicton Aunct.. 
Green Bay & Mensminee. ) 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
tonjvood, hine lander. 
Oſbtoſb. Gteen Bay, Mes 
nominee, Marquette und x 
Late Superior * 
Green Bay, Florence, Cry⸗ 
ſtal Falls 
— ———— und —— “7.25 D., 48.45 2. 
“10,20 B., 74.45 R., #703 R., 11.25 N. 
u — ——— Abo v *9.00 V., 


N. 

Eon —— RE "2.00 8., — 
V. > N., **5.01 R., *°6.80 R 

A A *6,50 N, *10.00° R. 
*16. 16 N. 

Milwaukee — Abf. *3. 00 B., *4.00 B., *7.00 D., 
P.00 D., **11.0 V., *⸗2.00 N, “3.00 R., *5.00 R., 
8.00 R., *10.30 N. 

° Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftage. x Täglih bis Menominee und Mhines 
lander, + Zäglih bis Green Bay. 


Zuinois Zentral:Gifenbahn. 


Ude dur: Fran Züge fahren ab vom Fentral⸗ 
Bahnhof, Str. und Part Row. Die ® e na 
bem Eben” Tonnen er. Uusnabme de — 
an der 2, GStr.:, 39. Str.⸗, Hode Park: und 69. 
Str.-Station beftiegen werden. tadt⸗ Tidet⸗ Offiee. 
» — . und Aubitortum Sotel, 

9 üge: Abfabre: Ankunft” 
—— Ki emphis Special * 8.30 B *9IH5N 

—* Springs, Art. bia Memphis * 8, 3 “IHN 

Memphis & Rew Orleans Lim. 
Set Springs, Art,, Nafpvide, 
und Florida 

Monticello, 3L. und Decatur... 

Et. Bund. Springfield, Diamond 


ial 

Et. — Deines Daylight 
Epecial, Decatu u. 
Golro, Decatur, 8. Louis Lokal 
Boftzug — New Orleans 
Bloomington und Chatsworth.. 
— ———— und Chatsworth.. 
—— und zn Lokal... 
Gvansvile Erprek 
Evanspille, Cairo und Gouth... 
Rantalee und Rantoul 
Omaha, San iaret 
Dubugue, &'r * Sioux Falls 
Dırcha Day Exp 
Omoha und en ii Voſtzug 
rend Paffagierzug 

al Rafjagierzug 
Rod 
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Pan 
EIER 


A. 
eee i1.80 
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ord und Dubugue +8. RN +2.5R 
Täglih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗ELinie. 

Chicago, Burlinc?on und Quinch Eiſenbahn. Tel.: 
Central 8117. Gchlafwagen und Xidets in All 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Eanel u. Adams. 

Abfaprt Ankunft 

.. tt 8,0 ** 6,10 


Süge 
Ottawa, Streator, LaSalle.. 
.. — 28 


WRochelle, —— dorreſon. 
Mendota, Galesburg 
Balesburg, Burlington, u: 
al Bluffs, —— Lincoln 
Deadwood, Hot&pr ng8, 52. 
Helena, Tacoma, PBortland.. 
Hinois und Jomwa Lolal.. 
egas Bunkte und Merito.. 
Geleanurg, Duinch, Sannibal. 
Denver, Utah, Galtfornta 
ort Madijon, Keotuf 
08 falls, Sterling, Nodford ** 
em Dttawa, Streator.. ** 
i Bluffs, Omeba, Sincoin -* 
Kanfas Eity, St. Yojeph, nnd 
Silon uud Deavenmworth.. 
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Minneapolis )(, 
Dubugue, QaGroife, MWinona..***]0.55 
Ber Utah, Ealifornia .... 

‘el Muffe, Omaba, Lincoln *11.00 R 
Dimood, HotSprin 68. *l. 
Reotut und Fort Ma — " 

a Ih. ** Täglich, aufgenommen Sonn! 
gli, ausgenommen Samftags. 
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Weit Shore⸗Siſenbahn. 

Vier Limited —— täglich * en Chicago 
und St. Louis nah New York ofton, pie 
Mabafb —— und Nidel Blate 34 mit ele⸗ 
anten GE: — Buffet = Schlafwagen durch, ohne 


ze: 
üge geben ab .. F ei folgt: 
«Ma 
Abfahrt 12.08 Mittags, 2 in Rem 
funft in Bo on. 


Utfabrt 11.00 Abends, et in NeroVort T. 
Ankunft in — 40. 
Bia Nidel Pla 
Abfahrt 10.85 u Ankunft in —* Hort 
Unfunft in Bolton. 
Ubfaprt 10.15 Ubends, Ankunft in New’ Hort 
Anlunft in Bolten. ‚10. 
Züge geben ab von Br ms * folgt: 
ü 5 
Gbfahrt 9.10 Onenbs, — in New Vork 330 8 
Anlkunft in Boſton. — 
Abfahrt 8.40 Abends, — in Rem Vork 7.50 
nlunft in Bofton.. 22. 
en imeiterer —— Raten, Schlaftvag 
#. f. mw. fbret bor oder f&reibt an 


5 zenmentt Ape., 


l, 
ne Paffagter- ige 
25 6. Gtact Sir. Chloe * 
Pt — 208 '‘E. Gert Str, 
kcago, 


Ghicago & SrieBifenbann. 
242 ©. Glarl, Audi» 


Tidet · Offices: 
terium Hotel und born⸗Statlon 
“11a und Dearborn Str, — Lel.: 
erifon 3274, Un ab. 
ion “,% 


Bolal....**7.30 
Voßon N 


wma Wan 
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Quer durch Borneo. 


Borneo iſt nächſt Neu-Guinea die 
größte Inſel der Erde. Unſere Kennt⸗ 
niß dieſes gewaltigen Landkomplexes, 
welcher einen Flächeninhalt von 13,376 
deutfchen QDuadratmeilen hat, mar bi3- 
ber eine äußerft dürftig. Das n- 
nerfte diefer großen Inſel hatte ein 
Horfchungsreifender bi8 vor furzer 
3eit überhaupt nicht betreten, im ojt- 
indifchen Archipel felbft waren über die 
Snfel und ihre Bewohner die aben- 
teuerlichiten Märchen verbreitet. Man 
mußte, dat die Dajat3 dort haufen, 
daß fie ein affenähnliches Dafein auf 
Bäumen führen und daß fie fich einer 
Lebensweiſe befleißigen ſollen, die der 
ihres nächſten Verwandten, des Orang— 
Utangs, ungefähr gleichkommt. Das 
Kopfabſchneiden, „Koppeſnellen“, wie 
die Holländer dieſe erſprießliche 
Thätigkeit nennen, ſollte ihre 
Hauptbeſchäftigung in Kriegs- und 
Friedenszeiten ſin, und im übri— 
gen beläſtigten ſie ihre Neben— 
menſchen nur durch vergiftete Pfeile, 


welche ſie durch Blasrohre auf ſie ab⸗ 


ſandten. 

Dieſe Märchen ſind jetzt durch den 
jungen holländiſchen Arzt Dr. Nieu— 
wenhuis, der vor Kurzem von einer 


ſechsjährigen Studienreiſe von Borneo 
nach ſeinem Vaterlande zurückgekehrt 


iſt, gründlich zerſtört worden. — 


Nieuwenhuis wurde entſprechend ſeinen 
geologiſchen 


großartigen botaniſchen, 
und ethnographiſchen Erfolgen von der 
„Königlich Niederländiſchen Geogra— 
Hiſchen Geſellſchaft in Amſterdam“ 
ſeierlich empfangen, und welche Bedeu— 
tung man ſeinem Siegeszuge durch das 


bi3her unbefannte Gebiet beimaf, geht | 


am beiten au3 dem lUmftande hervor, 
daß fi auch der Prinz-Gemahl ber 
Niederlande an den Empfangd-Feier- 
lichkeiten betheiligte. 

2x Küften Borneos befinden fich 
tk. Ameife in englifchem Befit, theils 
find jie Holländisch, theild unabhängig. 
Der britifche Theil von Vorneo befitt 
telegrapdifchen Anfchluß; e3 gibt dori 
Leuchtfeuer und Eifenbahnen. Das Al— 
led fehlt im nieberländifchen Borneo 
ganz oder theilmeife. Nur in einem 
Punkte fönnen die Holländer fonfurris 
ren, und das ift die fartographijche 
Aufnahme de3 Landes. — Namentlich 
bon. der MWejtfüfte eriftiren ganz audges 
zeichnete Aufnahmen. 

Dagegen ift die topographifchetennt- 
niß von der Güd- und DOftfeite fehr 
unvollitändig. Wenn der topographi- 
fche Dienjt auch auf diefem Gebiet fei- 
ne jehwere Aufgabe beginnen fann, fo 
tft Dies auch ein Verbienft bes Dr. 
Nieumenhuis, der den Weg hierzu ges 
öffnet bat. 

Der niederlänbifche Theil vun Bor- 
neo umfaßt mehr als eine halbe Mil: 
lion Quadratfilometer, ift alfo beinahe 
35 Mal fo groß, wie England und 
Schottland zufammen. Auf dem Duas 
dratfilometer wohnen bdurchfchnittlich 
noch nicht drei Menfchen, die Gelfammts 
feelenzahl beträgt noch feine zwei Mil⸗ 
lionen. Mächtige Ströme, die im Mit⸗ 
telpunkt des Landes entfpringen, ent= 
jenden ihre MWaffer nad) Norden und 
Süden, nad) Often und Welten. Faft 
das ganze Land ift mit großen Mäl- 
bern bebedi. €3 befinden fi) nur mes 
nige Niederlaffungen an der Kifte. Die 
Bevölkerung beſteht, von wenigen Euro— 
päern abgeſehen, aus Malaien, Dajaks 
und Chineſen. Der Sohn des Landes, 
der Dajak, iſt nur unabhängig in dem 
unbefannten Binnenlande, fonft ift er 
ütberall den Frembdlingen unterworfen. 
Mas mir fonft von diefem ausgebehn- 
ten Lande mußten, war ziemlich ober= 
flächliher und geringfügiger Natur. 
Den bisherigen Reifenden fehlte vor 
Allem bie Kenntniß der Landezfpracke. 

Nieumenhuis lebte mehr ald vier 
sahre unter ben verfchiedenften Dajat- 
ftämmen in Zentral-Borneo. Er war 
ihr Vertrauter, ihr Ramerad, er hat ih- 
nen biele Mohlthaten eriviefen. Zwei⸗ 
mal durchquerte er das Land von We— 
ſien nach Oſten. Dann kehrte er wie— 
der zurück, um bis an die Quellen des 
mächtigen Mahakomſtromes vorzudrin⸗ 
gen, bis nach dem Batang-Tiboe zu, 
dem ſpitzen Bergkoloß, der von den Ba— 
hau⸗Dajaks für den Mittelpunkt der 
Erde gehalten wird, weil ihm große 
Flüſſe entſpringen. Dort in dem Her 
zen bon Borneo pflanzte Nieumenhuts 
die niederländifche Ylagge auf. Zum 
eriten Male fam er im Jahre 1891 ala 
junger Arzt nach Borneo. Bereits im 
* 1894 hatte er im Auftrage der 

Geſellſchaft zur Beförderung der na— 
turwiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
der niederländiſchen Kolonien eine Ex⸗ 
pedition geleitet, die aber unterbrochen 
werden mußte, da Nieumenhuis abbes 
tufen wurde, weil auf Combot Krieg 
ausgebroden war. In den erften Tas 
gen be März 1896 fehrte er nach Bor- 
neo zurüd, und ließ fich bei dem 
Stamm der Bahaus nieder. Er ges 
wann da8 Vertrauen biefer ————— 
ſchen, die Eltern kamen mit ihren kran⸗ 
ken Kindern zu ihm, beſorgie Kinder 
erſchienen mit erkrankten Eltern, um 
den Rath des „Toewan Doktor“ zu er⸗ 
bitten. Er kannte die Sprache der Ke— 
lon-⸗Ajar-Dajakt, er beherrſchte den 
Kajau-Dialekt, und jetzt erlernete er 
auch das „Boefang“, die gemeinjfame 
Umgangsſprache von Nord und Oſt⸗ 
Borneo. 

Endlich am 3. Juli 1896 brach für 
Nieuwenhuis der denkwürdige Tag an, 
an welchem er mit zwölf Booten und 
50 Kajanleuten, begleitet von dem Pho⸗ 
tographen Dommeni, dem Zoologen 
Grafen v. Berchtold und einigen pflans 
zenkundigen Malaien, nach dem von 
nomadifirenden Dajats bewohnten 
Zerrain aufbrach, um durch diefe unbe- 
fannten Landftreden nad) dem oberen 
Mahatam vorzudringen. Dort wollte 
er um Gaftfreundfchaft bei ben drei 
tornehmften Häuptlingen bitten: bei 
Bo:Belare von den Prihings, 2 
Zrang bon den Kajans und Bang 
bon den Zangglats. : Die Reife 9 alte 
urjprünglich 326 Tage dauern. 


€3 würde hier zu meit führen, * 
Nieumenduis in 


das zu jchildern, was 
enen einfamen 
Den Baur me m 


% 


„Abendpoft”, Shicago, Donneeftag, den 12, 12. uni 1902, 
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Drugs und Toilette⸗Artikel 


Rutr € ⸗ 
67e = — —** — 
Form, $1 Größe. 
12ec das Stüd für Pader!s Theer-Beite, 
3de für Dr. Charles’ flefb Wood, d1 Bröhe, 
19e für Java Mice Face Popder. 
10e für Graves’ Zahnpulvder. 
79e für Aziris, um überflffiged Saar u ent 

fernen, $1 Größe. 
12e für Mennen’s Toleum Bomber, 
15e für eine Pintflafhe reinen Mitih Dapel, 
73e für Montreal Malt Mve Wplstv, K1,25 Geähe, 
6le für Lambert’3 Lifterine, 81.00 Gröhe, 
Sc jür Moth Pals, Pader enthält 100 Marken, 


Ein weiterer großer Nefter-tt —R 
von neuen Kleiderſtoſfen 


Taufende von Yards don hinihensiwertben Meftern in fahren tn fat 
Senrieita, Prunelle, Ahebint 
von 14 Dia 7 Ynrna Yängen, Milk 


bigem Granite, Cashmere, 
Batifte, jchwerem Tuch und Novelttes, 
den fricher verfauft zu S0e bis 81.25 bie Warb 


Partien für Äyreitags außergewöhnliche Warguin-@elegenbeiten, 


3560 


— — — — — 


250 


Der großartige Juni— zuni⸗Waiſt⸗ Verkauf 


Dieſer bemerkenswerthe Erfolg wird dadurch erreicht, 


Iſt einer der — unter den großen 
da unfer Waift » 


und dat; wir diefeleben zu Pretfen verlaufen, die e8 unnöthig erichainen laſſen, 


Bargain-Freita 


Der Tag der Refter und Ueberbleibfel und angebrochenen Partien verleiht dem großen Mlitte- 


Salfon-fager-Reduzirungsverfauf erhöhten Reiz. 
aabe, alle Bargains aufzuzählen, die es wirklich verdienen. 
ir en Können wir hier nicht aufzählen. 
hier in den eng Departements erwartet 


en Abtheilu 
geben, was End 


Sırpr, Möhalr, 


—128 it in peei grbhe 
par Dard- 


450 


ſaͤhrlichen Verkäufen dieſes Laden. 


moderne Garments zu kaufen. 


Pereale und Gingham Shirt Waiſts — das größte u. 
reichhaltigſte Aſſortiment, welches je zu dieſem Preis 


offert wurde, von 
Percales gemacht, 


Front, friſches Lager, geſtreifte u. gemu— 
ſterte Effelte, unübertr. Waiſt-Werthe für 
Großer 81.00 Shirt Waiſt Vertauf—Jene hübſchen weiße India Latwn Waiſts, perfekte, von Männern geſchnei— 
derte Garments, fo gut in der fyacon, der Qualität und dem Paflen, wie diejenigen, welche 
zu einem bedeutend höheren Preis verfauft werden, Gibjon, tuded und Stiderei = 
fehte Front Styles, $2.00 Werthe, — ER ET 
Phänomenaler Ginfauf wajhbarer Rüde — 50 Tut. Polka Dot, Erajh, Denim, ein: 
fach gefchneiderte und fanch Strap bejette Rüde, bis $2 


51.98 


Damen. 


für 


56.981... 


Eton —*8 für 


512.75 


Kleider für Damen. 


Freitags Schuh: Verfauf 


Bietet erftaunliche Geld eriparende Gelegenheiten. 
Damen = Mufter = Schuhe, Bargain-Tijche gehäuft voll davon, 
alles hochfeine niedrige Schuhe, hunderte von Paar zur Aus: 
wahl, in Patentleder, Cloth Obertheil oder ganz Kid, frühe: 


rer With. $1.50, 
$2.00 u. $2.50, 


Eure Auswahl . 980 


Kinder- und Baby⸗ 
Schuhe 


Unſere geſchäftige Kinder-Ab⸗ 
theilung bietet Euch Frei—⸗ 
tag viele Ueberraſchungen 
— handgemachte Schuhe in 
ungefähr 25 verſchiedenen 


Facons, welche bis zu 81.25 verkauft wurden — einſchließlich 
in drei Partien 
und Freitag markirt zum niedrigen Preis von 


Dreß-Schuhe, in Patent und Kid Leder, Cloth— 


Obertheil oder ganz Kid, von profeſſionellen Schuſtern aus 
ausgeſuchten Fellen gemachte Schuhe, PR — 


Orxfords und Colonials, 


83.00 Damen = 


garantirt, ein gutes Sortiment, zu . « 


Derfchleuderung in Roffern 


Ginige Items, die Euch behilflich fein merden, zu entfcheiden, two 


Roffer 
fladem Dedel, mit Can: 
baß überzogen, bat jehmwere 
harthölzerne Slats an der 
Oberfläche, geſchützt 
Corner Clamps, meſſinge⸗ 
nes Monitor Schloß, tiefes 
bededter 
ſchachtel und anderen Ab—⸗ 
Extra 


aben find. 
Große 


Koffer am billigften au 
Sorte 


Tray mit 


theilungen, 
5 3 : oder Suit 
Tray, mit zwei befeftigten Miemen aus Gobs 
lenleder, ipeziel für Freitag zu 


Bakmwood Koffer, mit fladem Dedel, mit jhwerem waffer- 

bat jchiwere Corner Bumpers, 
nitor Schloß, tiefe8 Tray mit überzogener Hutſchachtel und an—⸗ 
tad, 
Sohlenleder, Eure Auswahl von 4 


dichtem Duck uberzogen, 
dere Abtheilungen, Ertra Skirt oder Suit 
feftigte Riemen aus 
82: oder 34yöll. Größen, ein regulärer $7.50 
MWertb, für nur 


Telescopes, große Sorte, mit Canvas überzogen und zu aus: 


eichlagen, mit jchmweren ledernen Riemen und 
üden, genähter LedersGriff, 24 Zoll groß, fir 


ften Züge unternommen und die geo- 


graphifhe und ethnographifche Kennt- 
niß jener Gegenden ungemein berei= 
chert. 

So fand er, daß in dem Stromge— 
biet des oberen Kaparmes und des obe— 
ren und mittleren Mahakam eine fried— 
liche Bevölkerung von Bahaus lebt, die 
allerdings nicht imſtande war, fich ger 
gen äußere Yyeinde zu vertheibigen. Sie 
überließen fich fchließlich ganz und gar 
dem Karten- und MWürfelfpiel, fie ver- 
nadläffigten den Aderbau und verfie- 
len demgemäß in großes Elend. Nieu- 
wenhuis befchüßte diefe Leute, und fei- 
nen Bitten um Hilfe hat die niederlan⸗ 
bifch = oftindifche Regierung benn auch 
ein williges Ohr geliehen. Gerade in 
politiſcher Beziehung ſind die Züge des 
Dr. Nieuwenhuis von den ausgezeich⸗ 
netſten Erfolgen begleitet geweſen. Im 
Jahre 1890 wurde das ganze Strom= 
aebiet des mittleren und oberen Maba= 
fam dem nieberländifch - oftindifchen 
Goupernement unterworfen, man er=- 
richtete Salzhäufer — den Dajat3 ift 
der Gebraud) von Salz unbelfannt — 
und man traf Anftalten, daß ihnen 
auh ärztliche Hilfe zutheil merben 
fonnte. Sn diefem Theil von Borneo, 
der größer ala Holland iſt, ſoll na— 
mentlich dem verderblichen Einfluß der 
Malaien ein Ende gemacht merben. 
Der Ruf de Dr. Nieumenhui3 hatte 
fih übrigens „bei allen Dajatftämmen 
verbreitet. So übertraf ber Empfang 
bei dem Stamm der Kenjahs, der im 
Auguft 1900 ftattfand, alle Ermartun- 
gen. Der Häuptling diefes Stammes - 
jchien übrigens ein verftändiger und 
intelligenter Dann zu fein. Hier fand 
ber fühne Zum eine Bevölkerung, 
die fih günftig bon den meiften ande- 
ren Stämmen unterfchied. Ordnung 
und Zucht waren fon an ben Wegen 
zu erfennen, bie mit Bi Bes Mü- 
ben angelegt waren. Die hs 
ſind triegeriſch und werben bon je 
—* g —* es len * 


extra feiner Qualität geſtreifter 


faney Bor plaited 25 


den d 


Aus wahl für 


für 


für $4.00 Leinen Craſh 
Percale⸗ 


und Shirt Waiſt Suits 


49e 


ber. 


87.501 


Röcke. 


312.50 ſchneider⸗ 
Bluſen- und 
Damen. 

für 220 ſeidene und 


Satin Foulard: j 
dene Waifts. 


$1.48 für $2 blaue und 


ok Fabrilationsgeſchä 


dem ſelben Paſſen. 


Hübihe Sommer: ig 
und unfintihedr Worited 


ſpeziell 


Stritt ganzwollene Kniehoſen für 
Knaben, eine Auswahl bon Mu: 
beiien und 
en 966 


ftern, in mittleren, 
dunklen Gffelten, 
Plaids3 und Mifhungen, 
mwerth 50c 


Wafhhate Knaben: Anzüge, Gröhen — 
bis 10 Jahren, in einfachem Craſh 
oder netten rofa und blauen Gffet: 

und Bfeife, 


ten, mit Schnur 
35c Du voll 7öc, 
— Anzüge, 

9 Jahren, 


$1.95 


geilen Verlaufs: 
reis 


mit 


lich 


per Vard 


exira feine und Sheer Qual., 


durch wirklich 100 werth, Yard zu 


Hut⸗ 


Stirt Echte iriſche Dimities. 


Beſticktes Swiß. 
Satin geſtreifte Mulls. 


Mo⸗ 


zwei be— 


—— be Sorte. zu, 


und Indigo blaue Vrints, in Strei⸗ 
Figuren und fancy Eifelten, 


fen, 


berall 
* : 486 | — Marken, koſten übera 


lich die Frage auf, ob die Niederlän— 
der ſie wohl unter ihren Schutz nehmen 
würden. Und ſchließlich beſchloſſen ſie 
nach zwei großen Verſammlungen, ſich 
auf die Seite der Niederländer zu tele 
Ien. Die Reife durch diefes Land war 
geradezu ein Siegeszug. 

Do nicht weniger groß ald bie po» 
Iitifchen Refultate find die Erfolge auf 
miffenfchaftlichem Gebiet. Namentlich 
ift die ethnologifche Frage, melchen 
Pla die Dajafs unter den Völkern 
bed indifchen Archipela einnehmen, 
durh die Unterfuhungen von Dr. 
Nieumenhuis wenn nicht vollftändig ges 
löft, fo doc ihrer Beantwortung jehr 
nahe gebradt. Die botanifchen und 
zoologifen Sammlungen, die augen⸗ 
blicklich noch in Leyden aufbewahrt 
werden, ſind bewunderswerth. 

Es iſt kein Wunder, daß ein ſolcher 
Mann von ſeinen Landsleuten in der 
‚glänzendften Weife gefeiert wird. Er 
ift ein Kolonialpolititer, mie er fein 
fol, der gezeigt hat, daß eingehende 
Sahftudien für den folonialen Regie- 
tungsbeamten von unabmeisbarer 
Nothivendigkeit find. 

— Drudfehler aus einerErzählung. 
— Während der Schloffer M. den 
ganzen Tag herumbummelt, iBt (ilt) 
fein Bruber, der Schmied, ununterbro- 
hen Ameifen (am Eifen). 

— Unter Dienftmäbden. — „...und 
was für feine Zeibwäfche meine Ma- 
dame bat; ich fage Dir, die habe ich 
Pd auerft gar nicht anzuziehen ge- 


—————— 
82.00 nah Peoria und zurüd. 


Zum 20. . Sängerfe oft des Nordweſtlichen⸗ 
Sangerbundes, —* et 19, biß 22. Juni in 
Peoria ftattfindet, kündigt die Chicago & 
Alton⸗Bahn 3 weitere — — 
von $3.00 auf $2.00. Schöner neuer 
buled Zug * ab von —— — 
Bahnhof, Ede Sand ı und Adams Gir., 20 
Borm., den 19. Yuni, und: 
durch — Peoria * Stunden. 
find auch) gültig für alle 


ulären ZU 


Departement ftetß Die richtige Sort von frifchen, netten, gutgemadten 


Weihe und farbige Shirt Waifts — 
"the in feinem weißem Laton, 
ftteifte Stoffe, PBolfa Dot, jchwarz 
muſtert, 


ie 


Größen, 


$1.00 
Kleider für Kin: 


812.00 
= Eecide 


für $7 und $8 Zaifete 
51.98 und Beau de Soie jei: 


Orblood Chambrayg Euits für Damen, 


Zuverläflige Sommer: Kleider 


Kleider, entworfen und —x von den erfahrenſten 

te, die erſter Klaſſe Arbeit liefern, 
ft Die Sorte von fertig gemachten Kleidern, die wir verkaufen; 
erhalten wir neue reguläre Kunden durd) 
derpreife bezahlten für Kleider von bderjelben Wyacon, derfelben Qualität und 


Männer:Anzüge, aus gnanzwollenem Gaffimere und Cheviot, in 
Ba verichiedenen Muftern, angebrodhene Partien, mwerth bis 
u 800 — Gure Auswahl zu 
—— Sommer-Anzüge für Männer, 
Karrirungen, Plaids und Streifen, 
ut geſchneidert, werth bis zu 810.00 — 

—— ——— —— a nee 
für Männer, 
6, Homeipuns und Cheviots, 
mit Sergefutter und Hatrclothb Yront3s — 


Größen 14 bis 
Odbs und Ends, in 
en und Mifchungen, voll 
werth das Doppelte — Bar ain 


Undere Waihhitoffe unter dem Breiie 


Warbige_ fchottifche Battites, 10,000 VYards, 
volle Qualität, in all den neuen Sommer: Printings, gewöhn: 
u de im Retail verkauft, jpeziell für Freitag, 


Spibengeftreifte Patifte, Tamns und 
} hochfeine Printings, 


Groher Räumungsverkauf von "Wafcitoffe-Meftern— 100 Waſchſtoffe-Reſter und Fabritreſter, all die beften 
Enifon, früherer Preis fpielt Teine Rolle; um fie morgen zu räumen, offeriren mir fie zu einem großen Schleu- 
derpreis.—Untenitebend führen mir einige der bielen Mufter an, die in diefem großen Verfauf repräfentirt find: 


Seide Mouffeline de Soie. 


Schlürzen-Ginghams, in blauen und meiken, 
braunen und Meißen und grünen und 
weißen Starrirungen, ftrift echte Barhen, 


am 


Es ift eine fchwere und hoffnunaslofe Auf: 
Hunderte von Artikeln in wich 
Mir fönnen Euch nur Andeutungen 


2Zie für %c und 25c 


Spitz 
| 1e und 20 für 3e bis 10e Torhon und Point De i 
Einfäg 

| 73e für si zu 25 Stiderei Mufterftreifen, 6 bis 10 Zoll breit, 

| 13e und 3e für 8c bis 10e Cambric Stidereien, 

| Se und 10e für bis infte Swi i füge, 

15e für Mufter Epigen und Stiderei Yolings, 4 und 4 Yo. Längen, 
2 \ NY Se für l5c fhwarzge Seiden Upplique Spigen:Galloons, 


vi "7 AND — AND GO 


Beinkleider f. Kinder, mit brei 
tem Saum und Eiufter 
of Tuds, alle®rößen, 1.Be 

Tique Reeiers für Kinder, 
gen, beickt mit Reiben von Stiderct, 


Sange Gloals für Kinder, aus Strümpfe 


Bedford Cord, 98e Babies, 


ben, 


führte, 
weniger 


Garments 
minderwerthige und 
und 
Außerordtl. Wer: 
neue und fanch ge: 
und fanch ge= 


der größte 50c Waijt-Bargein, 50 


J 


er fir Pabies 
uud Stickereien, 


Langg Kleid 
Spiyen 
Kilt U 
Matroſeutragen m 


etwas beſchmutzt 


zzüge für Knaben, in hübſchen Farben, mit 
State Str. je geiehen. in allen 
große Werthe für 


Beinkleider, mbrella 
hohlgeſäum 


Gowns. Emp u. 
mit Ruff ies und. 


5 * 
Eure Auswahl für > 
32. G für $5.00 weiße und 


farbige China:Seide 
Fa 


52,50" für 8.00 Half: 


Fitting Bach Coats 


Facon, mit tiefer 14c 
oh anichließ. Facon, 3360 


Einſatz be— ET RE 


Weiß garnirte Hüte, 
und fancy Dreß 
warmes Wetter, 
zur Auswahl auf, 


Cuba Braid Hüte 


werth, 


fanch geftreiite 


Strob 


neue Taf: 
weißen und meik 


Kleider⸗ 
für Damen. 


49€ für Bercale = Wrappers 


für Danten. 





wahl 


Strap bejegt. 


Arbeitern in der Weit; jolde Männer wie fie nur 
beihäftigen. Dies 
und jeden Tag 


Kundenſchnei⸗ 


Männer, die früher Einige fpe3. Partie 


53.50 


großen Yuswahl von 


"85.00 


Clay 


Eure Auswahl 


in einer 


mit zuverläjfig. i 
ancy bejegt 


Stoffen, Leibhen aus feiner 


in allen gewünfdhten 
Lisle und ſchlichte L 
extra Größen, und 
Knaben-Waiſts, mit Byron-Kragen, in Umbrella⸗ Hoſen, 
roth und blau geblümten Effekten, 
wertb_39c, ſpeziell für Bar- 13 
— ———— idc 
Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 
3 bi8 16 Jahren, in mittleren, bellen 
und dunklen Muftern, Heine Sorten 
mit Weiten, Ber aufwärts bis 8.5) 
5* ſpezieller Vertaufs⸗ 51. 75 


3⸗Stücke Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 16 Nahren, in einer 
Auswahl von Sarrirungen, Plaids 
und Mifhungen, angedrochene 35 
tien früberer * und 82.9 
8.00 Sorten, 


Union Suits, 
Baumwolle, 


Gerippte baummollene 


voll 


dc 


Strümpfe für Damen, 
Kinder — cht ſchwa 
Kinder, fchli 
mit weißen Füßen 
ür Männer und 


Der 


Nody mehr 


Bedrudte Laons und Dimities, feine Farben und Muſter, 
hellem und dunflem “Grund, fd gut wie jeder import: 
und gerade 2 Hälfte des Preijes, anderswo zu löc 
verfauft, Yard 


Corded Zephyr Ginghams, 32 und 36 Zoll breit, fanch oehzeiite 
Gffefte, in allen gewünfchten Farben, regul. 
19e Lualität, per Yard 


ertra breit, pradt= 9 
Stof 

Preis follt 
Dinner: u 
Stüde, 


baummollene "ie 


Erzeugniſſe dieſer 


Spitzenketten Batiſtes. 
Schottiſche Lawns. 
Madras Ginghams. 
Zephyt Gingbams. 
Seide Ginghams. 


Zu weniger als dem 
halben Preiſe 


Duting -Plannelette und ungebleichter 
Canton-Flanell, ſchwer gefließt, 
Yard, Sie und 


Bruit of the Loom oder Lonsdale Muss 


lin und Lonsbale Cambric, 9c Qual., 
nur 10 Yards an jeden Kunden, 
vu für Freitag zu, 


für 

Yreitag . 
Beeren: Bowl 

effortirten 


Futter Cambric, alle Standard: Marken, wertb 10, 


in ſchwarz und farbig, koſtet gewöhn⸗ 

fih 5e, nur 6 Yards an jeden a 

an 

) forationen, 
ertb 10, 

a Glak Skirt-Futter, Leinen appre⸗ werth 
tirter Canvas und fancy Nearfilt, 
unjere reguläre 124 Oual,, 1 
zu, 


Blut Vergiftung. 


Eine große neue Kur von den Wiener Doktoren, 130 Dearborn St.) 


Habt Blutver iftung untergräbt Euer Leben. 
Act! Sie ift N König aller Krankheiten. 


Weun Ihr Euch vernachläſſigt müßt 
Ihr die Strafe: Krankheit, Verfall 
und Tod erleiden. - 

Frmannt und rettet Eudj! 
Kommt zu uns! Erhalet ehr: 
lie Behandlung und wer: 
det kurirt. Konfultation frei. 


Ahr an Schmerzen und Vein 
an Schlein ıfleden im Munde, 
wunde Nebie, Tidel, _upferfarbigen 
Sieden, Runden und Gefhwüren an 
irgend einem Ibeil des Körbers oder der 
Slieder, wenn wuer Saar und Au en» 
hrauen ausfallen — fo ift dies die Blut- 
bergiftung, welche Die Meiiter-Spezialiiten 
im Tierma Medical Irititute beilen. Wir 
fuden bie be idigften Sera in den 
ibitmmiten Stadien. Das Blut und ber 
Körper wird grür dlich von allen giftigen 
Stotten gereinigt, und_in lürgerer Zeit 
5 in irgend einem Hot Springs ober 
dureh. iraend eine andere Bebandlung in 
der Welt. Nehmt fein Quedfilber oder 
Rotaihe mebr. merft es fort und lommt 
zu und. Mat feine Einfprigungen in 
den Rüden mebr welde Eu mund und 
labım maden und Euch —— — 
tähmen oder dem Rahnfinn in die 


Diefer Doktor heilt ohne 
freiden lönnen. Uniere große neue Be 
banblung heilt ihuell, fiher und Deitimmt, 


uc R 
Qucdfilber oder Pottafcdhe nblung eilt (dust. figer Jmb befkiumt, 


Konfultation und Rath frei in der Office oder brieffic. Meine Gebühren für eine hollftän- 
die e Heilung find mäßig. Werdet furirt und wendet die Getabr, in der Ihr, Eure Freunde 
Nachlommen ſchweben ab. 
Bir garantizen eine Heilung, wenn wir jagen, dat wir heilen künucn, Es koſtet Euch nichts, 
wenn wir fehlidifagen. 
Unfere neue Bebandlung bat taufende inderer Iurirt und mird aud Euß Turiren, 
. Kommt jept au und, und e& wird ber — Tag Eures. Lebens fein. Wenn Ihr nit 
lommen fönnt. jcreibt wegen freiem Spmptom-Formuar, Mir werden Eud fagen ob Ihr 


tranf jeid. Konfultation frei. 
VIENNA isnrure, 


Schreibt, Leute in benasbarten Drtihafz 
ten amd Sandleute follten wegen 
— 
130 DEARBORN STR., Ecke Madison Sir. 
ih bon 8.30 Xorm. bis 6.30 


eier Unterfuhung und Math 
mer er 
Ringe Bohnen und Samitag Abend. 


de Hausbehandlung ift ims 
Fa Binmer E00 
— bon ben 9. 


—* tem tag 
6 für 


Sit Euer Mund 
mund? Fällt 
da3 Haar aus? 
Werden die Aus 
genbrauen 
dünn? Habt 
Ihr Ausſchlag 
am Körper? 
Kupferfarbige 
Flecken? Rheu⸗ 
matismus, ge⸗ 
ſchwollene Ge⸗ 
lenke? Schmer⸗ 
zen überall? 
Ausfagäbnlicdher 
Verfall von 
Fleiſch u. Kno⸗ 
chen? Selbſt⸗ 
mordgedanken? 


Wenn 
leidet, 


mit großem Matrojenfra: 
wirthb M2.00.. 


hüb ſche 


aus feinem Nainſook, be 


— — für Damen 


ein voll Iſtändiges 
beſte Facons, werth O%c. 
Braid Hüte, in 
en Combinationen, 

ür 


YImportirte Blumen, 
ihınugt, Eure Außs 


Damenleibhen—fanchSpikenfront, 
und feine mercerized Seide, fanch bes 
fegt, aud tiefe Spigen — Leibchen, 


ſchönen Aſſortment von 


Aus wahl 


50c feine mercerized Seidenleibchen, 
Finiſh, voll ſeide-eingefaßt, nur 


feine Sea 
eingefaßt 


t jihmwarz, # 


Beeren: Zeller 
Porzellan mit aflortirten 5 


Stäfer für Eisthee, aus gepreb⸗ 


Grofte ‚Rurzwanren-Bargains 
2 große ulen Seftfaben. 
I Ar = für 3 alle Größen, 
Bapier engl. Needle Point Stednad, 
ür x Rarte Sump Kalen und Defen, 
2ie für 3. I. Clart's N0-Yard Mafihinengwirn, 
150 die Flafche für Jettum. Ulle Farben. 
10e für 2e Rarte Half Ball s 
—8* O all Perlmutter Beſatz 
ey für 19e und 25 feidene Side Hofe Supporters. 
tr 2:Dugend Rarte mei Imutterfmöpf 
2e I 10€ Duüfer Shell a ran, er 
Se für 1 Dus. Shell, Bernitein und ſchwar ze Haar: 
RN für 6c befteg Ber 
e beite eldeteen Stoßband. 
10e Paar für We und Zc M 
Ze Baar für befte Ortord Edubaminn — 


en und Stickereien 


Varis Spitzen und 


zu Se feinſte Swiß und Nainſook Einfäre 


feinſte Qual. Torchonſpitzen und Cinjäge. 


Kinder-Ausſtattungs-Departement 


Komfortable Sommer:Ausftattungen für die Kleinen. Alle durchaus dauerhauft und rein. 


Ruben Veſts ohne Knöpfe, paſ⸗ 
ſend für Babies, 19e 


81.25 
Moccafins für 


—— 


fegt mit 


gu em 


it Braid garnirt, filted Rod mit Gürtel. 


Unterröde, Umbrella Fee 
hohlgeſaumter Ruffle 
Dreſſing Saeques, Kimono 
bigen Borders, vollet Rü 


Eleganle Puhwaaren für dus dei Wetter 


eine bollftändige Auswahl, in Short Br Sailors 
Ehapcs, grade bes Richtige 

Aſſortment liegt 

zu 84.75 und 


ge | We cibe Jumbo Brad Sailors für 
Damen, mit jeidenen 2 
Bändern, zu 


Strod PBraids, in allen 
mwertb 19c, redbuzirt bie 
. Yard auf 
leiht bes Draht:Geftelle, die gewöhnlich für 
5c 35 verlauft werden, 
für nur 


aller 


‚allen | 
und ſchwar⸗ 


Elenante Derby Jußwaaren fpegtell markirt. 
Kühles Unterzeug 


und Strumpfwaaren 


n für den ſchnellen Freitag-⸗Verkauf markirt. 
Ldisle finiſhed 


* 


Schlichte oder geformte Leibchen, 


merceriged Seide, in einem 
genen. ebenfalls Spigen 
eibhen, in regulären u, 


25c u 
ma 35 - WM 


isle 
u fpigengarnirte 


8land 


Kinderleibchen, Flu⸗ 


gel-Aermel oder ärmellos 


Damenſtrümpfe, echt ſchwarz, 
ter Ferſe, Sohle und Zehe, feine Gauge 


gem. mit doppel⸗ 


Männer und 
ty gerippt für 
chwar; 
und Fancies 

2e en⸗Effelte und neue 
2 Re ——— 


Sc Damen:Strümpfe, nette Spi—⸗ 


25c 


Porzellan: Verkauf 


prächtige Sachen für den morgigen Verkauf 
— Ahr werdet Euch beeilen, diefelben zu faufen, wenn 
Ahr jeht, wie niedrig die Preife find — der reguläre 


e doppelt fo viel fein. 
nd Thee:Set3, befte Dual. A 100 


neue Facons, 
mit hübſchen Verzie⸗ 
rungen u. Goldrand, 
werth 810.00 -ſpeziell 


+ 


en aus amerifanifhem PWoryellan, volle Größe, mit 
farbigen und goldenen Dekorationen, 10€ 


für nur * Pe 

ft * eeren⸗Tellerchen, 

2 Cut 33 Pattern, 2e 
volle Größe, Stüd zu.. 


5c Zinners, Thee «und fyrübr 
Hüds- Teller, mit blauer 
Bunt, * Stüd 

u.. 


Bläferne 


Xinten Edge, 
Stüd zu 


ertra groß, 49 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Chieago 4 zu. 
Union Blu Etation, I und Mens Er. 
I 01% Str.; 
e fahren ab + 8 n 

a , 11.40 RR. — 

Eüten: “0 ®,, 
— *8 Veoria: 

men an 
on ©t. Sauis: 
”g, .— Bon 
N. .% u 
ca90: . * 
Wie ®. BR. 
Ele: 4e9.00 W., *6.15 R., 5 
in Chicago: 10 B., 2.0 R., 
. dab. + Yußgensmmen Sonntags. 


fen "She 


e. Derlaj en 
en au 


Hon, Zopefa & Santa Ze zetsmens. 
== Brill —— © 1 und Dear 
—* 2 — 


— ac 


2 gell * Ungeles, 


tego 
Hi "Re 
Ban. Re 555 * 


Etrenter, Galesbur 
Streater, Belin, 
Gtreater, "den, 
—— 


ia: 


“. Taglid, außgensmmen — 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Genirel Station, 5. Ave. und Harriſon Str, 


Udam.— Telephone 3503 Eental. 
3 che. > Zäglid, aulgensmnm snntagß. 


$. Ankunft, 
Minnesp. St. Paul, Dubugue, E ⸗ 


3 v. 
FH 2 Gesten “11.00 0% 
Excamare und & 


St. erh, —“ um 
De Kalb 


Monon Noute-Deardorn Statlon. 
Zidet:Office: 332 Glarft Ste. und 1. Maffe Kotels. 


Ub fe dri. arg 
nneti.. i Ehen 


Andtanepolis und Gt 2.58% 
t d —— * 
— 


anapo = 
332 und 
a fadette Uccomo 


Ne 


— 2* I 
* me ve 3a \ 


Baltimore & Ohio, 


“elle m Srand 53*6 — 


LE Te Ber 


.u... — 





